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EPSON.  Der  Unterschied 


Mit  diesen  beiden  Nadel-Druckern  sorgen  wir  dafür, 
daß  mehr  und  mehr  Computer  in  den  Genuß  der 
EPSON  Druckqualität  kommen  können. 


Die  PCs  stehen  oft  im  Vordergrund  des 
Interesses  -  ein  biBchen  zu  Unrecht,  wie  wir 
meinen.  Besonders  bei  preisgünstigen 
Nadel-Druckern  gib!  es  eine  Vielzahl  von 
diesen  oder  jenen  Anbietern.  Hier  geht 
EPSON  eigene  Wege.  Wir  stellen  ihnen  zwei 
Nadel-Drucker  vor.  die  wir  so  konzipierten, 
daß  Sie  ein  Maximum  an 
echter  EPSON  Qualität  zu 
einem  erstaunlich  gün¬ 
stigen  Preis  erwerben 
können  Der  9-Nade<- 
Drucker  LX-850  eignet 
sich  mit  semen  zwei  Stan¬ 
dard-Schriften  überall  dort 


sehr  gut.  wo  kleinere  Daten-  und  Textmen¬ 
gen  schnell  bewältigt  werden  müssen  -  und 
wo  _Near  Letter- Quality“  (NLO)  vollkommen 
ausreicht.  Der  24-Nadel- Drucker  LQ-550  Ist 
mit  seinen  zwei  Standard-Schönschriften 
und  zahlreichen  Optionen,  Schriftvarianten 
und  -formen  bis  hin  zu  seiner  hervorragen¬ 
den  .Letter-Quality“  (IQ) 
der  ideale  Drucker  für  viele 
Arbeitsplätze.  Wegen  all 
dieser  kleinen  Unter¬ 
schiede  kann  nun  auch  Ihr 
Computer  in  der  Tat  in  den 
Genuß  der  EPSON  Druck- 
Qualität  kommen. 


EPSON 


Technologie,  die  Zeichen  setzt. 
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Künstler  am  C  64 

Für  Hobby-Picassos,  Ru¬ 
bens-Imitatoren,  Spitzweg- 
Fans  und  Andy  Warhol-Freaks: 
Es  ist  soweit  -  wirenthüllen  die 
Monitors...  und  eröffnen  die 
Vernissage. 

In  der  Ausgabe  9/89  feuerten 
wir  den  Startschuß  zu  einem 
64'er-Malwettbewerb  ab.  »Laßt 
Eurer  Fantasie  freien  Lauf  und 
malt  alloG,  was  Euch  zum  Tho 
ma  London  einfällt«,  so  lautete 
damals  der  Aufruf.  Die  Wahl 
des  Mal-  oder  Zeichenpro¬ 
gramms  haben  wir  Euch  selbst 
treffen  lassen.  So  erreichten 
uns  viele  Bilder,  carunter  wah¬ 
re  Meisterwerke,  die  mit  den 
unterschiedlichsten  Program¬ 
men  gemalt  wurden.  Von  Geos, 
Amicfl  Paint,  Koala,  über  OCP- 
Art  Studio,  Starpainter  Doodle 
(!)  war  alles  vertroton. 

Ach,  Ihr  wollt  wissen,  wer  er¬ 
ster  wurde  und  ein  Wochenen¬ 
de  in  London  verbringen  darf? 
Gerade  In  diesem  Moment  fällt 
die  Jury  das  Urteil.  Der  Sieger 
ist . . .  Aber  halt!  Das  steht  erst 
in  der  nächsten  64'er-Aus- 
gäbe, 


Hallo,  hier  ist  wieder  Brigitte  Bobenstetter  mit  dem  Redaktions¬ 
geflüster.  Heute  mit  der  Vorstellung  unseres  Computergrafikers  Werner  Nienstedt 
und  einer  wichtigen  Information  für  all  die  Künstler  unter  Euch. 

Der  Spion,  der  aus 
dem  Norden  kam 

Ganz  geheuer  war  uns  dabei 
nicht,  dem  »Er«  war  der  erste 
und  einzige  seiner  Art.  »Er« 
heißt  Jochen  Huber,  kommt 
aus  Wangerooge  in  Nieder¬ 
sachsen  und  brachte  für  einen 
Tag  ©inen  ganz  schönen  Wir¬ 
bel  in  unsere  Redaktion.  Jo¬ 
chen,  begeisterter  64'er-Leser 
und  seines  Zeichens  ein  gro¬ 
ßer  C64-Grafiker,  durfte  einen 
Tag  bei  uns  »spionieren«.  Jo¬ 
chen  kam,  sah  und  staunte.  Ei¬ 
nen  ganzen  Tag  lang  konnte 
Jochen  alle  Stationen  der  Ent¬ 
stehung  einer  64'er  »live«  mit¬ 
erleben.  Von  der  Redaktion 
über  das  Layout  bis  hin  zur 
Produktion,  Ropro-Abtoilung 
und  Montage.  Nichts  blieb  vor 
Ihm  verborgen.  Als  Abschluß 
hatten  wii  noch  ein  kleines  In¬ 
terview  und  einen  Fototermin. 
Nach  seinen  Eindrücken  be¬ 
fragt  antwortete  Jochen:  »Es 


Jochen  Huber  (links)  war  einen 
Tag  lang  Star-Gast  in  der  64’er- 
Redaktion.  Hier  mitten  im 
Redaktionsgeschehen  mit  Peter 
Pfliegensdörfer  (sitzend), 
Matthias  Fichlner  und  Monika 
Welzel-Friebe. 


war  einfach  toll!«  Besonders 
erfreui  war  er  über  die  persönli¬ 
che  Betreuung  und  Führung, 
Monika  Welzel-Friebe,  unsere 
Dame  von  der  Hotline,  wich 
den  ganzen  Tag  nicht  von  sei¬ 
ner  Seite.  Schließlich  mußte  ja 
auch  rgendjemand  als  Über¬ 
setzer  vom  »Bayerischen«  ins 
»Norddeutsche«  aushelfen. 
Nach  seiner  Lieblingsbeschäf¬ 
tigung,  »dem  Computern«,  be¬ 
fragt,  erzählte  er  uns,  daß  er 
sich  seit  2'h  Jahren  mit  Hilfe 
des  e4’er-Magazins  vom  rei¬ 
nen  User  zum  professionellen 
Programmierer  entwickelt  ha¬ 
be.  Sein  Hauptinteresse  liegt 
dabei  auf  dem  Gebiet  der  Gra¬ 
fik.  »Leider  bringt  Ihr  über  die¬ 
ses  Thema  noch  zu  wenig«, 
seufzte  er.  Am  späten  Nachmit¬ 
tag  wurde  Jochen  beladen  mit 
vielen  Eindrücken  und  einigen 
Computerheften  wieder  Rich¬ 
tung  Norden  verabschiedet. 
Fazit:  Der  »Tag  der  offenen  Tür¬ 
war  eine  rundherum  gelunge¬ 
ne  Aktion. 

Hobby-Astronom 
am  Computer 

ln  meiner  kleinen  Reihe 
Who  s  who  in  der  Redaktion 
macha  Ich  Euch  heute  mit  Wer¬ 
ner  Nienstedt  bekannt.  Werner 
ist  aus  Westfalen,  genauer  ge¬ 
sagt  Paderborn,  vor  vielen,  vie¬ 
len  Jahren  (1984)  nach  Bayern 
emigriert,  um  hier  bei  Markt  & 
Technik  sein  Glück  zu  versu¬ 
chen.  Begonnen  hatte  er  als 
Redakteur  bei  der  Zeitschrift 
Computer  Persönlich,  mit  dem 
Aufgabengebiet  Taschencom- 


Eines  der  Meisterwerke  für  den  London-Malwettbewerb  (von  Klaus  Bauer  aus  Weingarten  gestaltet). 
Wer  die  Sieger  sind,  wird  erst  in  der  nächsten  Ausgabe  verraten. 
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Werner  Nienstedt,  unser 
Computergrafik-Guru 

puier  und  Grafiksoftware.  Sei¬ 
ne  Artikel  versah  er  mit  eige¬ 
nen  hervorragenden  Grafiken. 
Diese  fanden  überall  begei¬ 
sterten  Zuspruch,  und  schon 
nach  kurzer  Zeit  wurde  ihm  ein 
Arbeitsplatz  als  Computergra¬ 
fiker  angeboten.  Entspre¬ 
chend  seiner  Ausbildung,  er 
studierte  visuelle  Kommunika¬ 
tion  mit  dem  Abschluß  Dipl.- 
Designer,  und  seiner  Begeiste¬ 
rung  für  die  Thematik  Grafik, 
hatte  er  damit  seinen  “Traum¬ 
job"  gefunden.  Seit  1987  ist 
Werner  nun  damit  beschäftigt, 
für  verschiedene  Zeitschriften 
aus  dem  Markt  &  Technik  Ver¬ 
lag  (Amiga.  PC  Magazin  Plus. 
Happy-Computer)  und  natür¬ 
lich  auch  für  das  64'er-Maga- 
zin  die  Titelbilcer  zu  entwerfen. 
Wie  er  das  macht  und  mit  wel¬ 
chen  Techniken  dabei  gearbei¬ 
tet  wird,  könnt  Ihr  in  dieser  Aus¬ 
gabe  noch  genauer  nachlesen 
(Seite  18).  Ich  möchte  Euch 
den  Werner  privat  noch  ein  biß¬ 
chen  näherbrngen.  Wie  ver¬ 
bringt  ein  “Computerkünstler¬ 
seine  Freizeit?  Bleibt  neben 
dem  Zeichnen  und  dem  Com¬ 
puter  überhaupt  noch  Zeit  und 
Platz  für  ein  Hobby?  »Aber  ja 
doch,  ich  bin  ein  visueller  Wel¬ 
tenbummler».  Wo  Immer  Wer¬ 
ner  im  Urlaub  geht  und  steht 
(er  bereiste  schon  alle  fünf 
Kontinent«)  ist  seine  Fotoka¬ 
mera  mit  dabei.  Alles,  was  ihm 
vor  die  Linse  kommt,  wird  fest- 
gehalten.  Besonders  die  Natur 
und  Architektur  der  verschie¬ 
denen  Länder  sind  ihm  Immer 
einige  Filme  wert.  Ist  er  in  Mün¬ 
chen,  vertieft  er  sich  in  seine 
Science-fiction-Sammlung  und 
geht  dabei  (gedanklich)  auf  die 
Reise  in  ferne  fremde  Welten. 
Mit  der  uns  noch  weitgehend 
unbekannten  Welt  im  All  ist  er 
bestens  vertraut,  denn  ein  wei¬ 
teres  Hobby  von  Werner  ist  die 
Astronomie.  Alles,  was  zwi¬ 
schen  Nordstern  und  Milch¬ 
straße  auf  uns  herunterleuch- 
tet,  wurde  von  ihm  bereits  er¬ 
forscht,  per  Teleskop. 


Im  Osten 


was  Neues 


Ks 

mo  aufzi 


ein  Tag  vergeht  zur  Zeit,  an  dem  nicht  das  Thema 
DDR  -  BRD  in  den  Nachrichten  der  Tageszei¬ 
tungen  und  im  Fernsehen  Schlagzeilen  macht. 

-Für  die  drüben«  scheint  eine  neue  Sonne  aufzugohen.  Die  Briefe,  die  uns  hier  In  der  Redaktion 
aus  dar  DDR  erreichen,  zeigen  es.  Fast  jeder  spürt  die  neue  Freiheit  am  eigenen  Leih. 

Die  bedrückende  Vorsicht,  die  bis  vor  kurzem  aus  den  Zeilen  der  braunen 
Billig-Papier-3riefe  zu  beobachten  war  -bitte  veröffentlicht  meinen  Namen  nicht...« 
ist  nicht  mehr  sichtbar.  Ganz  offen  wird  über  die  neue  Situation  gesprochen  und  geschrieben. 
Und  so  groß  ist  der  Hunger  nach  Informationen.  Er  ist  fast  vergleichbar  mit  der  Zeit  um  1983 
bei  uns,  als  der  C64  erschien  und  noch  wenig  Literatur  zu  bekommen  war. 

Alles,  was  es  gab,  wurde  verschlungen,  kopiert  und  weitergegeben.  Welche  Freude! 


D 


amals  gab  es  jedoch  koin  Land,  das  baroits 
alles  hatte,  von  dem  wir  alles  bekommen 
konnten,  erst  recht  nicht  in  Deutsch. 

Die  Computertreaks  im  Osten  strecken  jetzt  mit  neuer  Hottnung  alle  Antennen  zu  uns  rüber 
Und  wir  sollten  sie  nicht  enttäuschen. 

Aus  diesem  Grunde  schlagen  wir  den  Lesern  eine  große  Aktion  vor, 
an  der  sich  alle  beteiligen  könnon.  Jeder,  der  Informationen,  Geräte,  Software,  Bücher, 
Hefte  übrig  hat,  nicht  mehr  braucht,  kann  mitmachen.  Mehr  dazu  auf  der  nächsten  Seite. 


Ihr  Georg  Klinge 
Chefredakteur 
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UKW-Tagung  Weinheim, 
Hobby+Eleklronik  Stutt¬ 
gart  und  Interradio 
Hannover:  drei  Messen 
für  Technikfreaks  bra¬ 
chen  alle  Rekorde. 


von  Nils  Schiffhauer  und 
Peter  Pfliegensdörfer 

Ein  paar  Kilometer  nördlich 
von  Heidelberg,  am  Ran¬ 
de  des  Odenwaldes,  liegt 
Weinheim  an  de*  Bergstraße, 
ihres  Zeichens  große  Kreis¬ 
stadt.  Nicht  nur  die  hervorra¬ 
gend  erhaltene  Altstadt  und 
die  großzügige  Verteilung  von 
Fotoampeln  machten  Wein¬ 
heim  überregional  bekannt. 
Traditionsgemäß  verwandelt 
sich  einmal  im  Jahr  ein  Teil  der 
Stadt  in  eine»  High-Tech- 
Hochburg:  zur  UKW-Tagung. 
Tausende  von  Funkamateu¬ 
ren.  auch  aus  Deutschlands 
Nachbarländern,  zieht  es  dann 
für  ein  Wochenende  in  die 

UKW-Tagung 

Zweiburgenstadt.  In  diesem 
Jahr  waren  es  über  10  000  Be¬ 
sucher,  die  auf  der  34.  UKW- 
Tagung  hereinschauten. 

Natürlich  gab  es  viele  neue 
Funkgeräte,  Antennen  etc.  zu 
bestaunen,  doch  uns  ging  es 
um  etwas  ganz  anderes:  Ver¬ 
anstaltungen  dieser  Art  sind  - 

wie  auch  Elektromkflohmärkte 
-  ein  guter  Indikator  dafür,  wel¬ 
che  Computer  gerade  -in«  sind 
und  welche  nicht.  Wir  hielten 
also  die  Augen  für  alle  Compu¬ 
teranwendungen  geöffnet  und 
wurden  nicht  enttäuscht:  An  je¬ 
dem  zweiten  Messestand  wa¬ 
ren  einer  oder  mehrere  Rech¬ 
ner  in  Betrieb.  Als  dominierend 
erwiesen  sich  IBM-kompatible 
Personal-Computer,  stark  ver¬ 
treten  war  auch  die  Atari  ST- 
Serie.  Vom  Amiga  konnten  wir 
dagegen  nur  vereinzelte 
Exemplare  sichten;  seine  vor¬ 
züglichen  GraflKfähigkeiten 
sind  nur  für  wenige  Amateur¬ 
funk-Betriebsarten  interessant. 

Der  Veranstalter,  der  Orts¬ 
verband  Weinhefm  des  Deut¬ 
schen  Amateur  Radio  Clubs, 
hat  ausgezeichnete  Arbeit  ge¬ 
leistet.  Es  war  uns  gegönnt, 
auch  einen  Blick  hinter  die  Ku¬ 
lissen  zu  werfen:  An  der  Orga¬ 
nisation  -  von  der  Ausschilde¬ 
rung  bis  zum  Rahmenpro¬ 
gramm  -  war  nichts  auszuset- 
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Messe 


34. 

Welnbefraer 
UKW  -  TaDunu 


Programme 
für  1  Mark 
-  Inklusive 
Kassette. 
Angebote 
dieser  Art 
wurden  oft 
gesichtet. 


Auf  der  Interradio  war  das 
bisher  ausgereifteste  Produkt 
zu  entdecken:  -Spin-Off-,  aus 
einer  professionellen  Entwick¬ 
lung  von  Rainer  Kirschbaum 
(IBC)  entstanden,  erlaubt  ne¬ 
ben  der  kompletten  Empfän¬ 


UKW-Tagung  1989:  der  Veranstaltungsort,  die  WBinheimer 
»Multschule«,  drohte  aus  allen  Nähten  zu  platzen 


zen.  Die  Tagung  selbst  drohte 

leider  aus  allen  Nähten  zu  plat¬ 
zen,  der  Veranstaltungsort,  die 
Weinheimer  -«Multschule«,  ist 
mittlerweile  eindeutig  zu  klein, 
die  Klimaanlage  wälzte  nur 
noch  verbrauchte  Warmluft 
durch  die  Gänge  und  Vortrags¬ 
säle.  Das  Ganze  hatte  leiderei¬ 
nen  sehr  kommerziellen  Cha¬ 
rakter,  dabei  war  die  UKW- 
Tagung  ursprünglich  gar  nicht 
als  Verkaufsmesse  ausgelegt. 
Ein  besonderes  Lob  verdient 
das  gute  Vortragsprogramm, 
für  jeden  war  etwas  geboten, 
die  Vortragssäle  brechend  voll. 
Auch  der  riesige  Flohmarkt 
war  mehr  als  gut  besucht,  oh¬ 
ne  Ellenbogentechnik  mitunter 
kein  Fortkommen  möglich.  Au¬ 
ßer  ein  paar  alten  VC  20  und  ei¬ 
nigen  Sinclar-Rechnern  war 
jedoch  nichts  computerähnli¬ 
ches  zu  entdecken,  das  Ange¬ 
bot  fast  ausschließlich  funk- 

opczifiach. 

Ein  ähnliches  Bild  in  Hanno¬ 
ver:  Im  Mittelpunkt  der  schon 
zum  achten  Mal  stattfindenden 
Ausstellung  stand  die  Verbin¬ 
dung  von  Funkgeräten  und 
Computern.  Die  Besucherzahl 
lag  mit  über  10  000  auf  dem  Ni¬ 
veau  der  UKW-Tagung,  und 
auch  sonst  gab  es  deutliche 
Parallelen. 

Amateurfunk  und  Compu¬ 
tertechnik  waren  bis  vor  eini¬ 
ger  Zeit  noch  ein  Thema,  das 
die  Funkinteressierten  spalte¬ 
te.  Die  Industrie  jedoch  machte 
den  Anfang  und  stattete  ihre 
Empfänger  und  Funkgeräte 
mit  immer  mehr  Mikroprozes¬ 
soren  aus.  Die  Produkte  wur¬ 
den  komfortabler  und  vielseiti¬ 
ger,  aber  auch  komplizierter. 
Kein  Wunder:  Wo  man  in  Indu¬ 
strie  und  Hancel  auch  hinhört, 
überall  wird  den  Funkamateu¬ 
ren  ein  höheres  Anspruchs¬ 
denken  als  dem  »professionel¬ 
len«  Markt  bescheinigt. 

Nachdem  sich  die  Compu¬ 
tertechnik  in  den  Geräten  auf 
breiter  Front  bei  der  Bedie¬ 
nung  durchgesetzt  hat,  er¬ 
reicht  sie  über  die  digitale  Si¬ 
gnalverarbeitung  nun  auch 

zentrale  Teile  der  klassischen 
Technik. 

Inferradio 

Leider  liefere  in  Deutsch¬ 
land  kein  Hersteller  die  Softwa¬ 
re  dazu,  das  blieb  «dem  Markt« 
überlassen,  der  sich  erst  lang¬ 
sam  mit  dieser  beinahe  gren¬ 
zenlosen  Möglichkeiten  zur 
Steuerung  durch  Computer 
beschäftigte. 


ger-Steuerung  auch  die  Dar¬ 
stellung  der  Frequenzbele¬ 
gung,  eines  Aktivitätsprofiles 
und  den  Rückgriff  auf  eine  Da¬ 
tenbank. 

Stand  dese  Software  einzig 
dar,  so  gab  es  für  die  verschie¬ 
denen  Ubertragungsarten  von 

Texton  und  Bildern  auf  dom 
Funkwege  zahlreiche  Pro¬ 
gramme  zu  bestaunen,  die 
meisten  für  PCs.  Die  Textüber¬ 
tragung  per  Funk  hat  eine  lan¬ 
ge  Tradition  und  setzte  noch 
vor  wenigen  Jahren  umfangrei¬ 
che  elektro-mechanische  Ein¬ 
richtungen  (beispielsweise 
FernschreiDer)  voraus.  Mit 
«AMTOR«,  «FEC«  und  »Packet- 
Radio«  rücken  jetzt  Verfahren 
mit  hohem  Datendurchsatz 
und  hoher  Datensicherheit  in 
den  Vordergrund,  die  heute  zu 
geringen  Preisen  vollelektro¬ 
nisch  realisiert  werden. 

Das  gilt  auch  für  Soft-  und 
Hardware  zur  Bildübertra¬ 
gung,  wobei  man  hier  zumeist 
etwas  tiefer  in  die  Tasche  grei¬ 
fen  muß.  Besonders  zur  Demo¬ 


dulation  von  Wetterfax-  und 
Pressebildern  in  Foto-Qualität 
gab  es  eine  Reihe  von  Lösun¬ 
gen  zu  bestaunen  -  und  auch 
hier  wieder  ein  ausgeprägter 
Trend  zum  Personal-Computer. 

UnüOersehbar  waren  auf  der 
Interradio  auch  die  Program¬ 
me  zur  Organisierung  des 
Funkverkehrs  und  zur  Abwick¬ 
lung  von  Funkwettbewerben. 
Computertechnik  trägt  dar¬ 
über  hinaus  zum  Schutz  der 
Amateure  vor  Äther-Rowdies 
bei,  die  beispielsv/eise  eine 
Relaisfunkstelle  blockieren: 
Der  von  Bernd  Hilbert  ent¬ 
wickelte  Doppler-Peiler  sendet 
die  Richtung  angepeilter  Stö¬ 
renfriede  wieder  aus  und  hilft 
so,  dem  Sünder  rasch  auf  die 
Spur  zu  kommen. 

Von  soviel  Funktechnik  ganz 
verwirrt,  waren  wir  froh,  daß  als 
dritte  Messe  die  11.  Hobby  + 
Elektronik  in  Stuttgart  (nicht  zu 
verwec.nseln  mit  der  Hobbytro- 
nic)  auf  dem  Programm  stand. 
Gerade  hier  glaubten  wir,  vom 
Vorjahr  her  alles  schon  zu  ken- 
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nen,  wurden  jedoch  ange¬ 
nehm  überrascht.  Es  war  wirk¬ 
lich  ein  Freak-Wunderland,  ein 
echles  Dorado  der  Technik¬ 
fans.  Die  ständig  vollen  Messe¬ 
hallen  wurden  in  nur  vier  Tagen 
von  mehr  als  100000  Besu¬ 
chern  durchwandert  -  eine 
wahrhaft  gigantische  Zahl,  von 
der  manche  Profi-Computer¬ 
messe  nur  träumen  kann. 

Hobby  +  Elektronik 

Der  enorme  Besucherzu¬ 
wachs  von  22  Prozent  gegen¬ 
über  dem  Vorjahr  ist  sicher 
auch  auf  die  angegliederte 
•Modellbau  Süd- zurückzufüh¬ 
ren.  Wir  wollten  diese  Ausstel¬ 
lung  eigentlich  gar  nicht  anse- 
hen,  konnten  uns  aber  deren 
Reiz  doch  nicht  entziehen:  Da 
gab  es  U-Boote,  Riesen-Mo- 
dell-LKWs.  Rennwagen  im 
Maßstab  1  zu  4.  funktionieren¬ 
de  Flugzeuge  aus  Vogelfe¬ 
dern.  Raketen,  gigantische  Ei¬ 
senbahnlandschaften  etc.  Na¬ 
türlich  bewegte  sich  alles,  war 
beleuchtet  oder  auf  andere  Art 
verblüffend  realistisch. 


Schrott  oder  Gelegenheit? 
Das  weiß  man  erst  zu  Hause. 


Wenige  Messehallen  weiter 
-  auf  der  Hobby+Elektronik 
selbst  -  sah  die  Szenerie  an¬ 
ders  aus.  Computer,  Elektronik 
und  wieder  Funk  -  das  waren 
die  Hauptthemen,  bunt  durch¬ 
einandergewürfelt.  Es  gab 
Messestände  mit  elektroni¬ 
schen  Bauteilen,  extrem  billige 
Disketten,  Computer  -ohne 


Funktionsgarantie-,  jede  Men¬ 
ge  Restposten  (Spiele  auf  Kas¬ 
sette,  Stück  1  Mark).  Da  waren 
Oszilloskope.  Farbmonitore, 
Soft-  und  Hardware,  RAMs, 
ROMs.  EPROMs,  verbotene 
Telefone  und  Weltempfänger 
und  natürlich  auch  die  negati¬ 
ven  Begleiterscheinungen  sol¬ 
cher  Messen. 

So  fiel  uns  auch  hier  wieder 
•Public-Domain-Software  für 
über  10  Mark  auf.  Spitzenreiter 
war  eine  PC- Textverarbeitung 
für  knapp  40  Mark,  wohlge¬ 


8.  InterRadio 

HANNOVER 


merkt  nur  eine  Diskette  mit 
zwei  fotokopierten  DIN-A4-Sei- 
ten.  Solche  Angebote  haben 
mit  Public  Domain  nichts  zu 
tun.  Man  hatte  ofl  den  Ein¬ 
druck,  daß  hier  die  Anbieter  mit 
anderer  Leute  Arbeit  -  nämlich 
mit  der  der  Programmierer  -  ihr 
nicht  ganz  sauberes  Geschäft 
machen.  Dies  gilt  natürlich 
nicht  für  alle  PD-Anbieter.  doch 
ein  Großteil  der  auf  den  Mes¬ 
sen  gesichteten  muß  wohl  zu 
dieser  Kategorie  gezählt  wer¬ 
den. 

Das  zweite  Ärgernis  wirkte 
besonders  auf  der  UKW- 
Tagung  fehl  am  Platz:  Floh¬ 
marktprofis  mit  einem  bemer¬ 
kenswert  unpassenden  Ange¬ 
bot.  Das  reichte  von  nervtötend 
lauten  -Aggressionskillern-  bis 
zum  Plastiktelefon  in  Bana¬ 
nenform.  Über  die  Zulassung 
solcher  Aussteller  sollte  man 


sich  seitens  der  Messeleitung 
Gedanken  machen,  speziell 
auf  den  oft  angegliederten 
Flohmärkten  (von  Privat  an  Pri¬ 
vat)  haben  Profis  nichts  zu  su¬ 
chen.  Natürlich  wirkt  auch  das 
Angebot  dort  völlig  deplaziert. 
Auf  der  Hobby+Elektronik  fan¬ 
den  wir  zwar  das  gleiche  wie¬ 
der,  doch  in  diesem  lichtblit- 
zenoen  Elektroniktrubel  ge¬ 
hörte  es  praktisch  dazu  Ne¬ 
benbei  bemerkt:  Aus  nicht 
nachvollziehbaren  Gründen 
scheinen  sich  die  bereits  er¬ 
wähnten  bananenförmigen  Te¬ 
lefone  (Stückpreis  19,95  Mark) 
großer  Beliebtheit  zu  erfreuen. 

Zurück  zu  den  Computern: 
Die  Situation  vor  einem  Jahr 
war  (speziell  für  C64-Anwen- 
der)  erschreckend:  Überall 
PCs,  Amigas  und  Ataris  STs. 
Der  C64  befand  sich  in  einer 
geradezu  schizophrenen  Si¬ 
tuation:  Niemand  traute  sich, 
ihn  aut  dem  eigenen  Messe¬ 


stand  zu  zeigen,  weil  er  doch, 
wie  es  ein  Aussteller  auf  unse¬ 
re  Frage  formulierte.  -Technik 
von  gestern  repräsentiert-. 
Hörte  man  sich  jedoch  bei 
den  Besuchern  um.  sieht  das 
Bild  anders  aus:  -Womit  steu¬ 
erst  Du  denn  diese  Eisenbahn¬ 
anlage?  -  mit  einem  C64.- 
-Machen  Sie  Packet-Radio?«  - 
Klar,  mit  einem  C64-  Wir  er¬ 
warteten  erneut  eine  Diskre¬ 
panz  zwischen  Praxis  und 
Messe,  wurden  jedoch  in  die¬ 
sem  Jahr  angenehm  über¬ 
rascht:  Der  C64  war  wieder 
vermehrt  an  den  Standen  zu 
finden.  Zunehmend  scheint 
man  sich  nun  wieder  daran  zu 
erinnern,  daß  man  sich  vom 
Prestige  allem  nichts  kaufen 
kann.  So  fanden  wir  den  C64 
beispielsweise  zum  Empfang 
von  Funkfernschreiben.  Das 
gleiche  *cann  man  natürlich 
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auch  mit  einem  PC  machen, 
nur  ist  so  ein  System  last  2000 
Mark  teurer.  Auch  bei  den  Mo¬ 
dellbauern  konnte  der  C64 
mehrfach  gesichtet  werden.  In 
der  Regel  als  Meß-,  Berech- 
nungs-  und  Sleuercomputer. 
Bemerkenswert  auch  eine  Zu¬ 
satzhardware,  mit  deren  Hilfe 
ein  Modellbauclub  Treibsätze 
für  Raketen  berechnete. 

Für  genau  diese  Zwecke  - 
zum  Basteln,  zum  Steuern, 
zum  Experimentieren  -  ist  der 
C64  der  Computer  schlecht¬ 
hin.  Er  ist  billig,  er  bietet 
brauchbare  Schnittstellen  und 
es  gibt  für  so  ziemlich  alles 
passende  Software.  Und  so 
hatte  man  den  Eindruck,  daß 
zwar  viele  Anwender  Ihren  PC, 
ST  oder  Amiga  zu  Hause  ste¬ 
hen  haben,  für  die  genannten 
Anwendungen  jedoch  den 
C64  (wieder)  entdeckten.  Es 
zeigte  sich  jedoch  auch,  daß 
für  viele  grafische  Anwendun¬ 
gen  der  C64  nicht  mehr  aus¬ 
reicht.  sich  für  Betriebsarten 
wie  RTTY  (Funkfernschreiben) 
und  Packet  Radio  als  preiswer¬ 
teste  Alternative  abor  großer 
Beliebtheit  erfreut. 

Wir  bleiben  für  Sie  am  Ball 
und  sind  sicher  auch  wieder 
auf  den  nächsten  Messen  für 
Computer-,  Elektronik-  und 
Funkfreaks  dabei. 


UKW-TSnong:  DAPC  OV  Wo*ih«m,  DOK  A2Q 
Oo  Egon  WeflWUJort  (DK  7  U.).  BahnhoWraSe 
ea  69*7  Laudenbach 

HWrMki  EecbauMäellunpen  Heckm-ann 
GmbH  Hanm*ef-3!ei™>n,  Unletnehtnens- 
gtupoe  001  Deutschen  Messe  AG.  z  ho  Harm 
Henning  Kn«p.  HtfietUOllPrmStaOe  4.  3M0 
HAnncwri.Tol  06iv3*5O5i  Ideelle-  Traget 
sl »  Deutsche  Amateur  Radio  Oub  eV.,  Lliv 
Oenatac  ö  3507  Baunatal.  Tr.l  06611492009 

Hobby  -  Elektronik:  Mcaae  SlunQad.  Am  Ko- 
cneniut  16  TOOO&uttgarl  10.  lei.  37111ÖB9-0 

Ansprechperlnet  in  der  Redekllon  Peter 
ofnnoensdä't“'  (DH  9  MBH| 

•bis  Schiffbauer  (DK  8  OK)  ist  alt  freiet  Jour¬ 
nalist  in  Haanovs'  taug 


Raketenbau  mit  dem  C64:  ein  Modellbauclub  berechnet  mit 
selbstgebastelter  Zusatzhardware  Treibsätze  für  Raketen 
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Zwei  Jahre  Garantii 
auf  Amstrad-PCs 


Für  alle  seit  dem  1. 
November  1989  ver¬ 
kauften  MS-DOS-Ge* 

räte  bietet  Amstrad  nun  eine  24 
Monate  umfassende  Garantie 
auf  Arbeitszeit  und  Material, 

Damit  hat  Amslrad  mehr  Ga¬ 
rantie  als  branchenüblich.  Nor¬ 
mal  ist  heute  eine  Garantiezeit 
von  einem  halben  Jahr.  Am¬ 
strad  Marketing  und  Vertriebs¬ 
direktor  Franz  Simais  kom¬ 
mentiert  die  Unternehmens- 
entscheidunq  sc:  »Bei  mit  mo¬ 
dernsten  Bauteilen  und  Pro¬ 
duktionstechniken  gefertigten 
PCs  geht  das  Scnadensfallrisi- 


ko  während  der  ersten  sechs 
Betriebsmonate  gegen  Null. 
Wer  seinen  Kunden  echten 
Schutz  geben  will,  muß  diese 
Vorteile  weitergeben  und  die 
Garantiezeit  ausdehnen.-  (aw) 
Amarad  PrassebCto  Kun  «um.  Am  SchloS- 
Mfk  3-5. 62C0  Wiesbaden 


Nach  Auffassung  der 
Firma  Keller  &  Co. 
_  sind  Farbbänder 
nach  dem  Verblassen  der  Far¬ 
ben  noch  lange  nicht  un¬ 
brauchbar.  Das  Textilgewebe 
eines  Farbbandes  hält  mehre¬ 
re  Wiederemfärbungen  aus 
und  die  Farbbandkassette  ist 


noch  langlebiger.  Deshalb  hat 
man  ein  professionelles  Gerät 
zum  Wiedereinfärben  von  be¬ 
liebigen  Farbbändern  ent¬ 
wickelt.  Das  Farbband  wird  da¬ 
zu  einfach  in  eine  Halterung 
eingespannt.  Das  Textilband 
durchläuft  dann  zwei  spezielle 
Walzen,  die  mit  Farbe  getränkt 
sind.  Durch  die  genauberech- 
nete  Durchlaufzeit  zwischen 
30  Minuten  und  8  Stunden, 
kann  die  Farbsättigung  genau 
und  gleichmäßig  dosiert  wer¬ 
den.  Das  Gerät  ist  dazu  ge¬ 
dacht.  zu  einer  drastischen 
Verringerung  der  Farbbandko¬ 
sten  boizutragen.  Wir  habon  os 
einem  Kürztest  unterzogen 
und  konnten  feststellen,  daß 
ein  recyceltes  Band  wie  ein 


neues  druckt.  Leider  ist  dio 
Halterung  der  Kassette  nicht 
universell,  so  daß  das  Gerät 
auf  jeden  Kassettentyp  extra 
umgebaut  werden  muß.  Da 
man  in  der  Regel  nur  einen 
Drucker  besitzt,  muß  der  Um¬ 
bau  nur  einmal  erfolgen.  Bes¬ 
ser  wäre  eine  Halterung,  bei 
der  der  Antrieb  der  Kassette 
durch  austauschbare  Drehstif¬ 
te  realisiert  wird.  Trotzdem  hal¬ 
ten  wir  den  Farbband-Recycler 
für  eine  absolut  sinnvolle  Erfin¬ 
dung,  denn  er  verringert  den 
Verbrauch  an  Farbbändern 
drastisch  und  sorgt  für  eine 
Entlastung  der  Umwelt.  Der 
Recycler  kostet  420  Mark.(aw) 

teile' 5  Co.  O-TÖH.  Pöitnng  Kr  5  8?S1  Schön* 
borg 


(ohne  fremdes  Co¬ 
pyright)  mit  einem 
Partner  aus  der 


Computerfreundschaft 

über  Grenzen 


Computer-Fans  West 
und  Computer-Fans 
Ost  -  zwei  bislang 
durch  Mauern  getrennte 
Welten  finden  zueinander, 
Die  64'er  unterstützt  die 
neue  Entwicklung  durch  ei¬ 
ne  Partnerschaftsaktion. 
Machen  Sie  doch  mit! 

Computer  sind  in  der 
DDR  keine  unbekannten 
Wesen.  Mit  großem  Elan, 
viel  Einsatz  und  Ausdauer 
kämpfen  Compularfans 
aus  der  DDR  mit  den  Pro¬ 
blemen  der  Versorgungsla¬ 
ge.  Was  schon  für  den  ge¬ 
wieften  westdeutschen 
Computerfan  nicht  gerade 
einfach  ist,  nämlich  die  rich¬ 
tige  Mark  am  richtigen  Ort 
zu  investieren,  wird  für  den 
Computer-Fan  Ost  mit  sei- 

Pnrtnerschaffs- 
t  reffen 

nem  schmalen  Devisen¬ 
konto  schon  zu  einem  Rie¬ 
senproblem. 

Wenn  Sie  als  Computer- 
Fan  West  Ihr  Wissen,  Ihre 

IHoon  linrl  h ro  Dr'inrommn 


DDR  leilen  wollen,  dann 
schreiben  Sie  uns  doch. 
Wir  vermitteln  Ihnen  einen 
Partner  in  der  DDR.  mit 
dem  Sie  in  Kontakt  treten, 
Treffen  vareinbaren,  Pro¬ 
gramme  tauschen  und  ihn 
bei  seiner  Investitionswün¬ 
schen  beraten  können. 

Wenn  Sie  als  Computer- 
Fan  Ost  Kontakt  zu  deut¬ 
schen  Computer-Fans  ha¬ 
ben  wollen,  dann  schreiben 
Sie  uns.  Wir  vermitteln  Ih¬ 
nen  zuverlässige  Partner 
West,  die  Ihnen  bei  Ihren 
Computorsorgen  helfen 

Wenn  Sie  noch  einen 
Partner  (nicht  als  Beschäfti¬ 
gungsverhältnis)  für  Ihr 
Programmierprojekt  su¬ 
chen.  dann  finden  Sie  in  der 
DDR  sicherlich  einen  kom¬ 
petenten  Partner.  Schrei¬ 


ben  Sie  uns.  wann  und  wo¬ 
für  Sie  Programmierpartner 
suchen. 

Wenn  Sie  als  Computer- 
Fan  Ost  noch  einen  Partner 
im  Westen  suchen,  der  mit 

Teambörse  für 
Projekte 

Ihnen  zusammen  ein  Pro¬ 
grammierprojekt  durch¬ 
zieht,  dann  schreiben  Sie 
uns.  Auch  wenn  Sie  schon 
eigene  Programme  haben, 
machen  Sie  mit,  auch  die 
Chance  auf  Veröffentli¬ 
chung  in  der  64’er  besteht. 

Wenn  Sie  also,  egal  ob 
aus  Ost  oder  aus  West,  ei¬ 
lten  Partner  aus  dem  ande¬ 
rn  Teil  Deutschlands  su¬ 
chen,  dann  sollten  Sie  uns 
schreiben.  Wir  werden  Ihre 


Adresse  und  Ihren  Wunsch 
veröffemliohen.  Bitte  be¬ 
stätigen  Sie  uns  dabei 
schriftlich,  daß  Sie  damit 
einverstanden  sind,  Ihre 
Adresse  zu  veröffentli¬ 
chen.  Neben  Ihrer  Adresse 
haben  Sie  noch  zwei  Druck¬ 
zeilen  Platz,  um  zu  be¬ 
schreiben,  was  für  eine  Art 
von  Partner  Sie  suchen 
(z.B.  suche  Assembler-Pro- 
ti.  suche  Drucker-Spezia¬ 
list).  Übrigens:  Wenn  Sie  et¬ 
was  zu  verschenken  haben, 
so  können  Sie  dies  in  die¬ 
sen  zwei  Zeilen  auch  unter¬ 
bringen  (z.B.  verschenke 
Joystick) 

Die  Gewißheit,  Gutes  zu 
tun  und  Freunde  zu  gewin¬ 
nen,  ist  doch  ein  sehr  gutes 
Gefühl.  Deshalb:  Machen 
Sie  mit!  Schreiben  Sie  an: 
Markt  &  Technik  Verlag 
Redaktion  64‘er 
Stichwort:  DDR-Partner 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


12  ätfüj* 


Ausgabe  2/Februar  1990 


PD  vom  Diskettenhersteller 


Der  Diskettenher¬ 
steller  Boeder  stellt 
ein  Public-Domain- 
Sortiment  für  alle  gängigen 
Computer-Typen  vor.  Für  alle 
Geräte  vom  C64  bis  hin  zum 
PC  werden  in  einer  Palette  von 
insgesamt  rund  ICO  P'odukten 
(bis  1990  soll  das  Angebot  auf 


200  Produkte  angewachsen 
sein)  verschiedenste  Pro¬ 
grammtypen  angeboten.  Die 
Preise  hierfür  bewegen  sich 
zwischen  9.95  und  19,95  Mark, 
können  in  Einzelfällen  jedoch 
auch  zwischen  99  und  199 
Mark  liegen.  (mf) 

Boeder,  6093  Fächern,  fcsJtach 


PD-Disketten-Sortiment  von  Boeder 


[2 


Symbole 


Commodore  Amiga 


Atari  ST-Serie 

Personal-Computer 
aller  Hersteller 


alles  für  den  C64 


alles  für  den  C128 


rmn 
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High-Tech-Produkte 


News  und  Trends 

M|  |  Was  sonst  nirgend- 
L1U  wo  reinpaßt 


Neuer 

Vokabeltrainer 


Der  neue  Vokabel¬ 
trainer  von  CHS-Soft 
»Englischfcf  E.B.-ist 
erhältlich.  Die  Hauptbestand¬ 
teile  des  Programms  sind  ein 
Vokabeltrainer,  Redewendun¬ 
gen,  unregelmäßige  Verben, 
Grammatik,  Abschlußtest  und 
ein  Wörterbuch.  Weiterhin  ge¬ 
hört  eine  personenbezogene 
Initialisierung,  eine  individuel¬ 
le  Leistungsanalyse  und  das 
Speichern  von  privaten  Daten 


dazu.  Das  Programm  ist  in 
zwei  Versionen  erhältlich.  Ne¬ 
ben  der  deutschen  Standard¬ 
version  gibt  es  auch  eine  engli¬ 
sche.  Zweck  dieser  Version  ist 
es.  dem  Fortgeschrittenen  ei¬ 
ne  zusätzliche  Lern-  und 
Übungsmöglichkeit  zu  geben. 
Das  Programm  kostet  49  Mark 
(Schüler  44,90).  (aw) 

CHSSrt.  Pwrfach  17a  8.00  T.eiicWliivqen  1 


Qfl 


Sharp  hat  für  die  Elec¬ 
tronic  Organizer  IQ- 
7000  und  7100M  zwei 
IC-Karten  zur  freien  Program¬ 
mierung  entwickelt:  Die  Basic- 
Karte  IQ-770  und  die  EPROM- 
Karte  IQ-775.  Die  EPROM-Kar- 
te  ist  speziell  für  Software-Ent¬ 
wickler  gedacht:  Nach  Ab¬ 
schluß  eines  Entwicklungsver¬ 
trages  liefert  Sharp  das  Know- 
how  sowie  die  nötige  Hard-  und 
Software.  Damit  wird  die  Pro¬ 
grammierung  des  EPROMs  in 
Assembler  und  C  möglich. 
Hierfür  stehen  98  KByte  zur 
Verfügung.  Eigene  spezielle 
Programme  können  schnell 
mit  der  Basic-Karte  (64  kByte 
RAM)  geschrieben  werden: 
Entweder  direkt  auf  dem 
10-7000  oder  aber  auf  einem 
PC.  (aw) 


Sharp  Eleciroolcs  Sonniratr.  3 
2000  Hamburg  1 


Elektronik-Floh- 
markt  in  München 


Am  26.11.89  trafen 
sich  wieder  alle,  die 
sich  für  Computer, 
Funk  und  Elektronik  interessie¬ 
ren,  in  München.  In  den  Nock- 
herherg-Hallen.  in  denen  sonst 
nur  Starkbier  ausgeschenkt 
wird,  war  in  mehreren  großen 
Räumen  einiges  zu  sehen: 
Rund  um  Elektronik,  Funk  und 
Computer  hatte  man  die  große 
Auswahl.  Da  wurde  beispiels¬ 
weise  ein  kompletter  Siemens 
PCD  für  150  Mark  und  ein  Ep¬ 
son  Handheld  PX-8  mit  viel 
Software  für  200  Mark  ver¬ 
kauft.  Aber  auch  Frequenzge¬ 
neratoren  für  20  Mark  und 
Floppy-  und  Hard-Disks  für 
Spottpreise  konnte  man  fin¬ 
den.  Man  mußte  allerdings 
schnell  sein,  denn  das  Gedrän¬ 
ge  war  riesig  und  dio  Leuto 
kauften  wie  wahnsinnig.  Natür¬ 
lich  waren  auch  die  Münchner 
Computerclubs,  wie  z.B.  der 
ACM,  wieder  vertreten.  Auf  ei¬ 
nem  großen  Stand  informier¬ 
ten  sie  über  das  Angebot  ihres 
Clubs,  das  für  alle  Computer 
gilt  Ein  weiterer  Schwerpunkt 
war  die  PD-Software,  die  es  in 
wahren  Bergen  zu  sehen  gab. 
Dafür  waren  die  Bereiche  Hi-Fi 
und  Audio  etwas  schwächer 
besetzt.  Überhaupt  entwickelt 
sich  die  Elektronik-Börse,  die 
es  nun  schon  im  vierten  Jahr 
gibt,  langsam  zu  einer  richti¬ 
gen  Computer-Börse.  Erfreu¬ 
lich,  daß  es  wesentlich  weniger 
»Schrott»  wie  in  den  letzten 
Jahren  zu  senen  gab.  Das  Ni¬ 
veau  der  angebotenen  Waren 
ist  deutlich  gestiegen,  die  Prei¬ 
se  hingegen  hielten  sich  auf 
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’r  30.  April  und 
26.November'89 
Salvator-Keller 
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So  wirbt  der 

Elektronik-Flohmarkt  für  sich 


niedrigem  Niveau.  Die  näch¬ 
sten  Flohmärkte  finden  am  20, 
Mai  und  am  25.  November  1990 
wieder  auf  dem  Nockherberg 
statt.  Näcnstes  Jahr  wird  man 
auch  das  fünfjährige  Jubiläum 
groß  feiern.  Unter  anderem  ist 
eine  Verlosungsaktion  ge¬ 
plant.  (aw) 

E.  Welsen.  Dieses»  15  8000  München  50 


Postzugeiassen  und 
blitzschnell 


Von  der  Deutschen 
Bundespost,  Be¬ 
reich  Telecom,  kön¬ 
nen  Interessenten  jetzt  das 
19200-bps-Modem  Logem 
T2000  mieten  oder  kaufen. 
Dieses  Modem  beinhaltet  eine 
ähnliche  Fehlerüberprüfung 
wie  das  MNP-Protokoll  der 
handelsüblichen  2400  oder 
9600-bps-Modems.  Das  relativ 
großvolumige  Modem  koslel 
ca.  150  Mark  Miete  im  Monat. 
Besteht  Interesse  am  Kauf  die¬ 
ses  Modems,  sind  etwa  5500 
Mark  zu  zahlen.  (da) 


HIGH 

TECH 


vmm 

Der  »Personal  Organizer«  Sharp  IQ-7100  mit  den  Karten 
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Daten-Versicherun 


Sieht  einfacher  aus,  als  es  ist  -  der  jonglierende  Roboter 


Toshiba  baut  jong¬ 
lierenden  Roboter 


HIGH 

TECH 


Toshiba-Forscher 
konnten  eine  Verbes¬ 
serung  Oer  Steue¬ 
rung  eines  Mehrge'enk-Robo- 
ters  erreichen,  der  in  Verbin¬ 
dung  mit  einer  optischen  Er¬ 
kennungseinheit  arbeitet,  wel¬ 
che  die  Bilder  von  bewegten 
Objekten  erkennt  und  verarbei¬ 
tet.  Zur  Demonstration  der 
neuen  Steuerungstechnik  ha¬ 
ben  sie  einen  einarmigen  Ro¬ 
boter-Prototyp  entwickelt,  der 
bis  zu  zwei  Ballons  jonglieren 
kann,  ohne  sie  fallenzulassen. 
Dies  ist  der  erste  Roboter  mit 
einem  Allzweck-Bildverarbei¬ 
tungssystem,  das  zu  einer  der¬ 
artigen  Hochgeschwindigkeits¬ 
analyse  und  Reaktion  auf  die 
Bewegung  von  Objekten  fähig 
ist.  Techniken  zur  Erkennung 
unbeweglicher  Objekte  sind 
bereits  sehr  fortgeschritten 
und  werden  in  Produktionsauto¬ 
matisierungssystemen  ange¬ 
wendet.  Die  Erkennung  von  be¬ 
weglichen  Objekten  und  die 
Steuerung  von  Roboterarmen 
auf  der  Basis  dieses  Erken¬ 
nungsprozesses  erfordern  je¬ 
doch  eine  extrem  schnelle 
Bildverarbeitung  und  eine  ge¬ 
naue  Steuerungstechnik,  (aw) 

Toshiba  Infornvlio («Systeme,  ÖSititzar  51. 

57.  4040  Nmia  . 


Chemische  Experimente  am 
Computer  bieten  sich  an 


Chemieunterricht 
am  Computer 


Naturwissenschaf¬ 
ten.  meint  Professor 

-  Ugi,  Ordinarius  für 

Organische  Chemie  an  der 


m 


nach  Ansicht  des  Wissen¬ 
schaftlers  ganz  im  Gegensatz 
zu  der  Bedeutung  der  Chemie 
für  unser  Leben,  für  die  Um¬ 
welt  und  die  Wirtschaft.  Ugi  for¬ 
dert  deshalb  neue  Wege  im 
Chemieunterricht  -  mit  Com¬ 
putern.  »Der  Witz  an  der  Che¬ 
mie  ist,  daß  jedes  Problem  In 
der  Regel  eine  astronomische 
Zahl  von  Lösungen  hat,  doch 
nur  ein  paar  daven  sind  wirk¬ 
lich  gut  und  es  wert,  realisiert 
zu  werden  -  fragt  sich  nur,  wel¬ 
che.«  Dafür  hat  Professor  Ugi 
Rechenprogramme  entwickelt, 
die  es  möglich  machen,  eine 
systematische  Durchfor¬ 

schung  von  chemischen  Ver¬ 
bindungen  ohne  großen  Labor- 
und  Kostenaufwand  durchzu¬ 
führen.  Seine  Programme  sol¬ 
len  im  weiten  Rahmen  in  baye¬ 
rischen  Schulen  eingeführt 
werden.  (aw, 

Reporte-  PuWc  Retabons  CrtioH.  Schwarz- 
ooi^ir.  10,  60C0  Frankfurt  1 


Die  Hermes  Kredit- 
versicherungs-AG, 
—  Hamburg,  will  eine 
Versicherung  gegen  Vermö¬ 
gensschäden  durch  Compu¬ 
ter-Hacker  einrichten  und  hat 
hierfür,  nach  eigenen  Angaben 
als  erstes  deutsches  Unter¬ 
nehmen,  eine  Genehmigung 
beantragt.  Wie  das  Bundes¬ 
aufsichtsamt  für  das  Versiche¬ 
rungswesen  in  Berlin  bekannt¬ 
gab,  müßten  lediglich  Formu- 
lierungsfrsgen  der  Versiche¬ 
rungsbedingungen  geklärt  wer¬ 
den.  Anfragen  nach  der  neuen 
-datensichernden«  Dienstlei¬ 
stung  soll  es  bereits  gegeben 
haben,  wie  ein  Hermes-Spre¬ 
cher  mitteilte. 

(Ralf  Deparade/aw) 


nach  Professlonalislerung  von 
Mailhox-Netzon.  Unter  dem 
Aspekt  »Feminines  Computer¬ 
handling«  werden  in  diesem 
Jahr  auch  die  Hackerinnen 
den  Kongreß  mitgestalten. 
Nebst  dem  inhaltlichen  Rah¬ 
menprogramm  sind  Fachsemi¬ 
nare  sowie  eine  Vorschau  di¬ 
verser  Netzwerkbetreiber  auf 
die  90er  Jahre  geplant.  Gegen 
eine  Teilnahmegebühr  steht  je¬ 
dem  der  Weg  zu  diesem  Daten¬ 
spektakel  im  Eidelstedter  Bür¬ 
gerhaus  offen. 

(Ralf  Deparade/aw) 

Cnao*  Computer  Club  Scfiwsonosir  aa, 
MOD  Harrt-urg  20 


Technischen  Universität  Mün¬ 
chen,  gehören  nicht  gerade  zu 
den  Lieblingsfächern  an  deut¬ 
schen  Schulen.  Die  Chemie 
rangiere  ganz  am  Ende  der  Be¬ 
wertungsskala.  Dies  steht  aber 


Otwile:  Söodeimcht.  Zeitung,  20.  Novemaor 
'099  Seile  3T 


6.  Chaos  Communi- 
«ation  Congress 


Auch  in  diesem  Jahr 
findet  in  Hamburg 
—  —  der  inzwischen  tradi¬ 
tionelle  Hackerkongreß  statt.  In 

derzeit  vom 27.  bis  29.  Dezem¬ 
ber  geben  sich  hier  vom  Wis¬ 
senschaftler  bis  zum  datenrei¬ 
senden  Computerfreak  jegli¬ 
cher  Gesinnung  ©in  Stelldich¬ 
ein,  um  Informationen  rund  um 

den  Computer  auszutauschen. 

Referate  zum  Thema  Ver¬ 
schlüsselung  und  eine  Diskus¬ 
sion  über  das  Urheberrecht 
werden  ebenso  für  Gesprächs¬ 
stoff  sorgen  wie  ein  Workshop, 
das  Telefonnetz  der  DDR  be¬ 
treffend,  und  die  Forderung 


Boehm  und  Zanger 
A  m  *n  Lahr  machen  es 
möglich,  mit  dem 
Amiga  500/1000  zu  freezen 
(einfrieren).  Das  Modul  kann 
laut  Hersteller  jedes  Pro¬ 
gramm  unterbrechen  und  Si¬ 
cherheitskopien  anfertigen. 
Grafiken  und  momentan  beim 
Freezen  gespielte  Sounds  las¬ 
sen  sich  sogar  getrennt  spei¬ 
chern  und  mit  anderen  Pro¬ 
grammen  weiterbearbeiten. 
Die  Steuersoftware  ist  im  Mo¬ 
dul  mit  eingebaut  und  enthält 
neben  dem  Freezer  auch  einen 
Assemblar,  Disassembler  und 
Monitor.  Um  das  Modul  perfekt 
zu  machen,  können  Program¬ 
me  durch  eine  integrierte 
Bremse  verlangsamt  werden. 
Das  Modul  kostet  mit  deut¬ 
scher  Anleitung  und  Zusatz¬ 
diskette  ca.  250  Mark  (gs) 

ßc*hm  unc  Zanger.  Heidpoburgcrsir.  J3. 
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Oas  Amiga-Freezer-Modul  von  Boehm  und  Zanger 
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Einsteiqer-Pakef 


€64 


Um  Ihnen  den 
Slart  mH  dem 
_  C64  zu  erleich¬ 
tern,  haben  wir  Im  Sonder¬ 
heit  50  wichtige  Grundla¬ 
gen  und  Programme  zu- 
sammengostellt.  In  drei 
Grundlagonartlkeln  werden 
die  Funktionsweise  des 
C64,  die  Ports  und  die  Ta¬ 
statur  erklärt. 

Mit  «Palnt  Magic-  erhal¬ 
ten  Sie  ein  exzellentes  Mal¬ 
programm.  Das  Textpro¬ 
gramm  -Text  II-  führt  Sie  In 
die  Welt  der  Textverarbei¬ 
tung,  und  für  alle  Musik- 
froaks  bieten  wir  eine  Reihe 
von  Sound-Demos  sowie 
das  Schlagzeug-Programm 
-Alpha  1.4-. 

Eine  Übersicht  der  wich¬ 
tigsten  PEEKs  und  POKEs 
und  Kopierprogramme  und 
eine  Beschreibung  aller 
Fehlermeldungen  rundet 
das  Heft  ab.  Zusätzlich  bie¬ 
ten  wir  Ihnen  ein  Hilfspro¬ 
gramm.  bei  dom  Sie  sofort 
nach  Auftreten  einer  Feh¬ 
lermeldung  einen  Hilfstext 
abrufen  können. 

Das  Sonderheft  50  liegt 
ab  dem  26.01 .1990  an  Ihrem 
Kiosk. 


Bitwalker  2400  heißt 
die  neue  Modem- 
Karte  von  Nord  Com¬ 
puter  &  Software.  Sie  soll  es  er¬ 
lauben,  mit  bis  zu  2400  bps 
nach  V.22  bis  zu  arbeiten.  Die 
Modemkarte  soll  die  portablen 
Laptops  endlich  aus  der  Isola¬ 
tion  im  Bereich  DFÜ  befreien. 
Der  Ausbau  eines  beliebigen 
Laptops  mit  mindestens  einem 
freien  Steckplatz  zum  mobilen 
Datencenter  mit  Zugriff  auf  je¬ 
des  beliebige  Datennetz  soll  so 
ermöglicht  werden.  Die  Lap¬ 
top-Modemkarte  kostet  1349 
Mark.  (aw) 

Kam  CM*W»r  4  SoC«*»  60*5 
enlM<uf|-8«r  I 


ufer-Börse 


Zu  Beginn  des  näch¬ 
sten  Jahres  stehen 
uns  Im  Raum  Nord¬ 
rhein-Westfalen  eine  ganze 
Reihe  von  Computer-Börsen 
ins  Haus.  Der  Veranstalter 
möchte  damit  neue  Foren  zum 
Zwecke  des  Informationsaus¬ 
tausches  schaffen.  Außerdem 
wird  auf  jeder  Börse  ein  großer 
Computer-Secondhand-Markt 
zu  finden  sein. 

Hier  die  Termine: 

4.2.90  Festsäle  am  Zoo. 

5600  Wuppertal 
10/11.230  Erfthalle 

4048  Grevenbroich 
l7./ia2.90  Bergischer  Löwe. 

5060  Berg.Glädbach 
3/43.90  noch  In  Vorher., 
4000  Düsseldorf 
10/11390  Stadthalle, 

4018  Langenfeld 
17./1B390  Stadthalle. 

5010  Bergheim 
24/253.90  Brückenforum. 

5300  Bonn 
313/1.490  Stadthalie. 

4040  Neuss 

14715./16.4.90  Stadthalle.  5000 
Köln-Mülheim 


21722.490  Stadthalle. 

4010  Hilden 

28729.4  90  Jungholzhalle. 

5309  Meckenheim 
(Ralph  Deparade/aw) 
SIB  Wiener  Fla2  2. 

5000  Köln  aa  0221S1 2549 


Btx-Hardw  are- 


Dieses  Frühjahr  hat 
die  Deutsche  Bun¬ 
despost  Telekom  ei¬ 
ne  Untersuchung  ln  Auftrag 
gegeben.  Insgesamt  wurden 
5281  Fragebögen  an  Btx-Neu- 
kunden  verteilt.  Aus  der  Unter¬ 
suchung  geht  hervor,  daß 


Hardware-Lösungen  weiter  zu¬ 
rückgehen  und  der  Computer 
als  Btx-Endgerät  Immer  belieb¬ 
ter  wird.  Das  sagen  auch  Fach¬ 
händler.  die  früher  nur  Hard¬ 
ware-Lösungen  verkauft  ha¬ 
ben.  Von  100  verkauften  Btx- 
Decodern  im  PC-Bereich  fallen 
80  unter  die  Kategorie  Soft¬ 
ware  und  nur  noch  20  unter  die 
Kategorie  Hardware.  Wie  die 
Grafik  zeigt,  werden  Btx-Fern- 
sehgeräte,  aber  auch  das  Mul- 
titel.  von  den  Computern  mitt¬ 
lerweile  um  Längen  geschla¬ 
gen.  Mittlerweile  nutzen  30 
Prozent  der  Btx-Noukunden 
den  Dienst  privat.  (aw) 

AmA'iSrSoflufc-B  GitDH  Lange  Wende  33. 
4770  Soest 


Monika  Welzel-Friebe  hilft 
Ihnen  weiter 


(44 


64 'er- Hotline 


Unsere  Hotline  ist 
montags  bis  don¬ 
nerstags  von  16 
bis  17  Uhr  besetzt.  Leser, 
die  nur  vormittags  Gele¬ 
genheit  zum  Telefonieren 
finden,  erreichen  uns  frei¬ 
tags  von  11  bis  12  Uhr.  Bei 
unserer  Hotline  bekommen 
Sie  Auskunft  zu  64'er-Artl- 
kein  und  finden  Hilfe,  wenn 
ein  Listing  aus  der  64'er 
oder  einem  64'er-Sonder- 
heft  Probleme  bereitet. 


Wenn  Sie  Probleme  haben: 
Rufen  Sie  an  oder  schrei¬ 
ben  Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  Übrigens,  haben 
Sie  gewußt,  daß  es  bei 
Commodore  In  Braun¬ 
schwelg  eine  eigene  Hot¬ 
line  gibt? 

Dort  stehen  täglich  von  9 
bis  12  Uhr  und  von  13.15  bis 
15  Uhr  zwei  Mitarbeiter  Re¬ 
de  und  Antwort  zu  Proble¬ 
men  rund  um  die  Commo- 
dore-Produktpalette.  (mw) 

M'm-mohm«.  m*m  a  Tochnn  Vertag 
AQ  H*n».p-1*-I  StraBt  ?.  B013  Haa?  Ml 
Münch*"  Montag  bt»  Dfm«*i»i»3  von 
10  Di»  l7U«r.  rrtHagvon  li  Da  i?Uht,  1*1. 
ClWMf  134140. 

OEOB-Hntltn«  Markt  &  Technik  Wring 
AO.  UnW~.hmantOi.relc«  BoCttverUtg. 
H«n*-Pviml.5lr»&o  J  6313  HMf  De 
München  Jeden  M4twoch  von  10  01»  1B 
Uhr,  Tal  081*4613-792 
Commodom-Moilm»  CommMot*  Büro- 
na*rbt~rn  GmbH.  3300  BrounBC«weq 
Montag  h*  FriMsg  von  9  0<s  12  Uhr  und 
vcm  *515  &•  48  Uhr,  TH  053VB91-606 
Oder  891-845 
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Aufteilung  der  Btx-Decoder 
nach  dem  Konstruktionsprinzip 


Aufteilung  der  Btx-Decoder 
nach  dem  Anwendungsgebiet 


Im  Btx  eingesetzte  Endgeräte: 
Computer  dominieren 
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Alle  Programme 
mit  deutscher 
Anleitung  I 


von  Gerd  Seyfarth 

Tatort:  Markte  Technik-Ver¬ 
lag  in  Haar,  Tatzeit:  14  Uhr 

an  einem  winterlichen  Frei¬ 
tag.  Meine  Uhr  zeigt  fünf  vor 

zwei.  Mit  der  Ungewißheit,  das 
Opfer  rechtzeitig  in  den  Grot¬ 
ten  der  Verlagsgebäude  zu  fin¬ 
den,  mache  ich  mich  auf  den 
Weg  von  der  Redaktion  ins 
Nachbarhaus.  Don  angekom¬ 
men.  begebe  ich  mich  einige 
Stufen  hinab  in  cunkle  enge 
Gemäuer.  Hier  soll  unser  Grafi¬ 
ker  sein?  Nach  einigen  Minu¬ 
ten  erreiche  ich  endlich  die  Tür, 
hinter  der  Werner  unser  Titel¬ 
bild  für  diese  Ausgabe  zusam¬ 
menbastelt.  Nachdem  Anklop¬ 
fen  und  einem  »Herein-  öffne 


„in-  imAuch  in0der  Magazinwelt  spielen  Computergrafiken 

der  Werkstatt  ei 

Grafikprofis 


Dich  erwischt1  Du  weißt,  was 
jetzt  kommt? 

Werner:  Ja,  dank  meines 
Spürsinns  habe  ich  schon  alle 
Vorkehrungen  getroffen,  um  ei- 
nem  Unheil  aus  dem  Weg  zu 
gehen.  Ich  muß  zum  Zahnarzt 
Mach’s  gut.  Nein,  Scherz  bei¬ 
seite,  wir  haben  ja  vorher  die¬ 
sen  Termin  ausgemacht. 

64 'er:  Genau.  Ich  möchte 
den  Lesern  ein  wenig  von  Dir 
und  Deiner  Arbeit  berichten. 
Als  was  bist  Du  eingestellt  und 
was  sind  Deine  Aufgaben? 


Unser  Grafik-Guru  Werner 
Nienstedt  persönlich 

schriftlichen  Vorstellung  über 
das  Thema,  das  abgebildet 
werden  soll.  Natürlich  sind 
auch  Kurzinformationen  über 
die  abzubildenden  Objekte 
vorhanden,  damit  ich  mich  mit 
der  Vorstellung  der  Auftragge¬ 
ber  vertraut  machen  kann. 

64  er:  Machst  Du  Dir  auch 
Gedanken,  was  man  nicht  ma¬ 
chen  sollte  oder  was  man  än¬ 
dern  müßte? 

Werner:  Natürlich.  Es  gibt  in 
der  Computergrafik  einige  Din¬ 
ge,  die  aus  technischen  oder 
grafischen  Gründen  nicht  aus¬ 


führbar  sind  oder  nicht  ins  Ge¬ 
samtbild  passen.  Ich  unterhal¬ 
te  mich  dann  nochmals  mit  den 
entsprechenden  Leuten. 

64 'er:  Welche  Geräte  und 
Hilfsmittel  sieben  bei  Deiner 
Umsetzung  bereit? 

Werner:  Das  Hauptsystem 
besteht  aus  einem  IBM-AT  mit 
8  MHz,  ausgerüstet  mit  1,5- 
M  Byte-Speicher,  einer  30- 
MByte-Festplatte,  Coprozes¬ 
sor  und  einem  512  KByte  gro¬ 
ßem  Disk-Cache  (Zwischen- 
speicherzurschnelleren  Über¬ 
tragung).  Des  weiteren  benut¬ 
ze  ich  eine  VGA-anmiche  Gra¬ 
fikkarte.  die  eigens  für  solche 
Aufgaben  gebaut  wurde.  Die 
Auflösung  ist  leider  nicht  sehr 
hoch  (6zo  x  512),  da  auch  diese 
alteren  Datums  ist.  Dieser 
Mangel  wird  aber  durch  die 
Grafikprogramme  aufgeho¬ 
ben.  da  sie  mehr  Punkte  be¬ 
rechnen  als  der  Computer  dar¬ 
stellen  kann  und  einen  hervor¬ 
ragenden  Zoom-Modus  (Ver¬ 
größerungsmodus)  besitzen. 

Der  Bildschirm  besteht  aus 
einem  19  Zoll  großen  Multi- 
sync-Monitor,  der  eine  etwas 
längere  Nachleuchtdauer  be¬ 
sitzt.  um  das  lästige  Flimmern 
zu  verringern,  das  bei  kontrast¬ 
reichen  Grafiken  auftritt.  Als 
Eingabegerät  benutze  ich 
hauptsächlich  ein  Grafikta- 


üas  Gl,lBrmodell  des  C64,  gezeichnet  mit  Artwork 


®  Vergrößern  kein  Problem 
mit  Zoom  (ganzer  Bildschirm) 

ich  die  Tür.  hinter  der  Werner 
vor  seiner  Grafikmaschine 
sitzt.  Das  Attentat  nimmt  sei¬ 
nen  Lauf. 

Werner:  Herein,  wenn's  kein 
Schneemann  ist. 

64’er:  Hallo  Werner,  hab  Ich 


Werner:  Ich  bin  hier  als  Gra¬ 
fiker  eingestellt  und  habe  die 
Aufgabe.  Ideen  und  Vorgaben 
(Bild  4)  von  Layoutern  und  Re¬ 
dakteuren  auf  den  Computer 
umzusetzen.  Dabei  handelt  es 
sich  um  Titelbllder(Bild  5),  gra- 
fische  Aufmacher  von  Texten. 
Produkte  und  vieles  mehr,  die 
später  in  den  verschiedenen 
Magazinen  von  Markt  &  Tech¬ 
nik  zu  sehen  sind. 

64’er:  Was  bekommst  Du  als 
Vorgaben? 

Werner:  Meine  Vorgaben 
bestehen  z.B.  bei  unserem  Ti¬ 
telbild  aus  einem  Scribble  (far¬ 
bige  Skizze,  Bild  4)  und  einer 


B  Zuerst  wird  das 
Grundgerust  ge¬ 
zeichnet;  dafür 
wird  die  Vorlage 
auf  das  Grafikta¬ 
blett  gelegt  und 
mit  einem  Stift 
grob  nachgefahren 
(Orientierungshilfe) 
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El  Die  Vortage  ... 

blell,  mit  dem  sehr  genau  und 
schnell  gearbeitet  werden 
kann  Aber  auch  Menüs  und 
Kommandos  stehen  zur  Verfü¬ 
gung,  die  das  Tablett  unterstüt¬ 
zen  und  ergänzen.  Um  das  Er¬ 
gebnis  zu  kontrollieren,  benut¬ 
ze  ich  einen  Laserdrucker.  Die 
eigentliche  Grafik  wird  nicht 
von  meiner  Anlage  ausgege¬ 
ben.  Ich  speichere  die  Daten 


LiJ  ...und  das  Ergebnis:  unser  Titelbild  dieser  Ausgabe 


im  TGAFormat  auf  Diskette 
und  gebe  sie  an  einen  Belich¬ 
tungsdienst  weiter,  der  mir  da¬ 
von  ein  Farbdia  liefert,  deshalb 
der  Drucker  nur  zur  Kontrolle. 

64’er:  Wie  sieht  es  mit  der 
Farbe  aus?  Welche  Möglich¬ 
keiten  bieten  Soft-  und  Hard¬ 
ware? 

Werner:  Die  Grafikkarte 
kann  256  Farben  gleichzeitig 
aus  einer  Palette  von  16  Millio¬ 
nen  darstellen.  Die  Software 
geht  da  etwas  weiter,  sie  stellt 
360000000  (!)  Farbtöne  zur 
Verfügung:  360  Farben  in  1000 
Sättigungsstufenl  Die  Umset¬ 
zung  auf  die  Hardware  gelingt 
nur  mit  einem  Trick:  Die  nicht 


rein  darstellbaren  Farben  wer¬ 
den  durch  Raster  simuliert.  Mit 
der  entsprechenden  «Echt- 
farbkarte«  könnte  man  alle  Far¬ 
ben  benutzen.  Doch  solche 
Karten  sind  recht  teuer,  dafür 
ist  aber  das  Ergebnis  entspre¬ 
chend  besser.  Leider  muß 
noch  dazugesagt  werden,  daß 
die  Farbverläufe  keine  echten 
Verläufe  sind  Diese  wurden 
durch  Aneinandersetzen  von 
Farbpixeln  und  Farbstreifen  er¬ 
reicht.  Die  Software  läßt  leider 
keine  echten  Verläufe  zu. 

64'er:  Benutzt  Du  eigentlich 
nur  ein  Programm  bei  Deiner 
Arbeit  oder  ist  das  von  Bild  zu 
Bild  verschieden? 


Werner:  Ich  benutze  mehre¬ 
re  Programme.  »Artwork«  dient 
dazu,  Objekte  und  Körper  drei¬ 
dimensional  zu  entwerfen,  »Mi¬ 
rage«  setzt  diese  Bildteile  zu  ei¬ 
ner  Kompleitgrafik  zusammen. 
Ein  drittes  Programm,  das  ich 
übrigens  selbst  geschrieben 
habe,  konvertiert  die  Grafikda¬ 
ten  für  beide  Hauptprogram¬ 
me.  Das  letzte  Programm  be¬ 
reitet  die  Bilder  für  den  Ent¬ 
wicklungslaborrechner  auf. 

64’er:  Du  sagtest  vorhin  et¬ 
was  über  das  Zeichenpro¬ 
gramm,  das  den  Nachteil  der 
geringen  Auflösung  der  Karte 
ausglelchen  wurde.  Wie  ist  das 
zu  verstehen? 

Werner:  Dabei  handelt  es 
sich  um  das  Programm,  mit 
dem  ich  die  Objekte  ins  Ge¬ 
samtbild  einbaue  und  Feinhei¬ 
ten  verarbeite.  Diese  Feinhei¬ 
ten  werden  auf  dem  Bildschirm 
wegen  der  geringen  Auflösung 
gar  nicht  oder  nur  begrenzt 
dargestellt.  Dieses  Programm, 
das  übrigens  auf  Vektorbasis 
(Punkteverbindungen  statt  Pi¬ 
xel)  arbeitet,  berechnet  eine 
höhere  Auflösung  als  darge¬ 
stellt  werden  kann.  Durch  ei¬ 
nen  sogenannten  Zoom-Mo¬ 
dus  kann  ich  nun  einen  Teil  aus 
der  Grafik  herausnehmen  und 
vergrößern.  Dies  geht  so  lange, 
bis  die  Größe  eines  berechne¬ 
ten  Punktes  dem  eines  Auflö¬ 
sungpunkles  der  Karle  ent¬ 
spricht.  Somit  ist  genaues  und 
detailreiches  Zeichnen  und 
Nacharbeiten  möglich. 

64'er:  Welchen  Vorteil  hat 
diese  Arbeitsmethode? 

Werner:  Am  besten  sieht 
man  dies  an  den  Endergebnis¬ 
sen,  z.B.  unserem  Titelbild. 
Würde  man  die  Auflösung  der 
Karte  abdrucken.  wäre  alles 
viel  gröber  und  Bildteile  ließen 
sich  nicht  mehr  erkennen.  Das 
Programm  selbst  arbeitet  aber 
mit  einer  weitaus  höheren  Auf¬ 
lösung  von  3000  x  4000  Pixeln. 
Daher  besteht  auch  die  einzige 
Kontrollmöglichkeit  über  den 
Laserdrucker,  da  die  Entwick¬ 
lung  der  Bilder,  die  vom  Com¬ 
puter  auf  Film  belichtet  wer¬ 
den,  Zeit  und  Geld  kostet.  Ent¬ 
wicklungen  mit  Fehlern  kön¬ 
nen  teuer  werden.  Mit  diesem 
Programm  kann  ich  bis  zu 
32000  Einzelobjekte  erstellen. 
Der  Durchschnitt  liegt  bei  3000 
bis  3200  Objekten  pro  Grafik. 

64’er:  Nach  soviel  techni¬ 
scher  Information  zur  eigentli¬ 
chen  Arbeit  Wie  gehst  Du 
beim  Zeichnen  deiner  Bilder 
vor?  Wie  sieht  dein  Arbeits¬ 
ablauf  aus? 
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Ob  Gymnasium,  Hauptschule,  Realschule 
*um  Schulbuch  von  KIETT 

gehört  ab  sofort:  die  spezielle  Diskette  von  HEUREKA/ 


Gymnasium 


Beste  Erfolge  in 
Mathematik,  Englisch, 
französisch 

garantieren  die 
Oualitatsprogramme 

von 

HEUREKA  -TEACHWARE 


Realschule 


Hauptschule 


Der  neue  RECHENMAX 

Das  Grundrechen-Programm  lost  Haus¬ 
aufgaben  vom  1  Schultag  bis  zur  4. 
Klasse  und  stellt  viele  abwechslungsreiche 
Aufgaben  selbst.  -  Komfort  für  unsere 
kleinen  Kunden:  Zusammenzählen,  Ab¬ 
ziehen,  Malnehmen  und  Teilen  werden 
mit  Joystick  eingeübf. 


BRUCH-TRAINER 

Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem! 
Mit  antcnaulicncn  Beispielen  wird  Öruch- 
re:hnen  trainiert.  Hausaufgaben  mit  ge¬ 
wöhnlichen  und  periodischen  Dezimal¬ 
zahlen  werden  in  vertrauter  Schreibweise 
gelost.  -  Einsatzschwerpunkt  5./6.  Klas¬ 
se,  alle  Schularten 

Geometrie  mit  GEO-plus 

Geometrie  für  die  Klassen  7,  8,  9  10 
Gymnasium/Realschule.  GEO-plus  kon¬ 
struiert  Dreiecke  nach  den  Kongruerzsät- 
zen  selbst.  Von  Achsenspiegelung  |7.Kl) 
über  Drehung  bis  hin  zur  zentrischen 
Streckung  (9.K I)  werden  alle  Konstruktio¬ 
nen  wirksam  unterstützt.  Der  Clou:  Vom 
Programm  wird  automatisch  die  Kon¬ 
struktionsbeschreibung  erstellt. 

Die  geometrischen  Körper  vom  Würfel 
bs  zum  Kegelstumpf  (1  O  KI)  lessen 
sich  aus  beliebigen  Vorgaben  berechnen 
und  bei  frei  wählbarer  Perspektive  maß¬ 
stabsgerecht  drucken  und  zeichnen 
64  er  2/87:  "sehr  gut" 

Deutscher  Schulsoftware-Preis  '87 


Spielen  und  ...  ALI -I0UI  stellt  Aufpc- 
ben  für  1  oder  2  Spieler  und  paßt  die 
Schwierigkeitsstufe  automatisch  an.  Ät¬ 
zend:  1001  Punkte  sind  nicht  zu  schaffen 
ohne  bessere  Peilung  in  Mathematik! 

,  lernen:  Ob  Aufgaben  von  der  Dis¬ 
kette  oder  selbstgestellt  -  unser  Bestseller 
lost  Gleichungen  Schritt  für  Schritt,  zerlegt 
'n  Faktoren,  zeichnet  Geraden,  Parabeln, 
Hyperbeln  druckt  Ubungs-  und  Lösungs- 
blciter,  rechne!  vor  oder  tragt  ab. 

Tausendfach  bewährt  bei  Schülern,  E I- 
tern  und  Lehrern.  E  nsefzbar  an  allen  wei- 
tertührenden  Schulen,  von  der  Unterstufe 
bis  zum  Abitur. 

" Anschaffung  für  ein  ganzes  Schüler¬ 
leben!"  (64  er  2/88). 

"Wir  hätten  nicht  gedacht ,  daß  man 
AU  noch  attraktiver  machen  kann  als  er 
ohnehin  schon  war."  (64  er  1/90). 

OPTI-MA 

Kurvendiskussion  für  Gym/FOS.  "Aus¬ 
gezeichnetes  Werkzeug  "  (64 'er  2/88) 

SCIENTIFIC-BASIC 

Mit  1 1  starken  Programmen.  "Revoluti¬ 
on  der  Basic-Mathematik"  (64  er  2/88) 

C64  Lernspiele  für  Einsfeiger 

Mit  Stadt- Land- Fluß!  12  erv/eiterbare 
Basic-Programme  von  Lehrern  -  "Doppel¬ 
ter  Nutzeffekt "  (64  er  2/88) 


LEARNING  ENGLISH 


Passend  xum  Bach _ 

Wenn  es  in  der  Schule  um  die  Noten 
geht,  ist  das  beste  gerade  gut  genug!  - 
Unsere  verschiedenen  Programmreihen 
»LEARNING  ENGLISH*  für  Gymnasium, 
Realschule,  Hauptschule  (s.  Kasten)  sind 

maßgoschnpidert  zu  den  gleichnamigen 

Unterrichtswerken  von  KLETT.  Sie  berück¬ 
sichtigen  die  speziellen  Anforderungen 
der  einzelnen  Schultypen  exakt. 

Jede  Diskette  enthalt  das  komplette 
Vocabulary  eines  Bandes  mit  allen  Units, 


Topic  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssätze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Ab¬ 
fragevarianten,  die  zum  gezielten  Lernen 
unentbehrlich  sind. 

Einzigartig!  Fehler  werden  präzise  an¬ 
gezeigt  und  lassen  sich  sofort  korrigieren: 
Endlich  das  Vokabelprogramm,  bei  dem 
man  aus  FeQlern  lernen  kann! 

"Im  heiß  umkämpften  Markt  der  Vo¬ 
kabelprogramme  hat  die  Reihe  »LEAR¬ 
NING  ENGUSH«  gezeigt,  wie  die  Zu¬ 
kunft  dieser  Software  aussehen  wird." 

(öder  2/881 

" Lernen  ohne  Firlefanz:  HEUREKAI" 
(Amigo  Special  3/89) 

"Selbst  die  rechnerspezifischen  Pro- 
grammeigenschaften  überragen  die  der 
Konkurrenten  bei  weitem. " 

(»Sehr  gut«  im  64'er-Test  9/89 ) 


Englische  Sprachübungen 

Schulbuchunabhängtge  Grammatik  auf 
je  2  Disk,  für  2./3.  bzw.  4.-6.  Lernjahr. 


Brandneu.1 

Heute  gekauft,  morgen  gekonnt!  Für 
Englisch  (E)  und  Französisch  (F)  sind 
folgende  Lernprogramme  ab  sofort  lie¬ 
ferbar: 

Gymnasium:  » Green  Line  1-5«  (E), 
»Modern  Course  Gym  1-6«  ( E ), 
»Echonges  -  Edition  longue  I  -4«  (F), 
»Com  de  base  1-3«  (F). 

Realschule:  »Red  Line  1-5«  (E), 
»Modern  Course  RS  3-4 «  (E), 
»Echanges  -  Edition  courte  1  -4«  (F). 
Hauptschule:  »Let’s  go  1-5 «  (E). 
Orientierungsstufe:  »Orange  Line *  (E) 


ETUDES  FRANCAISES 


_  Geil  eit  Lernen _ 

Mit  vielen  Abfragevarianten  für  Lernen 
und  Wiederholen  bringt  »ETUDES  FRAN¬ 
CAISES«  Spaß  und  Erfolg  von  Anfang 
an!  Die  verschiedenen  Programmreihen 
für  Gymnasium  und  Realschule  (s.  Ka¬ 


sten)  basieren  auf  den  gleichnamigen 
Unterrichtswerken  von  KLETT,  sind  aber 
auch  unabhängig  vom  5chulbuch  sofort 
einsatzbereit. 
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Hier  wird  alles  geboten,  was  erfolg¬ 
reich  macht:  Von  der  leistungsfähigen 
Fe  ffiüeranzeige  über  Lexikonfunktion  und 
Hilfetaste  bis  zur  Lernstatistik! 

Das  komplette  Vocabulaire  umfaßt 
mehr  als  tausend  Vokabeln  auf  jeder  Dis¬ 
kette  -  plus  Definitionen  und  Übungstexte! 

"Wichtig  ist  der  Lernerfolg.  Der  kann 
nicht  größer  sein  als  mit  der  HEUREKA- 
Software.  Hier  wird  knallharl  auf  die 
Klett-Bücher  eingegangen ,  und  damit 
auf  den  parallel  laufenden  Schulunter¬ 
richt."  -  (Amiga  Pover  6/89 ) 


TEL:  089  -  8201200  •  HEUREKA ’-TE  ACH  WARE  •  FAX:  089-8201 1 01 
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Bitte  senden  Sie  mit  postwendend  und  versandkostenfrei  tür  den  C  64/128 
)  per  Nachnahme  )  gegen  Scheck  :~>  per  Rechnung  nur  an  Schuten 
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j  ZU  1001  -  Algobroprogromm  . ......  99,- DM 

Ciskotte  «nt  Handbuch,  1 10  S 
J  Cor  neue  BECHENMAX  . . 79,- DM 

Ciske'l*  m»1  Handbuch,  64  5 

□  ERUCH-7RAINER  . 79,-  DM 

Cisxelle  mit  Handbuch,  56  S. 

□  CEO  plus  -  Goamcfn'eprogramm  .  79,-  DM 

Ia sielte  mil  Handbuch.  8ß  5. 

LJ  0PT1-MA  •  Kurvendiskussion  .  64,-  DM 

Diskette  mit  Handbuch,  86  S 

□  SCIENTIFIC  BASIC . . 64,-  DM 

Diskette  mit  Handbuch,  100  S. 

J  C  64  -  Basic-Lernspiele  . . .  43,- DM 

1f)4  S  Buch  mit  Disken 


LEARNING  ENGLISH  -  (  bitte  □  ,  ■  )  und  Nr  £ü  ) 

j  Modem  Course  JG/m  ..>  RS  .  ä  69,- DM 

Nr  12  3  4  5  6 

J  Lefs  go  - . . .  6  69,-  DM 

Nr  12  3  4  5 

_j  i  Green  3  ted  [J  Orange  Line  u  69,  DM 
Nr  12  3  4  5 

J  Englische  Sprachübungen  . .  (i  69,- DM 

3  Pake!  2,/3.  !  Pokrt  4  6 

ETUDE5  FRANCAISES  |  bitte  J  ,  3  und  Nr.  ) 

J  Eihonges  Ediaan  )  longue  3  courte  ä  69,-  DM 

Nr:  12  3  4 

6  69.-  DM 


J  Cour*  do  böse 
Ni:  12  3 


Bei  Rücksendung  innerhalb  1 4  Tagen  vird  der  Kaufpreis  bis  auf  eine  SchulzgoUihr  von  20,-  DM/ Artikel  »i'alel 


Verkauf:  Planeggerstr.  1,  8000  München  60  •  Produktion:  Hauptstr.  140,  5591  Bruttig-Fankel 


men.  setze  ich  cie  Objekte  ent¬ 
sprechend  ein.  Diese  müssen 
nach  dem  Plazieren  ab  und  zu 
noch  nachbearbeitet  werden, 
vor  allem,  wenn  man  Objekte 
von  anderen  Grafiken  mit  ein¬ 
baut,  wie  dies  beim  C64  ge¬ 
schah.  Hier  feh.ten  z.B.  die  F- 
Tasten,  die  aut  der  anderen 
Grafik  nicht  nötig  waren.  Mit 
Hilfslinien  und  der  Zoom-Funk¬ 
tion  kein  Problem  (Bild  8).  Was 

allnn  Ohioklon  nnch  fehlt  kt 


E  Das  Gerüst  der  Parabol-Antenne  original ... 


22  Utfai* 


Werner:  Meine  Arbeit  fängt 
mit  den  genannten  Aufträgen 
an.  Ich  bekomme  Scribbles 
und  schriftliche  Informationen 
und  mache  mir  geistig  einen 
Gesamteindruck.  Dabei  über¬ 
lege  ich,  welche  Blldtelle  zu 
erst  gemacht  werden  müssen, 
welche  geändert  werden  soll¬ 
ten  und  welche  nicht  möglich 
sind,  Gibt  es  irgendein  abseh¬ 
bares  Problem  mit  der  bevor¬ 
stehenden  Umsetzung,  be¬ 
spreche  ich  die  Ausweichmög¬ 
lichkeiten  mit  den  entspre¬ 
chenden  Leuten.  Danach  ko¬ 
piere  ich  mir  das  Scribble,  da¬ 
mit  dem  Original  nichts  passie¬ 
ren  kann.  Diese  Kopie  wird 
nämlich  auf  das  Grafiktablett 
geheftet,  um  die  groben  Umris¬ 
se  mit  dem  Stift  nachzufahren. 
Dies  erspart  enorme  Berech¬ 
nung  und  dient  als  Orientie¬ 
rungshilfe.  Steht  dieses 
Grundgerüst  auf  dem  Bild¬ 
schirm  (Bild  1).  wird  es  gespei¬ 
chert.  Nun  mache  ich  mich  ans 
Objekteeditieren. 

Hier  werden  die  entspre¬ 
chenden  Objekte  als  -Drahtgit- 
ter-Objekle«  gezeichnet.  Dabei 
sind  alle  Linien  sichtbar.  Erst 
wenn  alle  wichtigen  Details 
vorhanden  sind,  wird  einge¬ 
färbt  und  de  verdeckten  Linien 
überzeichnet.  Diese  Gittormo 
delle  (Bild  2)  sind  für  den  Com¬ 
puter  wichtig,  damit  im  Falle 
einer  Drehung  oder  Perspek- 
tivenänderung  des  Objektes 
alle  Objekttelle  richtig  berech¬ 
net  und  dargestellt  werden. 
Dieses  Gitter  dient  dem  Com¬ 
puter  als  Orientierungshllte. 
Bei  der  Parabol-Antenne  kann 
man  dies  deutlich  erkennen. 
Zuerst  habe  ich  die  Grundposi- 


0  ...und  um  die  angegebene  Position  verändert 


E  Parabol-Antenne  nach  der 
Lichtberechnung 

tion  (Bild  3)  gezeichnet,  die 
leichter  zu  erstellen  ist  und 
dem  Computer  das  Aussehen 
des  Objektes  mitteilt.  Das  Dre¬ 
hen  und  Schwenken  bereitet 
nun  keine  Schwierigkeit  mehr, 
da  der  Computer  »weiß«,  wie 
die  Antenne  aussieit  und  nur 
die  Positionen  neu  berechnet, 
nicht  das  Objekt  selbst.  Ei  ver¬ 
schiebt  die  Punkte  nur. 

Ich  brauche  hierbei  nur  die 
neue  Position  und  den  Nei¬ 
gungsgrad  der  Schüssel  anzu¬ 
geben.  das  Ergebnis  sieht  man 


in  Bild  6.  Anschließend  werden 
die  Flächen  ausgefüllt  und  das 
Objekt  gespeichert. 

Nachdem  ich  alle  Objekte 
aut  der  Festplatte  gespeichert 
habe,  kehre  ich  wieder  in  das 
andere  Programm  zurück  und 
lade  das  Grundgerüst,  das  ich 
am  Anfang  nachgezeichnet 
habe.  Nun  setze  ich  aber  nicht 
einfach  die  Objekte  in  die  Skiz¬ 
ze.  denn  ein  wichtiger  Punkt 
fehlt  noch:  der  Hintergrund 
(Bild  9).  Dabei  Ist  zu  beachten, 
daß  größere  Schatten  an  Hand 
der  Vorlage  schon  vor  Einfü¬ 
gen  der  Objekte  gezeichnet 
werden.  Dies  spart  eine  Menge 
Handarbeit  und  Rechenzet. 
Ist  auch  diese  Hürde  genom- 


E  Der  Hintergrund  darf  nicht  fehlen 


die  Lichtberechnung.  Ich  su¬ 
che  mir  hierzu  eine  Lichtquelle 
aus  und  lasse  de  Objekte  ent¬ 
sprechend  vom  Computer  ein¬ 
färbe  n.  Bei  der  Parabol-Anten¬ 
ne  z.B.  sieht  man  den  Lichtver¬ 
lauf  sehr  deutlich  (Bild  9). 
Nachdem  alle  Objekte  ihren 
Platz  erhalten  haben,  ist  das 
Gröbste  schon  getan.  Man 
muß  nur  darauf  achten,  daß  die 
hinteren  Objekte  zuerst  pla¬ 
ziert  werden,  damit  sie  im  Vor¬ 
dergrund  nichts  verdecken. 
Nun  noch  ein  paar  Kleinigkei¬ 
ten  anpassen  und  das  kom¬ 
plette  Bild  speichern.  Gleich 
danach  wird  das  Bild  ausge¬ 
druckt,  damit  ich  mir  einen  Ein¬ 
druck  vom  Ergebnis  der  hohen 
Auflösung  machen  kann.  Ist  al¬ 
les  o.k..  gehen  die  Daten  per 
Diskette  ins  Belichtungslabor. 

64’er:  Dies  ist  ja  eigentlich 
eine  recht  aulwendige  Arbeit. 
Wie  lange  brauchst  Du  so  im 
Durchschnitt  für  ein  Titelbild? 

Werner:  Das  ist  verschie¬ 
den.  Für  dieses  Titelbild  habe 
ich  ca  2  bis  3  Tage  reine  Ar¬ 
beitszeit  benötigt. 

64'er:  O.k.,  dann  will  ich 
Dich  mal  nicht  länger  aufhalten 
und  bedanke  mich  recht  herz¬ 
lich  für  Deine  Informationen. 

Mit  einem  guten  Gefühl,  et¬ 
was  über  Grafikerstellung  ge¬ 
lernt  zu  haben,  verabschiede 
ich  mich  von  Werner  und  bege¬ 
be  mich  wieder  in  die  grausige 
Winterkälte.  ■ 


Ausgabe- iTebiuat  1990 


FACHVERSAND  MIT  FACHVERSTAND 


ATARI 


1  55j- 
333- 


333- 


0.5  MB  Floppy  SF  354 

3.5*  orig.  ATWii 

1  MB  Floppy  SF  31 4 

3.5’  orlo  ATARI 

l  MB-Fioppy  3.5'  Eigenmarke  nnn 
lUr aiiu A7AHi-ST-Modäiie  nui  LLLr 

ATARI  S.  W-üenllor 
SM  124 

ATARI  Farbmonitor  LLL 

SC  1224  nutOOOr 

m,r  388." 

mlt  eingebauter  BooDV  720  nur  7 44 r 

844v 

ATARI  1040STE  1144.- 

Oilg.  ATARI  roDlplallo  lUr  BT  Q  «v  « 

Meganie  130  MB)  nuiÖH*4r 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

ATARI  570  STM  LLL 

•  ManllorSH  12«  QÖÜ.“ 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

ATARI  OCC 

130  XE  nur  /  JJ.” 

Recorder  mm  4-tarb  jrr 

XC  12  H4j"  l’lotler  1020  HO." 
Floppy  XFF  551 

tllr  ßOQ  XL  XE  und  130  XE 


ATARI  570  STM 
ATARI  520  STM 


ATARI  STFM  1040 


355- 


SCHNEIDER 


EUR0-PC  nc.1  G000NM1E- 
Monitor  1 7*  gnin 

30  MB  FastplalU  IQr 
EUR0-PC  anschluOlertlg 


PC  1512  komplett 
mit  30  MB  (SO'MMI 


966- 

699- 


1444- 


PC  1512 mltl  Flopp, 
a  .180  K  .  20  MB  nur 

AulprolB  lUr  Fartmonllor  nnn 

lanst.  Manoclmne-Monilor)  LLL“ 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC  1640 1640  K.UWI  nprp 
mit  EGA-Munltor»30  MB  LDJJr 


COMMODORE 


1551  Floppy  525* 
tUr  C  16  und  PLU5.4 


nur 


188- 


C  84.11  OLL 

im  nouon  Gehäuse  nur  L  U  ü  r 

MonocHrome-Monlioi  l7-.am0er.mil 
VlOeoalnganq  tlUr  helmcomputer)  gg  _ 


Original  Commadare- 

Maui  lUr  C  64 


Floppy  1541/H 


nur 


299- 

44- 


COMMODORE 


Final  Canrldgo  III  tt 

UntfanOMÖl»  Bwr^hi^rwHltimino  OOj* 


Commodore  128  D 
Floppy  I5B1 

3.5  Zoll,  5)0  K 

Floppy  1571 

5.25  Zoll  140  K 

Daioitracordor  1530 

türC  64,  C 1 21 

ANIGA  500 


577- 

222- 

333- 

44- 

888- 

1777- 


Farbmonitor  1 084 

^  COMMODORE  ppp 

•**•«  FarDmonlior  I0H4  jDDr 

HMMudulatui  m  rj 

Kil  AMI6A  500  ‘♦7f 

Spalcbararareltarung  512  K 
.’.*.•  (ir  AMI  GA  500  f  qq 

;  ;X  lEtgenmarkal  I  ööd- 

Spaicherenaaliarung  51?  K 
16 1  AVI  GA  50(1  Typ  501  «QQ 
lOttg.  Commodore!  ZOO.* 

20  MB-Feslplitta  für  A  500 
>:*:*  Typ  A  500  777 

lOdg  Commodore)  /  /  /  2" 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

AMIGA  50(1  r  lOQQ 

FarbmonFur  1 0H4  lÖ77r 

2.  ElnbaulautwarK  3.5*  %  mm 

CommoCmj  tür  A  7000  I 

PC-8oard  für  AMIGA  7000 
mcl.  525' Laufwerk 
AT-Ioardlur  MIIGA  2000 
Inet  5.25'Lautwark 
PC  10-111  nll  Commodore  Monitor  12*.  grün 
(2  IW,  6*0  K  1  007 

Kommen  nur  I  OOOr 
PC  10-111  nll  Cuminodore  Monllor  12*.  orün 
(2  IW,  640  K  20  MB)  l 

Kommen  nur  1000.- 
PC  10-Hl  mit  Commodore  Monitor  12*  grün 
(2  IW,  64C  K  30  MB)  1777 

Komplen  nur  I  /  /  /  r 
Aufpreis  Jommodore-Monltor  1402. 12* 
pipeniffllte  (anstelle  n  n 

Qrünem  VDniior)  77  r 

20  MD 

Harddlsk-Card 
BOMB  C77 

Harddisk-Card  (40  ms)  3/  /  r 

40  MB  NEC  Harddisk-Card  O  Q  O 

suparscfirell  (unißr  2fi  msl  OOÖC 

50  MB-Harddisk-Card 


888- 

1888- 


499- 


CASIO 


TASCHEN1ECHNER  .  POCKET  COMPUTEH: 

FX  790  P  Klr  Studium  |  OQ 

Ingenieur» - MssanschartlBf  I  O/f 

RP  8  SpelchereiWBiierwiB  n  n 

für  FX  79C  P  aul  16  K  L7 r 


2fach  Computer 


FACHVERSAND  MIT  FACHVERSTAND 

©  02407-33  33 

J.  Hübner  •  Dornkaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


BW 

u-rfh/v  7i  .  ä  1 

1333- 


NEC 

Multi- 

lW 


Citizen  Overture  106 

lOQQ- 

unter  ZOOM  I  J  M  ß  + 

■  kompatibel  zu  SHARP  JX-9300 

■  6  Sellen  pro  Minute 

■  SpeicherkapazItäL-  512  KB 
lerwelierDar  aut  2  MB) 

Ausführlichen  Prospekt  anfordern] 


299^ 

77.- 


fx  850  P  EASic-nrogtammieroaret  Pockei- 
Computer  mit  116  Fwmoin  aus 
Mathematik.  Physik.  Statistik  nnn 
und  Eiekironik  LLLr 

Pfl  1000 
Eulrzonmodoll 
RP  32  Sporch3r*'Bl!erung 
lüt  PB  1000  au!40  K 
MD  100  35'  Floppy  i360  Kl  lUr  PÖ '  ÜÖO 
llnctCanlnmcs-.  V24-  mnn 

Schnittetultal  *\LLr 

:  -<T^.  Fragen  Sie  ::  :: 

nach  lieior- 
■  zellen  uid  x: 
unseren 
aktuellen 

►►►►  50N0ERANGEB0TLNÜ 


PC-Zubehör 


Testen  Sk  uns'  Fatf  alle  Produkte  sind  «*j 
Ugt»  llatmbait  Anruf*«  .  ik!t  Itana«|ti0l 


Genius  Maus 

GM-6  Pius  OtlCl  Dr.  Haiol 

PC-JoysUck 

Ouickshot  113 

VGA-Farbmonlior 

0.31  Bildröhre  iMamengerOH 

Mulll-Scan  Farbmonlior  14*. 

O.ZSBlldrdnre  IMatKengeraO 
VGA-Karte  5  BIL256  K 
lAuflUsung  max  flOO « 6001 
VGA-Karte  I6BIL512K 
lAufMaung  ma-  1071  x7631 


77r 

22- 
666- 
1166- 
222- 
333- 

Fast  unglaublich  bei  diesen  Preisen: 
Alle  Drucker  mit  serienmäßigem  Zu¬ 
behör  und  deutscher  Anleitung. 
Einlach  2fachl 


EPSON 


nur 


EPSON  IX  400 
EPSON  10  400 

124  Nudeml 

EPSON  UJ-550 
(24  Nodatnl 
U’SONig-060  jo  7 -j 

150 Zöchen.  24  NadeUil  I  ÖOOr 

IQ  400  und  10  650  nur  ml!  englischer 
Anlaltung! 


388- 

599- 

777- 


555. 


Sl  BO  IPI24 \aceln. 

NEC  ?  6-komoatiDeU 
Sl  BO  VG 124  Nadeln,  CCC 

Commuoore  vc-KompatiDel  DDDr 

ElnzelllittBlniug 

tur  st  .41! 


il Lmr 

LC  1 0  kumplaQ 
mit  IBM-Imertaiu 
LC  10  Calor  IhnAAllGA 
und  IBM -kompatible  PCsI 
IC  24-l0i24  Nadeln. 
iBM-kompatiBr-il  nur 

Elazelblinelnzug 
lür?TAR  LC  10 


188- 

399- 
,499- 
599- 
177- 


CITIZEN 

CITIZEN  IDP  2-Fflrbdrucker 
mti  C  ö4: 1 26-lnterTace 
CITIZEN  170  D 
mH  Centrwtics-imertace 
CITIZEN  120  0 
mit  C  64.'1  L’U-IrrtartscB 


I 


NEC  P8  nur  ml! 
engl.  Anisltung 
NEC  P6  CloloD  nur 
mit  angl.  Anleitung 
NEC  P6  PLUS 
mit  engl.  Anleitung 
NEC  P7 
PIUS 

PralswortBs  ZuUahH'  Idi  NEC 
Z.8.  Unl-Trektor  Tür  NEC  P6 
Bial-Trekior 

tllr  NEC  P  ß 

Orig.  NEC-Elnzelblatt- 
ainzug  für  NEC  P6 
Orig.  NEC-Clnzelblan- 
otrrzug  für  NEC  P6  PLUS 


77- 

299- 

299- 

966- 

1166- 

1166- 

1599- 

99- 

222- 

444- 

333- 


Disketten 


Gleich  mllbestellent 
Zu  juper-günsilgen  2-lach  Preisen 
NO-NAME  5.25“  2D 

tili  stum  lutzt  r>H>  nach 

NO-NAME  5.25“  HD 

20  Stück  l'-irt  nur  noch 

NO-NAME  3.5*  2  DD 

20  5tüi>  Ittrt  nur  noch 

NO-NAME  3.5*  HD 

lOSfllck  |0tzt  nut  nuch 

Original  C5  Commodore 
3.5-2  00  45_ 


25. 

30.- 

30.- 

40.- 


SEIKOSHA 

SP  180  AI  IGentronlcs-lniBr-  077 
lace,  EPSON  'IBM  kompanbeil  LI  I  r 

sp  160  vc  077 

(Commooare  VC-kompatioetl  LI  /  r 


Hier  ist  Matz  für  Ihre  EILBESTELLUNG!  Bol  2fo<h  ganz  einfach! 


20  Stuck 


nnch 


W  nmetlignrFünuhuiil^n 


6-1’frr  3’50 


Mit  weniger  sollten  Sie  sich  als  Profi  nicht  zufriedengeben. 


Kennen  Sie  die  Situation.-  Ihr  Drucker  soll 
ein  längeres  Dokument  ausgeben  und  blok- 
kiert  Ihren  PC,  weil  sein  Pufferspeicher  nicht 
ausreicht  und  er  nicht  schnell  genug  druckt. 

Oder  diese:  Sie  haben  eine  tolle  Geschäfts- 
grafik  entworfen  und  finden  auf  dem  Papier 
nicht  das  Ergebnis,  das  Sie  erwartet  hatten. 

Wenn  Sie  eine  dieser  f  ragen  mit  Ja  beant¬ 
worten.  dann  haben  Sie  nicht  den  richtigen 
Drucker.  Mit  <ltm  NEC  Pinwriter  P6  plus  kann 
Ihnen  so  etwas  nicht  passieren. 

Er  ist  der  Nachfolger  des  legendären  Pin¬ 
writer  P6.  mit  dem  NEC  einen  neuen  Standard 


für  2  i-Nadddrucker  setzte. 

Der  Pinwriter  P6  plus  übertrifft  seinen 
berühmten  Vorgänger  noch  einmal.  Er  druckt 
schnell  (bis  zu  265  Zeichen  pro  Sekunde), 
gestochen  scharf  (bis  zu  einer  Auflösung  von 
360  \  360  dpi)  und  ist  großzügig  mit  Spei¬ 
cher  ausgestattet  (80  KRvte  Pufferspeicher. 
Ws  zu  50  Seiten). 

Weitere  Pluspunkte: 

-  Farboption  nachrüstbar 

-  Papierparkfunktion 

-  Carbonbind 

-  Schriftartenkarten 


Übrigens:  Als  NEC  Pinwriter  P7  plus  kann  er 
auch  DIN  A  3  verarbeiten. 

Ihr  NEC  Fächhändler  erwartet  Sie. 

Beachten  Sie  bitte:  Nur  der  Pinwriter  P6/ 
P7  plus  mit  dem  umfangreichen  deut¬ 
schen  Handbuch.  Druckersoliware  und 
der  12  Monats  Garantie  (inel.  ßrtickkopf) 
ist  das  Original  der  NEC  Deutschland 
GmbH. 

Sag  ja  zu  NEC. 


Weitere  Informationen  erhalten  Sie  von: 

NEC  Deutschland  GmbH  Klausenlnirger  Straße  i  •  8000  München  SO  •  Telefon:  089/93006- 3  «5 
Fax:  089/937776/8  •  Telex:  5 218073  und  5  218074  neem  d 


NEC 


Große 


Brother  24-Nadler 


zu  gewinnen 


altl  Rubbeln  Sie  das  sil¬ 
berne  Feld  auf  dem  Titel 
jetzt  noch  nicht  frei.  Si¬ 
cherlich  haben  Sie  sich  beim 
Kauf  dieser  Ausgabe  gewun¬ 
dert,  was  dieses  Feld  unten 
rechts  zu  bedeuten  hat.  Unter 
Ihm  haben  wir  einen  Wettbe¬ 
werb  versteckt,  der  nicht  nur 
mit  tollen  Preisen  winkt,  son¬ 
dern  auch  Spaß  macht  Dabei 
sind  Ihre  Computerkenntnisse 
aus  fünf  Bereichen  gefragt 
Unter  dem  Rubbelfeld  auf  der 


Ein  Brother 
M1824-Drucker 
mit  24  Nadeln  im 
Wert  von  2000  Mark 


Je  eine  Diske 


■* 


Der  Pufferspeicher  umfaßt  sat¬ 
te  24  KByte,  die  sich  um  32 
KByte  erwe 

ausführlicher  Test  des  Druckers 
ist  in  der  nächsten  Ausgabe  zu  j 
finden. 

Der  zweite 

steht  aus  einem  64’er- 
Btx-Decoder  mit  Post¬ 
zulassung  ei 
lieh  Software  und 
Kabel.  Damit  Sie 
gleich  ans  Werk 
schreiten  kör 
nen,  über¬ 
nehmen  wir 
zusätzlich 
die  An- 


Jmu  nur 

I  Cher  Na- 

I  ■  L - —  J  dolstarko 

In  mm  arbeiten  24-Nadel-Druk- 
'  ker  wie  der  Brother  M  1824? 


2 _ 

auf  der  Spur  28? 


Wie  viele  Sek¬ 
toren  speichert 
die  1541-Floppy 


3  B  Nennen  Sie  minde¬ 

stens  zwei  Verfah- 
_  ren,  um  ein  farbiges 
Monitortolld  zu  erzeugen?  (Hinweis:  kei¬ 
ne  Femsehnormen  wie  PAL  oder  SECAM) 


Wie  hieß  der  Konstrukteur 
des  C64? 


*5- iv* 


Wie  viele  Befehle  kennt  der  6510- 
Prozessor  des  C  64  (ohne  illegale 
Op-Codes)? 


Antworten 


Rubbeln 


Der  Titel  dieser  Ausga¬ 
be  verbirgt  ein  Ge¬ 
heimnis  -  unter  dem 
silbernen  Rubbelfeld 
wartet  eine  Riesen- 
chanca  Machen  Sie 
mit  und  gewinnen  Sie! 


Titelseite  dieser  Ausgabe  sind 
fünf  Symbole  und  ein  Joker 
versteckt.  Sie  dürfen  maximal 
drei  Felder  freirubbeln!  Je 
nachdem,  welches  Symbol  zu¬ 
tage  tritt,  stehen  die  Fragen 
fest,  die  Sie  beantworten  sol¬ 
len.  Wenn  Sie  Glück  haben,  ist 
der  Joker  mit  dabei,  dann  kön¬ 
nen  Sie  sich  die  dritte  Frage 
selbst  aussuchen.  Wenn  nicht 
dann  beantworten 
Sie  die  drei 
Fragen  gemäß 
den  freigerub¬ 
belten  Symbolen.  Zur  Beant¬ 
wortung  der  Fragen  verwen¬ 
den  Sie  bitte  die  vorne  einge¬ 


heftete  Mitmachkarte 
auch  Platz  für  Ihr  Rubbelfeld. 
Bitte  schneiden  Sie  das  Rub¬ 
belfeld  vom  Titel  ab  und  kleben 
Sie  es  dort  auf.  Achtung!  Kar¬ 
ten,  bei  denen  mehr  oder  weni¬ 
ger  als  drei  Felder  freigerub¬ 
belt  sind,  sind  ungültig. 

Haben  Sie  alles  gewußt? 
Dann  schicken  Sie  die  Losung 
möglichst  schnell  an  uns  (Ein¬ 
sendeschluß  28.02.1990).  Zu¬ 
gegeben.  die  Fragen  sind  nicht 
ganz  einfach  -  aber  es  lohnt 
sich  ja  auch.  Der  erste  Preis  ist 
ein  Brother  M  1824  im  Wert  von 
2000  Mark.  Der  M  1824  druckt 
mit  bis  zu  337  eps  in  EDV  und 
bis  112  eps  in  LO.  Selbstver¬ 
ständlich,  daß  seine  24  Druck¬ 
nadeln  ein  exzellentes  Druck¬ 
bild  in  Text  und  Grafik  liefern. 
Für  die  Textverarbeitung  ist  der 


Je  eine  64’er-Uhr 


Drucker  mit  10  verschiedenen 
Schriften  ausgerüstet.  Der  M 
1824  hat  gleich  drei  verschie¬ 
dene  Emulationen,  nämlich 
Epson  LO,  IBM  und  Diabolo. 


schlußgobühr  und  die  Monats¬ 
miete  der  Postbox  für  drei  Mo¬ 
nate. 

Der  3.  bis  11  Preis  ist  eine  je¬ 
ner  seltenen  64‘er-Uhren.  die 
unter  Kennern  zu  Höchstprei¬ 
sen  gehandelt  werden.  Mit 
dem  11.  bis  31.  Preis  wird  Ord¬ 
nung  in  Ihre  Disketten  ge¬ 
bracht.  Der  32.  bis  50.  Preis  ist 
jo  ein  Buchgutschein  von 
Markt  &  Technik  im  Wert  von  50 
Mark. 

Sie  sehen  also:  Es  lohnt  sich 
mitzumachen.  Also  frisch  ans 
Werk  und  viel  Glückt 


Ausgabe  2/Februai  1990 


RAMLOADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppybeschleuniger  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Das  ist  sogar  schneller  als  bei  vielen  Parallel» 

Systemen.  Keine  extra  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  ist  in  der  Li 


Geschwindigkeit  iu  laden. 


.age^iske 


tton  mit  25fachcr 


EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sic  ein  komplettes  Backup-Tape  auf  Disk,  Tapo  auf  Tape,  Disk  auf  Tape,  Disk  auf 
Disk.  Den  Rest  erledigt  Action  Replay  vollautomatisch.  Sic  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp  25-  oder  Tuxbogeschwindigkoit  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CARTRIDGE!  _ 

*+  '*r.  • 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sie  Spritekollisionen  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen.  __ 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild-  —  '** 

schirm  aus,  =.  B.  Graphiken,  High  Scoroc  u»w.  Arbeitet  mit  fa«t  allen  — 

Druckern  zusammen.  MP5  001.  503,  Star,  Epson  usw.  Ausdruck  in  doppel¬ 
ter  Größe,  mit  16  Grautönen,  revers  möglich.  Keine  Speaalkenntnisse 
erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 
beliebige  Hires-molticoloar-Bildschume 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck-  Kompati¬ 
bel  zu  Blazing  Paddies,  Koala.  Artist  64, 

Image  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig 
artige  Spntemorutor  ermöglicht  Ihnen, 

Programme  unzuhaltcn  und  alle  Sprites  an¬ 
zuzeigen.  Sie  können  alle  Sprites  Anzeigen, 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen,  Sprites 
speichern,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  Überträgen. 

TRAINER  POKES:  Stoppon  Sio  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
geben  Sic  die  Pokcs  fir  extra  Leben  usw.  ein,  Ideal  für  schwierige  Spiele. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprogramme  von  Kassette 

auf  DlBkntlB.  Mit  Fact-Load.  Für  haennrinra  Narhladncysfomo  ist  eine  Erweltnronoedltkottc 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Pregrammkompaktor  komprimiert  Programme  und  speichert 
sie  als  einzelnes  File  ab.  3  Programme  pro  Diskcttenseile  -  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sie  beide  Seiten 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sio  Tiielbildschirroe  oder  High  Scorcs  oder  schreiben  Sie  Ihren  eigenen  Namen  in 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ab  oder  starten  es  von  neuem.  ^ 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthält  alle  Standardbefehle  und  viele  mehr:  Assemblierern  Dio- 
assemblieren,  Hexdnmp,  Verschieben,  Vergleichen.  Füllen,  Suchen,  Zahlenkonvortierung,  Bankswitching,  Rolocieren,  Laden/Spoichcm  usw.  Benutzt 
leinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Vor andom  von  laufondon  Programmen  po»  Knopfdruck  möglich.  Drucker  wordon  untoretätst. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  des  Floppylaafwerks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für 
Freaks. 


DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskett»  in  weniger  als  Z  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  Warpfiles  mit  bis  zu  Z49  Blocks.  Formatwandlung  von  Standard-  nach  Warpformat  und  umgekehrt  möglich. 
FAST  FORMAT:  Schnellformaticrung  in  unter  10  Sekunden. 


BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nützlicher  ncuci  Basic- Befehle:  automatische  Zcilcnnumericrung,  DEI.ETF.,  MERGE.  APPEND,  OL&  LINE- 
SAVE  usw.  PRINTERLISTER  -  listet  ein  Programm  oder  die  Directory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rochncr 
bleiben  erhalten. 


FUNKTIONSTASTENBELEGUNG:  Auf  Tastendruck  alle  wichtigen  Befehle  wie  LOAD,  SAVE,  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 
Keine  Filenamenangabe  nötig. 

TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme. 

Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


flCTION  REPLÄY  ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Fäscopyprogrammen  für  die  Übertragung  von 
speziellen  KassettennachladeHVsremen  auf  Diskette 
Enthält  Parameter  für  insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokos  für 
unendiiehe  Spielzeit.  Leber,  usw 
DIASHOW  für  Bilder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zaichonprogxammc  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
d»  mit  Action  Replay  gespeichen  wurden.  DM  19,— 
zuzügl.  DM  3,-  Versandkosten 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  transfer 
&  disk  Sie  Utility). 


SCHON  REPLAY 

JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTnnTES!  UNENTBEH 


Action  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


CARTRIDGE  MH  V 


RUCH  FÜR  SPIELER ,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLAY  V  ‘PROFESSIONAL’ 

•  Action  Replay  V  Professional  ^enthält  32  K  ROM.  8  K  RAM  lind  einen  LSI  Custom  Chip. 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  V  'Profossonn;'  hat  einen 
besonders  leistungsfähigen  Maschinen- 
npiaclio-Mamiui.  Da  sowohl  ROM  als  auch 
RAM  zur  Verfügung  stehen,  kann  ein  beliebi¬ 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Computerspeichei  einschließlich 
Bildschirmspeicher.  Zero  Page  und  Stack 
untersucht  werden. 

Enthält  alle  Optionen  wie  Disassemblieron, 
Vergleichen.  Füller,  Verschieben,  Suchen, 
Relocieren  usw.  Pe:  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  verlassen,  zum  eingefrorenen 
Programm  zurückkehren  und  dorr  weiier- 
machen.  wo  Sie  es  eingefroren  haben.  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch,  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme. 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  LSI  Cusiom  Chip  kann  die  Profes¬ 
sional  Cartridge  auch  Schutzmothodon 
verarbeiten,  bei  denen  herkömmliche 
Freezer  versagen. 

CENTRONICS  DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit  MK  V  Professional  können  Sie  einen 
Centronlcsdrucker  am  Userpon  betreiben  in 
verschiedenen  Schriftarten. 

POKEF1NDER: 

Der  Pokefmder  ist  ein  Hilfsmittel,  mit  dem 
Sie  in  Ihren  Spielen  die  Fbkes  für  unendliche 
Leben  ermitteln  können.  Dies  war  bisher  ein 
schwieriges  Untertangen.  das  insbesondere 
äpezialkenntmsse  ln  Maschinensprache 
erforderte*. 

TEXTEDITOR: 

Mit  dom  TfaKteditor  können  Sie  einen 
eingefrorenen  Textbiidschirm  editieren. 

VerSndem  der  Rahmen-,  Hintergrund-  und 
Tbxtfarbe. 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 

Eine  Palette  von  ITtjlniesxa  Ifeiaibeituna  von  HircuBltdnnv  die 
Sie  entweder  3olh=«  ntsr.ti  oder  mit  dein  Acuun  Replay  Onhbsr 
einae  treten  haben 

DTASUOW:  Eeirachiea  Ste  hu-  Lieblirgsbildor  wie  m  einer  D;:- 
ihow.  M.  IVwtarui  Utler  jo/snek  w.achnelnSie  vun  einem  Bild  Hin. 
anderen.  Sehr  euUachti  Fs  dienuna 
IttiOW  UP:  Zizi  elittfoarlioW  Hilfemitfol.  Busen  Sie  einer.  be¬ 
liebigen  ttel  Ihren  Riidnr-  rar  vollen  BitiiauhUinjiOße  an’  Pulli 
ii'uai  cian  IMldr-ibirnnmc  jue. 

SPHll'E  EDITOR  Progmimn  cum  Erstellen  und  ‘khneran  vor. 
Sprit«.  Voll“  Färbdarsmllnr.g.  SpnioaiUmammerL  Ideale  Kr 
-unc-ma  iuiuSpalBmoniiar  von  toior.  Reptey 
MESSAGE  MAKER  Nuhnen  Sie  Ihr  LWbliognbild  und  vtivaridtln 
Sie  66  in  eine  mit  Musik  imiennaJie.  5.:roIkmde  nddaclilociiacli- 
■iritt  Mn  Tameditnr  nr&iehe  Handhabung  Mtw*  wahl&a.  Die 
Mkchilclitrh  sind  aclbstäedlge  ITotnaiiuns  DM  29,- 

zuiUgl  DM  f>  ä/faisandkosieü 


NEUE  MONITORKOMMANDOS: 
Mir  Frenze-  oder  Breakpoints  haben  Sic  Itn 
Unterschied  zum  Fieezetknopf  die  Möglich¬ 
keit.  Programme  an  gonau  spezifizierten 
Adressen  oinsufrieren. 

L  UPDATE  SERVICE: 

Stych  Einsendung  Ihrer  .ilten  MK  IV 
Bbfeasiona!  (nur  Originalmcdulfj.  bringen 
■fees  auf  den  neuesten Sifmd  '/On  MK  V 
■BtDK2S.-  +  Versand 
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Die  besten  Heimcomputer 

im  Btx-Duell 


Gute  Btx-Decoder  gibt 
es  für  alle  Computer. 
Doch  wer  macht  es  am 
besten?  C64,  Atari  ST, 
Amiga  500  und  PC  zei¬ 
gen  ihr  Können. 

von  Arnd  Wängler 


Denk!  man  an  die  Anfangs¬ 
lage  von  Btx,  dem  Bild- 
scnirmtexl  der  Post,  zu¬ 
rück,  kann  man  sich  eigentlich 
nur  wundern,  daß  damals 
überhaupt  jemanc  diesen  Ser¬ 
vice  genutzt  hat.  Nur  ganz  we¬ 
nige  Decoder  wurden  zugelas¬ 
sen  -  und  das  auch  nur  als  rei¬ 
ne  Hardware-Lösung.  Dies  hat 
sich  glücklicherweise  geän¬ 
dert.  Mittlerweile  gibt  es  für  fast 
jeden  Computer  mindestens 
eine  preiswerte  Lesung,  um  an 
Btx  heranzukommen.  Großen 
Anteil  hat  dabei  die  Zulassung 
von  reinen  Soitware-Deco- 
dern,  die  einfach  die  Fähigkei¬ 
ten  des  Computers  nutzen  und 
nur  noch  über  eine  vorhande¬ 
ne  Schnittstelle  mit  der  An¬ 
schlußbox  der  Post  oder  einem 
Modem  verbunden  werden. 
Dadurch  ist  Btx  heute  auch  für 
alle  die  interessant  geworden, 
die  bereits  einen  Computer  ha¬ 
ben  und  diesen  für  wenig  Geld 
als  Btx-Gerät  nutzen  wollen. 
Deshalb  sind  auch  drei  unse¬ 
rer  Kontrahenten  reine  Soft¬ 
ware-Decoder.  Beim  C64  ha¬ 
ben  wir  das  Decodermodul  II 
von  Commodore  gewählt,  da 
os  preislich  Immer  noch  untor 

Farbkünstler  Amiga 

manchem  Software-Decoder 
anderer  Computer  liegt.  Aber 
auch  für  den  C  64  gibt  es  einen 
leistungsfähigen  Software-De¬ 
coder.  Er  wurde  vcm  64‘er-Ma- 
gazin  in  der  letzten  Ausgabe 
veröffentlicht. 

Daß  es  für  den  Amiga  früher 
oder  später  einen  reinen  Soft¬ 
ware-Decoder  geben  würde, 
war  abzusehen,  dann  mit  sei¬ 
ner  Farbenvielfalt  ist  der  Amiga 
für  das  bunte  MeCium  Btx  wie 
geschaffen.  Daß  es  dann 


gleich  drei  verschiedene  Pro¬ 
gramme  auf  einmal  geben  wür¬ 
de.  hatte  niemand  vorhergese¬ 
hen.  Zum  einen  bietet  Commo¬ 
dore  selbst  einen  solchen  De¬ 
coder  an,  er  Istpostzugelassen 
und  kostet  198  Mark.  Multiterm 
Deluxe.  ein  Terminalprogramm 
mit  umfangreichem  Btx-Deco¬ 
der  für  236  Mark  (bzw.  158 
Mark  für  die  VI ödem- Version) 
wird  die  ZZF-Zulassung  noch 
1989  erhalten.  Einen  Schritt 
weiter  ist  hier  cer  Blx-Manager 
von  Drews.  Er  ist  postzugelas- 
sen  und  nach  den  Tests  ver¬ 
schiedener  Fachzeitschriften 
einer  der  schnellsten  Decoder. 
Deshalb  ist  er  auch  unser  Test¬ 
kandidat,  Der  Btx-Manager  ar¬ 
beitet  ausschließlich  mit  der 
Anschlußbox  der  Post  zusam¬ 
men.  Das  dazugehörende  Ka¬ 
bel  liegt  bei  und  hat  den  Vorteil, 
daß  der  serielle  Port  des  Amiga 
nicht  verlorengeht.  Es  ist  mög¬ 
lich,  Seiten  zu  laden,  zu 

C64  mit  Modul 

speichern  und  zu  drucken. 
Auch  Telesoftware  im  Postfor¬ 
mat  kann  geladen  werden.  Die 
Btx-Maussteuerung  ist  eine 
nützliche  Zusatzfunktion.  Der 
Btx-Manager  kostet  248  Mark. 

Das  CommGdore-Btx-Modul 
II  gilt  unter  Fachleuten  als  be¬ 
sonderes  technisches  Wun¬ 
derwerk.  Es  entstand  aus  der 
technischen  Leidenschaft  ei¬ 
nes  einzelnen  Entwicklers,  der 
alle  für  Btx  notwendigen  Schal¬ 
tungen  in  einem  einzigen  Chip 
untergebracht  hat.  Dazu  ge¬ 
hört  natürlich  auch  die  lOOpro- 
zentige  CEFT-Grafikdarstel- 
lung  und  alle  in  Btx  möglichen 
Farben.  Mit  dem  Modul  werden 
die  Fähigkeiten  des  C64  also 
gigantisch  erweitert.  Wenn 
man  ehrlich  ist.  dient  der  C64 
eigentlich  nur  noch  als  Tasta¬ 
tur,  Speicher  und  Stromliefe¬ 
rant. 

Alles  andere,  einschließlich 
der  Bildschirmsteuerung  macht 
das  Modul  (deshalb  wird  der 
Monitor  auch  am  Modul  ange¬ 
steckt).  Auch  das  C64-Modul 
kann  Telesoftware  laden.  Sei¬ 
ten  speichern  und  drucken. 


Zusätzlich  ist  das  Modul  lernfä¬ 
hig  und  merkt  sich  Btx-Abläufe 
auf  Diskette,  um  sie  später  im¬ 
mer  wieder  reproduzieren  zu 
können,  ohne  daß  man  eine 
einzige  Taste  drücken  muß. 
Deutsche  Tastaturbelegung 
und  eine  universelle  Erweiter- 
barkeit  sprechen  zusätzlich 
dafür,  das  Modul  als  Testkandi¬ 
dat  heranzuziehen.  Es  kostet 


zwischen  250  und  400  Mark  im 
Handel. 

Wie  auch  schon  bei  den  Sy¬ 
stemvergleichen  in  den  letzten 
Ausgaben  fährt  der  PC  auch 
diesmal  wieder  die  schwersten 
Geschütze  auf.  Um  mit  einem 
PC  vernünftig  Btx  per  Soft¬ 
ware-Decoder  zu  betreiben,  Ist 
mindestens  ein  AT-kompatibler 
PC  notwendig.  Bei  der  Grafik- 


28  ifcü* 
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Preisen  zwischen  60  und  500 
Mark  noch  der  billigste  Teil  des 
Systems.  Für  den  PC  gibt  es 
mittlerweile  eine  ganze  Reihe 
von  leistungsfähigen  Program¬ 
men,  die  auch  Profis  zufrie¬ 
denstellen.  Wir  haben  uns  für 
den  Amahs-BTX/2-Decoder  ent¬ 
schieden,  well  er  schnell,  kom¬ 
fortabel  und  normenkonform 
bei  günstigen  Preisen  ist.  Der 


w; : 


karte  darf  man  eigentlich  erst 
mit  einer  EGA-Karte  anfangen, 


Großer  Aufwand 
beim  PC 


erhält  aber  nur  mit  einer  VGA- 
Karte  den  korrekten  CEPT-Stan- 
dard  auf  dem  Bildschirm.  Auch 
eine  Festplatte  ist  unabding¬ 
bar.  Da  ist  das  Programm  mit 
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2  Der  Ausdruck  des  C64-Btx- 
Moduls  ist  mangelhaft 


artigen  Farben  (was  schwieri¬ 
ger  ist  als  viele  verschiedene). 
Nach  der  Bildschirmdarstel¬ 
lung  wollen  wir  dann  wissen, 
wie  das  Ganze  auf  dem  Druk- 
ker  aussieht  (alle  Ausdrucke 
auf  dem  Oki  ML  380  mit  24  Na¬ 
deln).  Danach  geht  es  auf  eine 
Demo-Seite  der  Post,  in  der  ei¬ 
ne  ständige  Neudefinition  ver¬ 
schiedener  Bildteile  durchge¬ 
führt  wird  (-2000001601  ft). 
Die  Krönung  der  schwierigen 
Seiten  ist  das  »Heidelberger 


Drf iqn  i  CoiytWedia 

3434411505a 


S  Die  Bildschirmdarstellung  des  100-Mark-Scheins  beim  C64 
ist  lOOprozentig.  besser  geht  es  nicht  mehr 


Amaris-Decoder  kostet  ein¬ 
schließlich  einem  Anschlußka¬ 
bel  für  die  Anschlußbox  der 
Post  338  Mark  und  in  der 
Modem-Version  238  Mark. 

Atari  ST: 
wenig  Farbe 

Für  don  Atari  gibt  es  einige 
Decoder,  die  aber  alle  nur  mit 
dem  Monochrommonitor  ar¬ 
beiten.  Wir  haben  uns  für  den 
Btx-Manager,  ebenfalls  von 
Drews,  entschieden.  Er  wird, 
ähnlich  wie  beim  Amiga,  mit  ei¬ 
nem  Interface-Kabel  für  die  An¬ 
schlußbox  der  Post  geliefert. 
Der  Decoder  ist  so  aufgebaut, 
daß  man  auf  der  rechten  Bild¬ 
schirmseite  das  Btx-Bild  hat 
und  auf  der  linken  Seite  ein  Be¬ 
fehlsmenü.  das  es  möglich 
macht,  fast  alle  Funktionen 
des  Decoders,  besonders  im 
Online-Betrieb,  zu  steuern.  Da¬ 
zu  gehört  beispielsweise  ein 
umfangreiches  Makromenü,  in 
dem  immer  wiederkehrende 
Vorgänge  programmiert  wer¬ 
den  können  und  dann  durch 
einfachen  Tastendruck  aufge¬ 
rufen  werden.  Die  Program¬ 
mierung  ist  ebensoeinfach  v/ie 
sinnvoll  organisiert  worden. 
Man  hat  ein  großes  Auswahl¬ 
feld  der  verschiedensten  Aktio¬ 
nen  und  stellt  sich  so  alle  für 
das  geplante  Makro  notwendi¬ 
gen  Schritte  nache  nander  zu¬ 
sammen.  Der  Atarl-Btx-Mana- 
ger  arbeitet  nicht  nur  mit  der 
Postbox,  sondern  auch  mit  je¬ 
dem  beliebigen  Modem  bis 
9600  Baud  zusammen.  Die 
Darstellung  ist  auf  die  reine 
Text-  und  Grafikinfcrmation  be¬ 
schränkt,  auf  Farbe  muß  man 


verzichten.  Dafür  ist  die  Dar¬ 
stellung  ein  gutes  Stück 
schneller  als  bei  der  Farbdar- 
stellung,  denn  die  Btx-Daten 
müssen  ja  nicht  umgerechnet 
werden.  Der  Atari-Btx-Manager 
kostet  289  Mark. 

Allen  vier  Testkandidaten  ha¬ 
ben  wir  die  gleichen  Aufgaben 
gostellt,  die  sie  diesmal  aber 
nicht  parallel  im  direkten  Wett¬ 
kampf,  sondern  nacheinander 
erfüllen  mußten.  Auf  die  gleich¬ 
zeitige  Lösung  der  Aufgaben 
haben  wir  deshalb  verzichtet, 
weil  die  Werte  nicht  miteinan¬ 
der  vergleichbar  wären,  da  es 
trotz  unseres  guten  Postnetzes 
zu  Zeitverzögerungen  durch 
Leitunasstörungen  kommen 
kann,  die  vom  Testkandidaten 
nicht  zu  verantworten  sind.  Die 
erste  Aufgabe  hört  sich  einfach 
an,  ist  es  aber  gar  nicht.  Sie  be¬ 
steht  darin,  eine  fehlerfreie 
Verbindung  zur  Btx-Zentrale 
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70  Neues  über  BtK 

14.11.89 

71  Inf ornationen 
zu  St.x 


Hilfe  nit  »1| 


72  Teilnehner- 
funfctionen 

73  Bedienungs- 
anl e i tung 


l\x  beenden  99 


|3  Die  Bedienung  des  Amiga-Btx-Managers  ist  dank  Drop-Down- 
Menüs  einfach  und  übersichtlich 


herzustellen.  Danach  geht  es 
gleich  an  die  Grafik.  Mit  der 
Seite  -3434411505#  der  Neu¬ 
en  Mediergesellschaft  wartet 
eine  besonders  gemeine  Seite 
auf  uns.  Der-Mann  für  gewisse 
Stunden«,  wie  das  Bild  eines 
100-Mark-Scheins  heißt,  stellt 
an  die  Grafikfähigkeit  höchste 
Ansprüche  denn  es  werden 
frei  definierte  Zeichen  verwen¬ 
det,  und  Gas  gemeinerweise 
auch  noch  in  vielen  gleich- 


3434411505a 


E  Der  Amiga  bildet  den  100-Mark-Scheln  ebensogut  ab  wie  das 
C64-Modul,  (vergleiche  Bild  1) 


Schloßfeuerwerk-  auf  der  Sei¬ 
te  -201478001  #.  Hier  wollen 
wir  wissen,  wie  die  Decoder 
mit  der  Vielzahl  von  Farben, 
der  Animation  und  der  Neude¬ 
finition  zurechtkommt.  Das  La¬ 
den  von  Tolosoftware  schließt 
den  Testparcours  ab. 

Beim  C64  wird  einfach  das 
Modul  in  den  Expansion-Port 
gesteckt.  An  das  Modul  kom¬ 
men  die  Verbindungsleitung 
zur  Postbox  und  das  Monitor¬ 
kabel.  Sofort  nach  dem  An¬ 
schalten  ist  der  C64  als  Btx- 
Terminal  einsatzbereit,  nichts 
muß  nachgeladen  werden. 
Drückt  man  auf  die  F6-Taste, 
geht  es  schon  los.  Die  Postbox 
wählt  und  die  Btx-Leitseile  er¬ 
scheint.  Freundlich  blinkt  der 
Cursor  und  verlangt  die  Einga¬ 
be  des  Mitbenutzers  und  des 
Paßwons.  Soweit  so  gut,  auf 
zum  100-Mark-Schein. 

Mit  überraschend  hoher  Ge¬ 
schwindigkeit  wird  das  Bild 
aufgebaut  (Bild  1).  Alle  Grafik- 
symbole  sind  vorhanden,  und 
auoh  alle  Farben  sind  so  wie 
sie  gehören  -  fantastisch. 
Doch  baim  Drucken  bricht  die¬ 
ses  positive  Bild  gleich  wieder 
zusammen.  Das  Modul  ist 
nicht  in  der  Lage,  die  Btx-Gra- 
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Das  Kompleiisysfem  vom  firafihproli 


nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
?r  das  Scanntromk-KoiiplettsystMB  <64'er 
•  Pino  ganze  Schiilor-  ndor  Uorotns/eltiriQ 
,  uas  Sie  dazu  brauchen:  Uo»  Scanner  ru« 
bis  zum  Dpsktop-Publishing  Programm  zur  layout- 
nander  abgestunrnt ,  uoll  kompatibel  zueinander  und  in 
(er,  testbeuährter  Qualität. 


"Es  gibt  nichts  Vergleichbares,  uas  a l 
heranreicht',  -so  die  Expertenmeinung 
I0/B7).  Ob  sie  nur 
gestalten  uollen,  bei 
Digitalisieren  der 
Gestaltung.  Alles  opt 


Sm/HtrsciHtmer  III 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Digitalisiert  Grafiken  vom  Blatt,  ln  fjnf  Graustufen.  Einfach  auf 
den  Druckkopf  stecken.  Mit  Eddison-öraflkeditor,  Scannen  einer 
ganzen  Seite  mit  Pagefox.  Für  EPSGN  RX/FX/LX/JX,  STAR 
SG/M-/NaA.C-ie(C).  Hardware  '  Software  komplett;  DM  320. 
Upgrade  von  Superscanner  II  auf  III,  Software  f  Hardware 
< Umtau  ohne  Löten)  DM  98,- 


Dor  Scanner  für  alle! 

Druckerunabhängig,  unkompliziert,  schnell,  getrennte  Regler  für 
Helligkeit  und  Kontrast  zir  optimalen  Graustufenverarbettung, 
verwendbar  auch  am  PC.  Mit  Superscanner-Scsftware,  Interface 
und  Netzteil  DM  528.- 


Das  Nonplusultra  in  Sachen  DIP1 

"Simple  Pedienw-rj  Oei  knr.Xurroniloca»  Lnletung"  ffxJ’er  1  /B9). 
Modul  mit  18#  KByte  Speicher,  das  Ihrem  C64  unjlaubliche  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  für  Text,  Grafik  und  Layout,  voll 
menubedient,  ganze  DIN  A-4- Seite  im  Computer,  ober  1000 
Schriften,  automatische  Silbentrennung,  Text  weicht  um  Grafik 
aus,  Kontizsatz.  Für  alle  Epson-  und  CommoO:re-kompatiblen 
Drucker.  Tests  in  64 'er  1/08,  3/88,  1/89.  Komplett  mit  Modul, 
Anleitung,  Demo-  und  Utility- Di  skt  DM  248.- 


De»  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  und  Merobedierung, 
aber  genauso  flexibel.  DM  98.- 


Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pagefox  und  Pr.ntfox,  incl.  25 

Utilities.  DM  78.- 


2eichensätze,  Initialen 

Tips  und  Tricks  zu»  PAGEFOX 

uoer  150  Seiten  nützliche  Tips,  Tricks  und  Anregjrgen  zum  Page- 
fo*  sowie  drei  Disketten  beidseitig  gefüllt  mit  Grafiken  und  Uti¬ 
lities.  DM  78.- 

Grafiksammlung  allein  für  Printfox-User:  DM  J8.- 

Printfox— Basar 

Drei  Disketten  uoller  Grafiken  und  eine  Sammlung  von  Tips  und 
Tricks  zum  Print fox.  DM  78.— 

P1N  24 

2* -Made  1  - Druckertreiber  für  Pagefox,  Printfo*  und  Softy,  höchste 
OuaUtat  und  Schuöraung  DM  48.- 

SOFTV 

Komfortables  Software-Interface  für  Drucker  am  Userport,  tncl. 
Userport-Kabel  DM  49.- 


Das  Zeichenprogramm  zu»  Einstieg  in  die  Grafikuelt 

Der  Nachfolger  des  legendären  Hi-Esdi*,  ein  neuer  Standard  für 
Zeichen  Programme.  Kombiniert,  einfachste  Bedienung  (Maus-Menus, 
G-mrois,  Folien)  mit  höchster  Leistung  <z.B.  stufenlos  Uergroftem 
und  Verkleinern).  Zum  Einsteigerpreis:  DM  58.- 


Der  Super-Eddison  für  Pagefox-Anuender 

Das  wohl  beste  Zeichenprogramm  für  den  C64  durch  Ausnutzung 
des  Pagefox-Moduls.  Bildschirmuberg'eifend  drehen,  spiegeln, 
vergrCGern  und  verkleinern  beliebig  grofler  Ausschnitte  aus  de- 
gesamten  DIN  P-4-Seite.  Scheren,  in  den  Raum  kippen,  Flucht- 
ounktdarstellizia.  um  Zvlmder  wickeln  etc.  DM  88. 


"Nicht  nur  eine  Alternative  zu  einem  Farbdrucke»,  sondern  von 
der  Druckqualitat  her  oft  klar  uDerlegen"  (64 'er  1/89).  Druckt 
Farbhardccpys  auf  normalen  Schwarzweiß-Druckerr,  in  16  Farnen, 
verschiedenen  Grcflen  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LX«  DM  I3B.- 

Pü»  Rfunuia  und  K4»S  80?  (G-ROM)i  nM  148.- 

Fur  Star  NL/NG:  DM  158.- 

Fur  Star  LC-10  Colour  izid  Epson-kompatible 
FarbO-vcker  (Lieferung  ohne  Farbband):  DM  98.- 


Hochwertige  Proportionalmaus  für  alle  Scannt»on!k-Programme, 
Hi-Eddi*  und  GEOS.  Incl  Mulöcolcur-Malprog'amm,  Flicconverter. 
Graustufen- Hardcopy  und  Basic-Utlliües.  DM  148.- 


mmm 


PaikslraQe  38. 8011  Zorneding.  Tel.  0810522570 

i  Versard  d  NN  odet  Voreuskasae  -  DW  9.  Versandkosian  Ausland  DM  16. 
CH:  Mauer  Desqn.  4612  Wangen.  Tel  052322658 
».  Sbrnien  129  2904  Ce  CawUean  de'  Issel.  Tel  0 10-450 
A:  Prim  Technik  S^pergssBe  34.  IC&CWan 
DK:  KB  5otl  Bernivae-gm  fi  7080  BwrkCO 


rc-n 


5  Ein  Ausdruck,  der  Freude  macht:  Amiga  am  Oki  ML  380 


fik  sinnvoll  zu  drucken  (Bild  2). 
Als  v/ir  beim  nächsten  Test¬ 
punkt  die  wechselnden  Farben 
des  Post-Glasfaserkabels  wie¬ 
der  in  faszinierender  Ge¬ 
schwindigkeit  und  Genauigkeit 
sehen,  ist  der  Schreck  vom 
Drucken  schnell  wieder  ver¬ 
gessen.  So  gestärkt  kann  die 
Heidelberger  Schloßbeleuch¬ 
tung  dem  C64-Modul  auch  nur 
noch  ein  müdes  Lächeln  ab¬ 
verlangen.  Entspannt  kann 
man  sich  zurücklehnen  und 
die  Farbenpracht  genießen  - 
100  Funkte  für  diesen  Testpart. 
Die  Telesoftware.  die  jetzt  noch 
geladen  werden  muß,  holen  wir 
uns  natürlich  aus  dem  64'or- 
Angebot.  Schwierigkeiten  tre¬ 
ten  nicht  auf,  denn  schließlich 
wurde  die  Telesoftware  ja  so 
aufgebaut,  daß  sie  mit  dem 

Amiga  kommt  bunt 
und  gut 

Modul  funktioniert.  Schade 
nur,  daß  man  den  Dateinamen 
von  Hand  eingeben  muß,  ob¬ 
wohl  dieser  eigentlich  von  Btx 
vor  der  Datei  übertragen  wird. 
Bis  auf  das  Drucken  hat  das 
Btx-Modul  alle  Anforderungen 
auf  das  allerbeste  erfüllt.  Die 
Grafikdarstellung  kann  dank 
des  genialen  Btx-Chipsals  mu- 
etorgültig  bezeichnet  werden. 
Die  Druckfunktionen  sind  da¬ 
für  aber  mehr  als  unzurei¬ 
chend.  Mehr  als  die  reine  Text¬ 
information  darf  man  nicht  er¬ 
warten.  und  das  ist  zu  wenig. 

Bleiben  wir  beim  gleichen 
Hersteller  und  schicken  den 
Amiga  mit  dem  Drews-Deco- 
der  in  den  Parcours.  Zunächst 
wird  das  AnschluBkabel  auf 
den  seriellen  Port  des  Amiga 
gesteckt.  Der  Schalteraufdem 
Kabelstecker  wird  auf  Btx- 


Betrieb  gestellt  und  das  ande¬ 
re  Ende  des  Kabels  In  die  An 
schlußbox  gesteckt.  Alle  ande 
ren  Anschlüsse  bleiben  wie  sie 
sind,  auch  der  Monitor.  Nach 
dem  die  Diskette  gebootet  hal 
startet  man  einfach  den  Deco 
der.  Hier  zeigt  sich  bereits  de 
erste  Unterschied  zum  C64 
Der  gesamte  Ladevorgang 
daue-t  90  s.  Erst  jetzt  kann  man 


sich  daran  machen,  die  Btx- 
Zentrale  per  Mausklick  oder 
Tastendruck  anzuwählen.  We¬ 
nige  Sekunden  später  er¬ 
scheint  wieder  die  Btx-Leitsei- 
te  korrekt  und  ohne  Fehler  (Bild 
3).  Kurz  darauf  haben  wir  den 
100-Mark-Schein  vor  uns.  Ob¬ 
wohl  der  Aufbau  des  Bildes  ein 
klein  wenig  länger  als  beim 
C64 dauert,  kann  man  von  kei¬ 


nem  nennenswerten  Unter¬ 
schied  sprechen.  Auch  die  gra¬ 
fische  Darstellung  des  Amigas, 
der  dies  ja  nur  mit  seinen  eige¬ 
nen  Chips  macht,  ist  makellos. 
Di«?  Farben  werden  fast  100- 
prozentig  genau  berechnet 
und  natürlich  auch  Cie  Grafik¬ 
zeichen  (Bild  4).  Beim  nun  fol¬ 
genden  Ausdruck  zeigt  der  De¬ 
coder  auch,  daß  er  n  diesem 
Bereich  einiges  zu  bieten  hat. 
Das  Bild  ist  tadellos  und  genau 
(Bilß  5).  Dies  hat  auch  einen 
besonderen  Grund:  Während 
das  Commodore-Mcdul  seine 
Zulassung  noch  aus  der  Zeit 
hat,  wo  die  Prüfung  an  der  Mo¬ 
nitor-Schnittstelle  vorgenom¬ 
men  wurde,  hat  der  Amiga-De- 
coder  seine  Prüfung  am  Druk- 
ker-Port  abgelegt.  Hierzu  muß¬ 
te  er  aber  in  der  Lage  sein,  bis 
zu  16  Graustufen  zu  drucken. 
Auch  die  nächste  Teststation, 
das  Glasfaserkabel  bereitet 
dem  Decoder  keine  Probleme. 
Dafür  schafft  er  die  Darstellung 
des  Heidelberger  Feuerwerks 
erst  im  zweiten  Anlauf.  Fairer¬ 
weise  muß  hier  bemerkt  wer¬ 
den.  daß  dies  aucn  an  einem 
Übertragungsfehler  im  Post¬ 
netz  liegen  konnte,  denn  selbst 
kleinste  Fehler  machen  sich 
bei  so  schwierigen  Seiten  so¬ 
fort  bemerkbar.  DieTelesoftwa- 
ro  \&  für  dGn  Amiga  üborhoupt 
kein  Problem.  Die  vom  Amiga- 
Magazin  angebotenen  Pro¬ 
gramme  werden  automatisch, 
auch  mit  selbständigem  Ausle¬ 
sen  des  Dateinamens  über¬ 
spielt.  Dem  Amiga  kann  man 
damit  eigentlich  nur  die  volle 
Punktzahl  geben.  Druck  und 
Darstellung  sind  makellos. 

Da  die  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  bei  unserem 
Test  kein  wesentliches  Ver¬ 
gleichsmerkmal  ist,  haben  wir 


Rr  "ed‘  eT?n?-f«i£5iSr  *  BOB 


Design: 


Bild  wird  gedruckt 


CohHedta 
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0  Ein  »Mann  für  gewisse  Stunden«  In  der  PC-Verslon 
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Ausoabe  2/Februar  199-D 


Der  KAUFtlOF 

Online  mit  der  BTX-Welt 


-  Kontoführung  von  zu  Hause 

-  Fahrplanauskünfte 

-  Das  komplette  bundesdeutsche  Telefonbuch 

-  alle  bundesdeutschen  Telexnummern 

-  Versenden  von  Telex 

-  Buchen  von  Hotels  und  Urlaubsreisen 

-  Informationen  jeglicher  Art  von  Börse  über 
Fußball  bis  Nachrichten 

-  Fahrplanauskunft  Deutsche  Bundesbahn 

Dies  ist  nur  eine  kleine  Auswahl ,  BTX  leistet  viel  mehr! 

Der  Kaufhol  hat  die  preiswerten  BTX-Decoder  für 
die  gängigsten  Computermodelle; 

Für  Commodore  64: 

Original  Commodore  BTX-Modul  1 99,- 

Für  Amiga  500: 

Original  Commodore  Softwaredecoder 


incl.  Kabel/Pegelwandler 

Für  Atari  ST-Serie: 

Drews  BTX-Manager  V3.0 
Softwaredecoder  incl. 
Kabel/Pegelwandler  389,- 

Für  IBM*-kompatible  PC: 

Gebacom  Softwaredecoder  VI. 3 
Softwaredecoder  incl. 
Kabel/Pegelwandler  299,- 

Rafi  BTX- Decoder  auf  Steckkarte, 
die  schnelle  Lösung  mit 
qroßem  Bedienungskomfort 

1 098,- 

*  IBM  =  eingetragenes  Warenzeichen 


199, 


Bestellschein 

6-ier  2:90 

bitte  einsenden  an; 

Kauthof  AG.  ZE-614.  Postfach  101008.  5000  Köln  1 

len  bestelle: 

.  Stuck  BTX  Desodermodul  II  für  C  84 

DM 

199- 

. Stück  Softwatedeccder  für  A  500 

DM 

199.- 

. Stück  Drews  B  FX  Manager  für  Atari  ST 

DM 

389.- 

. . Stück  Gebaccm-Decader  für  PC 

DM 

299,- 

. StÜCk  Raft-Decoder  für  PC 

DM  1098.- 

Name/Vorname: 

SuaßsfHausnummer 

PLZ/Ort 

DM  i.-  l'ankieren 

Leider  kein  Veisa-d 


JLl  Das  Atari-Btx-Manager-Menü  ermöglicht  fast  alle  Steuerungs¬ 
eingaben  mit  der  Maus,  zu  sehen  neben  dem  Btx-Bildschirm 


dem  PC  ein  schnelles  2400- 
Baud-Modem  spendiert.  Doch 
vorher  kommt  die  Installation 
des  Programms  auf  der  Fest¬ 
platte.  Mit  einem  Hilfspro¬ 
gramm  ist  dies  allerdings 
schnall  erledigt.  Trotz  Festplat¬ 
te  dauert  das  Laden  des  um¬ 
fangreichen  Amaris-Decoders 
30  s  (Bild  6).  Danach  startet 
man  die  Anwahl  per  Mausklick. 
Wenn  man  Jetzt  bei  der  Installa¬ 
tion  keine  Fehler  gemacht  hat, 
dann  wählt  das  Modem  die 
Btx-Zentrale  an.  Falls  nicht, 
kann  man  sowohl  das  Modem 
als  auch  den  Drucker  neu  in¬ 
stallieren,  ohne  das  Programm 
zu  verlassen.  Nur  beim  Wech¬ 
seln  der  Bildschirmdarstellung 
wird  eine  fast  komplette  Neuin¬ 
stallation  notwendig.  Als  Gra¬ 
fikkarte  stand  uns  eine  VGA- 
Karte  mit  256  KByte  Bild¬ 
schirm-RAM  zur  Verfügung. 
Damit  konnten  wir  leider  nur 
die  zweitbeste  Bildschirmdar¬ 
stellung  erreichen.  Mit  einer 
512-KByte-VGA-Karte  ist  die 
doppelte  Auflösung  bei  gleich¬ 
viel  Farben  möglich.  Wir  hatten 
übrigens  keine  Fehler  bei  der 
Instalation  gemacht  und  se¬ 
hen  nun  die  Eingabeseite  für 
die  Etx-Software-Kennung  vor 
uns.  Schon  beim  Aufbau  der 
zweiten  Seite  macht  sich  der 
Geschwindigkeitsvorteil  des 

2400-Baud-Modems  bemerk¬ 
bar.  Auch  der  Decoder  ist  in  der 
Lage,  die  hohe  Geschwindig¬ 
keit  auszunutzen.  Erst  bei  Gra- 

PC  mit 

schnellem  Modem 

fikselten  wie  unserem  100- 
Mark-Schein  oder  bei  Farbdefi- 
nitionen  kommt  es  zu  kurzen 
Wartezeiten,  die  dazu  führen, 
daß  der  PC  nur  dank  des 
schnellen  Modems  etwas  flot¬ 
ter  als  seine  Konkurrenten  ist. 


Die  Bildschirmdarstellung 
ist  sehr  gut  und  fast  fehlerfrei, 
die  Grafik  und  der  Text  sind  bei 
der  verwendeten  Bildschirm¬ 
auflösung  allerdings  etwas 
grober  als  beispielsweise  beim 
Amiga  (Bild  7).  Beim  Ausdruck 
werden  wir  aber  überrascht: 
Der  PC  schaffte  den  besten 
Auscruck  im  Test  (Bilc  8).  Beim 
Glasfaserkabel  gilt  das  für  den 
100-Mark-Schein  Gesagte. 
Das  Schlo8feuerwerk  bereitet 
dem  Amaris-Btx/2-Decoder  al¬ 
lerdings  größte  Probleme.  Trotz 
mehrfacher  Versuche  wird  die 
Seite  entweder  gar  nicht  (Mel¬ 
dung:  Seite  nicht  darstellbar) 


oder  nur  verstümmelt  wieder¬ 
gegeben.  Dafür  wird  die  Tele- 
software-Funktlon  perfekt  be¬ 
herrscht.  Wir  haben  das  Ange¬ 
bot  von  •  PC  Net  tt  ausprobiert. 
Die  Daten  sind  dort  nicht  im 
Post-,  sondern  im  Gebaformat 
gespeichert.  Der  Amaris-De- 
coder  erkennt  das  Format  au¬ 
tomatisch  und  speichert  die 
Datei  und  den  Dateinamen 
seitständig. 

Auch  der  Btx-Manager  für 
den  Atari  ST  arbeitet  mit  der 
Anschlußbox  der  Post  und  au¬ 
ßerdem  mit  beliebten  Mo¬ 
dems  bis  9600  Baud  zusam¬ 
men.  Das  Kabel  wird  einfach 


auf  die  serielle  Schnittstelle 
unc  in  die  Anschlußbox  ge¬ 
steckt.  Die  Software  ist  überra¬ 
schend  schnell  geladen. 
Schon  nach  40s  hat  man  ein 
komfortables  Eingabemenü 
und  das  Btx-Fenster  vor  sich 
(Bild  9).  Da  der  Atari-Decoder 
nur  monochrom  arbeitet,  war 
es  natürlich  interessant  zu  se¬ 
hen,  wie  er  die  G rat i <  umsetzt. 
Leider  waren  wir  von  allen  drei 
Tesiseiten  etwas  enttäuscht 
(Bild  10).  Frei  definierte  DRCS- 
Zeichen  werden  nicht  immer 
richtig  dargestellt,  und  die  ani¬ 
mierte  Grafik  funktioniert  gar 
nicht.  Hier  hatten  wir  mehr¬ 
mals  die  Meldung  -Telesoftwa- 
re  erkannt«,  was  natürlich  an 
dieser  Stelle  falsch  ist.  Bei  der 

Die  Nase  vorne: 
Amiga 

rich'igen  Telesoftware  funktio¬ 
nierte  dafür  alles  so  wie  es  sein 
sollte.  Der  Programmname 
wird  automatisch  ernannt  und 
zusammen  mit  der  Datei  auf 
Disk  gespeichert.  Beim  Druk- 
ken  zeigt  der  Atari  allerdings 
mäfiige  Leistungen.  Das  Bild 
wird  nicht  gerade  perfekt  ge¬ 
druckt  (Bild  11). 

Brx-Betrieb  ist  mit  allen  vier 
Testkandidaten  ohne  weiteres 

möglich.  Die  beste  Grafikdar¬ 
stellung  hat  eindeutig  das  Btx- 
Mocul  II  von  Commodore,  dicht 
gefelgt  vom  Amiga-Btx-Mana- 
ger.  Dafürdruckt  dasModul  bei 
weitem  am  schlechtesten.  Der 
PC  Ist  in  fast  allen  Punkten 
seh'  gut.  nur  bei  der  verwende¬ 
ten  Bildschirmauflösung  von 
320  x  200  Punkten  konnten 
einzelne  Seiten  nicht  darge¬ 
stellt  werden.  Dafür  druckt  der 
PC  am  besten  und  läßt  sich  am 
umfangreichsten  programmie¬ 
ren.  Leider  ist  der  PC  auch  das 
teuerste  System,  da  man  einen 
AT  braucht.  Beim  ST  gefällt  die 
hohe  Geschwindigkeit  und  die 
problemlose  Bedienung  und 
der  oute  Druck.  Schön  wäre  es, 
wenn  die  ST-Version  auch  die 
Posfzulassung  hätte  viele  ST- 
Fans  würden  sich  darüber  freu¬ 
en.  In  der  Gesamtwertung  hat 
der  Amiga  eindeutig  die  Nase 
vorne,  bei  Ihm  stimm:  fast  alles 
lOOprozentlg.  Den  zweiten 
Platz  teilen  sich  Commodo- 
re-Modul  und  der  PC.  Wegen 
der  fehlenden  Farbe  und  der 
nicht  perfekten  Grafikdarstel¬ 
lung  bildet  der  ST  das  Schluß¬ 
licht. 

Welte«  Inlowel'onen  zu  Bl*  und  DFÜ 
at>3öte7B 
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Ui  Der  Ausdruck 
des  Ataris  hat  noch 
einige  Mängel 
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H  Der  Atari  bietet  Btx  einfarbig  -  dafür  aber  sehr  schnell 


Design:  ConHedU 

3434411505a 


Commodore  Modul: 
Kcufhor  und  Fachhandel 
Amiga-Btx-Manager  und 
Atari-Btx-Manager: 
Drews  EDV  und  Btx 
Bergheimerstr.  134b 
6900  Heidelberg 
Amaric  Btx/2  für  PC: 
L2nge  Wende  33 
4770  Soest 
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schlagend: 

Stimme 


Sie  möchten  Ihre 
selbstgeschriebenen 
Musikstücke  mit 
Klängen 

Mit  unserem  »Power  Digi 
Editor«  lassen  sich  beliebige  Tonsequenzen 
in  einzelne  Abschnitte  aufteilen  und  zu 
Musikstücken  verarbeiten. 


von  Peter  Steinseifer 


Der  »Power  Digl  Editor«, 
kurz  »PDE««,  ermöglicht 
die  Eingabe  von  digita¬ 
len  Tonsequenzen,  d  e  sich  auf 
einer  Diskette  speichern  und 
ohne  den  Editor  in  eigenen 
Programmen  wieder  verwen¬ 
den  lassen.  Zusätzlich  kann 
man  Musikstücke  vom  Power 
Music  Editor  (64’er-Ausgabe 
10/89)  in  den  PDE  laden  und 
mit  digitalen  Klängen  abmi¬ 
schen. 

Nach  dem  Laden  des  Pro¬ 
gramms  mit  LOAD 'POWER 
DIGI  EDIT. "  .8  und  dem  Starten 
mit  RUN.  kommt  man  in  den  ei¬ 
gentlichen  Editor  (Bid  1). 

Zunächst  jedoch  die  Ge¬ 
meinsamkeiten.  Alle  Zahlen¬ 
eingaben  müssen  In  hexadezi¬ 
maler  Form  erfolgen.  Der  Cur¬ 
sor  läßt  sich  mit  den  Cursor- 
Tasten  bewegen.  Fährt  man 
über  den  oberen  oder  den  un¬ 
teren  Rand  hinaus,  scrollt  die 
jeweilige  Tabelle  mit.  Zahlen¬ 
eingaben  werden  nur  mit 


3000  MARK 


F 

ÜRDAS 

PROGRAMM 

DES 

M 

ONATS 

Am  23.2.1970  erblickte  ich  in  München  das  Licht  der  Welt, 
unbeeindruckt  von  technischen  Errungenschaften.  Diese  tan¬ 
gierten  mich  auch  während  der  nächsten  sechs  Jahre  nicht 
weiter.  Dann  kam  die  Grundschule.  Diese  brachte  ich  erfolg¬ 
reich  hinter  mich  und  wechselte  dann  auf  das  Rupprechl- 
Gymnasium.  1984  trat  dann  der  erste  Computer  in  mein  bis  da¬ 
hin  so  behütetes  Leben:  Ich  bekam  meinen  ersten  Sinclair 
ZX81.  Noch  im  selben  Jahr  gesellte  sich  ein  C64  dazu,  eine 
Maschine,  die  selbst  die  kühnsten  Vorstellungen  eines 
ZX81-Besitzers  übertraf... 

Ein  Jahr  lang  kämpfte  ich  fortan  mich  mit  meiner  Datasette 
ab,  doch  auch  dieses  »Übel«  wurde  nach  einiger  Zeit  beseitigt: 
Eine  Floppy  1541  mußte  her.  Allmählich  lernte  ich  Basic  und 
Assembler.  Seit  1986  schrieb  ich  dann  etliche  Demos  und  Utili¬ 
ties  wie  Zeichensatz-  und  Sprite-Editoren.  Im  Oktober  1989  er¬ 
stellte  ich  auf  Wunsch  einiger  Musiker  der  Programmierer- 
Gruppe  »Matrix»  den  »Power  Digi  Editor«,  der  eine  sehr  flexible 
Verarbeitung  von  digitalen  Klängen  ermöglcht. 


Peter  Steinseifer 
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Star  hat  angebaut  -  auf  DIN  A3  quer! 
LC-15  und  LC24-15 

9  Nadel-Matrix-Drucker  24  Nadel-Matrix-Drucker 


Druckgejchwindigkeit. 
EDV-Qualität: 
Korrespondenzqualität  (NIQ), 


U/i  iTMiiuiynwin 

EDV-Qualltät: 
Briefqualität  (LQ), 


200  cps  Elite 
67  cps  Elite 


•  4  Papierzuführungsmögilchxelten 
Endlospapier  von  unten 
Endlospapier  von  hinten 
Einzelblatt  halbautomatisch 
Einzelblatt  vollautomatisch  (Option) 


•  4  eingebaute  LQ-Schrlften 

•  A3  Papier  Querformat 

•  1  Jahr  Garantie  (inkl.  Druckkopf) 


•  A3  Papier  Querformat 


•  Serielles  Interface  (Option) 

•  1  Jahr  Garantie  (inkl.  Druckkopf) 
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[I  Die  Eingabemaske  des  Editors  besteht  aus  drei  Tabellen 
(von  links  nach  rechts  Track-Tabelle,  Track-Editor,  Digi-Tabelle) 

mit  <  RETURN  >  oder  einer  Cursorbewegung  nach  oben  oder 
unten  angenommen  Einfügen  oder  Löschen  einer  Zelle  ist  in  der 
ersten  und  zweiten  Tabelle  mit  <INST >  und  <DEL>  möglich. 
In  der  dritten  Tabelle  fällt  diese  Möglichkeit  weg,  da  sich  sonst  alle 
Instrumente  verschieben  würden.  Will  man  den  Player  starten,  ist 
<F2>  zu  drücken.  Stoppen  läßt  er  sich  mit  <F4>.  Sollen  der 
Player  und  die  Musikroutine  reinitialisiert  werden,  so  drückt  man 
<F6>. 


Die  Tracktabelle 


ln  der  Tracktabelle  werden  die  Reihenfolge  und  die  Länge  der 
zu  spielenden  Tracks  festgelegt.  Hierbei  gibt  die  Spalte  unter  NR 
zur  Orientierung  die  Zeilennummer  an.  Neben  dem  Wort 
»TRACK«  wird  die  Zeile,  die  gerade  gespielt  wird,  angegeben.  In 
der  Spalte  unter  TR  gibt  man  den  zu  spielenden  Track  ein.  Zuläs- 


Wo  ist  dos  Listing? 

Dieses  Listing  würde  mehr  als  drei  Heftseiten  in  Anspruch  nehmen 
und  wird  deshalb  nicht  gedruckt.  Sie  können  jedoch  gegen  einen  an 
sich  selbst  adressierten  DIN-A4/A5-Umschlag  eine  Kopie  des  Ustings 
dnfordern.  Das  Porto  zahlen  wir.  Die  Programme  gibt  es  auch  auf  der 
Programmservice-Diskette  und  über  Btx  •64064#. _ 


sig  sind  Tracks  von  S00  bis  $15,  falsche  Eingaben  werden  abge¬ 
fangen.  UnterLN  kann  man  die  Anzahl  der  Schritte,  die  vom  Track 
TR  gespielt  werden  sollen,  eingeben.  Zulässig  sind  hier  Werte 
von  SOI  bis  S20.  Möchte  man  das  Ende  der  Tabelle  festlegen,  gibt 
man  in  der  Spalte  TR  Sff  ein.  Der  Player  fängt  dann  wieder  in  der 
Zeile  S00  an.  Um  aus  einem  anderen  Eingabemodus  (Track  Edi¬ 
tor,  Digi  Tabelle)  in  die  Tracktabelle  zu  kommen,  muß  man  <  Fl  > 
drücken.  Möchte  man  nun  einen  Track  verändern,  ist  der  Track  un¬ 
ter  TR  einzugeben  und  <F3>  zu  drücken. 

Der  Track-Editor 


Neben  TRACKNUMBER  wird  die  Nummer  des  Tracks  angege¬ 
ben,  der  sich  in  der  mittleren  Tabelle  befindet.  Unter  NR  steht  zur 
Orientierung  die  Zeilennummer.  In  der  Spalie  unter  Dl  kann  man 
die  Nummer  des  Digi-Instrumentes  eingeben,  möglich  sind  hier 
alle  Werte  von  $00  bis  Sff,  wobei  das  Instrument  $00  einfach  ein 
Leerinstrument  zur  Pausenprogrammierung  darstellt.  Die  Ge¬ 
schwindigkeit,  mit  welcher  der  Digi  gespielt  werden  soll,  kann 
man  unter  SPD  eingeben.  Erlaubt  sind  hier  V/erte  zwischen  S0078 
und  Sffff,  sinnvoll  sind  die  Werte  von  S0090  bis  $0150  je  nach  In¬ 
strument.  Je  kleiner  dieser  Wert  ist,  um  so  schneller  wird  der  Digi 
gespielt.  DU  legt  dann  noch  eine  Pause  fest.  Die  möglichen  Werte 
liegen  zwischen  $01  und  Sff,  wobei  SOI  die  kürzeste  Pause  dar¬ 
stellt.  Möchte  man  einen  Track  in  einen  anderen  kopieren,  muß 
man  im  Original-Track  <CTRL-G>  drücken.  Dadurch  wird  der 
Track  in  einen  Zwischenspeicher  kopiert.  Um  den  Zwischenspei¬ 
cher  in  einen  anderen  Track  zu  kopieren,  muß  man,  wenn  man 
diesen  mittels  <F3>  im  Track-Editor  hat,  nur  noch  <CTRL-K> 
drücken.  Auf  diese  Weise  kann  man  auch  eine  Art  Undo-Funktion 
realisieren,  indom  man  don  Track  vor  Veränderungen  Zwischen¬ 
speicher!  und  im  Bedarfsfall  zurückkopiert. 


_ Die  Digi-Tabelle _ 

Mit  <  F5>  assen  sich  die  Instrumente  festlegen.  NR  bedeutet 
hier  die  Digi-Nummer,  die  man  im  Track-Editor  unter  Dl  eingibt. 
Die  Speicherangaben  beziehen  sich  lediglich  auf  das  High-Byte 
der  jeweiligen  Adresse,  denn  die  Spielroutine  verzichtet  auf  Low- 
Byte-Kontrolle,  um  Rochenzoit  zu  sparon.  Somit  ist  das  kürzest© 
Instrument  auf  $0100  Byte  beschränkt.  Unter  ST  gibt  man  das  Hl- 
Byte  des  Speicheranfangs  an.  unter  ED  das  Ende.  Steht  nun  z.B. 
»01  bd  cO«  in  der  Tabelle,  so  bedeutet  dies,  daß  das  Instrument  $01 
von  SbdOO  bis  $bfff  gespielt  wird.  Im  PDE  selbst  sind  nur  Zahlen- 


peter  of  AldlRIX 


SAU ING  OPER AT IONS : 

JL  -  SAVE  DIGI —PACK 

2  -  SAVE  DIGITAL  PLAUER 

3  -  SAVE  DIGITAL  PLAUER+PACK 


LOADING  OPERATIONS: 

4  -  LOAD  DIGI —PACK 

5  -  LOAD+RELOCATE  DIGI 

6  -  LOAD  DIGITAL  PLAUER 

7  -  LOAD  DIGITAL  PL AUER+P ACK 


POWER  MUSIC  <64' ER  ±0> 
OPTIONS : 

8  -  LOAD  POWER  MUSIC 

9  -  PLAU  POWER  MUSIC 

A  -  DO  NOT  PLAU  POWER 

f89> 

MUSIC 

DISK  OPERATIONS: 

C  -  DISK  COMMAND 

STOP  THIS: 

D  -  D I RECTORU 

C  RETURN  3 

Hi  Das  Hauptmenü  des  »Power  Digi-Editors«  dient  zum  Laden  und  Speichern  digitalisierter  Sounds 
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eingaben  von  $40  bis  ScO  sinnvoll,  zugelassen  sind  aber  auch  alle 
anderen,  so  daß  es  möglich  ist,  den  kompletten  Speicher  zu  nut¬ 
zen,  wobei  aber  dann  die  akustische  Kontrolle  wegfällt. 

Gleichzeitig  dienen  die  ZahlenangaDen  unter  ST  und  ED  zur 
Speicherung  der  Instrumente.  Die  Specherroutine  benutzt  hier¬ 
bei  don  kleinsten  Wart  unter  ST  als  Anfang,  den  größten  Wert  un¬ 
ter  ED  als  Ende  des  Digi-Paketes.  Möchte  man  bei  der  Speiche¬ 
rung  nicht  unnötig  mehr  speichern,  muß  man  alle  unbenutzten  In¬ 
strumente  mit  S00  überschreiben.  Umgekehrt  kann  man  so  auch 
mehrspeichern  als  nöig,  indem  man  unter  ST  eine  kleinere  Zahl 
eingibt  und/oder  eine  größere  unter  ED.  Zur  akustischen  Kontrolle 
wird  Gas  Instrument  mit  der  Geschwindigkeit  $00a0  gespielt.  Um 
dieses  Instrument  nochmal  zu  hören,  ist  <  F8>  zu  drücken.  Hier¬ 
bei  sei  angemerkt,  daßZahlenveränderjngen  nur  mit  dem  Verlas¬ 
sen  der  Zelle  übernommen  werden. 

Verlassen  kann  man  die  Digi-Tabelle  mit  <  Fl  >  oder  <  F7  > . 


_ Pos  Hauptmenü _ 

Mit  <F7>  kommt  man  aus  allen  Editiermodi  in  das  Hauptme¬ 
nü  (Bild  2).  Soll  die  Eingabe  eines  Ftlenamens  abgebrochen  wer¬ 
den,  ist  das  entsprechende  Feld  zu  löschen  und  <  RETURN  >  zu 
drücken. 

Die  Menüpunkte  Im  einzelnen: 


Speicherbelegung 

SOOOO  -  $0800 

Zeropaqe,  Vekioren,  Bildschirm  usw. 

$0800  -  $1000 

Charset 

$1000  -  S3000 

Editor  +  Bildschirmmasken 

$3000  -  $4000 

Speicher  für  PME-Sound 

$4000  -  $c000 

Digi-Speicher 

ScOOO  -  Sc200 

Digital  Player 

$c2D0  -  Sc300 

Track-Tabelle 

$c300  -  Sc500 

Digi-Tabelle 

$c500  -  SdOOO 

Tracks  $00  bis  $15 

|  Nach  einem  Reset  läßl  sich  der  Editor  mit  SYS  4096  neu  starten.  | 

1  -  SAVE  DIGI-PACK:  Hier  werden  nur  die  digitalen  Instrumente 
gespeichert.  Den  Anfang  und  das  Ende  legt  die  Digi-Taceile  fest. 

2  -  SAVE  DIGITAL  PLAYER:  Mit  diesem  Punkt  läßt  sich  die  Spiel¬ 
routine  ohne  (!)  Instrumente  speichern.  Das  ist  erforderlich,  um 
die  Routine  in  einem  andern  Speicherbereich  zu  benutzen,  oder 
um  verschiedene  Sequenzen  mit  demselben  Digi-Pack  eingeben 
zu  können. 

Die  verschiedenen  Speichervarianten  sind  nun: 

$1000  -  der  Player  belegt  den  Speicher  von  $1000  bis  Slfff  und 
kann  vom  Basic  aus  mit  SYS  4096  gestartet  werden. 

S2000  -  der  Player  belegt  den  Speicher  von  $2000  bis  S2fff  und 
kann  vom  Basic  aus  mit  SYS  8192  gestartet  werden. 

$3000  -  der  Player  beegl  den  Speicher  von  $3000  bis  S3fff  und 
kann  vom  Basic  aus  mit  SYS  12288  gestartet  werden, 

ScOOO  -  der  Player  belegt  den  Speicher  von  ScOOO  bis  $cfff  und 
kann  vom  Basic  aus  mit  SYS  49152  gestartet  werden. 

Der  Editor  selbst  arbeitet  immer  mit  der  Version  ab  $c000.  Es 
lassen  sich  Jedoch  alle  Speichervariantan  wieder  in  den  Editor  la¬ 
den.  Für  Basic-Programmierer  ist  die  günstigste  Version  meist  die 
$cOOO-Varlante.  Um  d  e  Player  ohne  den  Editor  zu  verwenden, 
darf  man  nicht  vergessen,  zuvor  die  Instrumente  zu  laden. 

3  -  SAVE  DIGITAL  PLAYER + PACK  Entspricht  dem  Menü- 
punkl  1.  Jedoch  wird  der  ScOOO-Player  zusätzlich  an  die  Instru¬ 
mente  angehängt.  Dieses  File  ist  nun  unabhängig  lauffä.nig,  kann 
jedoch  ebenfalls  wieder  in  den  Editor  geladen  werden. 

4  -  LOAD  DIGI-PACK:  Nun  kann  man  das  unter  Menüpunkt  1  ge¬ 
speicherte  File  wieder  laden. 

5  -  LOAD+ RELOCATE  DIGI:  Hier  besteht  die  Möglichkeit,  solbst- 
gesampelte  Digis  in  den  Editor  als  Digi-Pack  zu  integrieren.  Zu¬ 
erst  wird  die  Speicherbelegung  angezeigt,  wie  sie  auch  in  der 
Digi-Tabelle  vorzufinden  ist.  Danach  kann  man  die  Ladeadresse 
mit  <  +  >  und  <->  lestlegen.  Nun  kommt  eine  besondere  Ei¬ 
genschaft.  die  zum  Experimentieren  eingebaut  wurde.  Man  kann 
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einen  Digi  beim  Laden  mit  einem  im  Speicher  stehenden  Digi 
ODER-verknüpfen.  In  vielen  Fällen  kommt  eine  gute  Überlage¬ 
rung  der  verschiedenen  Digi-Klänge  zustande.  Es  kann  jedoch 
auch  zu  unbrauchbaren  Ergebnissen  kommen.  Daher  ist  diese 
Funktion  auch  nur  zum  Experimentieren  gedacht.  Damit  man 
beim  Laden  weder  die  Spielroutine  noch  die  Tabellen  über¬ 
schreibt.  wird  der  Ladevorgang  beim  Überschreiten  der  Adresse 
ScOOO  abgebrochen. 

6  -  LOAD  DIGITAL  PLAYER:  Mit  diesem  Menüpunkt  läßt  sich  ein 
Player  wieder  in  den  PDE  laden,  egal  in  welchem  Speicherbe¬ 
reich  er  liegt. 

7  -  LOAD  DIGITAL  PLAYER + PACK:  Dieser  Punkt  ist  das  Gegen- 
slück  von  Menüpunkt  3. 

8  -  LOAD  POWER  MUSIC:  Mit  dem  PDE  ist  es  möglich,  einen 
Sound  vom  PME  zu  laden.  Hierboi  sind  zwei  Bedingungen  einzu¬ 
halten: 

Die  Routine  muß  mit  der  Soundrouline  ausgestattet  sein,  je¬ 
doch  ohne  (!)  den  IRQ-Player. 

Außerdem  ist  die  Routine  nach  $3000  zu  verschieben,  denn  mit 
anderen  Versionen  kann  der  PDE  nicht  arbeiten. 

9  -  PLAY  POWER  MUSIC:  Hier  muß  man  nur  eingeben,  welcher 
Sound  gespielt  werden  soll.  Falls  keine  Musikroutine  geladen  ist. 
so  wird  dies  erkannt,  jedoch  kann  der  Editor  nicht  feststellen,  ob 
es  sch  um  die  S3000-Verslon  des  Sounds  handelt. 

A  -  DO  NOT  PLAY  POWER  MUSIC:  Jetzt  wird  kein  PME-Sound 
mehr  gespielt. 

C  -  DISK  COMMAND:  Diskettenbefehl  eingeben 
D  -  Directory:  Disketteninhaltsverzeichnis  anzeigen 
RETURN:  Zurück  in  den  Editor 


_ Tips  &  Tricks  zum  PDE _ 

Der  Player  arbeitet  mit  dem  IRQ  und  dem  NMI-Vektor.  Die 
Trackreihenfolge  wird  mit  dem  IRQ  bearbeitet.  Das  Spielen  der  Di¬ 
gis  steuert  der  NMI. 

Um  den  Player  In  eigene  Programme  einzubauen,  sind  folgen¬ 
de  Adressen  möglich: 

ScOOO  ($1 000^2000, S3000)  -  der  Digitrack  wird  gespielt.  Es  er¬ 
folgt  kein  Rücksprung  ins  Basic,  da  der  Speicher  unter  dem  Basic- 
ROM  belegt  ist. 

Sc003  (S1003, S2003.S3003)  -  die  Trackroullne  und  der  NMI  wer¬ 
den  initialisiert,  jedoch  kein  IRQ.  Dadurch  ist  es  möglich,  den 
Player  in  eigenen  Programmen  zu  verwenden. 

Sc006  ($1006, $2006, $3006)  -  die  IRQ-Routine,  die  den  Track¬ 
ablauf  festlegt. 

Will  man  zusätzlich  einen  PME-Sound  spielen,  muß  dies  durch 
Eigenprogrammieruny  mH  den  oben  genannten  Adressen  ge¬ 
schehen. 

Möchte  man  einen  Track  mit  einer  bestimmten  Geschwindigkeit 
und  einer  bestimmter  Pausezeit  füllen,  so  läßt  sich  das  mehr  oder 
wenger  automatisieren.  Es  genügt,  wenn  man  in  die  erste  Zeile 
des  Tracks  die  gewünschten  Werte  schreib!  und  diese  nach  Ein¬ 
gabe  mit  <  INST  >  so  lange  elnfügt,  Dis  der  Track  beschrieben  Ist. 
Ebenso  kann  man  einen  Track  einfach  löschen. 

Es  lassen  sich  alle  4-Bit-Digis.  (Low-/High-Nibble-Format) 
verwenden.  (ah) 


Kurzübersicht  der  Tastenkombinationen 


Fl 

Track-Tabelle 

F3 

Track-Editor 

F5 

Digi-Tabelle 

F7 

Hauptmenü 

F2 

Start-Player 

F4 

Pausa-Player 

F6 

Player  reinitialisieren 

F8 

Digi  nochmal  spielen  (nur  Digi-Tabelle) 

INST 

Zeile  einfügen 

DEL 

Zeile  löschen 

CTRL  G 

Track  in  Zwischenspeicher  kopieren 

CTRL-K 

Zwischenspeicher  in  Track  kopieren 
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TIPS  &  TRICKS 


Geos  im  Griff 


Nach  und  nach  werden  die  Druckerprobleme  mit 
Geos  gelöst.  Zwei  dieser  neuen  Druckertreiber 
stellen  wir  Ihnen  diesmal  vor. 

Goos  macht  Politik?  Das  haben  wir  uns  auch  gefragt,  als  wir 
vom  Ortsverband  Feucht  der  FDP  ein  mit  Geos  gedrucktes 
Flugblatt  bekamen.  Das  Flugblatt  sei  bei  der  Bevölkerung 
gut  angekommen,  teilte  uns  der  stellvertretende  Vorsitzende  mit. 
Vielleicht  ist  dies  ein  Anreiz  da¬ 
für,  daß  auch  andere  Organi¬ 
sationen  ihre  Ausdrucke  mit 
Geos  gestalten! 

Sollten  sie  mit  Geos  ein 
Flugblatt  oder  etwas  Ähnliches 
entworfen  haben,  schcken  Sie 
es  uns  doch  einfach!  Wir  freu¬ 
en  uns  über  jede  Einsendung. 

Das  gleiche  gilt,  wenn  die  Tips 

und  Tricks  zu  den  verschiede¬ 
nen  Geos-Programmen  haben 
oder  herausgefunden  haben, 
wie  man  etwas  schneller  er¬ 
reicht. 

Bis  zum  nächsten  Wal 
Dirk  Astrath 


mit  das  Original  nicht  beschädigt  wird.  Nachdem  der  Mega- 
Treiber  ->!!  coml  (gc)  -  gelader  wurde,  geben  Sie  die  Daten  aus  der 
Tabelle  2  mit  dem  Printer-Creator  ein.  Wenn  die  Daten  eingege¬ 
ben  sind,  speichern  Sie  den  Druckertreiber  unter  einem  neuen 
Namen.  Funktioniert  er  dann  wie  gewünscht,  sollte  er  einen  Platz 
auf  der  Boot-Diskette  erhalten,  damit  er  nach  dem  Start  von  Geos 
sofort  aktiv  isi  Der  Drucker  v/ird  dann  eine  Zeile  zwei-  bzw.  drei¬ 
mal  drucken,  sodaß  Sie  einen  besonders  guten  Ausdruck  bekom¬ 
men.  (Martin  Strathmann) 


2  Anschläge  2:1 

3  Anschläge  2:1 

2  Anschläge  3:0 

3  Anschläge  3:0 

Anschläge 

2 

3 

2 

3 

Gorcitoadresse 

3 

3 

3 

3 

Sekundäradresse 

128 

128 

128 

128 

Rücklauf 

10 

10 

10 

iD 

Soltonvorschub 

12 

12 

12 

>2 

Zeilenvorschub 

13.  27.  74.  22 

13.  27.  74.  21 

13.  27.  74.  22 

13  27.  74,  21 

Initialisierung 

27.  64 

27,  64 

27.  64 

77,  64 

Grafikmodus 

27,51,  1,27.90 

27,51,  1.27.90 

27.  51.  1.  27.  90 

27.  51,  1.  27.  90 

Tabelle  1.  Diese  Daten  müssen  Sie  mit  dem  Printer  Creator  eingeben,  wenn  Sie  mit  einem 
MPS-100  eine  gute  Druckqualität  erreichen  möchten.  Achten  Sie  genau  auf  die  Daten! 


Drucken  mit  dem 
MPS  1000 

Bisher  gab  es  immer  Proble¬ 
me.  wenn  Geos  ln  zufrieden¬ 
stellender  Qualität  mit  einem 
MPS  1000  drucken  sollte.  Die¬ 
se  Zeiten  sind  jetzt  vorbei:  Schließen  Sie  Ihren  Drucker  parallel  an 
den  C64  oder  C 128  an.  Beim  Drucken  mit  Geos  sollten  beim  MPS 
1000  alle  DIP-Schalter  bis  auf  M  ausgeschallel  sein. 

Nun  nehmen  Sie  sich  die  Druckerlreiberdiskette  und  kopieren 
die  Dateien  »Printer  Creator«,  »üCorrl  (gc)«  und  »Select  Printer¬ 
auf  eine  leere  Diskette,  So  wird  vermieden,  daß  diese  (oder  ande¬ 
re)  Dateien  durch  einen  Eingabefehler  zerstört  werden.  Nach  dem 

Start  dos  Printer  Creator  wählt  men  dann  den  Mega-Troibor 

*!!  coml  (gc)«. 

Um  nun  einen  verbesserten  Ausdruck  zu  erhalten,  wird  eine 
Zeile  mehrmals  gedruckt.  Das  Paper  wird  dabei  um  'feie  Zoll 
weiterbewegt.  Erst  dann,  wenn  zwei-  bzw.  dreimal  über  eine  Zeile 
gedruckt  wurde.  mußein»richtiger..7eilenvorschLibertolgen.  Die¬ 
ser  darf  aber  nicht  eine  ganze  Zeile,  sondern  nur  23k'.6  bz w.  22!m 
Zoll  groß  sein.  Die  wichtigen  Daten  für  den  Druckertreiber  finden 
Sie  in  der  Tabelle  1.  Wenn  die  Daten  eingegeben  sind,  verpassen 
Sie  diesem  Druckertreiber  einen  neuen  Namen  und  speichern 
ihn.  Einen  perfekten  Ausdruck  von  Geos-Grafiken  auf  einem  MPS 
1000  dürfte  nun  nichts  mehr  im  Wege  stehen. 

(Klaus-Jürgen  Müller) 

Ein  neuer  Druckertreiber 
für  den  Star  IC-10-C 

Auch  das  Druckproblem  mit  dem  Star  LC-10-C  ist  inzwischen 
gelöst  worden.  Ein  Ausdruck  dieses  Druckers  war  nicht  einwand¬ 
frei.  Mit  dem  Prinler-Creator  läßt  sich  aber  ein  nahezu  perfekter 
Drur.kfirtreiber  programmieren  Kopieren  Sie  die  Dateien  -Printer 
Creator«,  -üComl  (gc)-  und  «Select  Printer«  auf  eine  Diskette,  da- 


2  Anschläge  2:1 

3  Anschläge  2:1 

2  Anschläge  3:0 

3  Anschläge  3:0 

Anschläge 

2 

3 

2 

3 

Geräteadresse 

3 

3 

3 

3 

Sokunriärariroecp 

128 

128 

128 

128 

Rücklaul 

10 

10 

10 

* 

Seltenvorschub 

12 

12 

12 

•2 

Zellenvorschub 

27,  10,  27,  74,  1 

27,  10.  27.  74,  1 

27.  10.  27.  74.  t 

27.  10.  27.  74.  1 

Initialisierung 

27,  64 

27,  64 

27,64 

27.  64 

Grafikmodus 

27.  51,  22.  27.  42,  3 

27.  51.  21,  27.  42,  3 

27,  51,  22,  27.  42,  3 

77.  51.  21.  27.  42,  3 

Tabelle  2.  Ähnlich,  aber  nicht  identisch  sind  die  Daten  für  den  Drucker  Star  LC-10-C 


Parallel-Drucken  mit  Geos 

Oft  bekommen  wir  Anfragen,  wie  denn  das  Geos-Kabe!  aus¬ 
sieht  oder  was  die  Kennzeichnung  -gc«  bei  6inem  Druckertreiber 
zu  sagen  hat.  Die  Abkürzung  gc  steht  für  ein  paralleles  Kabel,  das 
Geos-Kabel.  Es  ist  nichts  anderes  als  ein  Centronics- Kabel  für 
den  C64  oder  C128  Dieses  Ist  in  Computerfachgeschäften  für 
wenig  Geld  erhältlich.  Können  Sie  mit  einem  Lötkolben  umgehen, 
ist  es  auch  möglich,  ein  solches  Kabel  selbst  zu  bauen.  Das  Ver¬ 
drahtungsschema  finden  Sie  in  der  Tabelle  3.  Untersuchen  Sie 
beide  Stecker  aber  ganz  genau  auf  Kurzschlüsse,  bevor  Sie  das 
Kabel  benutzen.  Es  passiert  erfahrungsgemäß  sehr  oft,  daß  ein 
Kabel  Kontakt  zu  einem  zweiten  hat  und  dadurch  ein  Baustein  im 


Computer  zerstört  wird. 

(da) 

Userport-Slocker  am  C64 

Centronics-Slecker  am  Drucker 

B 

10 

C 

2 

D 

3 

E 

4 

F 

5 

H 

6 

J 

7 

K 

8 

L 

9 

Ml 

1 

N 

16 

TahRlIe  3.  Ein  Centronics-Kabel  läßt  sich  leicht  selbst  herstellen. 
Achten  Sie  aber  aut  eventuell  auttretende  Kurzschlüsse! 
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Tips  und  Tricks  zum  C128 


Ein  Trick  zum  VDC-RAM,  ein  Tip  zum  INPUT- 
Befehl  und  ein  Programm  iür  Diskettenfans  - 
diesmal  ist  für  jeden  etwas  dabei. 

So  einfach  hatten  wir  uns  die  Beseitigung  des  Fragezeichens 
bei  dem  INPUT-Befehl  nicht  vorgestellt:  Ein  einfacher  POKE- 
Befehl  sorgte  für  die  Lösung. 

Vielleicht  haben  Sie  auch  einen  Trick  auf  Lager,  mit  dem  Sie  be¬ 
stimmte  Reaktionen  bei  dem  C 128  erzeugen  können.  Wie  wäre  es 
z.B.  mit  einem  Rasterzeilen-Interrupt  beim  C128?  Odermit  mehr 
als  acht  Sprites? 

Bis  zum  nächsten  Mal 
Dirk  Astrath 


Auf  der  Suche  nach  dem  Sektor 

Das  Basic  des  C 128  ist  relativ  leistungsfähig.  Leider  fehlen  Be¬ 
fehle  zum  Lesen  und  Schreiben  von  einzelnen  Sektoren.  Das  Pro¬ 
gramm  »Sector-Surve/-  (Listlng)  beseitigt  dieses  Manko.  Es  ar¬ 
beitet  mit  allen  Commodore-Diskettenstationen  von  der  1541  bis 
zur  1581  zusammen.  Mit  diesem  Programm  können  Sie  einzelne 


Sekioren  von  der  Diskette  lesen.  Diese  werden  dann  auf  dem 
Bildschirm  dargestellt  (Bild  rechts).  Nach  dem  Start  mit 

RUN 

wird  auf  jeden  Fall  der  erste  Sektor  des  Inhaltsverzeichnisses  auf 
dem  Bildschirm  ausgegeben.  Auf  dem  40-Zeichen-Bildschirm  er¬ 
scheint  nur  ein  Teil  ces  Sektors.  Dieser  Sektor  enthalt  die  BAM 
(Sektorbelegungstabelle)  der  Diskette  Unterhalb  des  Sektors  be¬ 
findet  sich  auf  dem  Bildschirm  nun  ein  Menü  mit  folgender  Bele¬ 
gung: 

RETURN:  Der  Computer  liest  den  nächsten  Sektor  ein. 
ASCII/DIN:  Gleiche  Funktion  wie  bei  RETURN.  Der  Vorteil  der 
ASCII/DIN-Taste  gegenüber  RETURN  liegt  darin,  daß  diese  Taste 
einrastet  und  man  so  verschiedene  Sektoren  relativ  schnell  lesen 
kann.  Sinnvoll  ist  dies  besonders  bei  der  Suche  nach  einem  be¬ 
stimmten  Sektorinhät. 

SHIFT-RETURN:  Der  Computer  liest  den  letzten  Sektor  ein.  So 
können  Sie  schnell  einen  Sektor  zuriickblättem. 

* :  Sie  verfolgen  eine  Datei  anhand  rierLinkbytes.  Ist  aus  den  Link- 
bytes  ersichtlich.  daB  kein  Sektor  vorhanden  ist.  ode*  ergeben 
diese  einen  unsinnigen  Wert,  so  ist  diese  Taste  wirkungslos. 

P:  Drucken  des  Bildschirminhalts.  Angesprochen  wird  auf  jeden 
Fall  der  Drucker  mit  der  Geräteadresse  4. 

CRSR:  Mit  den  Cursortasten  läßt  sich  ein  bestimmter  Sektor  ein- 
stellan.  In  der  Anzeige  am  oberen  Bildrand  wird  die  Position  des 


Mi!  »Sector  Survey«  können 

Sie  Ihre  Diskette  untersuchen 

110  SEM 
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TI  PS  &  TRICKS 


Sektors  dezimal  und  hexadezi¬ 
mal  dargestellt.  Paßt  die  einge¬ 
stellte  Nummer  nicht  zu  dem 
auf  dem  Bildschirm  dargestell¬ 
ten  Sektor,  so  sehen  Se  zu¬ 
sätzlich  den  Schriftzug  »re- 
turn«.  Dann  werden  alle  ande¬ 
ren  Funktionen  abgeschaltet, 
bis  Sie  auf  RETURN  drücken. 
SPACE:  Mit  der  Leertaste  kön¬ 
nen  Sie  sich  im  40-Zeichen- 
Modus  den  aktuellen  Sektor 
noch  einmal  darstellen  lassen. 

Die  einzelnen  Sektoren  las¬ 
sen  sich  nicht  modifizieren. 
Dazu  ist  es  nötig,  das  Pro¬ 
gramm  zu  erweitern. 

(Helmut  Büche) 
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So  meldet  sich  »Sector  Survey«  nach  dem  Start:  Dargestellt  wird  der  BAM-Sektor 


Input  ohne  Fragezeichen 

Es  gibt  viele  Möglichkeiten,  das  lästige  Fragezeichen  nach  ei¬ 
nem  Belehl  zu  entfernen.  Die  Lösung  besteht  oft  aus  einem  klei¬ 
nen  Programm,  mehreren  POKE- Befehlen  oder  eonotigon  Tricks, 
die  einen  Programmablauf  undurchschaubarer  machen.  D;e  ein¬ 
fachste  Lösung  ist  ein  simpler  POKE-Befehl,  der  nicht  im  Pro¬ 
gramm  benutzt  wird.  Geben  Sie 
POKE  820,109 

vor  der  Eingabe  einer  Prcgrammzeile  ein.  Damit  wird  Abfrage  auf 
das  ESC  als  auszugobendes  Zeichen  umgangen.  Sie  können 
dann  innerhalb  von  Anführungszeichen  die  ESC-Befehle  nicht 
mehr  benutzen.  Wenn  nun  der  INPUT-Befehl  benutzt  wird,  geben 
Sie  als  letztes  Zeichen  das  ESC  ein: 

IMPUT  "Hingabe :  |ESC}  ";Ä$ 

Aus  programmtechnischen  Gründen  wird  das  erste  Zeichen, 
das  auf  ein  ESC  folgt,  nicht  als  Zeichen  ausgegeben,  sondern  als 
Steuerzeichen  gewertet.  Bei  einem  C128  ist  das  Fragezeichen 
nicht  definiert,  also  wird  dort  nichts  ausgeführt  und  auch  nichts 
ausgegeben. 

Möchie  man  aber  keinen  POKE-Befehl  vor  dem  Programmie¬ 
ren  eingeben,  ist  alles  etwas  komplizierter,  aber  nicht  unmöglich: 
Sie  definieren  eine  Funktionstaste,  die  Sie  mit  den  folgenden  Zei¬ 
chen  belogen; 

"  Ausscbalten  des  »Quote-Modus« 


jRvs  on| 

[ 

(Rvs  off} 
|Crsr  Icftj 
fneif 
(Crar 

f* 

M 

m 


Invertierte  Schrift 
Eckige  Klfiumer  auf 
Normale  Schrift 
Cursor  nach  rechts 
An fOhrunesze leben  löschen 
Cursor  nach  rechts 
Eir.schalten  de3  »Quote-Modus« 
Anführungszeichen  löschen 
Ausschalten  des  »Quote-Modus« 


Ansteile  der  ESC-Tasta  drücken  Sie  nun  am  Ende  des  Input- 
Befehls  die  entsprechende  Funktionstaste.  Der  Computer  gibt 
dann  eine  invertierte,  geöffnete  eckige  Klammer  und  das  ab¬ 
schließende  Anführungszeichen  aus,  (Christoph  Schmitz) 


Das  VDC-RAM 

Wenn  bei  einem  C128  D  Blech  das  VideoRAM  des  VDC  ange¬ 
sprochen  werden  soll,  wird  Ihnen  auffallen,  daß  nur  32  KByte  von 
64  KByte  erreichbar  sind.  Dies  kommt  dadurch,  da5  das 
64-KByte-RAM  im  C128  D  Blech  anders  benutzt  wird  als  das 
16-KByte-RAM  im  C128  oder  C128  D  Kunststoff.  Gesteuert  wird 
die  Speicherverwaltung  über  das  Bit  4  von  Register  28.  Ist  dieses 
Bit  gelöscht,  so  erwartet  der  Videochip  zwei  RAMs  mit  16  K  x  4  By¬ 
te:  ist  esgesetzt,  so  werden  zwei  RAMs  mit  64  K  x  4  Byte  erwartet. 


Um  den  VDC  auf  die  64  KByte  umzustel'en,  geben  Sie  dazu  fol¬ 
gende  Befehle  ein: 

BANK  :REM  lü-üausteli:e  ar.sprechen 

SYS  DEC  ( "CDDA") , ,2B  :REK  Register  ausleaen 

RR2G  A  :REW  Wert  auoleoen 

SYS  de:  ("CDCC'),A  OH  16,28  :REM  Neuen  Wert  setzen 

SYS  DEC  ( "CEOC ")  :RKM  VDC  initialisiere! 

SCNCLR  :REH  Bildschirm  loesehen 

Dadurch  wird  der  Videospeicher  des  VDC  auf  die  vdlen  64 
KByte  eingestellt.  Sie  können  diesen  Speicher  dann  so  benutzen, 
wie  Sie  gerne  möchten 

Soll  diese  Änderung  fest  eingebaut  werden,  wird  es  etwas  kom¬ 
plizierter.  Sie  müssen  dann  das  Kernel  des  C 128  auslesen  und  an 
Adresse  SE2F8  (im  EPROM  ab  S62F8)  cen  Wert  32  durch  48  er¬ 
setzen  Dies  gilt  sowohl  fürden  C 128  im  Kunststoffgehäuse  mit  er¬ 
weitertem  Video-ROM  als  auch  für  den  C128  im  Blechgehäuse. 
Dann  spricht  der  C128  den  erweiterten  Speicher  des  VDC  direkt 
nach  dem  Einschallen  richtig  an.  Probleme  mit  kommerziellen 
Programmen  brauchen  Sie  nicht  zu  befürchten,  da  dieses  Regi¬ 
ster  normalerweise  nicht  benutzt  wird.  (Udo  Erdelhoff) 


Drucken  mit  dem  MPS  1000 

Die  Hardcopy-Routinen  aus  der  64’er-Ausgabe  12/89  funktio¬ 
nieren  leider  nicht  auf  Anhieb  mit  einem  MPS  1000.  Das  felgende 
Programm  paßt  beide  Hardcopy-Routinen  an  diesen  Drucker  an. 
Legen  Sie  vor  dem  Start  von  -4  MPS1000«  (Listing  unten)  eine  Dis¬ 
kette  mit  einer  Kopie  der  Programme  »Grafik  DIN  A4«  und  »Grafik 
DIN  A6«  ein.  Diese  Programme  werden  dann  geladen  und  an  den 
entscheidenden  Stellen  modifiziert.  Diese  sind  die  Sskundär- 
adresse  127  fürden  IBM-Modus  und  der  Steuercode  für  einen  Zei- 
lenabsiand  von  8  Punkten:  27  51  24.  Damit  die  Routine  einwand¬ 
frei  läuft,  eolltcn  Sie  dieDlP-Schaltor  1-1, 1-3,  1-6,  1-7,  1-8,  2-1  und 
2-3  aufON  stellen.  Alle  anderen  DIP-Schalter  stellen  Sie  auf  OFF. 
10  SCNCLR 

20  PRINT  CHRj(l4)  :P)K£  0,255:  ?0KE  1,0 
30  BIO  AD  "GRAFIK  DIN  A4":  BLOAD  "GRAFIK  DIN  A6" 

40  POKE  DEC("130A"),128  :  REH  SekundSradresse  au r  127 
50  POKE  DEC ("131c"), 51  :  REN  Befehl  für  den 
60  POKE  DEC( "1321"),24  :  REM  Zeilenabstand 
70  SCRATCH  "GRAFIK  DIN  A6" 

60  B5AVK  'GRAFIK  DIN  A6",  on  bO,  f4864  to  p  5116 
90  POKE  DEC ("1.308"),  128  :  POKE  DEC( "131b") ,51 
100  POKE  DEC( "1320") ,24 
110  SCRATCH.  "GRAFIK  DIN  A4 " 

120  BSAVE  "GRAT IN  MN  A4",  on  bO,  D’IZO  to  p  5594 

130  CHAR,  12, 5,  "ANPASSUNG  BEENDET!",: 

140  END  (Thorsten  Wiebe) 
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Tips  und  Tricks  für  Profis 


Neben  einer  komfortablen,  in  jedes  Basic-Pro- 
gramm  einzubindenden  und  leicht  zu  bedienen¬ 
den  INPUT-Routine  zeigen  wir  Ihnen,  wie  man 
16-Bit-lnteger-Zahlen  miteinander  multipliziert. 

Kurze  Routinen  sind  für  das  Schreiben  eigener  Programme 
eine  große  Hilfe.  Sie  beschleunigen  nicht  nur  die  Codierung 
an  sich,  sondern  helfen  mit,  Fehler  zu  vermeiden.  Ob  Sie 
sich  nun  zu  den  Basic- oder  Assembler-Profis  zählen,  für  jeden  ist 
etwas  dabei,  was  in  keiner  Programmsammlung  fehlen  darf. 

Übrigens,  wenn  Sie  auch  kurze  Programme  geschrieben  ha¬ 
ben,  die  Sie  immer  wieder  verwenden,  dann  schicken  Sie  sie  uns 
doch  unter  folgender  Adresse  zu: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort  Tips  &  Tricks 
Hans-Plnsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 

Vielleicht  wird  Ihr  Programm  dann  in  einer  der  nächsten  Ausga¬ 
ben  gegen  ein  angemessenes  Honorar  veröffentlicht. 


pgffH 

"I  cteAfKouMtb 


Schnelle  16-Bit-Multiplikation 

Die  16-Blt-MultlpllKatlon,  die  auf  üern  C128  emwlcket  wur¬ 
de,  ist  so  geschrieben,  daß  sie  sowohl  auf  dem  C 128  als  auch 
auf  dem  C64  läuft.  Die  besonderen  Eigenschaften  des  ver* 
wondnten  Assemblers  (Tap.As9)w!irden  nicht  ausgenutzt,  um 
auch  den  Besitzern  anderer  Assembler  das  Lesen  des  Pro¬ 
gramme  zu  ermöglichen.  Das  Programm  »Log-Mul.src« 


Pixelweises  Einblenden 

Das  Programm  (Listing  3)  erzeugt  einen  grafischen  Effekt.  Es 
blendet  ein  H  resbild  pixelweise  ein.  Nach  dem  S:art  mit  RUN  wird 
zunächst  eine  Tabelle  aufgebaut,  diedle  Reihenfolge  der  erschei¬ 
nenden  Punkte  beeinflußt.  Im  Anschluß  daran  werden  die  Daten 
eingelesen,  Nach  etwa  45  s  Wartezeit  ist  der  Name  des  zu  laden¬ 
den  Bildes  arzugeben,  das  sich  im  Koala-Painte'-Format  au:  Dis¬ 
kette  befinden  muß.  Bestätigt  man  den  Namen  mit  RETURN,  wird 
das  Bild  geledert  und  anschließend  pixelweise  aufgebaut.  Den 
E  nblendungseffekt  kann  man  sich  mehrere  Male  ansehen  oder 
ein  neues  Bild  laden.  Die  entsprechenden  Fragen,  die  auf  dem 
Bildschirm  erscheinen,  sind  mit  «Y-  oder  -YES-zu  beantworten. 
Alle  anderen  Eingaben  werden  als  »no«  interpretiert. 
Informationen  zum  Programm 

-  Es  belegt  den  Speicher  von  $1000  bis  S10f5 

-  benutzt  die  Speicherzellen  von  $1100  bis  $1107 

-  benutzt  die  vom  Basic  generierte  Tabelle  $1230  bis  S12ff.  Um 
den  Bildaufbau  möglichst  zufällig  aussehen  zu  lassen,  werden 
die  Tabellendaten  gemischt  (Zeile  13  bis  15).  Speichert  man  die 
Tabelle  zusammen  mit  dem  Programm,  entfällt  die  Bearbeitungs¬ 
zeit  für  den  Tabellenaufbau. 


(Listing  2)  ist  der  Sourcecode  des  Assemblerfiles  »Log- 
Mul.ass»  (Listing  1)  und  das  eigentlich  Interessante.  Das  Pro¬ 
gramm  selhs'  ist  aus  der  Notlage  entstanden,  daß  der  6510/ 
8502  keine  Befehle  zur  Multiplikation  beherrscht.  Diese  Aus¬ 
sage  ist  aber  schon  in  sich  falsch,  da  eine  Verdopplung 
(asl.rol)  ja  eigentlich  kein  Problem  ist.  Weiterhin  ist  es  einfach. 
Multiplikation  auf  eine  Summe  von  Verdopplungen  (2. 4.  8. 16 
usw.)  zurückzuführen.  Dies  ist  eigentlich  mehr  oder  weniger 
das  Prinzip  des  Binärsystems.  Daher  kommt  auch  der  Name 

des  Programms 
LOGanthmischoo 
MULtiplizieren,  da  al¬ 
les  auf  der  Basis  des 
binären  Logarithmus 
aufbaut.  Dioso  Über¬ 
legung  ist  im  vorlie¬ 
genden  Programm 
realisiert.  Vielleicht 
könnto  dor  Codo  op¬ 
timiert  werden. 
(Oliver  Zeigermann) 


Listing  1. 

16-Bit-Multiplikation  (MSE-Listing) 


©  64’er 


Listing  2.  16-Bit-Multiplikation  (Quelltext) 


111  -  - 

1ÄU  -jUi'.itü-ltrt  cili-  «3  ras  3c  (lö-jii;  Xlt  clEcn  faitor  üj-ili:  . 
i30  -.ts  vss-car.  «ln«  zsui  Mmbmi;  TiMSawiS-i'  nuiilpllsiM-l, 

jüj  •ii'eate  iakisatü-l 9V 

ItO  -jd*  -tiisr  -ili  j!2-3iv-Vftrl  lind  »ml*-  sin  Uberlail*  cnis-.cfaca  winiu. 

ISO  -;i«a  Ergebnis  /l~i  in  ’iüp  ööarjebea. 

zco  -.toriM  wes  -  tr* 

zio  -- dann»  »rfi<  ;f:  ;r«i:wr;i:s-5iij 

220  -.derr*  n:p  ■  !fi  s -morar-r-fisni-r:  16-Dtt. 

*43  -!Sur= tantcltuw" 

ZJO  -j 

4'/D  -add  -di  srgi  Ml  £r;asal*  asdlvn; 

250  -Jcfilfil  lat  *0  it21ilricualais-(llster  löscncr. 

200  *  ezt  blp  ;(?t) 

i 

250  -lcop  Zur  a?;!  ;(5T)apolti  31*.  S:.a  -orrj  tahle'jCn 

510  -  r( IT  Ecmr*  c' 

510  -  Jcr  Faktor!  zun  Erjsar.le 

32J  -next  asi  arri  aui  zäcSezc 

j.v>  -  ni  «rei‘1 

550  -1 
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Ausgabe  3/fljbrunr  IBM 


-  Das  Bild  wird  an  d  e  Adresse  $2000  geladen  und  das  Video- 
RAM  in  den  Bildschiimspeicher  verlegt.  Soll  das  Bild,  nach  ent¬ 
sprechender  Programmänderung,  unter  den  ROM-Bereich  gela¬ 
den  werden,  ist  dafür  zu  sorgen,  daßder  ROM-Berech  beim  Bild¬ 
aufbau  ausgeblendet  wird. 

-  Das  Programm  benutzt  zwei  Zeiger  in  der  Zeropage  Sa7/$a8  und 
$a9/$aa. 

-  Die  Geschwindigkeit  der  Routine  läßt  sich  variieren,  indem  man 
in  der  Zeile  zehn  das  sechste  DATA-Elemen!  (90)  ändert. 

-  Auf  der  Programmservice-Diskette  befindet  sich  ein  Bild,  das 

vom  Flm  Robocop  digitalisiert  wurde  und  mit  diesem  Programm 
aufgebaut  werden  kann.  (Peter  Wolkensdorfer) 


Listing  3.  Einblendeffekt  für  Koala-Palnter-Grafiken 


0  DATA  169.32,133,168.169,0,168.133,167,13 

3,169,145.167,200.208,251,230,168,166  <164> 

1  DATA  168.224,64.208.243.185,64,127,153.0 

.4,185,64,128,153,0,5,185.64.129,153  <11 1> 

2  DATA  0.6.185.54.130.153.0.7.185.40.131.: 

53,0,216.185,40,132,153,0,217.185,40  <089> 

3  DATA  133,153,0,218,185,40,134,153,0,219, 

200 ,208, 205, 173, 16, 135, 141, 33, 208 ,169  <078> 

4  DATA  0,141,32.208,173,22.208,9,16,141.22 

,208.173,17,200,9,32.141 .17,208,169,24  <038> 

5  DATA  141.24,208.32,114.16.32.224,220.96, 

169,0,133.167,133,169,141,5,17,141,6  <198> 

6  DATA  17,141,7,17,169,96,133,168,169.32,1 

33,170.174,5,17,189.0,18,168,173,0,167  <071> 

7  DATA  24,109,7.17.41.3.170,189.0,17.49,16 

7,17.169,145,169,238,145,16.32,215,16  <170> 

8  DATA  230.168.230.170,165,168,201,128,240 

,6,230,5 , 17 ,73, 137, iß, 169, 96 , 103 , ISO  <030> 

9  DATA  169.32,133.170,238,6,17,173,6,17,14 

1,5,17,208,189,238,7,17,173,7,17,201  <01 5> 

10  DATA  4,200,179.96,162,20,202,208.253,96 

.32,0,16,169.20,141,24,208,173.22,203  <033> 

11  DATA  41,239,141.22,208,173,17,208,41.22 

3.141.17.208.96  <180> 

12  ?OKE  56,16: POKE  4352 , 192: POKE  4353. 12 :P 

DKE  4354,48: POKE  4355, 3 :IF  S>0  THEN  18  <208> 

13  PRINT ' CCLHDPLEASE  WAIT"i?OR  1=0  TO  255: 

POKE  480841, I« 151 -INT < 1*1 5 1/256 >*256: NE 

KT  <160> 

14  FOR  1  =  0  TO  123  !  A%=PEEK<  4308+INT  (  255*3N3> 

<  0 :  )  )  :B%=PEE:<(4608*-INT(255*RND(0>>)  <027> 

15  C%=A%:A%=3%=3%=C%:NEXT  <229> 

16  FOB  1=4096  TO  4341:  READ  A=S=S*A:POKE  I, 
A:NEXT:IF  SO28077  THEN  PRINT  "DATA  ERRO 

R" i STOP  <122> 

17  INPUT“<CLR>PICTUBE  NAME NS  :  LOAD  NS, 3, 8  <153> 

10  SYS  4317  :GET  NS  ‘  INPUT  "CCliROAQAIN“  ,NS:  IF 

NS='YES” OR  M$=*Y-THEN  13  <091> 

19  INPUT "NEW  PICTURE" :N$:IF  N$="YES"OR  H$= 

"Y-THEN  17  <135> 
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INPUT  einmal  anders 


Wenn  man  professionelle  Programme  für  den  C54  schreiben 
will,  ist  der  Basic-INPUT-Befehl  sicherlich  nur  eingeschränkt 
tauglich.  Daher  gibt  es  viele  Eingaberoutinen,  die  dem  INPUT- 
Befehi  unter  die  Arme  greifen.  Meistens  aber  bieten  sie  aus  Ge¬ 
schwindigkeitsgründen  nur  eingeschränkte  Korrekturmöglichkel¬ 
ten. 

Obwohl  unsere  Routine  (Listing  4)  bis  auf  zwei  POKEs  in  rei¬ 
nem  Basic  geschrieben  ist,  erlaubt  sie  das  freie  Editieren  im  Ein- 
gabofeld.  Folgende  Tastenfunktionen  stehen  zur  Verfügung: 


CRSR-links/rechts: 

RETURN: 

DEL: 

INST: 

HOME: 

CLR: 


Bewegen  des  Cursors  im  Eingabefeld 
Ende  der  Eingabe 

Löschen  des  Zeichens  links  vom  Cursor 
Einfügen  eines  Zeichens  an  der  aktuel¬ 
len  Cursorposition 

Selzt  den  Cursor  an  den  Anfang  des 

Eingabebereichs 

Löschen  des  Eingabefeldes 


Andere  Steuertasten  fängt  die  Routine  selbstverständlich  ab. 
<DEL>  zeigt  am  Anfang  des  Eingabefeldes  keine  Wirkung. 
<  INST >  funktioniert  nur,  wenn  das  letzte  Zeichen  des  Eingabe¬ 
feldes  ein  Leerzeichen  ist.  Coch  nicht  genug:  Die  Routine  verar¬ 
beitet  auch  E  ngaben,  die  länger  als  das  Eingabefeld  sind  Dazu 
wird  der  sichtbare  Bereich  des  Feldes  hin-  und  hergescroJt.  Die 
maximale  Eingabelänge  wird  vom  Basic  her  auf  255  Zeichen  be¬ 
grenzt. 

Folgende  Variablen  müssen  der  Rauline  übergeben  werden: 

EIS:  Der  Inhalt  dieses  Strings  wird  in  das  Eingabefeld  geschrie¬ 
ben.  Am  Ende  der  Routine  wird  in  EIS  der  eingegebene  String 
übergeben, 

GL:  Anzahl  der  Zeichen,  die  man  eingeben  kann 
FL:  Länge  des  Eingabefeldes 

Ist  GL  größer  als  FL.  scrolltdie  Routine  die  Zeichen  im  Eingabe¬ 
feld. 

Ist  GL  kleiner  oder  gleich  FL,  unterbleibl  das  Scrollen. 

Weiterhin  muß  der  String  SPS  mindestens  so  viele  Leerzeichen 
enthalten,  wie  GL  angibt  (GL  =  60:  Daraus  folgt,  daß  SPS  minde¬ 
stens  aus  60  Leerzeichen  bestehen  muß).  (Jens  J.  Lauterbach) 


Listing  4.  Eine  komfortable 
INPUT-Routine  zum  Einsetzen  in  eigene  Programme 


10  GOTO  1200  <206> 

100  REM  -  EINGABEROJTINE  FUER  DEN  C64  — 

<110> 

110  REM  VON  JENS  J . LAUT ERBACH  <129> 

120  REM  6200  WIESBADEN  <141> 

130  REM  <192> 

140  REM  UEBERGABEP ARAMETER  :  <1S5> 

150  REM  EIS  :  VORGABE-  UND  EINQABESTRING  <024> 
160  REM  GL  =  MAXIMAL  ERLAUBTE  EINGABELAEN 

GE  <151> 

170  REM  FL  i  LAENGE  DES  BINGABEFBLDES  <240> 

180  REM  <242> 

190  REM  SPS  MUSS  MINDESTENS  GL  SPACE  ENTHA 

LTEN  ! ! !  <195> 

200  BXS=LEFT9(EI$+SPS,GL>  <1S2> 

210  CS=PCG<  0 ) :QQ=FL‘2  <246> 

220  POKE  198.0  <128> 

230  P=lsPZ=l  <107> 

240  POKE  211, CS  <B23> 

250  PRINT  MIDS  ( LEFTS  <  EIS ,  P-l  >  + "  CRVSQND  “  +MI 
DS<  EIS  .  P ,  1 )  +  '  CRV0FPD"*MID$(EI3  .PH  )  ,PZ 
,QQ)i  <227> 

260  WAIT  1 98 . 255 :GET  AS: REM  AU?  TASTE  WART 

EN  <212> 

270  IF  A5=CHB*<13>  THEN  POKE  Bll.OSiPRINT 

LEFT$<  EIS , FL ) :  RETURN  <095> 

280  IF  A$= ” CHOMED "  GOTO  230  <148> 

290  IF  A$= “ CCLR> "  THEN  EI$= LEFTS (SPS ,GL>  =G 

OTO  240  <121 > 

300  IF  AS="CRIGHTD"  GOTO  440  <139> 

310  IF  A$=“CLEFT3“  GOTO  360  <01 9> 

320  IF  ASOCHRSf  20)  GOTO  370  <249> 

330  IF  P=1  GOTO  260  <094> 

340  IF  P=2  THEN  EI$=MIDS(EIS . 2> ♦ "  '=GOTO  2 

40  <220> 

350  EIS: LEFTS ( EIS , P~2>  *MID$<  EIS , P) * ”  "  <126> 

360  P=P - 1- ( P=1 ) :PZ=?2-1 -( P=>P2) : GOTO  240  <242> 

370  IF  ASOCHRS«  148J  GOTO  400  <230> 

380  IF  RIGHTS (EIS. 1 ><>"  ‘  GOTO  262  <096> 

390  EIS=LEFTS(EIS  ,P-D  -  *  *M1DS ( EIS  , P  ,GL-F 

):QOTO  240  <034> 

400  IF  AS<‘  ’  GOTO  260  <097 > 

410  IF  A$<CHRS( 128)  GOTO  430  <0dl> 

420  IF  A®<CHR# (160)  GOTO  260  <196> 

430  EI$=LSFT$(EIS,P-1)»A$*-MIDS!EIB,P-*1)  <016> 
440  P=P+1* (P=GL) :PZ=PZ‘1*(P-PZ<FL) :GOTO  24 

0  <115> 

1000  REM  -—  STEUERPROGRAMM  —  <134> 

1010  SPS=“C40S?ACED"  <248> 

1020  EIS:"'EORGABESTRING-:GL=50:FL=20:GOSUB 

100  <0äZ> 

1030  PRINT- C2DOWNDSIE  GABEN  EIN  <150> 

1040  PRINT  EIS  <192> 

1050  END  *  <03ß> 
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Aus  über  200  Einsendungen 
für  Sie  herausgepickt.  Für  jeden  ist  was  dabei. 
Der  Zeichensatzeditor,  das  Gewinnerprogramm, 
ist  vom  Allerfeinsten. 


Guido  Niewerth 


Bei  dem  Programm  »Zeichen- 
Edi"  von  Guido  Niewerth  han¬ 
delt  es  sich  um  Binen  sehr  kom¬ 
fortablen,  in  Ma3chiren3pra- 
che  geschriebenen  Zeichen¬ 
satzeditor,  der  sich  von  seinem 
Befehlsumfang  her  in  keinster 
Weise  hinter  viel,  viel  längeren 
Programmen  dieser  An  verstecken  braucht.  Ob  man  nun  Zeichen 
drehen,  spiegeln  oder  rotieren  möchte,  der  Zeichensatzeditor  ge¬ 
stattet  einfach  alles.  Das  allein  ist  allerdings  nicht  der  einzige 
Grüne,  warum  gerade  dieses  Programm  den  ersten  Platz  belegt. 
Wir  bewerten  bei  der  Auswahl  auch  die  Art  und  Weise,  wie  der  Au¬ 
tor  sein  Programm  in  20  Basic-Zeilen  cuetscht.  Guido  Niewerth 
hat  sich  da  etwas  ganz  Besonderes  einfallen  lassen.  Sein  Pro¬ 
gramm  ist  einfach  zu  lang,  um  es,  wie  die  meisten  anderen  20- 
Zeilen-Programrne,  In  normalen,  SO  Zeicnen  langen  Base-Zeilen 
unterzubringen.  Es  mußte  also  eine  Möglichkeit  gefunden  wer¬ 
den.  mehr  als  nur  80  Zeichen  in  einer  Basic-Zeile  zu  speichern 
Prinzipiell  spricht  auch  nichts  dagegen,  denn  der  Interpreter  des 


C64  kann  Zeilen  bearbeiten,  die  bis  zu  255  Zeichen  lang  sind .  Der 
Editor  läßt  allerdings  nur  80  Zeichen  zu.  Also  hat  Guide  Niewerth 
neben  dem  Zeichensatzeditor  ein  zweites  Programm  entwickelt, 
das  sein  Maschinenprogramm  In  Base-Zellen  speichert,  die  255 
Zeichen  lang  sind.  Einziger  Haken  ist,  man  kann  das  Listing  in 
dieser  Form  nicht  eingeben.  Das  ist  auch  der  Grund,  warum  wir 
den  Zeichensatzeditor  in  Form  eines  MSE-Listings  (Lisling  1)  ver¬ 
öffentlichen, 

Nun  aber  zur  Anleitung.  Das  Programm  »Zeichen-Eai«  (Listing 
1)  ist,  nachdem  es  mit  dem  MSE  eingegeben  und  gespeichert 
wurde,  mit  LOAD "  EDITOR-BASIC "  ,8  <  RETURN  >  zu  laden  und 
mit  RUN  <RETURN>  zu  starten.  Zunächst  wird  nun  aus  dem 
Basic-Programm  das  Maschinenprogramm  generiert,  was  etwa 
emeMinule  in  Anspruch  nimmt.  Anschließend  hat  man  die  Mög¬ 
lichkeit,  die  Lage  des  Zeichensatzes  im  Speicher  zu  bestimmen. 
Die  Zeichensatzstartadresse  läßt  sich  mit  <  +  >  und  <->  je¬ 
weils  in  d-KByte-Schritten  einstellen.  Hai  man  sich  für  eine  An¬ 
fangsadresse  entschieden,  ist  <  RETURN  >  zu  drücken,  um  den 
Zeicnensatzeditor  zu  aktivieren.  Der  Bildschirm  ist  In  vier  Berei¬ 
che  aufgeteilt. 

Oben  links  befindet  sich  das  Eingabefeld,  in  dem  man  das  Zei¬ 
chen  editiert.  Rechts  daneben  werden  fünf  Informatbnszeilen 
dargestellt. 

1.  Zeile  -  hexadezimale  Adresse  des  aktuellen  Zeichens 

2.  Zeile  -  Bildschirmcode  des  aktuellen  Zeichens  (hexadezimal) 

3.  Zeile  -  das  aktuelle  Zeichen  vor  dem  Editieren 

4.  Zeile  -  das  editierte  Zeichen 


Listing  1.  »Zeichen-Edi«  ist  ein  sehr  komfortabler  in 
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Ausgabe  2/Tebniar  1390 


20-Zeiler 


5.  Zeile-  In  der  Mitte  desBildschirms  stehen  sechs  frei  editierbare 
Toxtzoilon  zur  Verfügung,  in  denen  man  sich  die  geänderten  Zei¬ 
chen  anschauen  kann,  Um  eine  Grafik  mit  einem  geänderten  Zei¬ 
chensatz  zu  erstellen,  ist  es  sinnvoll,  die  entsprechenden  Zeichen 
im  Textfeld  nicht  überlasten  aufzurufen, sondern  über  den  Bild¬ 
schirmcode  anzugeben.  Die  fünfte  Zeile  zeigt  nun  das  zuletzt 
über  den  Bildschirmcode  angegebene  Zeichen  hexadezimal  an. 

In  der  Mitte  des  Bildschirms  befinden  sich  die  beschriebenen, 
frei  editierbaren  sechs  Textzellen. 

Darunter  schließt  sich  der  aktuelle  Zechensatz  an. 

Im  Editor  stehen,  nachdem  die  Maske  aufgebaut  ist,  folgende 
Funktionen  zur  Verfügung: 

<  |  >  invertiert  das  aktuelle  Zeichen 

<  R>  dreht  das  aktuelle  Zeichen  um  90  Grad  nach 

links 

<  x  >  spiegelt  das  aktuelle  Zeichen  an  der  vertikalen 

Achse 

<  Y  >  spiegelt  das  aktuelle  Zeichen  an  der  horizonta¬ 

len  Achse 

<E>  löscht  das  aktuelle  Zeichen 

<  C  >  kopiert  den  Originalzeichensatz  aus  dem  ROM 

<  @  >  zyklisches  Rollen  aufwärts 

</>  zyklisches  Rollen  abwärts 

< :  >  zyklisches  Rollen  nach  links 

< ;  >  zyklisches  Rollen  nach  rechts 

<L>  lädt  einen  Zeichensatz  von  Diskette 


<  S  >  speichert  den  erstellten  Zeichensatz  auf  Diskette 

< T>  kopiert  das  aktuelle  Zeichen  in  ein  anderes 

<Q>  verläßt  den  Editor 

<  M  >  schaltet  zwischen  Groß-  und  Kleinschrift  um 

<  F>  kopiert  die  Zeichen  von  $00  bis  S3F  nach  $40 

<HOME>  positioniert  den  Cursor  in  der  linken  oberen 

Ecke  des  Eingabefeldes 

<  CLEAR  >  führt  <  HOME  >  und  <  E  >  aus 

<  SPACE  >  setzt  einen  Punkt  und  springt  eine  Cursorposi¬ 

tion  nach  rechts 

<  .  >  löscht  einen  Punkt  und  springt  eine  Cursorposi¬ 

tion  nach  rechts 

<  RETURN  >  kopiert  das  aktuelle  Zeichen  aus  dem  Arbeits¬ 

puffer  in  den  Zeichensatz 

<  U  >  /  <  N  >  setzt  den  Cursor  im  Zeichenfeld  eine  Zeile 

tieferfhöher 

<H>/< J>  setzt  den  Cursor  im  Zeichenfeld  ein  Zeichen 
nach  links/rechts 

<  CRSR  >  bewegt  den  Cursor  im  Eingabefeld 

<  Fl  >  setzt  den  Cursor  in  das  Textfeld 

Im  Textfeld  stehen  folgende  Funktionen  zur  Verfügung: 

<  Fl  >  zurück  in  den  Editormodus 

<  F3>  RVSON/OFF 

<  F7>  verlangt  hexadezimal  Eingabe  und  gibt  das 

Zeichen  aus 

<HOME>  setzt  den  Cursor  in  die  linke  obere  Ecke  des 
Textfeldes 

<  CLEAR  >  löscht  das  Textfeld 


Bei  der  Funktion  <T>  (Kopieren  des  aktuellen  Zeichens  in  ein 
anderes)  färbt  sich  der  Rahmen  schwarz  und  man  kann  den  Cur¬ 
sor  im  Zeichensatzfeld  mit  <  +  >  und  <->  bewegen.  Befindet 
sich  der  Cursor  auf  dem  Zeichen,  in  das  das  aktuelle  Zeichen  ko¬ 
piert  werden  soll,  drückt  man  einfach  <  RETURN  >.  Anschlie¬ 
ßend  färbt  sich  der  Bildschirm  wieder  grau. 
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Platz  2 

Zeilennummern- 

Querverweise 


Das  Programm  -Zeilennum- 
mern-Querverweise-  (Listing 
2)  von  Helmut  Schuhmacher 
aus  Bonn  Ist  vollständig  in  Ba¬ 
sic  geschrieben  und  in  die 
Gruppe  der  Hilfsprogramme 
(Utilities)  einzuoidneri. 

Beider  Bearbeitung  umfang¬ 
reicher  und  unübersichtlicher 
Basic-Progremme  mit  vielen 


Helmut  Schuhmacher 


Verzweigungen  (GOTO,GOSUB,IF-THEN,ON..GOTO,ON..GOSUB) 

ist  es  wichtig  zu  wissen,  ob  und  von  wolchcr  Programmsteilo  eine 
bestimmte  Basic-Zeile  angesprungen  werden  kann.  Eine  un¬ 
schätzbare  Hille  leistet  für  diese  Fälle  das  Programm 
-Zeilennurnmern-Guerverweise«,  das  von  jedem  noch  so  um¬ 
fangreichen.  Basic-Programm  eine  Tabelle  aller  Zeilennum- 
mern-Ouerverweise erstellt  (engl,  line  cross  reference  listing).  Da¬ 
zu  muß  das  zu  untersuchende  Basic-Programm  als  lauffähige 
Version  auf  der  Diskette  gespeichert  sein.  Mach  korrektem  Eintip¬ 
pen  des  Proorammnamens  (abkürzen  mit  •  ist  erlaubt),  wird  die 
PRG-Datei  zum  Lesen  geöffnet  und  das  Basic-Programm  unter 
Bilrisnhirmkontrolle  Zeile  für  Zeile  nach  GOTO,  GOSUB,  IF-THEN 
Bofohlon  durchsucht.  Wird  ein  Bcfohl  diesor  Art  gefunden,  so 
werden  die  eventuel  folgenden  Zeilennummern  mit  der  aktuellen 
Programmzeilennummer  in  je  einem  Feld  gespeichert.  Ist  das  Da¬ 
telende  erreicht,  so  müssen  noch  die  gefundenen  Querverweise 
sortier  t  und  die  doppelten  Eintragungen  eliminiert  werden,  bevor 
die  Tabelle  auf  dem  Bildschirm  oder  wahlweise  auch  auf  einem 
angeschlossenen  Drucker  ausgegeben  wird. 
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Listing  2.  »Zeilennummem-Querverweise»  hilft  bei  der  Fehlersuche  in  Basic-Programmen 


10  N=900: PRINT' ZEILENNS-OOERVERHETSE* :DIM 

R%(N) ,L%iN),C(255) .3$ <41 : IN?UT"PRG= M ! PS  <11 2> 
20  D=3 : OPEN  1 ifl . 3 . F$+ " . P i R " ;QPEN  15.0,15:1 
NPÜT»15,I>1F  E  THEN  PRINT "DTSKERR;  ’ ; E'-E 
ND  <086> 

30  C<ü>:4;Cl34>-l:C(143)=3:C(131 >=Z  *  1 > - 

CHR$(34):B$<2>=":  ;50SU3  ISO  GOSUB  180  <14S> 

40  GOSUB  1 80 :L=A 'GOSUB  1B0:PRINT:IF  L“-A-ß 
THEN  CLOSE  1 :  RX<  0  >  r-1  rRXn?*  1  1=2*1 5-1  =GO 
TO  130  <201 > 

50  GOSUB  1G0'L-A:GOSUB  180 s L=A*25S+L: PRINT 

"2EILE  "iL;  <B69> 

60  GOSUB  188'- IF  A0137  AND  A<>138  AND  Aol 

41  AND  A<>167  THEN  30  <039> 

70  GOSUB  13a. IF  A>4?  AND  A<50  THEN 

>  +VAL < A$ ) : GOTO  70  <137> 

80  1K  MO«  THEN  U=VM  :LX(V)  =L:R%<H»=M:PRIN 

T"  RUFT  *;Mi:M=0:IF  A=44  THEN  70  <136> 

90  Ö$-B$(T>:ON  T+l  GOTO  60.100,100,100.40  <182> 

100  GOSUB  130:  IF  A>0  AND  A$OÖSTHEN  100  <005> 


110  ON  T*1  GOTO  60,60,60.60,40  <024> 

1  20  PRINT  s  3NPUT  “  CDORN 3 DRUCKEN  ( J/N  )  ”  1 t>* :  D=A 
SC(D$)-70  IF  D<>4  TH2N  CLOSE  2:CLOSE  1 
5: END  ' 227  > 

130  OPEN  2,D'.?RINTB2,  "ZEILENNR-QUERVERWEIS 
E  FUER  PRG; ' iP$:FOR  1-1  TO  W  FOR  Y-X+l 
TO  W  <161> 

140  IF  R%<  Y  >  <-R%<  X)THEN  ?.=R%<  Y) :  Y  )  =R?,<X 

)  :  R74<  X  >  -  R: L=L%<  Y  )  >  L%(  Y  )  =LX(X )  *  LV  X>  =  L  <001  > 
150  NEXT :  IF  RX(XK>R%<X-1)THEN  PR3Nr«2:?RJ 

NTö2.R%tX  ; •=>• :L%(Xi ; :GOTO  170  <035> 

160  IF  LXIXJOLXIX-I  >THE«  PR1NTB2  ,  "  .  L%(X 

)j  <093> 

170  NEXT :PRINT«»2: CLOSE  2GOTO  120  <175> 

100  GETB1 . AS : A-ASCI AS+CHffSI 0) ) :T-0(A) :RETU 

RN  <205> 

190  GOSUB  100  IF  AS='  'THEN  190  <235> 

200  RETURN  <Ö02> 
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Platz3 

Magic  Code 


Bei  dem  Spiel  -Magic  Code« 
(Listing  3)  von  Michael  Gro- 
chowski  handelt  es  sich  um  ein 
Strategiespiel,  bei  dem  man  ei¬ 
ne  bestimmte  Farbkombina- 
tion  herausfinden  muO,  die  der 
Computer  per  Zufall  ermittelt 


hat  (ähnlich  wie  bei  dem  bekannten  Spiel  Superhirn).  Ist  das  Pro¬ 
gramm  mit  dem  Checksummer  eingegeben  und  gespeichert,  läßt 
es  sich  mit  LOAD"name\8  <RETURN>  laden.  Wrd  -Magic 
Code«  mit  RUN  <  RETURN  >  gestartet,  erscheint  kürz  darauf 
das  Spielfeld  auf  dem  Bildschirm.  Die  ersten  beiden  Zeilen  zeigen 
an,  welche  Zahlentaste  welcher  Fa'be  zugeordnet  ist.  Durch 
Drücken  einer  belieoigen  Zahlentasie  wird  die  entsprechende 
Farbe  in  das  Spielfeld  gesetzt.  Hat  man  die  vier  vom  Computer  ge¬ 
wählten  Farben  gefunden,  oder  war  der  zehnte  Versuch  erfolglos, 
werden  die  richtigen  Farben  in  der  richtigen  Reihenfolge  in  der  elf¬ 
ten  Kästchenspalte  cargestellt.  Im  unteren  Bildschirmteil  teilt  Ih¬ 
nen  der  Computer  nach  jedem  Zug  mit,  wie  viele  Farben  richtig 
sind,  und  wie  violo  richtige  Farben  eich  an  der  richtigen  Position 
befinden. 


Listing  3.  »Magie-Code«  -  ein  Strategiespiel  für  helle  Kopfe 


1  POKE  53280, 0:POKE  53281 , 0  :BS=55457 :  PRINT 

"  CCLR.UHITE ,  SPACE  W2SP  ACH,  RED  >ät2SFACE. 
CYAN0&C2SPACE .  PURFLEJSC2SPACE  <  QRE£rOiäC25 
PACE , BLUE>SC2SPACE , YELLOW IgC 2 SPACE , ORANG 
E3SC5PACE.GREY  3 .SPACEPFARB-"  < ! Ö 4 ^ 

2  PRINT*  K25PA.CE32<:2SPACE)3C2SPACEP4C2S.ÜA 
CEP5C2SPACEP6t2SPACEIV(2SPACE>8C2SPACE>A 
USWAHL* ■PRTNT:BC=ltßS:S=0:A=0:FOB  1=1  TO 

4  <125 > 

3  PRINT “.u.c.:.u.c.i.L.c.i.u.c.i.u.c,r.uc.i.u.ci.u,ci.u.c.i.u.c.i.€SPA 
CE.GREY  2PM£iCGREY  3>“ : PRINT  £  ÄS  ÄE  ££ 

aa  aa  ss.  s&  &&  äs  ä*  i  <245> 

-1  PRINT "LSPACE.GREY  2JÄSSCGREY  3>" :PRINT"Z 
,ct.j.c.t,J.c,);<J.cr.J.ci8.J.cig.jiciK--ctlJ.citJc.rcsPACE .  GRE? 

21  ÄS&CGREY  33  * j NEXT  <  206  > 

5  PRINT "CDOWN.GBEY  23^.c.i.i-,c,i,uc.i uc.itu,ctitu,c,iü.c:, 
P.C.I.U.C.I.M .c.r."  -•  PEIN?  'vaDOWtO.I.cg.JCAJ.c^.-'.c.g  JC.k; 

<  1 77> 

fl  PRINT  *  CGREY  3.SPACE3SICHTIGE  FABBBC2SPAC 
E3  =  CSP ACE , WHITE3Ä  * ’ PRINT " CGREY  3 . SPACE3S 
ICHTIGE  STELLE  =CSPACE  «GREY  219,"  <Z44> 

7  FOR  1=1  TO  4;N( I ) =INT( RND( 1 )*8 > *1 ;NßXT : I 
F  N<  1 )  =N!2  >OP,  N ( 1 ) =N  <  3  >  OR  N< 1 >=N< 4 JTHEN 
7  <207> 

6  IF  N(2)=N(3)OR  N ( 2 )  =N ( 4 ) OR  N< 3 >=N(4>THEH 


7  <230> 

9  Z=0 ! A=A* 1 • FOR  X=1  TO  4>IF  A>10  THEN  *9  <11 3> 

10  GET  FSlX)*IF  FStXl«JHKS(49J0K  F«tXJ>CHK 

$(56>THEN  10  <152> 

11  POKE  BC*2 .81 sPOKE  US« 2 , VAL<  F$< X : .  Z-Z'  1 
20:NEXT:GOSTJB  12:BC=3C+3  :R5=aS«3 :GOTO  9  <053> 

12  ?=0:FOR  1  =  1  TO  4--IF  N ( I  >  =VAL< FJ- (  T  )  ) THEN 

P=P*1 : IF  ?=4  THEN  19  <044> 

13  NEXT • Q*0 : FOR  1=1  TO  4  <178> 

14  IF  N ( I ) =VAL( FS ( 1 J )OR  N ( I ) =VAL< FS ( 2 i ) OR 

N< I >  =VAL<  F$( 3 ) 1THEN  GOSÜB  10:GOTC  16  <004> 

15  IF  N< I )=VALlFS  < 4 J )THEN  GOSUB  10  <121> 

16  NEXT :Q=Q-p: POKE  214.17:POKE  211.S--SYS  5 
8640 : PRINT " CWKITE5 “0 : POKE  214,19:P0KE  2 

11. S: SYS  58648= PRINT “CGREY  21 ”P  <104? 

17  S=S*3: RETURN :REM***  MICHAEL  GROCHOBSKI 

1989  *«*  <213> 

1 8  Q=Q* t  : RETURN  <'077> 

19  POKE  55488. Nt  1 ) :POXE  55608, Nt  2) ' POKE  55 

7 28 » N <  3 ) =  POKE  55848, Nt4)  <034> 

20  PRINT -C3D0WN. YELLOW. RVSON, SP ACEONOCH  EI 
NMAL=S?ACE  "  :FOKE  198.0--WAIT  193,1  :GET 

AS  - IF  AS=CHRS(32)THEN  RUN  <092> 
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Andreas  Gusewski 


»Music-Maker«  (Listing  4) 
von  Andreas  Gusewski  ist  ein 
Programm,  mit  dem  Musik¬ 
stücke  wahlweise  eingegeben, 
geladen  oder  gespeichert  wer¬ 
den  können.  Es  zeichnet  sich 
durch  folgende  Eigenschaften 
aus:  hohe  Geschwindigkeit, 

drei  Stimmen  gleichzeitig,  drei  Oktaven,  gute  Übersichtlichkeit, 
Halblonschrrtte  (tis.  eis).  Ober  690  Not6n  und  nur  20  Basic-Zeilen 
lang. 

Ist  »Muslc-Maker«  mit  dem  Checksummer  eingegeben  und  ge¬ 
speichert,  läßt  es  sich  mit  LOAD  "narre  ".8  <  RETURN  >  laden 
und  mit  RUN  <  RETURN  >  starten. 

Laden  des  Beispieliiedes  (nur  auf  der  Programmservice-Dis¬ 
kette):  Auf  die  Frage  nach  dem  Liednamen  ist  »demo«  einzuge¬ 
ben.  Nach  kurzer  Wartezeit  erscheint  die  Maske  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Bewegen  Sieden  Cursor  mit  Hilfe  der  Steuerlasten  auf 
das  Wort  »laden«.  <  RETURN  >  leitet  dann  den  Ladevorgang  ein. 
Um  das  Musikstück  zu  spielen,  müssen  Sie  die  HOME-Taste  und 
anschließend  < RETURN >  drücken.  Der  Computer  fängt  nun 
an,  das  Demoliedchen  zu  spielen.  Möchten  Sie  es  noch  einmal 
hören,  dann  ist  der  Cursor  auf  dem  Wort  -spielen«  zu  positionie¬ 
ren  und  erneut  die  RETURN-Taste  zu  drücken. 

Achtung:  Wählen  Sie  im  Demomodus  niemals  -speichern«,  da 
sonst  das  BeispiellieC  überschrieben  wird. 


48  Ififcü» 


Eingabe  eines  Liedes:  Zuerst  ist  der  Name  des  Musikstückes 
einzugeben  und  mit  <  RETURN>  zu  bestätigen.  Man  sieht  dann, 
wie  der  Computer  einzelne  Zeilen  mit  dem  -«-Zeichen  auffüllt. 
Zwischen  diesen  Zeilen  befinden  sich  jeweils  drei  Leerzeilen.  Von 
diesen  ist  Zeile  1  die  erste,  Zeile  2  die  zweite  und  Zeile  3  die  dritte 
Stimme.  Die  Eingabe  der  Noten  erfolgt  über  ihren  Namen.  Für  ein 
C  sieht  der  Buchstabe  -C«,  für  ein  H  der  Buchstabe  -H«  usw. 

Bei  cis,  dis,  fis.  gis  und  ais  (=  B)  sind  die  Tasten  C,  D,  F.  G  und 
A  in  Verbindung  mit  der  SHIFT-Taste  zu  drücken.  Befinden  sich 
innerhalb  einer  Stimme  mehrere  Noten  hintereinander,  so  ist  fol¬ 
gendes  zu  beachten: 

Die  einzelnen  Noten  werden  als  Achtel-Noten  interpretiert. 
Beispiel: 

CCDDEFFGGAAH 

Sind  sie  durch  ein  oder  mehrere  Leerzeichen  voneinander  ge¬ 
trennt,  so  hängt  ihr  Notenwert  von  de*  Anzahl  der  Leerstellen  ab: 

Leerstellen  Noteftwert 


0  Achtel 

1  zwei  Achtel  =  Viertel 

2  drei  Achtel 

3  vier  Achtel  =  Kalbe 

4  fünf  Achtel 

5  sechs  Achtel  •  drei  Viertel 

6  sieben  Achtel 

7  acht  Achtel  =  Ganze 

Beispiel: 

C  D  EFG  HD  —  Stiiune  1 
FF  G  —  Stiime  2 
CCC  DDL  EEE  —  Stinme  3 

Wollen  Sie  die  Oktave  wechseln,  so  ist  einfach  deren  Nummer 
einzugeben.  Für  Oktave  1  also  eine  -1«,  für  Oktave  2  die  »2«  und 
für  Oktave  3  die  -3«.  Voreingestellt  ist  -2«. 
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Wichtig:  Wird  die  Oktave  gewechselt,  müssen  Sie  diese  auch 

für  die  anderen  Stimmen  neu  definieren,  ganz  egal. 

Beispiel: 

CDEFGH3CDEF  CDEFGH3CDEF  —  Stltnae  1 

2  —  S-lnne  2 

2  —  Stimne  3 

richtig  falsch 

Bemerkung:  Die  Zahlen,  die  einen  Oktavenwechsel  veranlas¬ 
sen,  beeinflussen  nicht  die  Notenwerte. 

3CC3CCC  —  Stimme  l 

11  —  Stimme  2 

11  —  Stimme  3 

wird  genauso  gespielt  wie 
3CCCCC  —  Stimme  1 

1  —  Stimme  2 

1  —  Stimme  3 

Sind  alle  Noten  eingegeben,  ist  nur  noch  das  Ende  des  Musik¬ 
stücks  mit  »•«  zu  kennzeichnen.  Dieses  Zeichen  muß  immer  in 
der  Zeile  der  dritten  Stimme  stehen, 

Beispiel: 

1  —  Stimme  1 

IC  D  E  F  0  A  H  —  Stimme  2 

1  »  Stimme  3 


Listing  4.  Mit  »Music-Maker«  können  Sie  nach  Herzenslust 
Ihre  eigenen  Musikstücke  komponieren 


1  5=54272-* FOR  A=0  TO  2-POKE  B+5*(A*7) .9 -PC 

KF  Sr2t\ft«V  J  ,2^0-fDKE  5+4+ <  A*7  )  .  60 : NEXT - 

V=42  <002> 

2  INPUrCCLR.DOHfONAHS  •;A$:DIH  Y ( 12 , 3 . 3 )  -  F 
OR  A=1  TO  3--F0R  3=1  TO  12:FCR  C=1  TO  3:F. 

EAD  Y(B.C.A) :NEXT  <159> 

3  NEXT : HEXT: PRINT " CCLR> * -POKE  S*24,15>FOR 

Ä=0  TO  24  STEP  4 : FOR  B=0  TO  3ö:P0KE  1024 
*B«A»40,45  <106> 

I  NEXT  -  HEXT  •  PRINT  CHRS 114'”  CHOME .  RVSONDGOT 

06  : 2DQWN ?  ’ : PRINT 'CDOWN  ,  RVSCft 
>G0TQ14»&&L£.tfA"  <075> 

5  PRINT 1  C3D0BN  ,  RVSON3GOT013  :  k&2£H,C3D0BN>  ” : 

PRINT '  CRVSONOGOTOl  2  s^J£HAWHOME>  "  :  POK 
E  154  4 :  U=62255  '•  ENL'  <244> 

ß  T=49152-’0(  0)  :2:0(1>=2;0<2)=2:  FOR  A=(T)TO 

50565 : POKE  A , 0 : NEXT s JrT : REsl  <030> 

7  FOR  A=1  TO  24  STEP  4: FOR  3=P  TO  3B:FOR  C 
=0  TO  2iR=1024+B4lA*CM40sX=PEEK(R)UF  X 
=32  TUEN  11  <11 0> 

ö  IF  X>48  AND  X<52  THEN  0{C)=X-4S= J=J-2:QC 

TO  11 -DATA  3,4,90.67.4,156.4,4,226  <183> 

9  FOR  D;1  TO  12 :  IF  X=YCP,1  ,0(0  >THEN  POKE 
J,Y<D.3.0(O) :  POKE  J+l  ,Y(D,  2,0(0  >  -.GOTO 

11  <088> 

10  NEXT  D : IF  X=V  THEN  POKE  J'6.V=P0KS  R.V: 
J-TdOTO  14  DATA  E6 , 5 . 45 . 5  5 . 1 23 . 6 . S . 2G 

7,70.6  •:241> 

II  POKE  R ,  PEEKC  R>0R  120  ;  J=J  +  2  •  NEXT  ONBXT 
B'NEIT  A = J=T= END = DATA  39.7,6.133.71,5.2 

32  <037> 

12  SYS  OrOPEH  8 , 0, fl . " *  AS+  “ . S , W '  =  FOB  L=1 
024  70  2024:PßlNTR8,PEEK(LI : NEXT: GOTO  2 

0  <083> 

13  SY5  0  =  OPEN  a.8,S.AS4--,S,R-:F0R  L=1024  T 

U  2024 - JNPUTflä , F • POKE  L .  F : NEXT : GOTO  20  <H:>4> 

14  FOR  A  =  0  TO  2  -  IF  PEEK(J)>0  THEN  FOR  B=0 

TO  1  POKE  S+B- A" ?  .  PEES  (  J  *E )  •  NEXT  •  POKE  S 
+4-*A*7,0  <003 > 

15  J=Jt2:  POKE  S’  4*  n"?  ,  65  -'NEXT  A'-IF  PEEK(J-* 

4  )  0  42  THEN  FOR  P  =  l  TO  Z00 : NEXT : GOTO  14  <038> 

16  IF  RE=1  THEN  FOR  A=1  70  24  STEP  4: FOR  B 
-0  TO  110:N=1024-A*40-tB:B=PEEX(N>:POKE 

N , <  U ) AND  127  <231> 

17  DATA  1 .7,81 ,65.7.193,8,8,55,3,8.180.67. 

9.56  4.9, 196.60, 12.89, 5. • 2,247,6.1- , 156  <222> 

18  DATA  70.12.70,7.13. 10.71 . 13 , 208. 1 .14, 16 

2. 65. 15. 129, 8. 16. 109, 2, 17. 103, 67, 10, ii  <110> 

19  DATA  4.19,137,66.20,170,5.21,237,6.23,5 
9,70  24.157:1?  RE=1  AHD  H<>42  THEN  NEXT 

s  NEXT  <077> 

20  DATA  7.26,20.7]  ,27.1611.1 .29,69,65.31 .3. 

8 , 32  -  ZI  9 : J=T : HE=0 ; GLOBK  a^POKE  154,4:EN 


Jetzt  ist  der  Cursor  auf  •.übertragen-  zu  positionieren  und 
<  RETURN  >  zu  drücken.  Bei  diesem  Vorgang  identifiziert  der 
Computer  die  Buchstaben  auf  dem  Bildschirm  und  schreibt  die 
Frequenzwerte  der  Noten  unter  Berücksichtigung  der  aktuellen 
Oktave  in  die  Adressen  ab  SCOOO  (49152).  Danach  beginnt  er  das 
Lied  zu  spielen. 

Nun  können  Sie 

1  das  Lied  speichern.  Vorsicht:  Befindet  sich  bereits  ein  File  mit 
dem  Nanen  Ihres  Liedes  auf  der  Diskette,  dann  wird  dieses  File 
überschrieben. 

2.  das  Lied  noch  einmal  anhören  (»spielen-) 

Bemerkungen:  Wenn  Sie  das  Programm  verlassen  haben  und 
es  lislen  möchten,  kann  dies  unter  Umständen  nicht  möglich  sein. 
Drücken  Sie  in  einem  solchen  Fall  <  RUN/STOP  +  RESTORE> 
und  geban  dann  LIST  < RETURN >  ein. 

Der  Grund  für  diese  Erscheinung  liegt  im  Programmablauf:  Um 
die  Ausgabe  der  »ready. -Meldung  auf  dem  Bildschirm  zu  verhin¬ 
dern,  wird  in  die  Adresse  S9A  (154)  der  Wert  vier  geschrieben. 

Die  Geschwindigkeit  des  Programms  läßt  sich  noch  wesentlich 
erhöhen  Dazu  muß  man  lediglich  in  Zeile  15  den  Wert  der 
FOR..NEXT-Schleife  verringern.  So  werden  dann  z.B.  Achtelno¬ 
ten  zu  Sechzehntelnoten. 

Fehlersuche: 

Der  Computer  hört  nicht  auf  zu  übertragen  oder  zu  spielen. 

1.  Sie  naben  das  »•-Zeichen  vergessen  oder  es  steht  nicht  in 

der  dritten  Stimme. 

2.  Bei  einem  Oktavenwechsel  wurden  nicht  immer  alle  Stim¬ 
men  neu  definiert. 

3.  Sie  haben  das  Übertragen  vor  dem  Spielen  vergessen. 

Floppy  lädt/speichert  nicht 

1.  Das  File  ist  nicht  vorhanden 

2.  Es  befindet  sich  keine  Diskette  Im  Laufwerk 


«TED 


ZEILER 

Möchten  Sie  an  diesem  Wettbewerb  teilnehmen 
und  100,  200  oder  sogar  300  Mark  gewinnen, 
dann  schicken  Sie  Ihr  Programm  und  die  An¬ 
leitung  als  Textfile  auf  Diskette  und  in 
Form  eines  Ausdrucks  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64  er  Redaktion 

Stichwort:  20-Zeilon-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 

So,  und  nun  viel  Spaß  mit  den 
Gewinner-Programmen,  (ah) 
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Christian  Sgraja 


»Mini-Ass»  (Listing  5)  von 
Christian  Sgraja  ist  ein  kleiner 
in  Basic  geschriebener  As¬ 
sembler,  de'  in  der  Lage  ist,  al¬ 
le  Opcodes  des  6510  Prozes¬ 
sors  und  sämtliche  Adressie¬ 
rungsarten  zu  assemblieren. 

Er  kann  Jedoch  keine  Label  ver¬ 
arbeiten  (vielleicht  baut  das  ja 
noch  jemand  ein).  Auch  läßt 
sich  nicht  in  Speicherbereiche 
assemblieren,  die  von  ROM- 
Bausteinen  belegt  sind  oder  in  Bereiche,  die  der  Basic-Interpreter 
dazu  benutzt,  Basic-Va'iablen  abzulegen.  Um  kleinere  Program¬ 
me  oder  Anwendungen  zu  schreiben,  reicht  er  aber  vollkommen 
aus. 

Das  zu  assemblierende  Programm  wird  einfach  in  DATA-Zeilen 
an  den  20-Zeiler  angehängt,  nachdem  er  mit  dem  Checksummer 
eingegeben  wurde. 

Bei  der  Eingabe  des  Guellcodes  ist  auf  folgendes  zu  achten: 

-  In  jeder  DATA-Zeile  darf  man  nur  einen  Assemblerbefehl  benut¬ 
zen. 

-  Außerdem  muß  der  Oocode  zusammen  mit  dem  Operanden  in¬ 
nerhalb  von  Anführungszeichen  stehen  (50  DATA  "  LDA  $45 '). 

-  Der  Opcode  ist  durch  ein  Leerzeichen  vom  Operanden  zu  tren¬ 
nen. 

-  Bei  impliziten  Befehlen  (ein  Byte-Befehlen  wie  RTS,  TXA  usw.) 
ist  darauf  zu  achten,  daß  das  zweite  Anführungszeichen  dem  Op¬ 
code  unmittelbar  folgt. 

-  Adreßeingaben  müssen  in  hexadezimaler  Schreibweise  erfol¬ 
gen.  Vor  der  Adresse  darf  man  das  Dollarzeichon  nicht  vergessen 
('LDA  SD01A"). 

-  Die  erste  DATA-Anwe  sung  muß  die  Startadresse  in  dezimaler 
Schreibweise  enthalten,  an  die  das  Programm  assembliert  wer¬ 
den  soll. 

-  Bei  Akkumulator-Adressierung  isl  als  Operand  das  »A-  mit  ein¬ 
zugeben. 

Fehlerbehandlung:  Die  »syntax-error  in  .. .-Meldung  ohne  Fra¬ 
gezeichen  wird  von  Mini-Ass  immer  dann  ausgegeben.  W9nn 

1.  ein  Assemblerbefehl  nicht  erkannt  wurde 

2.  eine  Adressierungen  zu  oinom  bestimmten  Befehl  nicht  exi¬ 
stiert 

3.  eine  Adresse  falsch  eingegeben  wurde  (z.B.  "LDA  SGD1A'). 
Eine  »out  of  dala-error<--Meldung  zeigt  an,  daß  das  Programm 
erfolgreich  assemblied  wurde 


Listing  5.  »Mini-Ass«  ist  ein  kompletter  Assembler,  der  alle 
Opcodes  des  C64  versteht 


30  FOR  1=1  TO  56=READ  I3:NEXT:DL=PEEK< 65) : 
DH-PEZK ( 66  ) :  FOR  1=1  TO  12  =  READ  1$  NEXT-- 

READ  PZ  <243> 

31  Z=2 ! F=0 • D=B ! READ  ES ; BL=?EEK( 65 > : BS=PEEK 
<  66  > : 2LcPEEK  t  63 ) : ZH=PEEK( 64 ) : LS-LEFTS I B 

f i 3 > = EESTORE  <029> 

32  OPS  =  *?  :H$=MIDS<B$.5.1  >:[j=LEN(BS)  FOR  I 
=1  TO  56 • READ  VS : 0N< LJ=LEFT$ < V$ .3 ) ) »2  ü 

OTO  3S:NEXT -GOTO  40  <163> 

33  2*=--:P0KB  65  > EL  =  POKE  66. PH: FOR  T=6  TO 
L:üN-(L<6)G0T0  35 : ZS-MIDK ES ,1,1)- H=ASC 

(ZS)  <074> 

34  IF  H>47  THEN  IF  H<71  THE N  H$=HSt"  *:OP$ 

=OPSt2$:ZS=M-  <163> 

35  H$=HS*Z$ : NEXT ; FOR  1  =  1  TO  12  =  READ  AF$  =  ON 

( HS=AF$ ) *2  GOTO  36:NEXT:30T0  4P  <2!7> 

36  Z=2^2:H=ASC(HIE$(VS,2.1)):Z=Z-(H>Ö0) :F= 

F<!-lH>80>*(H-80):ON-(F>I )GOTO  40  <111> 

37  ON-(l:-K)ÜOTO  36:M$=M1D$(V$.Z,2>  :h-ASC(M 
S ) :  POKE  PZ .  ( H-65  )  *  1 6-*  ASC(  RIGHTS  ( MS . 1 >  >  - 

65  <216> 

38  PRINT  PZ,ES:PZ=PZ-»1  :FOR  1  =  1  TO  LEN(OPS) 

•  H=ASC<  M1DS ( OP$i 1 1 1 ) ) -4ö:D=D*l6  *H- <H>1 6 

>•7 ■HEXT  <Z50> 

39  G=INT (D/256 ) =  POKE  ?Z,D-G*256=POKE  FZ+1, 
G--PZ=PZ+INT(LEN(OP$:/2)  :?OKE  6 5, BL: POKE 

66  .BH*  GOTO  31  <073> 

40  PRINT ••(2DOHN,5PACE>SYNTA;<  ERROR  IN'iZL* 

ZH* 1 6 : END : DATA  LDASKJKNKFLNLJLFLBXBS. ST 
ARINIFJNJ JJFJBIBS  <204> 

41  DATA  LDXQKCKOKG8LOSLGR.SrXRIOIGUJGR.LDY 
QK AKM  KELMQLEU . STYRIMI ER JEU , INCROOOGPOQP 

GU  <135> 

42  DATA  DECRMOMGNCQNGU . JSRRCAY . JMPREMXCM . A 
DCQGJGNGFHNHJHFHBGBS . SBCQOJONOFPN? JPFPB 

OBS  <001 > 

43  DATA  INX0I£ . INYMI6 .DEXMKC .DEYIIC . 3EGQPA 
C , BNBGWAC . BCSQLAC . BCCQJAi . BMIQDAC . BPLQB 

AC  <055 > 

44  DATA  ANDQC JCNCFDNDJDFDBC3S . ORAGA JANAFBN 
B JBFBBABSi EORQEJENEFFNFJr FFBEBS . BITRCMC 

EX  <1 16> 

45  DATA  CMPQMJMNMFNNNJNFNBM3S.CPXSCAOMOEX. 
CPYQMAMMMEX . BVS3HAC . 37CQPAC . RTSGAC . RTIE 

A£  <227> 

46  DATA  TAXKK£.?XAIK£ .TAYKIi.TYAJIC . CLCB1C 
. SECDIC . CLDNI6 >SEDPI£ . CLIFI£ . SEIH!£ . CLV 

LI£  <249> 

47  DATA  PHAEIC . PLAGIC , PHPAI£ . ?LPCI£ , ?X£JK£ 

, TSXLKC . BRKAA£ , NOPOKf , ASLRACAGBOQBGSAKQ  <023> 

48  DATA  L3RRE0EGFQQFGSEKQ . ROLRCOCGDOÖDGSCK 

Q.R0RR30GGH0&HGSGKS,  '  '  .OS  .$  "SCZS 
PACEJ "  < 1 92 > 

49  DAT A “ 3C 4SP ACEO .  X  “  .  «C4SPACE3 . Y " . "SC2SPA 

CE3.X", * ( SC2SPACE) ) . Y" . " i 3C2SPACEJ .X) ‘ . 
"$C2SPACE> . Y" . A. (S  )  <046> 


((Waagerecht)): 

(I)  Farbe  (4)  aus  denen  lugen  Seeleute  (5)  italienische  Stadt  Im  »Asien¬ 
album-  |6)  US-Mime  Steigers  Vorname  (8J  Zeitabschnitt  in  der  »Montage» 

(II)  selbstverständlich  mil  ipso  (12)  ganz  ohne  die  gibt's  keine  Oper 
(13)  Ich  verbiete  Dir  das!  06)  Eiffelturmstadt  (17)  am  häufigsten  :n  Gar¬ 
tnisch  zu  seken  (19)  Fluß  im  Kreisareal  <2i|  seilen  für  seilen  gesagt 
(77)  Sachverständiger/GutachTor  (78)  Kf7.Könn?9lchon  der  Verc-nigten 

Staaten  (30)  Mann  meiner  Oma  (37)  Marokko  (Kfz. -Kennzeichen)  (38)  Ra¬ 
statt  (Kfz.-Kennzeichen) 


((Senkrecht)): 

(2|  Köchins  letzter  Ruf  (3)  allererster  Garten  (7)  Blei  In  der  Kurzfassung 
(9  mancher  möchte  vor  Ihr  platzen  (10)  Fläche  beim  Lateiner  (14)  Italieni¬ 
sches  Ja  (15)  Südosten  kurz  und  Englisch  (18)  der  Im  Kleid  isl  kaum  ge¬ 
wollt  (20)  war  mal  i  D.  (22)  dies  und  labora fordern  die  Laieiner(23)  mehre¬ 
re  hundert  qm  (24)  witziger  Einfall  (25)  römisches  Zeichen  für  elf  (26)  Ge¬ 
genteil  von  Borg  (20)  chomitchoe  Zolöhon  für  Plutonium  (31)  Haupiotadt 
Italiens  (32)  Großvater  (33)  hohe  Spielkarte  (34)  oder  (englisch)  (35)  unter 
Umständen  (36)  nein  (bayerisch) 
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HST  I  N  G  S  C  64 


Zahlen  im  Klartext 


äVg8r3?^4ft?L?}8ftfÄ,.FUE9EHU!!0 


um 


?USR<-999  999  999> 
II MUS  NEUNHUHD 
'*  UMDERTN 
UNUNDNEUNZ 

WkltiHlllAlll 

S 
EB 


b  immi 

HZ  I G 


fiSrnBiteSUItä 


?"3dIE  ANTWORT  IST  ";USRC-42> 
DIE  ANTWORT  IST  ZWE I UNDUI ERZ  I G 
gEADY. 


-Number«  meistert  auch  Komplizierte  Zahlengebilde 


Unser  kleines  Listing  wandelt  fast  jede  Zahl  in 
deutschen  Klartext  um  -  in  Sekundenschnelle. 
Gedacht  ist  das  Programm  zum  automatischen 
Ausfüllen  von  Formularen. 

von  Nikolaus  Heusler 


Mur  drei  Blocks  auf  Diskette  belegt  »Number-  -  aber  es  leistet 
viel  mehr,  als  seine  Größe  vermuten  läßt  Die  Routine  wan¬ 
delt  eine  Zahl,  die  numerisch  übergeben  wird,  in  einen 
String  um,  der  die  Zahl  als  Wort  enthält.  Dabei  werden  negative 
Zahlen  ebenso  berücksichtigt  wie  Nachkommaslellen  bei  Kom¬ 
mazahlen.  Der  erlaubte  Bereich  galt  von  +1E9  bis  -1E9  jeweils 
ausschließlich,  also  +1  000  000  000  dis-i  000  000  000(1  Milliar¬ 
de).  Die  größte  darstellbare  Zahl  ist  somit  999  999  999. 

Die  Anwendungen  für  dieses  Utility  sind  groß.  Man  denke  nur 
an  Programme,  mit  denen  Quittungen  oder  Schecks  ausgefüllt 
werden  sollen  (»Beirag  in  Buchstaben-),  aber  auch  in  anderen 
kaufmännischen  und  wissenschaftlichen  Bereichen  kann  die 
Textdarstellung  einer  Zahl  sinnvoll  sein. 

Bitte  geben  Sie  das  unten  stehende  Listing  mit  dem  MSE  ein. 
Nach  dem  Speichern  auf  Diskelle  wird  es  zukünftig  mit  »LOAD- 
"  NUMBER "  3,8-  geladen.  Als  nächsten  Befehl  müssen  Sie  NEW 

*****  COMHODORE  64  BASIC  V2  ***** 
SPEEDDOS  PLUS  38911  BASIC  BYTES  FREE 

L0AD”HUMBER",8.8 

sc278 

SißDV- 

SEADY. 

VS49152 

ÜI&g&cESVG« 

gEADY. 

Laden,  Starten,  NEW  -  schon  ist  »Number«  betriebsbereit 


eingeben,  um  die  internen  Zeiger  wieder  richtigzustellen.  Die 
Routine  kann  nun  mil  SYS  49152  aktviert  werden.  Jetzt  ist  die 
USR-Funktion  definiert,  cie  als  Argument  einen  numerischen 
Wert  (Zahl,  Variable,  Berechnungen,  Term)  erwartet,  der  in  einen 
String  gewandelt  wird.  Es  folgen  einige  Anwendungsbeispiele, 
die  Sie  gleich  ausprobieren  können: 

PRINT  VSft  (45) 

PRIKT  USR  (-4546413.345141) 

PRINT #4,  USF  (0) 

PRINT  "BETRAG  IN  BUCHSTA3LN:  PRINT "DM  "US?.(EETR) 

A$  -  USR  <-7*?2/(TR4-PEF-X(5338n))+l234) 

IP  03R  (A)  =  'VJERUNDDRSlSSIö  XQXNA  ACHT'  TUEN... 

PRINT  LEFTI  (USR  (3432611.363) ,3) 

PRINT  USR  (64);  "ER" 

Die  länqstmögliche  Zahl  ergibt  der  Befehl 
PRINT  USR  (757  757  757.77777) 

Wie  Sie  oben  sehen,  kann  der  Slring  auch  in  eine  Textvariable 
übernommen  oder  als  Parameter  für  Stringzerlegungen  verwen¬ 
de!  werden.  Die  Routine  läßt  sich  aus  Basic-Programmen  folgen¬ 
dermaßen  nacbladen; 

1  IF  145  <>  PEEX  (49153)  TUEN  LOAD  "BOMBET, ß,8 

2  SYS  49152 

Zeile  1  verhindert,  daß  mehrmals  geladen  wird.  Ipd) 


Listing.  Das  Programm  »Number«  ist  mit  dem  MSE  einzugeben 


Name  :  nuitber  =000  e270 

cödO 

:  tZ  00  aO  ff 

_ _ _ _ — 

— 

cOdö 

:  12  cO  bd  01 

eOüO  ;  *0  91  »0  00  Art  11  0.1  8= 

38 

cOeO 

:  9d  01  01  28 

cOQ8  :  12  13  60  CO  00  00  Oö  00 

b4 

cOeS 

:  cO  03  90  ee 

aOlO  :  00  OO  OC  66  00  03  07  Ob 

20 

oOfO 

:  OO  f3  e7  fi2 

3018  :  Of  14  18  IC  20  24  28  2b 

« 

cOfS 

:  17  95  fO  15 

cQ20  t  45  49  C*  5s  57  45  c9  44 

5? 

clOO 

:  Ob  cO  fO  Ob 

3028  :  52  45  c9  ?6  49  45  d2  46 

n 

cioa 

:  46  c2  aQ  34 

e030  :  55  45  4e  c6  53  45  43  08 

92 

Clio 

:  eb  di  ou  ui 

c036  :  53  49  -5  e2  41  43  48  ü4 

d2 

cliB 

:  bd  OD  01  8d 

c040  i  4e  45  55  ee  5s  45  45  cc 

er 

cl20 

:  dD  16  öd  Oe 

c04s  :  45  4c  C6  :-a  57  4f  45  4c 

4e 

cl2H 

:  Ob  o9  01  rt) 

c050  :  c6  55  4*  c4  45  55  4c  44 

de 

□  130 

;  07  05  20  Of 

cü“3  :  4?  VI  U4  54  41  5:.  13  45 

ld 

:  ac  0;  cO  i'Q 

c060  :  4e  ;4  57  4l  U  5q  49 

14 

ct40 

:  20  31  c2  öd 

CÖ6S  :  c7  44  52  45  49  53  53  49 

bo 

Cl4ö 

:  c9  Gl  dO  05 

c07G  :  c?  4d  49  4c  55  53  aO  d3 

14 

Ql50 

s  c2  4c  7c  cl 

cC?0  :  45  ce  20  4d  49  4c  4c  49 

91 

cl5ö 

:  07  45  &0  31 

4* 

clOO 

:  C?  fO  07 

<•088  :  4e  cc  20  4b  4P  4d  4d  cl 

c4 

C166 

:  eO  49  2c  uG 

ct>90  :  cO  a5  66  8d  Ob  cO  20  58 

56 

c!70 

:  4c  7e  cl  ac 

CQ93  :  bc  b9  bd  ns  20  5b  be  '0 

cd 

cl7E 

:  c2  eD  46  20 

aOaO  :  08  ad  Ob  c(J  85  6 6  4c  60 

(7 

ciao 

:  De  CO  dO  ld 

oOaö  :  b4  o2  00  8e  Of  oO  8e  De 

c9 

ciaa 

j  13  ad  Oe  cü 

cOtsO  :  =0  20  ca  bb  20  cc  bc  ad 

61 

□190 

:  dO  Of  ad  12 

cObS  :  U-  cO  10  05  aO  51  20  16 

C9 

0198 

:  05  &0  65  20 

cOcO  :  c2  s5  61  dO  08  aO  66  20 

27 

claO 

:  cO  ad  12  cO 

c(!c£  :  16  C3  4c  ca  cl  20  Cd  bä 

bc 

daß 

:  cO  5b  20  16 

8e  OO  01  Se 

a4 

clbO 

64  2c  aO  62  20  16  c2  c9 

ro 

01  08  29  Of 

ed 

elbB 

öl  dO  Ö5  aö  3b  20  16  c2 

09 

fO  Od  98  c3 

ro 

clcO 

• 

• 

c8  e3  ce  12  cö  30  03  4o 

44 

ee  12  cO  aO 

cf 

elc8 

• 

• 

fc  co  68  6b  sv  57  ao  00 

23 

01  oö  01  fO 

b2 

ciao 

• 

• 

20  »2  bb  20  dd  bd  a2  00 

6b 

bo  OO  01  8c 

23 

rldS 

• 

-8  hd  00  01  fO  22  c9  2e 

63 

20  Of  c2  20 

dO 

nloO 

• 

» 

*.0  f6  sO  6s  20  lc  0?  e8 

30 

20  16  c8 

ee 

rloß 

• 

• 

Bd  cö  01  fo  13  &  or  48 

4b 

öd  K  CO  ca 

C9 

clfO 

• 

aO  64  CO  16  02  6B  aQ  20 

oO 

<ld  cQ  c9  01 

c7 

cif 2 

Of  0.2  20  67  c2  4c  e7  cl 

Of 

cO  fO  25  aö 

92 

c2CXJ 

: 

ae  Of  cO  a9  CO  9d  OO  of 

28 

05  «9  02  dO 

bf 

9208 

s9  OO  aO  cf  4c  87  b4  8c 

cO 

c2  4c  7e  cl 

91 

cZIO 

11  cO  b9  13  CO  ö4  Äe  10 

Te 

06  20  0:’  c  2 

5<1 

o2ie 

oO  a«  0?  ^0  89  Oö  cO  CÄ 

hh 

Od  eO  fO  36 

66 

c220 

• 

29  7f  9d  00  cf  e*  c8  28 

25 

oO  Os  20  Of 

cO 

c22£ 

• 

• 

10  i 2  8e  Of  =0  ae  ID  cO 

7a 

ec  Oe  cO  fO 

30 

c23G 

• 

60  öd  11  eO  c9  01  dO  10 

cb 

20  16  c2  68 

60 

e236 

* 

• 

öd  13  oO  dO  Ob  ad  Od  cO 

Oc 

r9  03  <10  Ob 

55 

c240 

• 

— 

dO  06  aO  57  dO  <10  38  24 

e3 

42  20  16  c2 

of 

c24fi 

• 

• 

15  06  cd  11  -:U  o9  07  fl) 

4a 

Od  ?.0  20  Of 

77 

«250 

* 

06  c9  06  fO  05  2ä  60  aö 

2f 

16  02  Bü  ad 

dt 

«258 

5B  2c  sO  57  28  b-3  b7  ad 

lc 

ad  2d  cO  dO 

ac 

:260 

Ort  eC  cQ  Ol  dC«  bl  60  ad 

Cf 

fO  32  09  01 

de 

:268 

: 

11  oO  c9  01  f»D  di  dO  Of> 

12 

=0  '-9  02  au 

99 

16  z2  2c  90 

9 1 

c9  02  rtü  Oi 
c2  50  03  bO 

el 

1c 

* 

mm 
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FEHLER  TEUFEL 


Fehlerfeufeldien 


Fvpanslon-Pnrt  *  4, 

64'er-Ausgabe  12/89,  Seite  85 
Es  Ist  ein  falsches  Layout  der 
Bestückungsseite  veröffent¬ 
licht  worden.  In  Bild  1  finden 
Sie  die  richtige  Version  im  Ver¬ 
hältnis  i:i  spiegelverkehrt. 
Auch  irn  Bestückungsalan  hat 
sich  ein  Fehler  eingeschli¬ 
chen:  Man  kann  nicht  erken¬ 
nen.  welches  Bauteil  wo  pla¬ 
ziert  wird.  Aus  diesem  Grund 
zeigt  Bild  2  den  Bestückungs¬ 
plan.  Für  RN5  und  RN6  lassen 
sich  statt  der  7fachen-  auch  die 
preiswerteren  8fachen  Wider¬ 
stands- Arrays  einsetzen.  Der 

Wideretandswert  selbst  bleibt 
natürlich  gleich  (10  Mi). 
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d  Bestückungsplan  der  4fach-Expansion-Port-Weiche 


Auuyube  2/Fabruai  1990 


Elektronischer  Diskettenlocher 

Sie  möchten  gern  die  Rückseiten  ihrer  Disketten  beschreiben, 
ohne  sie  zu  lochen?  Kein  Problem:  Bei  unserem  kleinen  Hardwarezusatz  reicht  ein 
Tastendruck,  und  schon  können  Sie  den  Schreibschutz  umgehen. 


von  Thorsten  Dibowski 


Manchmal  hal  man  das 
Bedürfnis,  den  Schreib¬ 
schulz  der  1541  (oder 
anderer  Disketten-Laufwerke) 
abzuschalton,  um  z.B.  auf  der 
Rückseite  einer  noch  nicht  ge¬ 
lochten  Diskette  ein  Programm 
zu  speichern.  Normalerweise 
ist  dies  nicht  möglich,  da  eine 
Lichtschranke  in  der  Floppy 
abfragt,  ob  die  Schreibschutz¬ 
kerbe  vorhanden  ist  oder  nicht. 
Ist  die  Kerbe  zugeklebt  oder 
fehlt  sie  (Diskettenrückseile), 
kann  die  Diskette  weder  forma- 


Taster 

1]  An  diese  Punkte  sind  die 
Kobel  des  Tasters  anzulöten 

tiert  noch  beschrieben  wer¬ 
den.  Mit  unserer  kleinen  Hard¬ 
wareerweiterung,  deren  Bau¬ 
teilepreis  unter  15  Mark  liegt, 
läßt  sich  die  Abfrage  der  Licht¬ 
schranke  elektronisch  umge¬ 
hen.  Es  stellt  sich  natürlich  die 
Frage,  warum  für  eine  einfache 
Umschaltung  überhaupt  elek¬ 
tronische  Bauteile  benötigt 
werden.  Man  kann  die  Licht¬ 
schranke  der  1541.  de  für  das 
Lesen  der  Schreibschutzmar¬ 
kierung  zuständig  st,  doch 
auch  einfach  durch  einen 
Schalter  (siehe  64'er-Ausgabe 
8/89)  beeinflussen.  Nur  gibt  es 
bei  diesem  Verfahren  ein  klei¬ 
nes  Problem.  Wenn  man  über 
den  Schalter  die  Schreibschutz¬ 
erkennung  abschaltet  und  in 


[I  Das  Layout  (Lötseite,  spie¬ 
gelverkehrt)  zum  elektroni¬ 
schen  Diskettenlocher 


diesem  Zustand  die  Diskette 
wechselt,  so  erkannt  dies  die 
1541  nicht.  Dia  Elektronik 
nimmt  an,  es  handele  sich  im¬ 
mer  noch  um  die  gleiche  Dis¬ 
kette.  Es  karn  ja  kein  Signal  von 
der  Lichtschranke.  Das  hat  zur 
Folge,  daß  die  1541  die  neue 
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1  Bestückungsplan  des  elek¬ 
tronischen  Diskettenlochers 
Verhältnis  1:1 


Disk  nach  der  BAM  der  alten 
Disk  beschreibt  und  so  wichti¬ 
ge  Dateien  unter  Umständen 
löscht.  Die  kleine  Hardwareba¬ 
stelei  umgehl  nun  dieses  Pro¬ 
blem.  Indem  sie  die  Lichi- 
schranke  neu  abfragt.  Steckt  in 
der  Floppy  eine  Diskette,  die 


schreibgeschützt  ist  (man  er¬ 
kennt  das  daran,  daß  die  neue 
»Power-LED“  (Duo-LED)  rot 
leuchtet),  so  drückt  man  ein¬ 
fach  einen  Taster  (»Power-LED- 
leuchtet  grün),  und  die  Diskette 
läßt  sich  beschreiben.  Erst 
nachdem  man  die  Diskette  aus 
dem  Laufwerk  gezogen  hat, 
wird  die  Lichtschranke  wieder 
so  behandelt,  als  wäre  die 
Schaltung  gar  nicht  vorhan¬ 
den.  Dieses  Verfahren 
schließt,  wie  schon  gesagt, 
das  Beschreiben  einer  Disket¬ 
te  nach  einer  falschen  BAM 
aus. 

Ist  die  Platine  nach  dem  Lay¬ 
out  (Bild  i,  Lötseite)  geätzt  und 
gebohrt,  wird  sie  nach  dem  Be¬ 
stückungsplan  (Bild  2)  aufge¬ 
baut.  Die  entsprechende  Bau¬ 
teileliste  finden  Sie  in  der  Ta¬ 
belle.  Ein  Wort  noch  zur  Plati¬ 
ne:  Bei  der  Herstellung  ist  dar¬ 
auf  zu  achten,  daß  das  Layout 
in  Bild  1  spiegelverkehrt  veröf- 
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Die  GEOS- 


Bücher  und  Bookware  rund  um  GEOS  - 
gleichermaßen  für  C64  und  C128  geeignet 


GEOS  RICHTIG  KENNENLERNEN 

GEOS  voll  in Griff:  GEOS  2.0  und  alle  Applikationen  erfolgreich  anwenden,  wichtige  Informationen 
darüber  nachschlagen.  Mit  speziellem  UpgraCe-Teil  für  Umsteiger  von  früheren  GEOS-Versionen. 
Viele  Tips&Tricks,  Beispiele  und  Abbildungen  verständlich  und  anschaulich  aufbereitet  Das 
Standardwerk  von  Florian  Müller  läßt  keine  Frage  offen.  Faszination  und  Know-how  gehen  ineinander 
über 

420  Seiten,  ISBN-3-89090-808-X.  DM  59 ,-/sFr  54,30/öS  460,- 


GEOS  SELBST  GESTALTEN 

Multi-Tasking,  VUR-Dateien.  Fonts.  Icons.  Windows  -  dies  alles  können  Sie  als  GEOS-Programmierer 
nutzen.  Der  Mega-Assemoler  ist  das  komplette  Entwicklungspaket:  Programmierhandbuch  zur 
Einlührung,  Referenzhandbuch  zum  Nachschiagen  und  leistungsfähige  Programmiersoftware  -  drei 
Produkte  in  einem.  Es  war  noch  nie  so  einfach  GEOS-Profi  zu  werden  Schreiben  Sie  sich  die 
Programme,  die  Sie  schon  immer  gesucht  haben, 
ca.  500  Seiten.  ISBN  3-89090-247-Z.  DM  89,-*/sFr  81 .90763  757,  * 


GEOS  VOLL  AUSBAUEN 

Die  meistverkaufte  GEOS-Applikation.  190  Schriften.  250  Kleingrafiken,  drei  nützliche 
Programme.  Funktioniert  mit  fast  allen  anderer  Applikationen.  64‘er  8/89:  -Die 
Beschreibungen  zu  den  einzelnen  GEOS-Prograrnmen  sind  hervorragend,  .ein 
gelungenes  Produkt,  das  für  jeden  etwas  bietet  Es  ergänzt  GEOS  nicht  nur,  sondern 
wertet  es  sogar  auf.« 

Bookware.  ISBN  3-89090-772-5,  DM  59,-VsFr  54,307öS  502,-' 

Mega  Pack  2,  das  neueste  Megabyte  für  GEOS:  Über  500  Grafiken  aller  Größen,  zu  allen 
Themenbereichen,  und  alle  im  Handbuch  abgebildet.  Wieder  neue  Zeichensätze,  auch 
eine  Randmuster-Schrift.  Grafik-Programme  (Muster-Editor.  Piktogramm-  und  Sprite-Editor, 
Analoguhr).  Disk-Utilities  (Dateien  retten,  Disketten  schützen).  NLQ-DrucKertreiber  für  Star 
LC-10-  Drei  ranövol'e  Disketten  garantieren  ein  neues  GEOS-Feeling.  Dar.  Software-Paket, 
das  noch  mehr  aus  GEOS  macht. 

Bookware.  ISBN  3-89090-350-9.  DM  59  -7sFr  54,307öS  502.-* 


MIT  GEOS  KOMMUNIZIEREN 

Das  ideale  Terminaiprogramm  für  den  DFÜ-Freak:  Einstiegsgerecht  durch  grafische  Oberfläche  und 
ausführliche  Beschreibung,  aber  auf  einer  neuen  Leistungsebene,  die  jeden  Profi  überzeugt:  300/ 
1200-Baud-Überlragung,  40-  und  8.0-SpaJten-Zeichensätze.  XMocfem- Protokoll.  VT52-Emufation. 
Übertragung  von  GEOS:Dateien.  Bearbeitung  des  Protokollspeichers.  Nummernspeicher,  u.v.m  Der 
»state  o?  the  art«  für  DFÜ  auf  C64/C 128. 

Bookware.  ISBN  3-89090-757-1,  DM  69  ,-VsFr  63,507öS  587,- 


Markt&Technik-Bücher  und 
-Software  erhalten  Sie  in 
den  Fachabteilungen  der 


Markt&Technik 


Zeitschriften  -  Bücher 
Software  •  Schulung 


Warenhäuser,  im  Versandhandel, 
in  Computer-Fachgeschäften  oder 
bei  Ihrem  Buchhändler. 


Bauteileliste 


und  mil  dem  vorgesehenen 
Punkt  (OUT)  auf  unserer  Hard¬ 
warebastelei  verbunden  wer¬ 
den  (Bild  4).  Die  andere  Seite 

des  orangefarbenen  Kabels, 
aas  mit  der  Lichtschranke  ver¬ 
bunden  ist.  kommt  an  den 
Punkt  *IN“  unserer  Platine. 
Was  jetzt  noch  bleibt,  ist  die 
Spannungsversorgung.  Schau¬ 
en  Sie  sich  dazu  Bild  5  an.  Die 
rote  Leitung  wird  mit  dem  mit 
»+5V«  gekennzeichneten  Punkt 
auf  unserer  Platine  verbunden. 
Die  schwarze  Leitung  ist  an 
den  mit  »GND-  gekennzeich¬ 
neten  Punkt  anzulöten.  Nun 
braucht  man  die  Platine  nur 
noch  an  einer  geeigneten  Stel¬ 
le  im  Laufwerk  unterzubringen 
(Bild  6)  und  die  Floppy  zuzu¬ 
schrauben.  Hat  man  alles  rich¬ 
tig  gemacht,  so  steht  ein  elek¬ 
tronischer  Diskettenlocher  für 
unter  15  Mark  zur  Verfügung. 
Baut  man  die  Schreibkontrolle 
aus  der  64’er- Ausgabe  8/89  mit 
in  das  Laufwerk  ein,  so  hat 
man  eine  schöne  Erweiterung. 
Haben  Sie  auch  eine  solch 
kleine  Hardwareerweiterung 
entwickelt?  Dann  schicken  Sie 
sie  doch  bitte  an: 

Markt &Technik  Verlag  AG 
64’er-Magazin 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 

(ah) 

Die  LaerpOme  und  de'  9sus*l2  sind  orhjlt- 
llcn  Dm  Oei  Firme  Game!  Walae,  Alponve«- 
chönstr  B  HOIX)  Muncnen  22.  TM. 
QOO'iQaoi* 
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Leerplatine 

Taster 

1  x  Ein 

fentlicht  ist.  Die  Schriftzüge 
müssen  auf  der  fertigen  Plati¬ 
ne  natürlich  richtig  zu  lesen 
sein.  Ist  die  Platine  fertig  auf¬ 
gebaut  und  nochmals  über¬ 
prüft,  ist  im  nächsten  Schritt 
die  Floppy  zu  öffnen  (Vorsicht: 
Garantieverlust)  und  ein  Loch 
in  der  Größe  des  Tasters  ins 


Gehäuse  oder  in  die  Lauf¬ 
werksblende  zu  bohren.  Sind 
die  beiden  erforderlichen  Lei¬ 
tungen  an  den  Taster  angelö¬ 
tet.  kann  er  eingebaut  werden. 
Das  Kabel  führt  man  vorsichtig 
zwischen  Gehäuseboden  und 
Laufwerk  durch  und  lötet  es  an 
der  Platine  an  (Bild  3).  Nun 


tauscht  man  die  alte  »Power¬ 
LED-  gegen  die  neue  DUO-LED 
aus.  Das  Schwierigste  ist  da9 
Einflechten  der  Hardware  in 
die  Floppy-Elektronik.  Dazu 
muß  die  orangene  Leitung  der 
dritten  Steckerleisto  (von  vorn) 
durchgeschnitten,  das  Kabel 
an  der  Steckerleist©  verlängert 


_6j  Der  elektronische  Diskettenlocher  ist  an  einer  geeigneten  Stelle  in  der  Floppy  unterzu¬ 
bringen.  Achten  Sie  unbedingt  darauf,  daß  keine  Kurzschlüsse  entstehen. 


Ul  Um 
die  klei¬ 
ne  Platine 
mit  Span¬ 
nung  zu 
versorgen, 
sind  die 
im  Text 
erklärten 
Leitungen 
an  diese 
Punkte 


anzu¬ 

schließen 
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Ein  nei 

Leistung,  Komfort  und  Techm 


Jeder  Computer  ist  so  gut  wie  die  Software, 
die  darauf  läuft.  Um  technischen  Fort¬ 
schritt  nutzen  zu  können,  brauchen  Sie 
keinen  neuen  Computer,  sondern  zeitge¬ 
mäße  und  fortschrittliche  Software.  Steigen 
Sie  auf  G EOS  um.  GEOS  ist  das  Pro¬ 
grammsystem,  das  modernste  Technologie 
auf  ein  altbewährtes  Gerät  transponiert. 
GEOS  ist  der  neue  Standard,  mit  dem  Ihr 
Computer  für  die  Zukunft  gerüstet  ist. 
GEOS  ist  ein  Rundum-Tuning-Paket,  das 
Ihren  C64/C128  leistungsstarker  und 
gleichzeitig  komfortabler  macht.  GEOS  ist 
wie  ein  neuer  und  besserer  Computer. 

Ohne  GEOS 
geht  es  nicht. 

»lf  you  haven't  yet  expenenced  this 
System,  then  you  are  not  getting  the  best 
from  your  machine«,  so  lautet  das  eindeu¬ 
tige  Urteil  von  COMMODORE  COM¬ 
PUTING  INTERNATIONAL.  Ohne 
GEOS  würden  Sie  freiwillig  auf  die  beste 
Seite  Ihres  Computers  verzichten.  »GEOS 
ranks  as  one  of  the  most  impressive  pieces 
of  Software  I’ve  ever  seen«,  schrieb  der 
Software-Experte  der  »Los  Angeles  Times«, 
tief  beeindruckt  davon,  wie  GEOS  den 
C64/C128  in  ein  scheinbar  neues  System 
verwandelt.  Auch  das  »RUN  MAGA¬ 
ZINE«  sagt  ja  zu  GEOS:  »You'd  have  to 
respond  with  a  resounding  yes,  especially 
with  the  reicase  of  GEOS  2.0.« 

Sie  befinden  sich  ulso  in  bester  Gesell 
schall,  wenn  auch  Sie  auf  GEOS  umstei¬ 
gen.  Kluge  Köpfe  setzen  auf  GEOS,  weil 
es  Leistungsfähigkeit  und  Anwender¬ 
freundlichkeit  kombiniert.  Darum  ist 
GEOS  unschlagbar:  viel  Power,  aber  ganz 
easy.  Was  will  man  mehr?  Starten  Sie  also 
in  die  GEOS-Welt  mit  GEOS  2.0,  dem 

großen  Softwarc-Pakci. 

IGEOS-Kernal: 

•  das  Superhirn 

Die  gemeinsame  Basis,  auf  der  alle  GEOS- 
Programme  ablaufen  .  ist  das  »GEOS-Ker- 
nal«.  Es  beinhaltet  eine  grafische  Oberflä¬ 
che  mit  Fenstern.  Mauszeiger,  Menüs,  Dia¬ 
logboxen  und  Piktograramen  -  so.  wie  Sie 
es  von  größeren  Computern  kennen.  Als 
Eingabegerät  können  Sie  einen  Joystick 
oder  eine  Maus  verwenden.  Das  GEOS- 
Kemai  beschleunigt  die  Floppy-Laufwerke 
1541/70/71  mit  »DiskTurbo«.  Es  ist  voll 
kompatibel  zur  1581  -  sowie  zu  den  RAM- 
Erweiterungen  1750  und  1764,  obwohl 
gerade  diese  Geräte  von  sonstiger  Software 
vernachlässigt  werden.  GEOS  enthält  eine 
deutsche  Tasiaturbelegung  und  stellt 
Umlaute  auch  am  Bildschirm  dar.  Das 
GEOS-Kernal  ist  das  neue  »Superhim«  für 
Ihren  Computer. 


2  DeskTop: 

•  der  Schreibtisch 


Dateien,  Disketten  und  Laufwerke  zu  ver¬ 
walten,  dafür  ist  der  GEOS-DeskTop  wie 
geschaffen.  Mit  wenigen  Bewegungen  und 
Klicken  erledigen  Sic  alles,  was  sonst  so 
mühsam  ist.  ganz  leicht.  Öflnen  Sie 
Dateien,  starten  Sie  Programme,  verschie¬ 
ben  Sie  Piktogramme.  Alle  Standard-Ope¬ 
rationen  wie  Löschen  (und  Retten!),  Kopie¬ 
ren.  I  mbenennen.  Aufräumen,  Formatie¬ 
ren  sind  ebenso  enthalten  wie  eine  Datei- 
Informationsanzeigc.  Bei  Datei-Bearbeitun¬ 
gen  können  sogar  Datei-Gruppen  selektiert 
und  auf  einen  Schlag  bearbeitet  werden. 
Tastenküizel  beschleunigen  die  Arbeit.  Der 
GEOS-DeskTop  mit  wahlweise  farbiger 
Darstellung  macht  Sie  zum  System- 
Manager  mit  Übersicht. 


3GeoWrite  2.1  &  Co.: 
•  das  komplette 
Textsystem 


GEOS  2.0  ist  Ihr  Assistent  bei  der  Arbeit 
mit  Texten,  von  der  kurzen  Notiz  über 
einen  langen  Brief  bis  hin  zu  umfangrei¬ 
chen  Publikationen.  GeoWrite  2.1  ist  ein 
Textprogramm  nach  WYSIWYG-Prinzip 
(am  Bildschirm  erscheint  dns  Dokument 
exakt  so  wie  im  Ausdruck). 
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ln  GEOS  2.0  sind  bereits  11  Schriftarten  in 
verschiedenen  Größen  enthalten.  Hunderte 
weiterer  Fonts  sind  separat  erhältlich. 


GeoWrite  hat  alle  Standardfunktionen  wie 
Suchen/ Ersetzen,  aber  viele  Extras:  Kopf- 
und  Fußzeilen  mit  automatischer  Nume¬ 
rierung  oder  Dnturn-/Zeit-Einfugung, 
Grafikeinbindung,  absatzweise  Formatie¬ 
rung  und  Zeilenabstände,  variable  Seiten¬ 
umbrüche,  Seitenübersicht  (Preview), 
umfangreiche  Dmck-Dialogbox. 
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Zusätzlich  zu  GeoWrite  2.1  enthält  GEOS 
2.0  weitere  Programme,  die  es  zu  einem 
umfassenden  Textsystem  erweitern:  Geo- 
Merge  (Serienbriefe).  Paint-Drivers  (zur 
punktgenauen  Bearbeitung  einer  Seile), 
GeoSpell  (Rechtschreib- Korrektur), Text- 
Manager  (Verwaltung  von  Textausschnit¬ 
ten).  GeoLaser  (Ausdruck  auf  PostScript- 
Laserdruckem  in  Satz-Qualität). 


4GeoPaint  2.0: 

•  das  Illustrations¬ 
programm 


Erstellen  Sie  schwarzweiße  oder  farbige 
Grafiken  im  DIN-A4-Format  mit  Geo- 
Paint.  14  Grafik-Werkzeuge.  32  Pinselfor- 
men,  32  Füllmuster.  Stufenlose  Vergröße¬ 
rung  und  Verkleinerung  von  Grafiken. 
Transparente  ÜberlappungsefTekte  werden 
ebenso  unterstützt  wie  verbundene  oder 
ausgerichtete  Grafik-Objekte.  Füllvorgänge 
sind  abbrechbar,  Details  können  im  Einzel¬ 
punkt-Modus  bearbeitet  werden.  Mit  Geo- 
Paint  sind  Sie  bestens  ausgerüstet,  um 
schön  zu  malen  und  sauber  zu  zeichnen. 


ler  C64 

>logie  einer  neuen  Generation 


Hilfsmittel: 

•  das  nützliche 
Büroniaterial 

Machen  Sie  sich  das  Leben  leichter, indem 
Sie  Hilfsmittel  einset/.en.  Notizblock,  Rech¬ 
ner  (Ergebnisse  können  direkt  in  GeoWrite 
eingeklebt  werden),  Foto-  und  Text- Viana¬ 
ger  für  Grafik-  und  Textausschnitle,  Vorein¬ 
stellung,  Pad  Color  Manager,  Select  Printer, 
Wecker.  Hilfsmittel  stehen  in  GeoWrite, 
GeoPaint  oder  vom  DeskTop  aus  zur  Ver¬ 


fügung:  immer  bereit,  Ihnen  ein  wenig 
Arbeit  abzunehmen. 


Software 
ohne  Grenzen. 

GEOS  2.0  ist  ein  mächtiges  Programm¬ 
paket.  doch  damit  langt  GEOS  erst  an.  Es 
gibt  fast  nichts,  was  es  nicht  sonst  noch  zu 
GEOS  gibt:  Mega  Pack  1,  Mega  Pack  2. 
Deskpack.  International  Font  Pack,  Gco- 
File.GeoCalc.  GeoChart.  GeoPubüsh. 
GeoTerm.  GeoProgrammer,  Mega  Assem¬ 
bler,  GeoBasie  und  das  Buch  »C64/C128  - 
Alles  über  GEOS  2.0«.  GF.OS  ist  schon 
eine  neue  Welt  für  den  C64/C128,  doch  es 
hat  noch  viel  vor  sich.  Je  eher  Sie  einstei¬ 
gen.  desto  besser.  Fragen  Sie  Ihren  Fach- 
händ.er.  oder  füllen  Sie  den  Coupon  aus. 
Im  Zweifelsfall  bestellen  Sie  doch  das 
Demo-Programm,  und  lassen  Sie  sich 
GEOS  an  Ihrem  Computer  vortuhren. 

Sie  werden  staunen,  was  Ihr  Computer 
leisten  kann. 

B  e  «  MC  ■  L  E  V 

Softworks 

Kluge  Küpfe  setzen  auf  GEOS  2.0 
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weiteres  Informationsmatcrial 
über  G  EOS  2.0/G  EOS  128  2.0 
GEOS  2.0  Demo.  Bestell-Nr.  W707. 
tür  DM  15.-  (sFr  I5.-/ÖS  100.-) 
das  l'pdatc  aufGEOS  64  2.0  j  DM  40,-. 
Originaldiskette  lege  ich  bei. 
das  Update  auf  GEOS  128  2.0  a  DM  79,-, 
Originaldiskette  lege  ich  bei. 

Verrechnungsscheck  Iiegi  bei 

Überweisung  erfolgt  per  Zahlkarte  nur 
auf  Postgiro- Kto.  141 99-803  PA  München 
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von  Peter  Plliegensdörter 


Eine  schrecklich  trockene 
Definition,  hinter  der  sich 
wohl  eines  der  farbigsten 
Hobbies  überhaupt  verbirgt, 
liefert  das  ceutsche  Amateur* 
funkgesetz:  Es  definiert  Funk¬ 
amateurs  als  Menschen,  -die 
sich  aus  persönlicher  Neigung 
und  ohne  Verfolgung  anderer, 
etwa  politischer  oder  wirt¬ 
schaftlicher  Ziele,  mit  Funk¬ 
technik  und  Funkbetrieb  be¬ 
fassen«.  Auch  auf  die  meisten 
Computerfreaks  trifft  dies  zu, 
sofern  man  davon  absieht,  daß 
das  Hobby  hier  der  Computer 
ist.  Daraus  folgt,  daß  sich 
Funkamateure  und  Computer¬ 
freaks  von  der  Neigung  her  zu¬ 
meist  recht  ähnlich  sind.  Es  ist 
daher  gar  nicht  verwunderlich, 
daß  in  den  »Shacks«.  den 
Funkbuden,  immer  häufiger 
Computer  anzutreffen  sind. 
Doch  was  macht  der  Funkama¬ 
teur  nun  eigentlich  mit  seinem 
Rechner? 

Grundsätzlich  lassen  sich 
zwei  Fälle  unterscheiden:  die 
Verwendung  des  Computers 
für  »Verwaltingsaufgaben«  und 
für  das  Funken  selbst.  Unter 
den  ersten  Punkt  fällt  bei¬ 
spielsweise  das  Führen  des 
gesetzlich  vorgeschriebenen 
-Logbuchs»,  in  das  jede  Ver¬ 
bindung  einzutragen  ist.  Das 
kann  man  natürlich  auch  mit 
dem  Rechner  machen,  was  be¬ 
sonders  dann  vorteilhaft  ist, 
wenn  es  gilt,  unerwünschte 
Doppelverbindungen  festzu¬ 
stellen,  oder  herauszufinden, 
ob  die  »QSL-Karte«,  die  schrift¬ 
liche  Empfangsbestätigung  ei¬ 
ner  anderen  Funkstation, 
schon  eingetroffen  ist.  Auch  für 
Berechnungen  eignet  sich  der 
Computer  ganz  hervorragend: 
Ob  es  elektrische  Probleme 
sind,  Antcnncnberechnungon 
oder  auch  Gas  Feststellen  der 


Computer¬ 
funk? 
Funkcom¬ 
puter?  Auf  den  ersten 
Blick  haben  die  beiden 
Hobbies  »Computer« 
und  »Amateurfunk« 
wenig  gemein.  Doch 
das  tauscht.  Lesen  Sie, 
was  ein  Funkamateur 
mit  seinem  C64  so  al¬ 
les  anstellen  kann. 

Entfernung  zum  Gesprächs¬ 
partner  -  der  Computer,  gefüt¬ 
tert  mit  geeigrieter  Software, 
hilft. 

Natürlich  lassen  sich  auch 
Funkgeräte  mit  dem  Computei 
steuern,  geeignete  Software 
gibt  es  bereits  für  diverse 
»Transceiver»  (Sendeempfän¬ 
ger).  Eine  weitere  Anwendung 
ist  der  Satellitenfunk:  Möchte 
man  einen  der  Amateurfunksa¬ 
telliten  benutzen,  so  lädt  man 
ein  Programm  zur  Bahnbe¬ 
rechnung,  das  exakt  ausgibt, 
welcher  Satellit  gerade  wo  am 
Himmel  steht.  Über  die  Schnitt¬ 
stelle  des  Computers  kann 
man  dann  die  Antennenanlage 
automatisch  dem  Satelliten 
hinterherführen. 

Richtig  interessant  wird  es. 


Amateurfunkstation  gestern... 

wenn  man  mit  dem  Computer 
funkt.  Dar  Rechner  wird  dann 
beispielsweise  zur  Decodie¬ 
rung  von  Funkfernschreiben, 
zur  Bildübertragung  oder  für 
-Packet  Radio«  eingesetzt.  Ge¬ 
rade  diese  Betriebsart,  die  Da¬ 
tenübertragung  per  Funk,  er¬ 
fährt  sei:  einiger  Zeit  einen  un¬ 
geheuren  Boom.  Verwendung 
finden  alle  gebräuchlichen 
Computer,  stark  im  Kommen 
sind  vor  allem  PCs.  Speziell  für 
den  C64  gibt  es  eine  Reihe 
preisgünstiger  Soft-  und  Hard¬ 
warelösungen  von  teils  verblüf¬ 
fender  Leistungsfähigkeit.  Be¬ 
sonders  hervorzuheben  ist  da¬ 
bei  die  -Digicom-Software  für 
die  Betriebsart  Packet  Radio, 

auf  dio  wir  in  einom  woiteron 

Artikel  (ab  Seite  62)  noch  de¬ 


tailliert  eingehen.  Um  das  gan¬ 
ze  Spektrum  demonstrieren  zu 
können,  haben  wr  drei  der  lei¬ 
stungsfähigsten  C64-Program- 
me  ausgesucht.  Die  gesamte 
Software  -  nicht  nur  diese  drei 
Programme  -  ist  von  Funkama¬ 
teuren  für  Funkamateure  und 
entspricht  daher  meist  nicht 
den  Anforderungen,  die  man 
an  kommerzielle  Produkte  stel¬ 
len  würde.  So  sind  einige  Pro¬ 
gramme  nicht  ausreichend  ge¬ 
gen  Fehlbedienung  gesichert, 
oft  führt  das  Drücken  von 
<SHIFT-CLR/HOME>  oder 
<CRSR  down>  zum  Zerstö¬ 
ren  der  Bildschirm maske. 

Auch  sonstige  Fehler  bzw. 
Fehleingaben  werden  häufig 
nicht  abgefangen,  ein  unbeab¬ 
sichtigter  Ausstieg  mit  -DIVI- 


******  SUPERLOG  G  4  ****** 

D  L  7  P  R 


M  L  H  U  L 


KB  SONNE/AUF-UNTER  KB  SUCHE  LAND/BAND 
KB  DATEI  FORTFUEHR.Efl  dxcc-auflisten 
MM  FARBE /'MONI  TOR  WM  SUCHE  PREF/LAHD 
—  DATCI  C I  MR  I CIIT  .  ffl  2CIT  X  DATUM 
KB  ARBEIT  BEENDEN  MM  MENUE  II 

Dl  »Superlog  64«  für  den  aktiven  Kurzwellenamateur 


Hl  Das  Hauptmenü  der  »Funkbox«  bietet  zwölf  Funktionen 
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...und  heute:  der  Computer  (links)  gehört  -  beispielsweise  für  Datenfunk  -  dazu. 


SION  BY  ZERO»  und  ähnli¬ 
chen  Fehlermeldungen  ist  - 

Fehleingabe  vorausgesetzt  - 
die  Regel.  Die  Programme 
sind  nicht  perfekt,  und  dies  ist 
wohl  auch  gar  nicht  beabsich¬ 
tigt.  Entscheidend  ist,  ob  sie  ih¬ 
ren  Zweck  erfüllen,  und  genau 
darauf  haben  wir  beim  Test  den 
größten  Wert  gelegt. 

Als  erstes  begutachteten  wir 
»Superlog  64-  (Bild  1),  ent¬ 
wickelt  und  angeboten  von 
Axel  Rohrbeck  unc  dem  Orts¬ 
verband  Titisee  des  Deut¬ 
schen  Amateur  Radio  Clubs. 
Es  ist  zur  schnellen  Überprü¬ 
fung  von  Verbindungen  konzi¬ 
piert:  Ist  der  Funkamateur  ge¬ 
rade  mit  einem  anderen  in  Ver¬ 
bindung,  so  kann  er  dessen 
Rufzeichen  und  die  Frequenz 


eintippen.  Superlog  findet 
rasch  heraus,  ob  es  sich  um  ei¬ 
ne  Erstverbindung  handelt 
oder  nicht,  wo  sich  die  Gegen¬ 
station  befindet,  wie  weit  das 
Land  etwa  entfernt  und  in  wel¬ 
che  Richtung  die  Antenne  zu 
drehen  ist.  Eine  ganze  Reihe 
weiterer  Funktionen  sind  ein¬ 
gebaut,  beispie sweise  die  Be¬ 
rechnung  von  Sonnenauf-  und 
Untergang  (wichtig  für  die 
Empfangsbedingungen),  ein 
Programm  für  Contests  (Funk¬ 
wettbewerbe),  eine  Standort¬ 
berechnung  nach  dem  interna¬ 
tional  gebräuchlichen  Locator- 
System  und  eine  Antennenbe¬ 
rechnung.  49  Mark  (Verrech¬ 
nungsscheck)  sind  für  das  Pro¬ 
gramm  angesichts  der  gebote¬ 
nen  Leistungen  angemessen. 


im  Preis  ist  ein  ausführliches 
Handbuch  enthalten.  Zum  glei¬ 
chen  Preis  st  eine  Version  für 
C128-Besitzer  erhältlich. 

Gleich  eine  ganze  Pro¬ 
grammsammlung  mit  15  Unter¬ 
programmen  präsentiert  Rein¬ 
hard  Mayer  mit  seiner  »Funk¬ 
box«.  Allein  über  dieses  Pro¬ 
gramm  könnte  man  einen  fünf¬ 
seitigen  Testbericht  schreiben. 
Hier  nur  stichwortartig  die 
Funktionen:  Logbuch,  Morse¬ 
trainer,  Adreßverwaltung,  Ruf¬ 
zeichensuche  (welches  Land?). 
Weltzeit,  Widerstandsberech¬ 
nung,  Kalender,  Locatorbe- 
rechnung,  Contest,  Funkfern- 
schreib-Decoder  (RTTY),  Disk- 
Manager.  OSL-Designer  (klei¬ 
nes  Malprogramm),  Data-Ma- 
nager  und  Rotor  (Antennen¬ 


steuerung).  Alle  Programme 
lassen  sich  von  einem  gelun¬ 
genen  grafischen  Hauptmenü 
(Bild  2)  per  Tastatur  oder  Joy¬ 
stick  bequem  aufrufen. 

Die  Funkbox  ist  teilweise 
sehr  langsam,  weist  kleinere 
Programmierfehler  auf  und 
verlangt  des  öfteren  nach  ei¬ 
nem  Diskettenwechsel.  Dafür 
entschädigt  die  Vielseitigkeit 
des  Programms,  die  gebote¬ 
nen  Leistungen  sind  wirklich 
überzeugend:  Bis  zu  2000  Ver¬ 
bindungen  lassen  sich  pro  Dis¬ 
kettenseite  speichern.  Der 
schnelle  Suchmodus  (Bild  3) 
hilft  be  der  Auffindung  be¬ 
stimmter  Funkstationen,  des 
weiterer  hat  man  direkten  Zu¬ 
griff  auf  die  4000  Datensätze 
der  mitgelieferten  »Calldisk«. 
Hier  sind  die  DOKs  (Deutsche 
Ortsverbands-Kenner),  Son- 
der-DOKs,  Satellitendateien. 
Frequenzen  und  Relaisfunk¬ 
stellen  gespeichert.  Es  werden 
ständig  Uhrzeit,  Datum,  Anten¬ 
nenrichtung,  Gesprächsnum¬ 
mer,  Staat  und  lokale  Uhrzeit 
der  Gegenstation  angezeigt. 
Der  CIoj:  Gibt  man  dem  C64 
das  Rufzeichen  der  Gegensta¬ 
tion  ein.  so  dreht  die  Funkbox 
vollautomatisch  den  Rotor 
(und  damit  die  Antenne  auf 
dem  Dach)  in  die  richtige  Rich¬ 
tung.  Dazu  gibt  es  eine  Funk¬ 
tion  zum  Ausdruck  von  QSL- 
Karten  (schriftlichen  Empfangs¬ 
bestätigungen),  Logblättern 
etc. 

Die  Funkbox  unterstützt 
zwei  Disketten-Laufwerke.  Das 
knappe,  aber  sehr  gute  Hand¬ 
buch  beinhaltet  sogar  eine 
Bauanleitung  für  ein  einfaches 
RTTY-Interface,  eine  weitere 
für  ein  Rotor-Interface  liegt  bei. 
Zu  kritisieren  ist  der  eingebau¬ 
te  »QSL-Designer«,  ein  kurzes, 
entsetzlich  langsames  und  un- 
komfortables  Malprogramm 
mit  miserabler  Schriftqualität, 
das  sich  mit  seinen  wenigen 
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[H  Schnell  und  komfortabel:  Echtzelt-Log  der  »Funkbox« 


QSL  DE 


DOK  COl 
JH58TC 


D  H  9  H  B  H 


DER  UERSUCH,  MIT  DER  "FUNKBOX"  EIME 
QSL  ZU  ENTWERFEN,  WURDE  AN  DIESER 
STELLE  ABGEBROCHEN . 


B  Untauglich:  Der  ‘«QSL-Designer«  der  »Funkbox« 
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Amateurfunk  -  was  ist  das? 


Amateurfunk  ist  nicht  nur 
ein  faszinierendes,  sondern 
vor  allem  ein  äußerst  viel¬ 
seitiges  Hobby.  Vom  Sprech¬ 
funk  über  den  Satelliten¬ 
funk  bs  zum  Funkfern¬ 
schreiben,  vom  Durchden 
Wald-rennen  (bei  einem 
Peilwetlkampf)  über  das 
Morsen  bis  zum  Betrieb  des 
selbstgebauten  Farbfern- 
sehsenders  (Amateurfern¬ 
sehen)  reicht  das  Spektrum 
-  und  dies  alles  völlig  legal. 

Voraussetzung  isl  der  Be¬ 
sitz  einer  Amateurfunkli¬ 
zenz.  Das  Amateurfunkge¬ 
sotz  dor  Bundesrepublik 
sieht  vor,  daß  jeder  unbe¬ 
scholtene  (also  nicht  vorbe¬ 
strafte)  Bürger  ein  Recht 
auf  eine  solche  Lizenz  hat, 
sofern  er  eine  Prüfung  bei 
der  Oberpostdirektion  er¬ 
folgreich  abgelegt  hat.  In 
dieser  muß  der  Interessent 
Grundlagenwissen  in  Tech¬ 
nik,  Betriebstechnik  und 
Gesetzeskunde  nachwei- 
sen.  Die  Prüfung  gilt  als  re¬ 
lativ  schwierig,  je  nach  Vor¬ 
kenntnissen  des  Interes¬ 
senten.  Wurde  sie  bestan¬ 
den,  erhält  der  Prüfling  die 
"Sende-  und  Empfangsge- 
nohmigung  für  ein©  Ama¬ 
teurfunkstelle».  die  nicht 
übertragbar  ist;  gleichzeitig 
wird  ihm  ein  Rufzeichen  zu¬ 
geteilt.  Die  Lizenz  berech¬ 


tigt  auch  zum  Betneb  einer 
trag-  oder  fahrbaren  Funk¬ 
station,  ebenso  wie  zum 
Selbstbau  von  Funkgerä¬ 
ten,  Funk-Modems  etc.  - 
die  leidigen  Probleme  mit 
FTZ-  und  ZZF-Prüfnummer 
entfallen  (natürlich  gilt  dies 
nur  für  Funk,  für  Telefon- 
DFÜ  gelten  die  üblichen 
Postbestimmungen).  Strebt 
der  Prüfling  eine  Kurzwel¬ 
lenlizenz  (Klasse  »A«  oder 
»B«)  an.  muß  erdarüberhin- 
aus  Morsen  können,  doch 
auch  mit  der  niedrigsten  Li- 
zenzklasse  »C«.  der  UKW- 
Lizenz,  sind  bereits  welt¬ 
weite  Funkverbindungen 
realisierbar. 

Dem  Experimentieren 
steht  Tür  und  Tor  offen,  Der 
Inhalt  aller  Aussendungen 
unterliegt  dabei  gewissen 
Einschränkungen  (keine 
gewerbsmäßigen.  politi¬ 
schen  oder  religiösen  Aus¬ 
sagen  etc.).  Dafür  ist  der  ge¬ 
samte  Funkverkehr  und 
auch  das  Verwenden  von 
Relaisstationen  und  Satelli¬ 
ten  kostenlos,  sieht  man 
von  der  Lizenzgebühr  (3 
Mark  pro  Monat)  ab. 

Für  alle,  die  sich  primär 
für  Sprechfunk  interessie¬ 
ren.  gibt  es  noch  den  CB- 
oder  Jedermann-Funk  (»CB« 
steht  für  »Citizen  Bahd«,  zu 
deutsch  »Bürgetband«). 


Der  CB-Funker  darf  sich 
grundsätzlich  nur  per 
Sprechfunk  auf  einer  klei¬ 
nen  Anzahl  von  Festfre¬ 
quenzen  (Kanälen)  verstän¬ 
digen  und  unterliegt  einer 
ganzen  Reihe  weiterer  Ein¬ 
schränkungen  (geringe  Sen¬ 
deleistung,  Geräte  müssen 
eine  FTZ-Nummer  besit¬ 
zen,  Verbot  von  Richtanten¬ 
nen,  kein  »Datonfunk«  etc.). 
Dafür  benötigt  ein  CB-Fun¬ 
ker  aber  auch  keine  Lizenz, 
was  erklärt,  daß  es  in  der 
Bundesrepublik  mehrere 
hunderttausend  CB-Funker, 
aber  nur  knapp  62000 
Funkamateure  gibt. 

Falls  Sie  selbst  Interesse 
am  Thema  Amateurfunk 
haben,  helfen  Ihnen  die 
Amateurfunkverbände  mit 
entsprechendem  Informa- 
tionsmalerial  gerne  weiter. 
Fragen  zur  Prüfung  beant¬ 
wortet  die  zuständige  Ober¬ 
postdirektion,  den  Prufungs- 
tragenkatalog  »Fragen  und 
Antworten  zur  fachlichen 
Prüfung  für  Funkamaleure« 
gibt  es  beim  nächsten 

Postamt 

Gautscher  Amateur  RaOto  CluO  [lARC 
eV.,  LiixJerallee  ß,  3507  Baunatal  Tel 
03SMUAI04 

Die  Afaühillt  der  lüi  Ihlen  Wohnort  ru 
sündigen  Oberpostdirohlion  ontiwilv 
monSlo  bm?  dem  örtlichen  felelonbuch 
Ansprechpartner  In  der  Redaktion: 
PBIw  Plliogonsöjfter  (DH  MBW| 


GC  Programm 
für  Grafikbegeisterte: 
«Amateurfunk« 


Funktionen  nicht  sinnvoll  zun 
Entwerfen  einer  QSL-Karte 
einsetzen  läßt  (Bild  4). 

Doch  der  positive  Gesamt¬ 
eindruck  bleibt:  Die  Funkbox 
ist  eine  hervorragende  und  mit 
40  Mark  ausgesprochen  preis¬ 
günstige  Programmsammlung, 
die  in  keiner  Funkbude  (der 
Amateur  sagt  dazu  »Shack«) 
fehlen  sollte.  Für  5  Mark  erhält 
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ZEIT: 


18:31 


E  Grafische  Ausgabe  des  Satelliten 

man  beim  Autor  eine  Rotor-In- 
terface-Platine,  für  30  Mark  ei¬ 
nen  Interface-Bausatz,  und 
wer  gar  nichts  mehr  selbst  ma¬ 
chon  will,  erhält  für  40  Mark  so 
gar  das  fertig  aufgebaute  Inter¬ 
face  -  ein  wirklich  faires  Ange¬ 
bot. 

War  die  Funkbox  schon  ge¬ 
gen  Fehlbedienung  weitestge¬ 
hend  gesichert,  so  ist  »Ama¬ 
teurfunk«  von  Elektro  Dekker 
(Bild  5)  hier  vorbildlich:  Egal, 
was  der  Anwender  auch 
macht,  fast  nie  kommt  es  zu  ei¬ 
ner  unerwünschten  Reaktion 
des  C64.  Der  Cl28  (im  64’er- 
Modus)  dagegen  wollte  sich 
nicht  mit  dem  Programm  an- 
froundon  und  reagierte  mit  ei¬ 
nem  etwas  ungewöhnlichen 
Bildschirmzeichensatz  und 
häufigen  Abstürzen.  Auch  das 
Unterprogramm  für  Contests 
schätzte  es  gar  nicht,  wenn  die 
falsche  Diskette  im  Laufwerk 
lag.  Beim  Wechsel  eines  der 
Hauptmenüpunkte  kommt  es 
zu  längeren  Wartezeiten. 


AMATEURFUNK 


nm:rrHfiäi;r<üirjrar 

I  T'l  IIT— 


SATELI  I TEN-RAIINT  N 


MORSE  IUTOR 


CAT  REMOTE-CONTROL 


TU  TESTR 


UELCHE8  PROGRAMM  SOLL  ICH  LADEN? 

■otthiim  dann  ■amma 

IX  Das  Hauptmenü  verzweigt  In  eine  Vielzahl  weiterer  Punkte 


60  i* 


Ausgabe  2/Februar  1990 


Programms  von  Elsktro  Dekkers  »Amateurfunk« 


Damit  sind  die  Nachteile  des 
Programms  auch  schon  aulge¬ 
zählt.  Amateurfunk  (ein  schö¬ 
nerer  Programmname  ist  denk¬ 
bar,  kaum  aber  ein  treffende¬ 
rer)  ist  recht  komplex,  sehr  viel¬ 
seitig  und  kommt  fast  an  die 


Funkbox  heran.  Hinter  den  ein¬ 
zelnen  Punkten  des  Hauptme¬ 
nüs  (Bild  6)  verbergen  sich  lei¬ 
stungsfähige  Unterprogram¬ 
me,  die  ein  weites  Spektrum 
abdeckon.  Besonders  das  Sa 
tellitenprogramm  (Bild  7)  ist 


hervorragend  gelungen.  Der 
Programmierer  bevorzugt  die 
Verwendung  hochauflösender 
Grafik,  was  nicht  immer  der 
Geschwindigkeit  förderlich, 
dafür  aber  ein  wahrer  Au¬ 
genschmaus  ist. 

Fast  selbstverständlich  sind 
Funktionen  wie  Locatorbe-  und 
Umrechnung.  Stations-  und 
Weltzeituhr  (wahlweise  analcg 
oder  digital,  Bild  8),  ein  schö¬ 
nes  Satöllitenprogramm  (leider 
ohne  Rotorsteuerung),  eine 
sehr  umfangreiche  Formel¬ 
sammlung  (natürlich  speziell 
auf  Funkamatouro  zugeschnit¬ 
ten),  ein  Morsetrainer  und  e  n 
sehr  guter  Testbild-Generator. 
Die  »CAT-Remote-Control« 
(Fernsteuerung  von  Funkgerä¬ 
ten)  wa r  noch  nicht  integriert. 
Auch  für  dieses  Programm 
sind  40  Mark  angemessen. 


IS  Analoge  Stationsuhr  in  Hires 


Fassen  wir  zusammen:  Für 
den  Kurzwpllen-Spezialisten 
Ist  Superlog  zu  empfehlen, 
während  Amateurfunk  (das 
Programm)  für  den  grafikbe¬ 
geisterten  Amateur  mit  Interes¬ 
se  am  Satellitenfunk  geeignet 
ist.  Für  jeden  etwas  bietet  die 
Funkbox,  die  bei  allen  aktiven 
Funkern  -  C  64  vorausgesetzt  - 
im  Regal  stehen  sollte.  Doch 
selbst,  wenn  Sie  sich  tür  keines 
der  getesteten  Programme  in¬ 
teressieren:  Für  den  Amateur¬ 
funk.  aber  auch  zur  Steuerung 
von  Modellbahnen  und  ähnli¬ 
chen  Anwendungen  stellt  der 
C6^  die  preiswerteste  Mög¬ 
lichkeit  dar  -  und  zumindest 
die  Funkamateure  haben  das 
schon  längst  gemerkt.  ■ 

-Superlog  04  und  128-:.  A«cl  E  Rohrbec* 
(DL  7  Pfi),  OAROOrtmrtwnd  Tilget-  (DOK 
A34).  Am  Reichten  7827  löffingen 
-Die  Funkbnx. RtMi&alt,  Ralnhard  Mayor 
(DH  GMR).  Dillnannsiol  9.  7931  Ertskxcfl. 
Tel.  0  75  4173  21 83 

-Amateurfunk-:.  EteMrü  Oekket  iDt  6  VBE). 
Batinh(X3lia3e  1t,  «MO  Longeiich,  Tfelefon 
OM  61IS090 

Hinweis:  Wenn  eines  Oe  Programm«  >ii-  S<c 
in  Frage  Kommt,  conkon  S«  btie  daran.  daB 
eventuell  noch  PortOKOäen  zum  genannten 
Pre-s  timzu kommen  können.  Einige  Anbieter 
wünseben  Vor  lasse,  aei  ancWron  ist  es  nc*- 
wanOq.  bei  der  Bestellung  Daten  Wie  Rutzei- 
cben  oder  (}fH  locatur  imugiben. 


keine  Spcicherplatz- 
ite-  und  Character- 


etlcm 


MAGIC-FORMEL-64  V2.0,  die  neue  Generation! 


Magie-Formel -64  ist  eine  universelle  Eweite- 
rung  für  Ihren  Commodore,  ein  Muß  für  jeden 
ernsthaften  Anwender.  Mit  seinen  umfassen¬ 
den  Fähigkeiten  bringl  es  Ihren  Rechner  auf 
ein  professionelles  Niveau!  Produziert  seil  Jah¬ 
ren,  hat  Magic-Formcl-64  allein  in  Deutschland 
weit  über  10000  Anwender  gefunden.  Die 
neueste  Version  2.0  ist  jetzt  noch  umfang¬ 
reicher,  z.B.  mit  Tcxtprogromm  und  80-Zfli- 
chendarstcllung!  Die  Leistungsfähigkeit  dieses 
Moduls  wird  durch  positive  Testberichte 
bestätigt.  Nachdrucke  dieser  Tests  können  Sic 
zusammen  mit  unserem  Informaticxismatcrial 
gegen  eine  Schutzgebühr  von  2.-  DM  beziehen. 


Ausführung; 

Stcckmodul  für  C-64,  C-128(D)  und  SX-64. 
Anschluß  am  Fjcpansionsport.  Sofort  betriebs¬ 
bereit.  Alle  Funktionen  im  Modul  integriert. 
Kapazität:  96  KB  ROM  und  8  KB  RAM. 

FLOPPY-SPEEDER: 

Durch  internen  8KB-RAM-Buffcr  enorme  Gc- 
schwindigkeitsstcigcrung  der  Disk-Funktioncn: 
LOAD,  SAVE,  VERIFY,  SCRATCH  und 
VALIDATF.  werden  ca.  25x  schneller,  sequen¬ 
tielle  Dateien  etwa  lOx  schneller.  Window-untcr- 
stUtztcs  Kopieren  von  Files  und  kuinetciicn  Dis¬ 
ketten.  Dislt-Backup  in  weniger  als  öösec.l 
Unterstützung  von  max.  2  Laufwerken  (1541, 
1541-11,  1570,  1571).  Verwendung  des  originalen 
Diskcttcnfomates,  deshalb  ist  kein  Um- 
kopicrcn  der  vorhandenen  Disketten  nötig! 


ist  eine  völlig  neue  Benutzeroberfläche. 
Bedienung  über  Pull-Down-Mcnus  und  Win¬ 
dows.  Steuerung  mit  Joystick  oder  der  Analog- 
Maus  Commodore-1351! 


Software  mäßig  wird  eine  sehr  gut  lesbare  80- 
Zcichend2rstellung  generiert.  Sowohl  in  Basic- 
Programmen  als  auch  in  MAG1C-TEXT  kann 
dieser  Mcdus  voll  genutzt  werden. 

Text  Programm  MAG  IC -TEXT: 

Diese  leistungsfähige  Textverartcitung  kann 
sich  mit  professionellen  Systemen  messen: 

-  Bedienung  über  Pulldown -Menus  u.  Windows 

-  Steuerucg:  Tastatur,  Joystick  o.  Anolog-Maus 

-  wahlweise  40-  oder  80-Zcichcnmcdus 

-  deutscher  Zcichensutz  und  Tostcabolegung 

-  Tabulatoren,  linker  und  rechter  Rand  wählbar 

-  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

-  automatischer  Wortumbruch  u.  Silbentrennung 

-  Blocksatz,  Zentrieren,  links-  und  rechtsbündig 

-  Verarbeitung  beliebiger  ASCII-Dateicn 

-  Taschcnrechncr-SimulaL,  Notizzatelfunktion 

-  frei  definierbare  Tastaturtnakrus 


MULTIGRAF  läßt  keine  Wünsche  offen: 

Maus-  oder  Joystickgcstcucrt,  können  alle  Funk¬ 
tionen  durch  Anldicken  aus  der  Menuzeilc  ange¬ 
wählt  werden.  Features:  16  Fartcn,  Zeichnen 
von  Linien,  Rechtecken,  Kreisen,  Ellipsen,  Fül¬ 
len  von  Flächen,  Einsetzen  von  Text,  Sprüh¬ 
dose,  der  Zelchcnnrift  knnn  oditiort  wurden. 
Ausdruck  in  veisch.  Formaten  und  in  Farbe! 

KASSETTENSPEEDER: 
MAGIC-FORMEL-64  beschleunigt  das  Ar¬ 
beiten  mii  der  Datasscttc  auf  das  10-fachc. 

HARDCOPY-Funktion: 
menugesteuerter  Ausdruck  des  Bildschirms  auf 
MPS  801/802/803,  EPSON-kompailblcn  Druk- 
kem  und  Okimatc-20.  Verschiedene  Formate, 
Graustufen,  Farbdruck  (auf  Oki-2C). 


Erzeugt  in  nur  14  sec.  eine  Kcpie  v.  fast  jedem 
Programm  auf  Diskette  o.  Kassette,  die  natür¬ 
lich  ebenso  schnell  wieder  geladen  werden  kann. 

ASSEMBLER-Entwicklungspakct: 

a)  residenter  Maschinensprache-Monitor,  aus 


Editor,  leistungsfähiger  Hoppy-Monitor. 
b)  schneller  und  komforttbler  2-Pass-As- 
scmblcr,  Full-Screcn-Editicrung,  verkettetes  As- 
semblieren  von  Diskette. 

SUPER-BASIC-ERWE1TERUNG: 

Etwa  30  DOS-  und  Toolkit-Befehlc  sowie  mehr 
als  20  superschnelle  Grafik-Befehle. 


-  Centronicsschnittstelle  am  Ussrport 

-  Funktionstastenbelegung 

-  hochkompalibcl  durch  eingebautes  RAM 

e Befehl  voll  abschaltbar 

tcr  für  das  Frecze-  und  Ilcrdcopy-Menu 

Versandkonditionen: 

Lieferung  erfolgt  per  Nachnahme  oder  g.  Voraus - 
zuhlunc  mit  Verrechnungsscheck  ruz.  8.  DM 
Porto.  Bestellungen  nach  Möglichkeit  schriftlich. 

Unsere  Preise; 

Magic-FormeI-64  V2.0:  169.-  DM 

Drucker-Kabel:  39.-  DM 

Versandadresse: 

Grewt  Computertechnik  GmbH 
Richard-Wagner-Str.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  T&1354 


Auaaabe  2/februar  1990 
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von  Ampack  Bayern  e.V. 


Die  Datenfernübertragung 
(DFÜ)  zwischen  räum¬ 
lich  getrennten  Compu¬ 
tern  ist  spätestens  seit  der 
Markteinführung  der  ersten 
Akustikkoppler  kein  techni¬ 
sches  Problem  mehr  -  wohl 
aber  ein  finanzielles:  Über 
posteigene  Telefonleitungen 
Daten  zu  übertragen,  ist  leider 
eine  kostspielige  Angelegen¬ 
heit  Oft  stallt  sich  bereits  mit 
der  ersten  Telefonrechnung 
nach  Erwerb  eines  Modems 

die  Frage,  ob  das  alles  nicht 
auch  preiswerter  zu  machen 
Ist,  Und  tatsächlich  gibt  es  ein 
Verfahren,  das  weltweite  DFÜ 
zum  Nulltarif  zuläßt:  Packet- 
Radio  (PR),  DFÜ  per  Funk. 

Dazu  wird  neben  der  Ama¬ 
teurfunklizenz  -  siehe  Textka¬ 
sten  -  lediglich  ein  C64  mit 
Floppy,  ein  spez  eiles  PR-Mo* 
dem  und  ein  UKW-Funkgerät 
benötigt.  Vorsiorto  Funkama¬ 
teure  können  sich  das  Modem 
natürlich  auch  selbst  bauen. 
Da  im  Amateurfunk  der  »Bell 
202«-Standard  für  die  Daten¬ 
übertragung  verwendet  wird, 
lassen  sich  preisgünstige  Stan¬ 
dard-Modemchips  verwenden 
(AM7911  oder  TCM3105,  Preis 
rund  40  Mark).  Ist  alles  kom¬ 
plett,  wird  statt  Mikrofon  und 
Lautsprecher  ein'ach  das  Mo¬ 
dem  angeschlossen.  Die  Über¬ 
tragungsgeschwindigkeit  be¬ 
trägt  1200  Baue.  Damit  das 
Kind  auch  einen  Namen  be¬ 
kommt.  heißt  das  Ganze  Pak- 
ket-Radio.  der  Begriff  kommt 
aus  den  USA  unc  bedeutet  so¬ 
viel  wie  »Datenpeketfunk«. 

Mit  dem  C64  läßt  sich  mit 
Abstand  am  p'eiswertesten 
Packet-Radio  betreiben.  Dies 
hängt  mit  einem  speziell  für 
diesen  Computer  entwickelten 
Programm  zusammen,  das 
von  Münchner  Funkamateuren 
geschrieben  wurde:  »Digicom 
64-,  aktuelle  Veraion  3.51.  Ein 
Terminalprogramm,  wie  es  zur 
DFÜ  per  Telefon  gebraucht 
wirc,  reicht  nicht  aus.  Zwar 
wandelt  das  Modem  die  per 
Funk  Übertragenen  Töne  wie¬ 
der  In  Daten  um,  aber  nicht  in 
Klartext.  Eine  Eigenart  des  Pa¬ 
ketfunks  ist  es,  daß  die  eigentli¬ 
chen  Daten  nur  ein  Teil  der 
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»Packet-Radio« 


Wer  träumt  nicht  da¬ 
von:  Datenübertragung 
zum  Nulltarif,  in  Mail- 
boxen  nach  Herzens¬ 
lust  herumstöbern  oh¬ 
ne  gehetzten  Blick  auf 
die  Uhr:  Packet-Radio 
macht’s  möglich. 
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»Digicom  64«  akliv:  Mit  dieser  sehr  leistungsfähigen  Software 
spart  sich  der  Packet-Radio-Amateur  teure  Hardware 


übertragenen  Pakete  sind,  sie 
kommen  also  in  Datenfom  (de- 
moduliert),  aber  nicht  im  rei¬ 
nen  Klartext  (decodiert!  vom 
Modem  zum  Computer.  Diese 
zweite  Stufe  besorgt  beim  C64 
die  Digicon-Software,  bei  allen 
anderen  Computern  muß  zwi¬ 
schen  Modem  und  Computer 

noch  ein  »Terminal-Node-Con- 
troller  (TNC)«  geschaltet  wer¬ 
den.  Dieser  kostet  zwischen 
270  und  330  Mark  und  besteht 
prinzipiell  aus  einem  Mikropro¬ 
zessor-System  (Z  80-Prozes- 
sor),  SIO.  RAM,  EPROM,  Mo- 

Die  ideale 
lösung 

demchip  und  ein  paar  Logik- 
Gattern.  Bei  modernen  TNCs 
Ist  das  Modem  bereits  enthal¬ 
ten.  Der  große  Vorteil  des  C64 
Ist,  daß  man  sich  den  touren 
TNC  sparen  kann,  well  ihn  die 
Diglcom-Software  emuliert. 

Dies  gibt  es  für  keinen  ande¬ 
ren  Computer,  auch  nicht  für 
teure  PCs.  Es  zeigt  sich  einmal 
mehr,  wie  leistungsfähig  dieser 


vielbelächelte  Heimcomputer 
ist. 

Viele  Leser  werden  sich  jetzt 
fragen,  warum  man  nicht  ein¬ 
fach  den  Klartext  überträgt. 
Das  hängt  damit  zusammen, 
daß  in  den  Paketen  neben  der 
eigentlichen  Information  bei¬ 
spielsweise  Absender  und 
Empfänger,  oder  auch  die  Da¬ 
ten  zur  Berechnung  der  Feh- 
lercneck-Summe  (FCS)  ent¬ 
halten  sein  müssen.  Die  Funk¬ 
amateur  haben  ein  System 
geschaffen,  das  fehlerfrei  Da¬ 
ten  übertragen  kann,  d.h.  von 
Übertragungsfehlern  merken 
die  Funkpartner  nichts,  da  sie 
vollautomatisch  korrigiert  wer¬ 
den,  und  immer  nur  die  richtige 
Information  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheint.  Das  verwen¬ 
dete  Protokoll  heißt  ‘AX.25-. 
Es  ähnelt  dem  'X.25«-Proto- 
koll,  bekannt  vom  »Datex-P- 
Dierst  der  Deutschen  Bundes¬ 
post. 

Da  weltweit  jedem  Funk¬ 
amateur  ein  eigenes  Rufzei¬ 
chen  zugBwiesen  ist,  lassen 
sich  Sender  und  Empfänger 
leicht  kennzeichnen. 


Zum  Lieferumfang  gehört  ein 
sehr  guter  Texteültor,  der  auch 
auf  dem  C64  80  Zeichen  pro 
Zeile  darstellen  kann.  Die  Ver¬ 
wendung  eines  hochwertigen 
Monitors  ist  zu  empfehlen. 


Interessenten 

aufgepaßt! 

Voraussetzung  für  Pak- 
ket-Radio  ist  der  Besitz  ei¬ 
ner  Amateurfunklizenz. 

Wie  Sie  an  diese  Geneh¬ 
migung  kommen,  lesen  Sie 
bitte  im  Textkasten  »Ama¬ 
teurfunk  -  was  ist  das?*  auf 
Seite  60.  Bitte  kommen  Sie 
nicht  auf  die  Idee,  ohne  Li¬ 
zenz  Packet-Radio  machen 
zu  wollen.  Schwarzfunken 
wird  nicht  als  Kavaliersde¬ 
likt  bewertet,  die  Gerichte 
kennen  kein  Pardon.  Bei 
Verstoß  gegen  die  gelten¬ 
den  Gesetze  sind  empfind¬ 
liche  Geldstrafen  plus  Ein¬ 
zug  aller  vorwondoton  Ge¬ 
rätschaften  (inklusive  Com¬ 
puter)  die  Regel,  Freihöils- 
strafen  bis  zu  zwei  Jahren 
nioht  ausgeschlossen.  Auch 
für  CB-Funker  ist  diese  Be¬ 
triebsart  nicht  zulässig. 

Sollten  Sie  eine  Lizenz 
besitzen  und  frisch  in  PR 
einsteigen  wollen,  so  den¬ 
ken  Sie  bitte  daran,  daß  sich 
der  Inhalt  von  Funk-  und  Te- 
lefonmäilboxen  stark  unter¬ 
scheidet.  Allo  Texte  unter¬ 
liegen  dem  Amateurfunk¬ 
gesetz,  beispielsweise  sind 
Verkaufsangebote  unzuläs¬ 
sig. 


Ausgabe  2/Februa:  1990 


DFÜ  per  Funk 


DleUKW-Funkgerä 
-  je  nach  Frequenz, 
tungsbedingungen  und 
nenanlage  -  eine 
Reichweite.  Will  man 
Entfernungen  zu  eir 
ren  Funkamateur  überwinden, 
man  einfach  die  PR- 
oinoe  dazwiachonlio 
Funkamateurs  zu  Hil* 
l  nennt  diese  Zwischen- 
dann  »Digipeater«  oder 
»Digi»,  die  Kurzform  von  »Digi¬ 
tal  Repeater«.  Der  Witz  an  der 
Sache  is 
teur  als  Digi 
kann.  Bildet  i 

konnton  wir  -  nach  ei- 
jegangenen  Fehl- 
-von  München  aus 
Funkamateur  in  der  Nä- 
?n  Flensburg,  im  nördlich- 
Zipfel  Deutschlands,  er- 
Die  überbrückte  Ent- 
lag  bei  über  750  km 


Luftlinie  -  und  das  mit  einem 
Handfunkgerät  mit  lächerli¬ 
chen  350  mW  Sendeleistung 
und  einer  Fensterantenne.  Un¬ 
ser  egenes  Funksignal  mußte 
ja  nur  bis  zum  nächsten  Digi- 
peater  reichen  -  und  der  war  in 
München.  Wegen  der  vielen 
dazwicchonliogondon  Digis 
und  Oer  hohen  Frequenzbele¬ 
gung  sind  in  solchen  Fällen 
»Laufzeiten«  der  Pakete  von 
mehreren  Minuten  möglich, 
was  eine  Unterhaltung  etwas 
schleopend  werden  laßt. 

Der  Vollständigkeit 
sei  darauf  hingewiesen, 

1200 Baud -ein  Wert, mit 

keinen  Computer¬ 
begeistern  kann  - 
Wed.  aber 
nicht  das  letzte  Wort  ist.  In  den 
USA  macht  man  bereits  Expe¬ 
rimente  mit  56000  Baud,  und 
auch  hier  in  Deutschland  lau¬ 
fen  viele  interlinks  (Verbindung 
von  Digipeater  zu  Digipeater) 


DIGICOM>64 

M<aICQM>128 

Version  3.50 
von  DL8MBT  und  DG3RBU 


Amateurfunk- 
Kommunikationsproc 
für  Commodore  64. 


Herbst  1989 


Das  Handbuch  von  »Digicom«  umfaßt  beachtliche  66  Seiten. 

Alle  Funktionen  des  Programms  werden  ausführlich  beschrieben. 


mit  9600  Baud.  Vorerst  wird 
man  aber  sicher  bei  1200  Baud 
bleiben,  da  sich  diese  Ge¬ 
schwindigkeit  als  ausreichend 
und  sinnvoll  erwiesen  hat. 

Mittleiwelle  gibt  die  Deut¬ 
sche  Bundespost  den  Funk- 
amaieuren  Sondetlizenzen, 
damt  die  PR-Anlage  unbe¬ 
wacht  an  einem  exponierten 


Die  eiqene 


Mailbox 


Standort  betrieben 
kann.  Deshalb  kann  m< 
auf  einem  Berg  oder 
Hocnhaus  einen  Digipeater  in¬ 
stallieren,  womit  die  Reichwei¬ 
ten  natürlich  sofort  ansteigen. 
Mehrere  Funkamateure  zu¬ 
sammen  oder  Amateurfunk¬ 
verbände  finanzieren  und  war¬ 
ten  diese  Stationen  Die  DiQi- 
pealer  mit  Sonderlizenz  sind 
regelrechte  Vermittlungsstel¬ 
len.  Sie  besitzen  eine  gewisse 
»Intelligenz«,  die  einen  Funk¬ 
amateur  mit  einem  bestimm¬ 
ten  Verbindungswunsch  zu- 

ans  Ziel  bringt.  Die  Bundesre¬ 
publik  und  auch  das  benach¬ 
barte  Ausland  sind  ziemlich 
’ernetzt«,  die  verwende- 


patibel. 

Natürlich  gibt  es  auch  jede 
Mailboxen.  Der  Clou: 


weltweit  Ihre  Nachrich¬ 
ten  aus  -  vollautomatisch  per 
Funk.  So  kann  man  davon  aus¬ 
gehen.  daß  innerhalb  der  Bun¬ 
desrepublik  eine  Nachricht 
von  einer  Mailbox  zu  einer  an¬ 
deren  nicht  länger  als  ein  paar 
Stunden  unterwegs  ist.  Das 
Ganze  nennt  man  »Store  and 
Forward«  (S&F),  und  es  funk¬ 
tioniert  boispiolswoiso  so: 
Funkamateur  X  in  München 
will  seinem  Freund  V  in 
furt  eine  Nachricht 
lassen.  Er  sendet  dazu  die 
Nachricht  per  Funk  seiner  Box 
A  in  München  und  teilt  inr  mit, 
daß  die  örtliche  Mailbox  von  Y 
die  Bezeichnung  B  hat.  A 
schckt  nun  die  Nachricht  auto¬ 
matsch  nach  Frankfurt  zur 
Box  R.  wo  sie  von  Y  beim  näch¬ 
sten  Kontakt  mit  B  gelesen  und 


gegebenenfalls  beantwortet 


Funkamateur  nutzen  das 
S&F-System  zumeist  für  die 
Mitteilung  von  Neuigkeiten  im 
Amateurfunk.  Wenn  z.B.  eine 
Amateurfunk-Sprechverbin¬ 
dung  über  einen  Satelliten  in 
der  Erdumlaufbahn  awfgebaut 
werden  soll,  so  kann  sich  ein 
Funkamateur  die  notwendigen 
Daten  aus  der  MailEox  holen. 
Im  Januar  1990  werden  wieder 
mehrere  Amateurfunksatelli¬ 
ten  in  die  Erdumlaufbahn  ge- 
Packet-Radio  wird  mit 
sein,  so  daß 
dann  Datenfi 
übe'  Satellit  machen 
In  der  Bundesrepubl  k  wird  be- 


Digipeatern  gearbeitet,  die  den 
Funkamateuren  auch  mit  sehr 
einfacher  Ausrüstung,  bei¬ 
spielsweise  einem  Handfunk¬ 
gerät,  den  Betrieb  über  diese 
Satelliten  ermöglichen  sollen. 
Dabei  wird  natürlich  (fast)  alles 
seltstgebaut,  das  Know-how 
muß  zum  größten  Teil  selbst  er¬ 
arbeitet  werden.  Auch  wenn 
man  die  Geräte  nicht  selbst 
baut,  ist  das  Amateurfunkhob¬ 
by  gar  nicht  so  teuer.  Die  Li¬ 
zenz  kostet  nur  3  Mark  im  Mo¬ 
nat,  und  die  Geräte  kann  man 
auch  gebraucht  kau'on. 

Wer  am  Datenfunk  im 
teurfunkdienst  Interess 
kommen  hat,  kann  sich 
an  eie  Amateurfunkclubs 
den.  In  der  Bundesrepublik 
gibt  es  zur  Zeit  zwei  Fachclubs 
für  Datenfunkbetrieb:  »Am¬ 
pack  Bayern  e.V.«  und 
Link  e.V.«.  Beide  Vereine 
beim  Einstieg  ins  Hobby 
behilflich.  (pd) 


AM  PACK  Bayern  e.V.:  AnaVMiPaoäi-Radio- 
Verfrf  m  3a, «rn  e V. .  cto  Roll  Heine  (Ol  6  MSI). 
Roscnhdimer  LanOslraSe  4,  381?  Otlobiunn. 
Tel  oaa^oeses?.  Maibo«:  D3  e  pv 
Nora  >  <  Unk  e.V.:  oö  <Oeorg  Oese  (D^?  AU). 
Mircer  aem  Berge  *,  3300  ibi. 

0MÜV139T  DK  0  WAV 

Digicam-Software:  Gorch  PcIdw  i.DF  3  MH), 
Angrweo  10  8201  Au  be*  Bad  Aibling  tXc  Bo- 
aleHüig  erfolgt  <kirch  Übarvvfaung  .on  20 
MarK  auf  flas  Konto  ZM92Z-935  PGiroA  Mün¬ 
chen.  Buz  700 100  80  Auf  der  Zahlkarte  reicht 
Up  VsrmorX  -Dlgtet»»  351,  C  &>-  otei  -C 120- 
Digicom  darltie  ködert  «verdat  der  Program¬ 
miere-  Flc-'an  RadlMrr  ;DL  9  I.1BT)  bin«  DOl 
Ge'aien  um  eins  k'elne  Spcnia  aut  das  Konto 
•W3«;--30a  Mi  derMtben  Bank 
Ansp-echpartner  in  Oer  Redaktion  Peter 
pruerenMörtcr  (DH  0  M9H)  Oe  Mailbtx.  de« 
MciViS.TocnniV'  d;ih.lalinn  (bl  j  MUT)  i« 
DB  3  PV 
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Druckerprobleme 

64‘er-Ausgabe  11/89.  Seite 
70,  Frage  von  Jörg  Wukonlg 
zum  Thema  Druckerproble- 
me.  Sein  MPS-801-Drucker 
wurde  zu  Boden  gestoßen, 
und  jetzt  funktioniert  die 
oberste  Nadel  nicht  mehr. 

Ich  bin  selbst  Besitzer  eines 
MPS  801.  Dieser  Drucker  ist 
kein  Nadeldrucker,  sondern 
ein  Hammordruckor.  Diosoa 
steinalte  Druckprinzip  funktio¬ 
niert  ungefähr  so:  Der  Druck¬ 
kopf,  den  man  von  vorne  sieht, 
trägt  auf  der  Seite  zum  Papier 
einen  Hammer,  der  über  eine 
ganzo  Buchstabenhöhe  geht 
und  die  Breite  eines  Punktes 
hat.  Auf  der  Rückseite  des  Pa¬ 
piers  ist  eine  Walze,  die  be¬ 
stimmte  hervorspringende 
Streifen  hat.  Diese  Walze  dreht 
□ich  beim  Drucken.  Soll  nun 
ein  Punkt  auf  dem  Papier  ge¬ 
setzt  werden,  so  schlag!  der 
Hammer  genau  dann  (durch 
das  Farbband)  auf  das  Papier, 
wenn  sich  gerade  ein  Streifen 
dieser  Walze  auf  einer  be¬ 
stimmten  Höhe  hinter  dem  Pa¬ 
pier  befindet,  Ein  Buchstabe 
wird  also  Punkt  für  Punkt  von 
unten  nach  oben  gesetzt,  dann 
kommt  die  nächste  vertikale 
Punktreihe  dran.  Schauen  Sie 
sich  die  Buchstaben  genau  an, 
dann  sehen  Sie  auch,  daß  die¬ 
se  leicht  schräg  gedruckt  sind. 
Der  Druckkopf  beweg*  sich 
nämlich  kontinuierlich  weiter. 
Duch  nun  zur  ersten  Möglich¬ 
keit  der  Reparatur.  Der  Druck¬ 
kopf  ist  zu  weit  weg  vom  Papier. 
Reicht  der  Stellbereicn  des 
Rastschiebers  nicht  mehr  aus, 
dann  kann  man  (ohne  das 
Farbband  herauszunehmen) 
die  zwei  Kreuzschlitzschrau¬ 


ben  am  Druckschlitten  lösen 
und  den  Druckkopf  oln  Stück¬ 
chen  näher  zum  Papier  hin¬ 
schieben.  Die  Schrauben  zie¬ 
hen  Sie  wieder  fest  und  starten 
den  Selbsttest.  Achtung:  Es 
kann  hier  um  Zehntelmillimeter 

gohon,  also  probieren.  Viel 
leicht  nat  sich  aber  auch  beim 
Sturz  der  Druckkopf  verbogen. 
In  diesem  Fall  könnten  Sie  ver¬ 
suchen,  ob  der  Druckkopf  am 
oberen  Rand  ein  bißchen  nä¬ 
her  zum  Papier  hlnzublcgen 
ist.  Bringt  auch  das  nicht  das 
gewünschte  Ergebnis  dann 
können  Sie  den  Drucker  theo¬ 
retisch  ruhigen  Gewissens 
wegwerfen,  da  schon  alleine 
ein  neuer  Druckkopf  elwa  400 
Mark  kostet  (ohne  Einbau).  Da¬ 
für  ist  z.  B.  schon  ein  9-Nadel- 
Drucker  mit  NLO  erhältlich. 

Pe»'  lVe.fi  EgWarflrio 

Ein  weiterer  Lösungsvor¬ 
schlag  zum  Druckerproblem 
von  Jörg  Wukonlg: 

Ich  habe  mir  vor  einiger  Zeit 
einen  gebrauchten  MPS-801 
gekauft,  bei  dem  die  obere 
Punktreihe  nicht  mitgeschrie¬ 
ben  wurde.  Das  Problem  war 
bei  mir,  daß  die  Nadel  (der 
Drucker  hat  nur  eine)  verbogen 
war.  Durch  eine  kleine  Unter¬ 
legscheibe  auf  der  einen  Seite 
habe  ich  das  Problem  billig  ge¬ 
lost.  Achtung:  ist  die  Scheibe 
zu  dick,  hält  die  Farbbandkas- 
setle  nicht  mehr. 

MfecMwl?.  Wcne.fl<* 

Kassettenrecorder 
als  Datasefte 

Kann  man  den  Kassetten¬ 
recorder  einer  Stereoanlage 
als  Datasette  benutzen? 

Und  wenn  Ja,  wie  schließe 
Ich  die  Datasette  an? 

Ulnch  Rehen.  Mhinihfitm 


IBM  am  C64 

Ich  habe  ein  IBM-Terminal 
aus  einer  Bank  geschenkt 
bekommen.  Bisher  arbeitete 
ich  jedoch  immer  nur  mit  ei¬ 
nem  C64.  Um  nun  auch  das 
IBM-Terminal  nutzen  zu  kön¬ 
nen,  möchte  Ich  es  an  den 
C64  anschließen. 

Wie  kann  ich  das  IBM- 
Tcrminal  an  den  CG4  an¬ 
schließen? 

Oief  HühtÜCtm  fOrOiUmihe 

Profi-Tools  zu 
Vizawrite 

64er-Ausgabe  11/89,  Seite 
71,  Frage  von  Hannes  Kuert 
zum  Buch  Profi-Tools  zu  Vi¬ 
zawrite.  Im  Besitz  eines  Ep- 
aon  GX-80  mit  Epson-Inter- 
face  ( #  8691E),  hat  er  Proble¬ 
me  mit  dem  im  Buch  be¬ 
schriebenen  Varicsystem, 
das  ermöglichen  soll,  auch 
andere  Zeichensätze  einzu¬ 
setzen. 

Ich  habe  einen  ähnlichen 
Drucker  wie  Herr  Kuert.  den 
Epson  LX-90.  Früher  hatle  die¬ 
ser  auch  das  gleiche  nterface 
*8G91E.  Mit  diesem  Interface 
ist  es  nichl  möglich,  einzelne 
Zeichen  zu  ändern  oder  gar  ei¬ 
nen  ganzen  Zeichensatz  zu  la¬ 
den.  Nun  gibt  es  aber  seit  eini¬ 
ger  Zeit  ein  Update  dieses  In¬ 
terfaces.  Man  braucht  dazu  nur 
das  im  Interface  befindliche 
(gesockelte)  IC  gegen  das 
neue  auszutauschen.  Dieses 
hat  die  Bezeichnung  #8691EN 
(erwelertes  Commodore 
VC-64  PtC)  und  Ist  bei  Epson 
erhältlich: 


Fragen  Sie  doch 


/oii  nanu  buche; 


ibeti  Ste  können  der 
on  Ihre  Fragen 
en  oder  Probleme 


schildern  (em  einfach: 

3ten 

auf  der  Karre  »Lesen 

nei- 

nunc»'  Wir  veranlasssn. 

daS 

sie  von  einem  Fachmann 

be¬ 

antwortet  werden  AI 

ige- 

mein  interessierende 

Fin¬ 

ji*cJ  Antworten  v/g f 

den 

voröSontficht«  dio  üb*! 

'73  r, 

schriftlich  beantwortet 

Epson  Deutschland  GmbH, 
Zülpicher  Str.  6,  400)  Düssel¬ 
dorf  11.  Postfach  2701  61,  Tele¬ 
fon  0211/56030. 

Das  neue  Interface  verfügt 
über  mehrere  Zeichensätze, 
über  den  Original-Cammodo- 
re-ASCII-Zeichensatz,  den 
DIN-Zeichensatz  des  Commo¬ 
dore  128  und  drei  weitere.  Es 
beherrscht  außerdem  NLQ, 
Hochsetzen,  Tiefsetzen  und 
weitere  Funktionen.  Es  können 
sechs  Zeichen  (:;<  =  >?)  um¬ 
definiert  werden,  aber  auch 
dieses  Interface  ermöglicht 
nicht  das  Laden  eines  komplet¬ 
ten  Zeichensatzes  in  den 
Drucker,  Wenn  Sie  einen  Zei¬ 
chensatz  in  den  Rechner  gela¬ 
den  haben,  muß  dieser  über 
den  Grafikmodus  des  Druk- 
kers  ausgegeben  werden  (aus¬ 
genommen  die  oben  erwähn¬ 
ten  sechs  Zeichen). 

Kat  ftVmtfli  r 


Ben  Daglish  Editor 

Ich  habe  einige  Sounds  mit 
dem  Ben  Daglish  Editor  kom¬ 
poniert.  Diese  Sounds  möch¬ 
te  ich  nun  in  eigene  Program¬ 
me  als  Hintergrundmusik 
einbauen.  Wie  kann  Ich  das 
bewerkstelligen  und  was  be¬ 
nötige  ich  noch  zusätzlich? 
Wer  kennt  diesen  Editor  und 
komponiert  ebenfalls  damit? 

MnoJ&scto,'.  Adebüee» 

Doppeltes  GOTO 

64’er-Ausgabe  10/89.  Seite 
38,  Frage  von  Marcus  Kando- 
Dobrovits  zum  Thema  dop¬ 
peltes  GOTO.  Da  Ich  keine 
Befehlserweiterungen  habe, 
suche  Ich  eine  Lösung,  wie 
Ich  an  einem  bestimmten 
Punkt  In  meinem  selbster¬ 
stellten  Programm,  ohne  Be¬ 
fehlserweiterungen  zu  zwei 
Stellen  gleichzeitig  verzwei¬ 
gen  lassen  kann.  Zum  einen 
in  eine  Endlosschleife,  die 
mir  eine  laufende  Uhr  aus¬ 
gibt  und  zum  anderen  in  ein 
Menü,  von  dem  aus  Unter¬ 
programme  abgerufen  wer¬ 
den  sollen,  ohne  daß  die  lau¬ 
fende  Uhr  verschwindet. 

Aus  dem  Leserbrief  ging  lei¬ 
der  nicht  hervor,  ob  auf  einem 
C  16,  C64  oder  C128  program¬ 
miert  wurde.  Zum  C64  und 
C128  habe  ich  etwas  snzubie- 
ten.  Zum  C64:  Die  einzige 
Möglichkeit,  von  Basic  aus  Ihr 
Programm  an  einer  Stelle  zu 
zwei  Stellen  gleichzeitig  ver- 
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zweigen  zi  lassen,  wäre  wohl, 
die  zwei  Programmteile  als  Un¬ 
terprogramme  zu  formulieren 
und  diese  dann  durch  eine 
(dritte)  Erdlosschleife  nach¬ 
einander  aufrufen  zu  lassen. 
Da  Basic  hierfür  aber  zu  lang¬ 
sam  sein  dürfte,  bleibt  nur 
noch,  die  Endlosschleife  über 
die  Maschinensprache  in  den 
Interrupt  zu  legen.  Zum  C128: 
Auch  hier  bleibt  nur  der  Inter¬ 
rupt.  Allerdings  hat  Basic  V7.0 
den  Vorteil,  daß  es  Befehle  zur 
Interrupt-Steuerung  bietet  Ich 
denke  hierbei  an  Kollisions-Be¬ 
fehle.  Um  nun  eine  Interrupt- 
Routine  in  Basic  einrichten  zu 
können,  werden  zuerst  zwei 
oder  mehr  Sprites  mit  der  Y- 
Koordinate  0  (für  den  Benutzer 
also  unsichtbar)  gegeneinan¬ 
der  bewegt.  Dadurch  werden 
ständig  Kollisions-Interrupts 
provoziert.  Nun  muß  nur  noch 
mittels  des  Kollisions-Befehls 
erreicht  werden,  daß  die  Inter¬ 
rupt-Routine  auch  aufgerufen 
wird.  Dio  Kunst  diococ  Verfah¬ 
rens  liegt  carin,  die  Sprite-Ge- 
schwindigkeiten  so  zu  timen, 
daß  die  Interrupts  nicht  zu  oft 
und  nicht  zu  selten  erfolgen. 
Da  auch  Basic  V7.0  recht  lang¬ 
sam  ist,  eignet  sich  diese  Me¬ 
thode  weniger  für  eine  Uhr  als 
für  Zeitbegrenzungen.  z.B.  in 
Spielen.  Diese  Anwendung  de¬ 
monstriert  folgendes  Pro¬ 
gramm: 


10  FÜR  1=3584  Tn  3839: 

POXE  I,  255:NEXT:RHM 
SPRITES  DEFINIEREN 
20  FÜR  1=1  TO  4:  SPRITE 
1,1,2, 0,0,0:  NEXT: REM  SPRITES 
ANSCHAUEK 

30  FÜR  1=1  TO  4 : X0VSPRI , 
(i-l)  *128,ö:NEXT:BS;M 
SPRITES  POSITIONIEREN 
4 0  KOVSPRl ,90  #15: M0VSPR2 , 
270  #  15 :  MÖVSPR3 , 90  #  15 : 
MCV5PR4 , 270  # 15 : 

REX  SPR'S  BEWEGEN 

50  :  500  COLLI 5I0H1 , 1100 : 

REK  ‘IJrfcTütUPT-EINSPaUlfC  " 

FESTLEGEN 

510  Tis='oooaoo' 

520  SCNCLS 
530  : 

600  REK  ItAUFTFROGRAXH 

***#» 

610  CO  UM*  ,3 
620  FÜR  1=1  iÜ  50:  NEXT 
630  COLORM 
640  FOR  1=1  TO  50:  NEXT 
650  CCCÜ  CIO 
660  ; 

1000  REM  *#**#  INTERRUPT- 
ROUTINE  »»#»* 

1100  FR 1 NT * <  home > ’T 1 J : 
RETURN  McftacJ  äausch,  ReuiUngen 


trE  S  E  REO  R  U  M 


Wollen  Sie 
antworten? 


idez  aufgrund  der  SacbKuii- 
de  eines  Ileratellc-ia  boso 
hungsweisa  Programmierers 

vor  allem  der  fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  PTutitum- 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  cder  eine 
andere  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene-  haben, 
denn  schreiben  Sie  uns.  Ver¬ 
merken  Sie  m  Ihre:  Antwort, 
auFWQlcho  T rage  £-:•  sich  be¬ 
ziehen 

The  Final 
Cartridge  III 

Wie  komme  Ich,  wenn  ich 
ein  Maschinenprogramm  wie 
z.B.  Rampage  oder  Uridium 
mit  dem  Freezer  einfriere  und 
von  dort  in  den  Maschinen¬ 
sprachemonitor  verzweige, 
um  dieses  Spiel  zu  verän¬ 
dern,  wiedor  in  dos  Spiel  zu¬ 
rück?  Wenn  ich  einfach  x  für 
exit  eingebe,  befinde  ich 
mich  wieder  im  Basic  und 
das  Spiel  Ist  nicht  mehr  zu 
starten.  Ist  es  außerdem 
möglich,  ein  mit  dem  Modul 
gcfrecelea  Bild  Im  Koala¬ 
oder  Paint-Magic-Format  zu 
speichern?  Wenn  ja,  wie  geht 
das? 

Martin  Stirn.  Mecfianucn 

Top-Ass  Plus 

fehlerhaft? 

Ich  programmiere  mit  Top- 
Ass  Plus  V2.0  auf  dem  C128. 
Nach  dem  Schreiben  von 
mehreren  KBytes  Quelltext 
traten  bei  einigen  völlig  von¬ 
einander  unabhängigen 
Quelltexten  Fehlermeldun¬ 
gen  auf.  Diese  Pseudofehler¬ 
meldungen  verhinderten  ein 
Weiterprogrammieren.  So 
hieß  es  z.  B.  plötzlich:  «label 
declared  twice-.  Ein  Suchen 
dieses  angeblich  zweimal 
definierten  Labels  mit  dem 
Befehl  '.f'  bzw.  '.fm  zeigte 
nur  eine  Labeldefinition, 
nämlich  die,  die  auch  bei  der 
Pseudofehlermeldung  ange¬ 
geben  wor.  Könnte  diosor 
Fehler  vielleicht  durch  Be¬ 
nutzung  von  Globallabeldefi¬ 


nitionen  mit  dem  Doppel¬ 
punkt  innerhalb  von  lokalen 
Blöcken  (".begin“,  *.end") 
verursacht  worden  sein?  Ich 
benutzte  diese  Konstruktio¬ 
nen  innerhalb  der  genannten 
Quelltexte  oft. 

Stefan  Ctittka,  RotanhumWinm 

Satellitenbilder 

empfangen 

Ich  besitze  einen  C64  und 
eine  Floppy  1571.  Mit  diesen 
Geräten  ausgerüstet,  möch¬ 
te  ich  die  Satellitenbilder  des 
Meteosat  möglichst  preis¬ 
günstig  empfangen  und  auf 
Floppy  speichern.  Allerdings 
bin  ich  mir  etwas  Im  unkla¬ 
ren,  welche  Hardwareausrü¬ 
stung  ich  genau  benötige. 
Wa9  müßte  ich  mir  noch  zule¬ 
gen  und  wo  erhalte  ich  alles 
Notwendige?  Wer  hat  die 
gleiche  Idee  schon  einmal 
realisiert?  n^siBn  Brec/imtnn 

Sie  benötigen  neben  dem 
erforderlichen  Empfänger,  ei¬ 
ner  Antennenanlage  (Parabol¬ 
spiegel)  mit  Empfangsverstär¬ 
ker.  einem  Konverter,  einem  In¬ 
terface  sowie  der  passenden 
Software  eine  Empfangsce- 
nchmigung  der  ESA.  Elno  sol¬ 
che  Anlage  ist  ausschließlich 
für  professionelle  Anwendun¬ 
gen  gedacht  und  somit  -  eben¬ 
so  wie  die  Empfangsbestäti¬ 
gung  -  nicht  gerade  billig. 

Eine  preisgünstigere  und  e- 
gale  Empfangsmöglichkeit  ist 
leider  nur  den  lizenzierten 
Funkamateurn  Vorbehalten. 
Die  erforderliche  Hard-  und 
Software  erhalten  Sie  bei¬ 
spielsweise  bei  der  Firma  Karl 
J.  Ebensberger,  Fällhofstra3e 
11,  8068  Pfaffenhofen/Ilm,  Toi. 

08441/61 45,  Fax:  084  41/722 

Oie  flWatton 

Hyper  Basic 

64’er-Ausgabe  11/89,  Seite 
71,  Frage  von  Ralf  Grimm  zur 
Basic-Erweiterung  Hyper  Ba¬ 
sic.  Ist  es  möglich,  in  den 
C128-Modus  (C128D)  zu  ge¬ 
langen,  ohne  das  Modul  aus 
dem  Expansions-Port  zu  ent¬ 
fernen? 

Ich  kann  eine  Hardwarelö¬ 
sung  anbieten:  Da  C64-Moüu- 
le  grundsätzlich  an  den  Leitun¬ 
gen  EXROM  und  GAME  er¬ 
kannt  werden,  empfiehlt  es 
sich,  dese  über  einen  zweipo¬ 
ligen  Schalter  2u  führen  Hier¬ 
zu  gibt  es  zwei  Möglichkeiten. 
Mil  Hilfe  einer  Modul-Port-Print- 


buchse  (ca.  4  Märk)  und  eines 
Experimentier-Boards  (ca.  9 
Mark)  für  den  Modul-Port,  bei¬ 
des  übrigens  bei  Westfalia- 
Technika  erhältlich,  läßt  sich 
ein  Zwischensockel  herstollen, 
der  zwischen  Computer  und 
Modul  gesteckt  wird.  Hierfür 
werden  sämtliche  Pins  1:1 
durchverbunden.  Lediglich  Pin 
8  und  9  (  gegebenenfalls  An¬ 
hang  L-3  des  Handbuches  zu 
Gemüte  führen)  werden  über 
einen  zweipoligen  Schalter 
(ca.  3.50  Mark)  geführt.  Diese 
Methode  hat  den  Vorteil,  daß 
erstens  kein  Eingriff  im  Modul 
erforderlich  ist  und  zweitens 
der  Sockel  die  Funktion  eines 
Winkel-Adapters  übernehmen 
kann.  Der  Nachteil  hierbei  sind 
allerdings  die  hohen  Kosten, 
Günstiger  kommen  Sie  weg, 
wenn  Sie  den  Schalter  direkt  in 
das  Modul  eintauen  Zu  die¬ 
sem  Zweck  werden  die  Leiter¬ 
bahnen  zu  Pin  8  und  9  mit  ei¬ 
nem  scharfen  Messer  durch¬ 
trennt  und  die  Leiterbahnen 
vor  und  hinter  dem  Schnitt  an 
den  Schalter  angeschlossen. 
Achtung:  Diese'  Umbau  muß 
mit  höchster  Sorgfalt  und  Prä¬ 
zision  durchgeführt  werden. 
Mit  diesem  Eingriff  erlischt  jeg¬ 
licher  Garantieanspruch.  In 
beiden  Fällen  sollten  vorher 
Pin  8  und  9  mit  Klebestreifen 
überklebt  und  bei  eingesteck¬ 
tem  Modul  der  C128-Modus 
überprüft  werden  Dies  müßte 
übrigens  bei  allen  Modulen 
funktionieren.  Ich  selbst  prakti¬ 
ziere  es  erfolgreich  mit  einer 
Action  Cartridge  V6D. 

Micha*  asaicrt.  Rcutlinpen 

Komponieren  mit 
dem  Soundmonitor 

Seitdem  ich  den  Soundmo¬ 
nitor  (64’er-Ausgabe  10/86) 
benutze,  finde  ich  immer 
mehr  Freude  an  den  musika¬ 
lischen  Fähigkeiten  des  C64. 
Nach  anfänglichen  Experi¬ 
menten  und  Schwierigkeiten 
lagere  ich  in  meinen  Disket¬ 
tenkästen  nun  schon  eine 
beachtliche  Anzahl  selbst 
komponierter  Musikstücke, 
die  teilweise  sogar  über  fünf 
Minuten  lang  sind.  Erstmals 
versuchte  ich  eines  meiner 
Musikstücke  in  mein  eigenes 
Basic-Programm  unterzu¬ 
bringen.  Nun  wende  ich  mich 
also  mit  diesem  Problem  an 
die  Leser  der  64’er.  Wie 
schaffe  Ich  es,  meine  Musik¬ 
stücke  in  ein  Basic-Pro¬ 
gramm  zu  integrieren? 

Dlrt  Heesen.  Essen 
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DDR-Freundschoft 

An  das  Kollektiv  der  Zeit¬ 
schrift  64'er.  Vor  l’fc  Jahren 
habe  ich  Euch  geschrieben, 
daß  ich  Eure  Zeitschrift  hier  in 
der  DDR  gelesen  und  gut  ge¬ 
funden  habe.  Damals  habe  ich 
Euch  gebeten,  eine  Kleinan¬ 
zeige  für  mich  zu  veröffentli¬ 
chen  Wie  groß  war  meine 
Freude,  als  ich  im  Juli  '88  Post 
von  einem  Leser  aus  der  BRD 
erhalten  habe.  Zwischen  die¬ 
sem  Leser  und  mir  entwickelte 
sich  eine  feste  Briefverbin¬ 
dung,  die  sogar  zu  einem  Be¬ 
such  von  ihm  hier  In  der  DDR 
führte.  Inzwischen  tauschen 
wir  regelmäßig  Informationen 
und  kleine  Geschenke  aus,  ei¬ 
ne  ieste  Freundschaft  hat  sich 
entwickelt.  Auch  bin  ich  in  die 
BRD  eingeladen  worden  und 
hoffe  nun,  dank  öor  neuen  Rei- 
senöglichkeiten,  bald  dieser 
Einladung  folgen  zu  können. 

K-VW  Uhi^g.  Eltertem.  DOS 


Lisfings  verkürzt 

Ihre  Absicht,  ab  sofort  in  der 
64'er  keine  längeren  Listings 
mehr  abzudrucken,  mißfällt  mir 
sehr.  Dadurch  reduzieren  Sie 
Ihre  Zeitschrift  auf  eine  Rumpf- 
zeilschrift,  mit  der  man  nichts 
mohr  anfangon  kann.  Was  nut¬ 
zen  mir  die  Programm-Be¬ 
schreibungen,  wenn  ich  die  zu¬ 
gehörige  Diskette  nicht  habe? 
Bisher  konnte  man,  z.B.  bei  der 
Neuanschaffung  eines  Druk- 
kers  oder  eines  EPROM-Bren- 
ners  in  den  alten  Heften  blät¬ 
tern  und  das  eine  oder  andere 
Programm  im  nachhinein  ab¬ 
tippen,  um  die  besonderen 
Vorteile  des  neuen  Zubehörs 
nutzen  zu  können.  Diese  Mög¬ 
lichkeit  besteht  ab  sofort  nicht 
mehr,  es  sei  denn,  man  hot  vor 
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sorglich  jeden  Monat  die  zuge¬ 
hörige  Diskette  gekauft.  Und 
das  ist  mir  sei  einem  Preis  von 
19,90  Mark  zu  teuer.  Dann  wür¬ 
de  ich  doch  als  weit  bessere 
Lösung  varschlagen,  daß  Sie 
die  Diskette,  wie  neuerdings 
bei  den  Sonderheften,  gleich 
zusammen  mit  dem  Haft  als 
Einheit  zu  einem  vernünftigen 
Preis  (unter  10  Mark)  anbieten. 
Ich  meine,  dies  wäre  eine  reel¬ 
lere  Lösung. 

Ult  flwn,  Dtorpe/ 1 


Sehnsucht  nach  C64 

«Wie  senne  ich  mich...  wie 
sehne  ich  mich . . .  zum  064  zu¬ 
rück«!  Seit  wenigen  v\ocnen 
bin  ich  stolzer  Besitzer  eines 
Amiga  500,  büffle,  studiere,  le¬ 
se,  suche,  suche,  was  man  mit 

dom  Amiga  alles  machen 
kann.  Eine  Wahnsinnsmaschi¬ 
ne,  Super-Computer,  toll,  spit¬ 
ze,  umwerfend,  eine  schier  un¬ 
vorstellbare  Dimension,  Der 
Amiga  ist  beinahe  ein  Kultur- 
schock  für  C64-Besitzer.  Und 
im  selben  Augenblick  wird  mir 
klar,  daß  cieser  Computer  völ¬ 
lig  neue  Probleme  mit  sich 
bringt.  Und  das  mit  gutem 
Grund: 

1.  Der  Amiga  kann  ncht  an 
einen  Jugendlichen  verkauft 
werden,  es  sei  denn,  es  han¬ 
delt  sich  um  einen  jener  klei¬ 
nen  Garde  der  Genies  und 
Computerfreaks,  die  mit  einem 
Amiga  umgehen  können.  Kin¬ 
der,  die  heute  aufwachsan,  die 
sich  einfach  für  Computer  in¬ 
teressieren,  die  gerne  damit 
spielen  und  ihre  Freizeit  damit 
gestalten  wollen,  sind  ganz 
einfach  total  überforden,  wenn 
sie  den  Amiga  genauer  ken¬ 
nenlernen  wollen. 

2.  Der  Amiga  ist  für  jeden, 
dor  ihn  nchtig  kennenlernen 


möchte,  viel  zu  kompliziert  ge¬ 
worden,  denn  man  braucht  ein 
Informatik-Studium,  um  ihn 
nur  annähernd  zu  verstehen. 

3.  Hierin  liegt  die  Notwendig¬ 
keit  zu  einem  einfachen,  logi¬ 
schen,  Schritt  für  Schritt  ken- 
nenornbaren  Computer  Doch 
wo  gibt  es  diesen?  Eigentlich 
ist  es  nur  der  C64. 

Klaus  Uoiano,  Ptovnoim 


Layoutfehler 

Die  64'er  ist  eine  äußerst  le¬ 
senswerte  und  Interessante 
Zeitung,  aber  sie  hat  (beson¬ 
ders  Ausgabe  10/89)  einen 
schwerwiegenden  Fehler,  was 
das  Layout  angeht.  Viel  zu  oft 
steht  nämlich  falscher  Text  un¬ 
ter  den  Fotos  (das  ist  beson¬ 
ders  für  unsere  lieben  Einstei¬ 
ger  äußerst  verwirrend).  Dann 
habe  ich  bei  der  Vorschau  nur 
lesen  könnon,  was  diesen  Mo¬ 
nat  schon  Listing  des  Monats 
war,  und  zu  allem  Überfluß 
schreibt  da  doch  einer  Katha- 
kis  statt  Katakis,  und  das  mitten 
auf  dem  Titelblatt,  also  so  was. 
Ich  lese  Ihre  Zeitschrift  zwar 
nun  nicht  minder  gern,  aber  ich 
wollte  wenigstens  meine  Mei¬ 
nung  zu  diesen  Fehlern  sagen. 

Mcxaxter  Qcos,  Otstoig 

In  dieser  Ausgabe  sind  ein 
paar  gravierende  Fehler  zu¬ 
sammengetroffen  Wir  bitten 
um  Entschuldigung. 
(Anmerkung  der  Redaktion) 


Computer-Frust 

Jetzt,  nach  langem  Überle¬ 
gen.  habe  ich  m  ch  dazu  ent¬ 
schlossen.  endlich  meine  Mei¬ 
nung  zur  derzeitigen  Lago  dos 

Computermarktes  zu  sagen.  In 
diversen  Berichten  der  64’er 
wird  der  C64-,  aber  noch  mehr 
der  C128-Freak  voll  frustriert. 
So  ist  z.  B.  die  Rede  von  einer 
neuen  PC-Generation  mit  ei¬ 
nem  neuen  Prozessor,  der  mit 
25  MHz  getaktet  wird,  oder  ei¬ 
nem  MS-DOS-Emulator  für 
den  Atari  ST.  Die  Frage  ist  nun: 
Dreht  da  der  brave  C64- 
Besitzer  nicht  durch  und  steigt 
dann  unter  Aufgabe  eines  gan¬ 
zen  Wissens  auf  einen  angeb¬ 
lich  besseren  Computer  um? 
Die  Antwort:  tells'teils.  Ein  Leh¬ 
rer  unserer  Schule  beging  die¬ 
sen  Fehler.  Der  andere  Teil  soll¬ 
te  aber  alles  um  die  Ernaltung 
des  eigenen  Computers  tun 
damit  man  mit  den  »Großen« 
mithalten  kann.  Deswegen  hal¬ 
te  ich  auch  einen  neuen  C64 


für  absoluten  Schwachsinn. 
Da  schafft  sich  Commodore 
wieder  einmal  Konkurrenz  im 
eigenen  Haus,  wie  man  so 
schön  sagt.  Das  wäre  über¬ 
haupt  nicht  notwendig  gewe¬ 
sen,  denn  mit  dem  C128  ist 
meiner  Meinung  nach  eine 
kaum  übertrumptbare  Maschi¬ 
ne  auf  dem  Markt.  Um  so  depri¬ 
mierender  ist  es  für  den 
C128-Besitzer.  wenn  sein  Su¬ 
perding  fast  überhaupt  nicht 
beachtet  wird.  Hätte  man  für 
den  C128  von  Anfang  an  mehr 
getan,  so  wäre  seine  enzige 
Schwäche,  nämlich  seine  2 
MHz,  längst  beseitigt  worden. 
Deswegen  ein  Aufruf  an  alle 
Hardware-Entwickler:  Bevor 
Ihr  neue  Hardware  für  den  C64 
III  entwickelt,  kümmert  Euch 
um  den  großen  Bruder  des 
C64,  indem  Ihr  dessen  ICs  bis 
aufs  äußerste  mit  vieler  MHz 
belastet.  Das  wäre  vielleicht 
der  Durchbruch  für  diesen 
Computer.  Noch  ein  kleiner 
Trost  am  Rande:  So  gut  PCs 
usw.  auch  aussehen  mögen, 
sie  haben  Schwächen  über 
Schwächen,  wie  z.B.  die  trotz 
der  vielen  MHz  geringe  Ge¬ 
schwindigkeit,  dem  Schuh¬ 
schachteleffekt  (ein  PC  ohne 

Erweiterungskarten  verhält 

sich  wie  ein  leerer  Schuhkar¬ 
ton)  und  dem  gigantisch  hohen 
Preis.  morn«*  vwmb»,  Dort™ 


Stop  C64  III 

Bitte  hören  Sie  mit  der  Be- 

richtorstattjng  zum  C 64 III  auf. 
Artikel  dieser  Art  geistern  seit 
Jahren  immer  wieder  durch 
den  Blätterwald,  zumeist  wäh¬ 
rend  der  Saure-Gurken-Zeit. 
Ich  erinnere  mich  an  eine  Pu¬ 
blikation  von  1985,  in  der  eine 
»Phantomzeichnung«  eines 
C64  mit  seitlicher  Floppy  zu 
bestaunen  war.  Es  ist  und  war 
bei  Commodore  nie  die  Rede 
von  einem  neuen  C64.  Wieso 
auch,  wenn  es  einen  Amiga 
gibt?  Ein  C64,  der  immer  noch 
ein  C64  ist,  aber  die  geforder¬ 
ten  Leistungen  besitzt,  wäre 
nicht  nur  die  eierlegende  Woll- 
milchsau,  er  wäre  auch  unbe¬ 
zahlbar. 

UartrM  Bmxwge.  pyrmaoi 

Der  neue  C64  ist  keinesfalls  ei¬ 
ne  Erfindung  der  Redaktion, 
sondern  wurde  von  Commo- 
dore-USA-Chef  Irving  Oold 
selbst  öffentlich  bekanntgege¬ 
ben.  Ob  und  wann  er  wirklich 
kommt,  Ist  noch  nicht  bekannt. 
(Anmerkung  der  Redaktion) 
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■H  Listing  auf 
Programmscrvice* 
Diskette,  über  BTX 
-B4W4  a  und  als 
AusCruck. 


1 000  MARK 


FÜRDIE 

ANWENDUNG 

D 

ES 

MONATS 

Den  30.  August  1969  kann  man 
getrost  als  den  entscheidenden  Tag 
in  meinem  Leben  betrachten.  Zu¬ 
sammen  mil  meinem  Zwillingsbru¬ 
derwurde  Ich  an  diesem  Tag  in  Ber¬ 
lin  geboren.  Seit  Herbst  '89  studie¬ 
re  ich  an  der  Technischen  Universi¬ 
tät  Berlin  Techno-Mathematik  mit 
Nobonfach  Elektrotechnik.  Das 
Computerfieoer  hat  mich  vor  drei¬ 
einhalb  Jahren  gepackt.  Ich  legte 
mir  einen  C 128  zu.  nachdem  ich  zu¬ 
vor  Freunde  mit  der  Austesiung  ei¬ 
gener  Programme  auf  deren  C64  genervt  hatte.  Im  Informa¬ 
tikunterricht  an  der  Schule  machte  ich  Bekanntschaft  mit 
IBM-Rechnern  und  dem  Betriebssystem  MS-DOS.  Ich  kam 
auf  die  Idee  Programme  und  Daten  unter  den  Systemen 
auszutauschen.  So  ist  »Janus«  entstanden  (Janus  ist  übri¬ 
gens  der  römische  Gott  der  Tür  und  des  Anfangs). 


Olaf  Kubitz 


von  Olaf  KLbitz 


Das  Programmpaket  »Ja¬ 
nus  v2.0«  ermöglicht  es. 
Texte  zwischen  den  vier 
bekannten  Diskettenformaten 
Commodore,  MS-DOS.  TOS 
(Atari)  und  CP/M  zu  kopieren. 
Um  einen  Text  auf  ein  anderes 
Format  zu  konvertieren, 
brauch;  man  trotz  dieser  Viel¬ 
falt  koln  Studium  in  Informatik 
abgelegt  zu  haben 
Schließen  Sie  einfach  Ihre 
1571  oder  1581  an  hren  C128 
an. 

Mt  diesen  Disketfenstatin- 
nen  können  Sie  dann  b'U- 
Zoll-Disketten  mit  9  Sektoren 
pro  Spur  und  40  Sektoren  (ab 
MS-DOS  2.0)  sowe  3'/2-Zoll- 
Disketten  mit  9  Sektoren  pro 


Sie  haben  einen  Textauf  Diskette  im  Commodore- 
Format  und  möchten  ihn  auf  dem  PC  oder  Atari 
drucken?  Oder  Sie  möchten  zu  Hause  auf  Ihrem 
C128  den  Text  aus  dem  Büro  weiterschreiben? 
Dann  sollten  Sie  sich  Janus  genauer  ansehen. 


Spur  und  80  Spuren  lesen 
(MS-DOS  und  TOS).  Unter 
CP/M  können  alle  Diskettenfor¬ 
mate  benutzt  werden,  die  der 
C128  mit  diesem  Bet'iebssy- 
stem  lesen  kann. 

Bevor  Janus  2.0  genutzt  wer¬ 
den  kann,  müssen  Sie  es  erst 
einmal  installieren.  Staren  Sie 
das  Installationsprogramm  mit 
R'JN  "Janus  v2- ins  call " 

Geben  Sie  nun  an,  mit  wel¬ 
chem  Laufwerkstyp  (Disketten¬ 
station  1571  oder  1531)  Sie 
häufiger  beabsichtigen.  MS- 
DOS-Disketten  zu  bearbeiten. 
Dieser  Typ  ist  dann  nach  dem 
tinscnaiten  aktiv.  Er  Kann  aber 
jederzeit  geändert  werden 
(standardmäßig  durch  <SHIFT 
+  RUN/STOP  >  im  Direktmo¬ 
dus).  ohne  das  Programm  neu 
zu  starten  oder  sogar  nou  zu  in¬ 
stallieren. 

Legen  Sie  dann  aul  Auffor¬ 
derung  die  Janus-Diskette  in 
das  Laufwerk  mit  der  Geräte¬ 
adresse  8  ein  und  drücken  Sie 
eine  Taste.  Die  Datei  »Janus 
v2.0  prg/7«  oder  »Janus  v2.0 
prg/8«  wird  eingelesen,  je 
nachdem,  welche  Floppy  Sie 
gewählt  haben.  Diese  beiden 
Programmdateien  unterschei¬ 
den  sien  nur  durch  ihre  floppy- 
spezifischen  Parameter  für  die 
beiden  verschiedenen  Lauf¬ 
werke,  können  aber  durch 
<SHIFT  +  RUN/STOP>  in¬ 
einander  umgewandelt  wer¬ 
den, 

Vor  fast  jedem  Zugriff  muß 
die  Diskettenstation  initialisiert 
werden. 
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El  Sc  können  Sie  MS-DOS-,  CP/M-  und  GCR-Disketlen  lesen 


Bel  der  1571  geht  dieser  Vorgang  sehr  schnell,  wählend  sich 
die  1581  gemächlich  Zeit  läßt  (ca.  20  sec.),  was  natürlich  auf  die 
Dauer  lästig  wird.  Da  dieser  Vorgang  nur  bei  einem  Disketten- 
wechsel  notwendig  ist  iJanus  initialisiert  die  Disketten  aus  Sicher¬ 
heit  vor  jedem  Aufruf),  spart  man  eine  Menge  Zeit,  wenn  das  Lauf¬ 
werk  nur  nach  einem  Diskettenwechael  initialisiert  wird.  Geben 
Sie  also  bei  dieser  Frage  ein  *n«  ein,  wenn  Sie  eine  1581  benut¬ 
zen. 

Mit  der  nächsten  Antwort  können  Sie  festlegen,  ob  das  Lauf¬ 
werk  überhaupt  initial  siert  werden  soll.  Geben  Sie  be  diesem 
Menüpunkt  eine  »2«  an.  so  ist  jedesmal  -Janus  i«  zu  benutzen,  um 
das  Laufwerk  beim  nächsten  Zugriff  zu  initialisieren. 

Zum  Schluß  werden  Sie  nach  den  Geräteadressen  für  das  MS- 
DOS  und  das  Commodore-Laufwerk  gefragt,  die  beim  Start  des 
Programmes  aktiv  sein  sollen.  Wenn  Sie  später  beim  Aufruf  die 
Geräteadresse  ändern,  wird  diese  Vorgabe  überschrieben.  Wenn 
Ihnen  nur  ein  Disketten-Laufwerk  zur  Verfügung  steht,  können  Sie 
natürlich  auch  beide  Gerateaü ressen  mit  8  angeben. 

Legen  Sie  nun  eine  beschreibbare  D  skette  mit  mindestens  17 
freien  Blöcken  ein  und  drücken  Sie  eine  Taste.  Um  Janus  anwen¬ 
den  zu  können,  sind  die  Dateien  »Janus  v2.0  bas«.  »Janus  v2-0 
swap«.  »Janus  Funktasten«  und  »Janus  v2.0  boot«  zu  kopieren. 


Janus  in  Betrieb 


Das  Programm  »Janus  v2.0«  starten  Sie  einfach  mit: 

RUN  "Isnua  v2.0  prg" 

Es  erscheint  dann  e  ne  kurze  Syntaxerklärung  des  neu  einge¬ 
bundenen  JANUS-Befehis.  der  wie  alle  anderen  Basic-Befehle 
benutzt  werden  kann.  Der  Janus-Befehl  besitzt  zwei  Betriebsar¬ 
ten: 

1)  Menümodus:  Diesen  Modus  erreichen  Sie  mit  »Janus  m0« 
oder  »Janus».  Aus  dem  Menü  können  Sie  die  Punkte  durch  Einga¬ 
be  der  entsprechenden  Nummer  aufrufen.  Dateiname  und  Datei¬ 
längewerden  dann  durch  das  Janus-Menü  abgefragt  Wurden  die 
Parameter  z.B.  mit  »Janus  "dateiname",!  1024»  beim  Aufruf  der 
Menüs  übergeben,  so  erscheinen  sie  als  Kontrolle.  Mit  der  Einga¬ 
be  von  »7«  (Ende)  im  Hauptmenü  wird  das  Menü  verlassen  und  ins 
Basic  zurückgekehrt. 

2)  Programmodus:  Eei  diesem  müssen  alle  relevanten  Parame¬ 
ter  beim  Aufruf  angegeben  werden  Wenn  Sie  beim  Aufruf  des 
Basic-Befehls  einen  Menüpunkt  über  den  Parameter  -m»  zwi¬ 
schen  1  und  7  angeben,  werden  die  Pa-ameter  ausgewertet  und 
anschließend  der  beireffende  Menüpunkt  direkt  aufgerufen. 
Nach  erfolgreicher  Ausführung  erfolgt  der  Rücksprung  Ins  Basic. 
Geben  Sie  beim  Aufruf  die  »Janus  m7-  an.  so  erfolgt  nur  eine  Aus¬ 
wortung  dor  üborgobonen  Parameter.  Danach  wird  direkt  ins  Ba¬ 
sic  zurückgesprungen,  ohne  eine  weilere  Aktion  auszuführen. 
Diese'  Menüpunkt  dient  also  zur  reinen  Parameterübergabe  an 
die  Befehlserweiterung. 

Allgemein  gilt,  daß  Parameter,  die  nicht  angegeben  werden, 
vom  vorherigen  Aufruf  übernommen  werden.  Sie  verursachen  al¬ 
so  nicht  olnon  Fohlor  und  wordon  auch  nicht  mit  Standardvorga¬ 
ben  besetzt.  So  ist  es  möglich.  Dateien  relativ  einfach  zu  kopieren 
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oder  mehrfach  auf  sio  zuzugreifen,  ohne  daß  man  ihre  Parameter 
mehrfach  angeben  muß. 

Bevor  Sie  nun  alles  ausprobieren,  sollten  Sie  sich  mit  der  Syn¬ 
tax  Ges  JANUS-Befehis  vertraut  machen.  Bei  diesem  Befehl  sind 
alle  Parameier  dezimal  und  Variablen  oder  Funktionen  in  Klam¬ 
mern  anzugeben: 

JANUS  <M  nrL  >  <  date  inane  >  < ,  G  gr.-ms.dos> 

<,U  gn-gcr> < ,L  Ifingex,I> 

M  nr:  direkte  Anwahl  eines  Menüpunktes 

Dateiname:  Angabe  des  Dateinamens.  Bei  C64  oder  C128  - 
Dateien  wird  ein  »I  -  «  bzw.  »h  -  »  vorangestellt.  Das  Format  des 
weiteren  Dateinamens  ist:  »1234567B  abc«.  Joker  dürfen  genauso 
wie  bei  den  normalen  Basic-Befehlen  (Dir.  Dload  etc.)  benutzt 
wercen:  Wird  ein  angegeben,  so  sieht  er  für  alle  nachfolgen¬ 
den  Buchstaben.  Ein  »7«  akzeptiert  alle  Zeichen,  ersetzt  aller¬ 
dings  nur  den  einen  Buchstaben,  an  dessen  Stelle  ersteht. 

g  gn-msdos:  Geräteadresse  für  die  MS-DOS-Diskei;e  (Floppy 
1571/81) 

u  gn-gcr:  Geräteadresse  für  die  MS-DOS-Disketts  (Floppy 
1541/70/71/81  oder  Drucker);  die  Geräleadresse  darf  zwischen  4 
und  16  liegen.  Diese  beiden  Gerätenummern  bleiben  bis  zur 
nächsten  Änderung  aktiv.  Vergessen  Sie  aber  nicht,  beim  Wech¬ 
seln  zwischen  der  Floppy  1571  und  1581  als  MS-DOS-Laufwerk 

vorher  den  Loufworkstyp  mit  dor  Tastenkombination  <SHIFT  + 
RUN/STOP>  auf  de  entsprechende  Diskettenstation  umzu¬ 
schalten! 


Wö  ist  das  Listing? 

Dieses  LisUng  würde  inehr  eis  drei  Hefiselten  In  Anspruch  nehmen 
und  wird  deshalb  nicht  gedruckt.  Sie  können  jedoch  gegen  einen  an 
sich  selbst  adressierten  DIN-A4/A5-Umschlag  eine  Kopie  dos  Listings 
antordern.  Das  Porto  zahlen  wir.  Die  Programme  gibt  es  auch  auf  der 
Prcgrammservice-Diskette  und  über  Btx  *64064#. 


I  lange:  Lange  der  Datei,  die  gespeichert  werden  soll.  Die  An¬ 
gabe  muß  dezimal  erfolgen  Der  Maximallänge  ist  65535. 

i:  Diese  Angabe  wechselt  den  Initialisierungsstatus  der  Floppy. 
Dies  ist  besonders  bei  der  1581  sinnvoll  (siehe  oben:  Inslallations- 
beschreibung)! 

Bitte  beachten  Sie,  daß  alle  Parameter,  die  nicht  mit  angegeben 
wercen,  unverändert  bleiben.  Eine  Ausnahme  ist  der  Parameter 
»m«.  Wird  er  nicht  angegeben,  so  wird  das  Menü  aufgeiufen  (ent¬ 
spricht  »Janus  mO«). 


Das  Janus-Menü 


1)  Datei  von  einer  MS-DOS-Diskette  im  Gerät  »gn-msdos«  la¬ 
den:  Die  Geräteadresse  »gn-msdos«  haben  Sie  entweder  im  In¬ 
stallationsmenü  (MS-DOS-Laufwerk)  oder  durch  einen  vorheri¬ 
gen  Aufruf  mit  JANUS  eingestellt.  Zum  Laden  muß  sich  die  Datei 
auf  einer  MS-DOS-  oder  TOS-Disketie  in  diesem  Laufwerk  im 
Hauptverzeichnis  befinden.  Die  Datei  wird  dann  geladen  und  der 
Speicherbereich  sowie  die  Dateilänge  angezeigt. 


Unterschiede  zwischen  BDOS  und  Janus 

Viele  Lesern  werden  sich  noch  an  das  Programm  *BDOS» 
aus  der  64’er-Ausgsbe  6/89  erinnern  Im  Gegensatz  zu  BDOS 
lassen  sich  mit  Janiis  auch  CP/M-Disketten  in  das  Commo- 
dore-  oder  MS-DOS-Format  umwandeln.  Eine  weitere  Neue¬ 
rung  ist  die  Anwendung  einer  1581.  Damit  ist  auch  eine  Kon¬ 
vertierung  von  TOS-Disketten  möglich  (Atari-Disketten).  Aber 
auch  in  der  Bedienung  sind  die  Programme  unterschiedlich: 
Mit  Janus  kommen  auch  Einsteigerohne  Probleme  zurecht; 

BDOS  brachte  seinen  Anwender  durch  die  komplizierte  Bedie¬ 
nung  teilweise  zur  Verzweiflung.  Einige  Besonderheiten  von 
BDOS  enthält  Janus  aber  nicht:  So  lassen  sich  mit  Janus  kei¬ 
ne  Unterverzeichnisse  anwählen .  Sie  müssen  also  darauf  ach¬ 
ten,  daß  Sie  die  Daten  immer  im  Hauptverzeichnis  der  MS- 
DOS  odor  TOS-  Diskette  haben. 
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2)  Datei  auf  einer  MS-DOS-Diskette  im  Gerät  »grvmsdos«  spei¬ 
chern:  Die  Geräteadresse  »gn-msdos«  haben  Sie  entweder  im  In- 
stallationsmenü  (MS-DOS-Laufwerk)  oder  durch  einen  vorheri¬ 
gen  Aufruf  mit  JANUS  eingestellt.  Zum  Speichern  muß  sich  eine 
MS-DOS  oder  TOS  Diskette»  in  diosom  Laufwerk  befinden.  Ge¬ 
ben  Sie  den  Dateinamen  ein.  Die  Längenangabe  kann  hexadezi¬ 
mal  (mit  vorgestelltem  ■>$»)  oder  dezimal  (mit  vorgestelltem  -+-) 
erfolgen.  Fehlt  das  -S-  oder  das  »+«,  so  wird  angenommen,  es 
handelt  sich  um  hexadezimale  Werte.  Die  Länge  kann  maximal  64 
KByte  (65536  Byte  =  $10000)  betragen. 

3)  Das  Inhaltsverzeichnis  der  MS-DOS-Diskette  im  Gerät  gn- 
msdos  anzeigen:  Das  Inhaltsverzeichnis  der  Diskette  im  Lauf¬ 
werk  wird  angezeigt.  Die  Anzeige  der  Dateilänge  ertolgt  hexadezi¬ 
mal  in  Klammern.  Unterverzeichnisse  werden  mit  ■><  DIR >«  an¬ 
gezeigt.  Ihr  Inhalt  kann  mit  JANUS  nicht  bearbeitet  werden.  Datei¬ 
en,  die  größer  als  64  KByte  sind,  werden  durch  »($—)-  angezeigt, 
da  sie  nicht  komplett  in  den  Speicher  geladen  werden  können. 
Wenn  die  Diskette  e  nen  Namen  besitzt,  so  wird  er  an  der  Stelle, 
an  der  er  im  Inhaltsverzeichnis  steht,  mit»<  LAB  >«  ausgegeben. 
Dies  geschieht  aus  Gründen  der  Schnelligkeit  und  der  Speicher¬ 
platzersparnis,  zumal  diese  Ausgabeart  keinen  wesentlichen  Ein¬ 
fluß  auf  die  Bedienerfreundlichkeit  hat. 

_ Die  Proxis _ 

4)  Datei  von  einer  normalen  C64/128-Diskotto  laden:  Die  Dis¬ 
kette  im  Commodoreformat  muß  sich  im  Laufwerk  dessen  Num¬ 
mer  mit  gn-gcr  (Parameter  »u«)  angegeben  wurde,  befinden.  Es 
dürfen  die  üblichen  Joker  verv/endet  werden  (»'«  und  »?<>).  Da  die 
von  MS-DOS  geladenen  Daten  durch  Janus  auf  beide 
Speicher-Bänke  aufgeteilt  werden,  werden  für  Dateien  mit  mehr 
als  32  KByte  zwei  Dateien  auf  der  C-Diskette  angelegt.  Der  Auf¬ 
bau  des  Dateinamens  muß  daher  folgendermaßen  aussehen: 

>•1  -  filename.txt« 
und 

»h  -  filename.txt« 

Anstelle  von  »filename-  kann  natürlich  ein  beliebiger  Name  ein¬ 
gegeben  werden.  Vor  dem  Punkt  sollten  aber  acht  Zeichen  ste¬ 
hen,  nach  dem  Punkt  drei  Zeichen.  Wird  keine  Datei  mit  »h  -  »  am 
Anfang  gefunden,  wird  die  erste  Datei  (Anfang  mit  »I  -  •■)  auf  beide 
Speicherbänke  aufgeteilt.  Die  Fehlermeldung  -File  not  found- 
kann  dann  Ignoriert  werden. 

5)  Datei  auf  einei  normalen  Cl28-Diskette  (Commodore-For- 
mat)  speichern:  Eire  Diskette  im  C64/l28-Formai  muß  sich  Im 
Laufwerk  befinden.  Der  Dateiname  darf  keine  Joker  enthalten.  Ist 
die  Datei  größer  als  32  KByte,  wird  sie  in  zwei  Dateien  mit  -I  —  bzw. 
»h  -«  +  Dateiname  autgespalten.  Sollte  die  Datei  bereits  existie¬ 
ren,  so  wird  gefragt  ob  der  Dateiteil  überschrieben  werden  soll. 

6)  Datei  auf  einer  MS-DOS-Diskette  im  Gerät  gn-msdos  lö¬ 
schen:  Die  MS-DOS  oder  TOS-Diskette  muß  sich  im  Laufwerk  be¬ 
finden.  Nach  der  Eingabe  des  Namens  wird  die  Datei  gesucht. 
Wird  mit  »j«  geantwortet,  so  wird  die  Datei  gelöscht. 

7)  Rückkehr  ins  Easic:  Janus  übergibt  die  Kontrolle  wieder  an 
das  Basic.  Wird  die  -7»  als  Parameter  beim  Aufruf  angegeben 
(»JANUS  M7-),  werden  die  übergebenen  Parameter  (z.B.  Länge 
etc.)  ausgewertet.  Dann  kehrt  Janus  ins  Basic  zurück. 

Zur  Vereinfachung  soll  der  Vorgang  des  Übertragens  einer  Da¬ 
tei  von  einer  MS-DOS-Diskette  zum  C128  betrachtet  werden.  In 
Bild  1  sind  einige  Möglichkeiten  der  vielfältigen  Datenwege  dar¬ 
gestellt. 

Geben  Sie  also  zum  Laden  und  Starten  von  Janus  den  Befehl 

RUN  'Janus  v2.0  prg' 

ein.  Es  erscheint  e  ne  Syntaxerklärung  der  Befehlserweiterung 
»Janus«.  Nun  wird  eine  MS-DOS-Diskette  in  die  1571  mit  der  Ge¬ 
rätenummer  8  eingelegt  und  die  Datei  »demo.txt-  mit 

JANUS  •'deino .  :xt  * ,  gS ,  cl 

geladen.  Besitzt  die  Datei  -demo.txt«  4096  Byte,  gibt  Janus  die  fol¬ 
gende  Meldung  aus: 

Datei  von  27000  bis  $8000  in  BankO 

Wenn  Sie  eine  Datei  von  der  1581  laden  möchten,  dann 
drücken  Sie  im  Direktmodus  <SHIFT  +  RUN/STOP>,  bis  die 
Meldung  »Floppy  erscheint.  Rufen  Sie  dann  Janus  wie 
oben  auf.  verändern  Sie  aber  die  Geräteadresse  (z.B.  »g9«). 


PD... 


Preisgünstig 

Dilettantisgh? 


P  RAKTISCH 

Durchdacht? 


E 


UBLIC 


D 


OMAIN 


Bitte  umblattern 
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Wo  ist  Janus  im  Speicher? 

Das  Programm  Janus  Kann  MS-DOS-Disketten  mit  den  bei¬ 
den  Disketten-Laufwerken  1571  und  1581  lesen  und  schrei¬ 
ben.  Das  Hauptprogramm  ist  nur  4048  Byte  lang.  Es  iegt  in 
Bank  0  im  Bereich  von  $5000  bis  $6000. 

Die  geladenen  Dateien  werden  in  Bank  0  von  $7000  bis 
SfOOO  und,  wenn  die  Datei  größer  als  32  KByte  ist.  zusätzlich 
in  Bank  1  von  S7000  bis  SfOOO  gespeichert.  Der  Speicherbe¬ 
reich  von  $6000  bis  $7000  in  Bank  0  wird  als  Puffer  für  die  Sek¬ 
torbelegungstabelle  (FAT)  und  das  Inhaltsverzeichnis  benutzt. 
Die  Aufteilung  Ist  vom  Diskettenformat  abhängig.  Boi  der  1571 
belegt  die  FAT  den  Bereich  von  56000  bis  $6800,  bei  der  1581 
von  S6000  bis  S6c00. 

Das  Inhaltsverzeichnis,  das  in  mehrere  Teile  zerlegt  wird  (2 
bei  1571,  4  bei  1581).  befindet  sich  von  S6800  bzw.  S6c00  bis 
$7000  im  Speicher. 

Der  zweite  Teil  des  Programms  ermöglicht  die  Einbindung 
als  Basic-Befehl  und  liegt  im  Bereich  von  SOcOO  bis  $1000. 

Die  Programme  wurden  so  gelegt  und  programmiert,  daß  ei¬ 
ne  möglichst  hohe  Verträglichkeit  mit  anderen  Hilfsprogram¬ 
men  ermöglicht  wird. 

So  sind  die  Bereiche  von  SObOO  bis  SOcOO,  von  $1300  bis 
SIcOO  in  Bank  0.  sowie  die  Baroicho  von  SfOOO  bio  SffOO  in 
BankO  und  1  völlig  frei  für  eigene  Anwendungen.  Ferner  kön¬ 
nen  Easic-Programme  in  den  Speicher  von  SIcOO  bis  $5000  in 
BankO  und  deren  Variablen  bis  $7000  in  Bank  1  abgelegt  wer¬ 
den. 

Dadurch  können  die  MS-DOS-Dateien  im  Direkt-  oder  Pro- 
grammodus  vom  Basic  au3  bearbeitet  worden 

Zusätzlich  kann  man  Daten  zum  CP/M  des  C128  übertra¬ 
gen.  Dort  bleiben  knapp  50  KByte  Speicher  für  den  eigenen 
Bedarf  frei:  von  S2500  bis  Se9d0.  Dieser  Speicher  sollte  selbst 
für  größere  Dateien  ausreichen. 


Nach  dem  Ladon  logen  Sie  eine  Diskette  im  Commodore- 
Format  in  die  Diskettenstation  ein.  Auf  diese  wird  die  Datei  jetzt 
gespeichert: 

Janus  n5)U& 

Der  Dateiname  muß  nur  angegeben  werden,  wenn  die  Datei  un¬ 
ter  einem  anderen  Namen  gespeichert  werden  soll.  Generell  gilt, 
daO  Sie  die  Angabe  der  Menünummer  auch  weglassen  können. 
Es  erseneint  dann  ein  Menü,  in  dem  Sie  die  entsprechende  Aktion 
durch  Eingabe  der  zugehörigen  Nummer  auswählen  können. 

Jetzt  gibt  es  fast  unbegrenzt  viele  Möglichkeiten  für  das,  was 
Sie  mit  der  Datei  machen  können  Wir  greifen  zwei  dieser  Mög¬ 
lichkeiten  heraus.  Es  handelt  sich  hierbei  um  zwei  Beispiele,  die 
die  Leistungsfähigkeit  des  Programmpakates  demonstneren  sol¬ 
len,  aber  natürlich  entsprechend  den  jeweiligen  Anforderungen 
angepaßt  werden  können: 

1)  Datei  von  MS-DOS  auf  CP/M  übertragen 

2)  Eine  Datei  von  MS-DOS  im  C128-Modus  weiterverwenden. 


Auf  dem  Weg  zum  CP/M 


Zuerst  wird  die  Datei  zum  CP/M  übertragen.  Man  macht  sich 
dabei  die  Tatsache  zunutze,  daß  ein  bestimmter  Speicherbereich 
in  Bank  1  beim  Booten  vom  CP/M  nicht  überschrieben  wird.  Die¬ 
ser  Speicher  ist  rund  50  KByte  groß.  Für  die  meisten  Anwendun¬ 
gen  reicht  dies  vollkommen  aus.  (Bild  2)  Wenn  nichl,  muß  das 
Programm  in  zwei  Teiler  übertragen  unc  wieder  zusammenge¬ 
setzt  werden. 

Zur  Übertragung  In  den  CP/M-Modus  dient  das  Programm 
»C  -)  CP/M  trans«.  Die  Basic-Erweiterung  »Janus«  muß  sich  Im 
Speicher  befinden  und  das  zu  übertragende  Programm  (im  obon 
beschriebenen  Format  mit  »I  -  «  und  »h  -  ■)  auf  der  Commodore- 
Diskette  gespeichert  sein. 

Die  Datei  wird  dann  in  Bank  1  eingelesen.  Die  Start-  und  End¬ 
adressen  sowie  der  Dateiname  werden  auf  dem  Drucker  ausge¬ 
geben.  Man  benötigt  sie  später  noch  einmal.  Ist  kein  Drucker  vor¬ 
handen  ,  ändern  Sie  in  Zeile  100  des  Programms  »C  -)  CP/M«  den 
OPEN-Eefehl. 


Es  können  so  viele  Dateien  geladen  werden,  bis  der  oben  er¬ 
wähnte  Bereich  ausgeschöpft  ist.  Dann  verlassen  Sie  das  Pro¬ 
gramm  mit  <  RUN/STOP  RESTORE>.  Legen  Sie  nun  ehe  CP/M- 
Systemdiskette  ohne  (wichtig!)  eine  Datei  mit  dem  Namen  »profi- 
le.sub«  ein.  Befindet  sich  diese  Datei  auf  der  CP/M-Diskette,  kön¬ 
nen  Daten  überschrieben  werden  Benutzen  Sie  keine  anderen 
Programme  oder  Befehle  außer  »DIR«,  Dis  Sie  die  Daten  aus  dem 
Speicher  ausgelesen  und  auf  Diskette  gesichert  haben. 

Booten  Sie  also  CP/M  und  starten  Sie  dann  das  Programm 
»memdat-n.com«  unter  CP/M  mit 

meaidHt-n.con 

Dann  fragt  das  Programm  nach  dom  Namon  sowie  nach  dor 
Start- und  Endadresse.  Eine  Umlautwandlung  kann  mit -j«  durch¬ 
geführt  werden.  Bei  Dateien,  die  keinen  reinen  Text  enthalten  (z.B. 
codierte  Files),  kann  aber  eine  Umlautwandlung  zu  Fehlern  füh¬ 
ren.  In  diesem  Fall  ist  ein  »n«  einzugeben. 

In  einigen  Programmen  kann  es  aber  zu  Komplikationen  mit 
den  Umlauton  kommc-n,  wonn  dioso  die  Codes  als  (amerikani¬ 
sche)  Sonderzeichen  benutzen  (z.B.  Turbo-Pascal  die  geschwun¬ 
genen  Klammern).  In  diesem  Fall  benutzt  man  ein  anderes  Pro¬ 
gramm: 

oemdat- v . conr  (re turn) 

Die  Frage,  ob  ein  Dateiendezeichen  (<  Ctrl-Z>  =  Sla)  am  En¬ 
do  dor  Datei  goachriobon  werden  soll,  wird  zur  Sicherheitbei  Text¬ 
oder  Quelldateien  immer  mit  »j«  beantwortet. 

Wiederholen  Sie  diese  Aufrufe  so  lange,  bis  alle  Programme 
auf  der  Diskette  gespeichert  sind. 


Der  umgekehrte  Weg  vom  CP/M  zum  MS-DOS  funktioniert 
ähnlich:  Starten  Sie  das  Programm  «memwrl.com«  mit 

memvr'.com 

Geben  Sie  den  Namen  der  zu  ladenden  Datei  an.  Dio  Start-  und 
Endad-essen  werden  nun  ausgegeben.  Soll  die  Ausgabe  der 
Adressen  auf  dem  Drucker  erfolgen,  so  drücken  Sie  vor  dem  Start 
von  »rremwrt.com«  <  Clrl  +  P> .  Nach  dem  Laden  betätigen  Sie 
den  Resetknopi  (Computer  nicht  ausschalten!)  und  starten  im 
C  128-Modus  das  Programm  »CP/M  -)  C  trans«.  Geben  Siedie  ver¬ 
langten  Daten  ein.  Die  Datei  wird  nun  auf  der  C-Disk  gospoichort. 
Nun  kann  die  Datei  auf  die  MS-DOS-Diskette  kopiert  werden. 
Wenn  Sie  die  Übertragung  später  vornehmen  möchten,  dann  wird 
das  Programm  beendet. 

Was  tun  mit  der  Datei? 


Um  Dateien  wie  z.B.  Texte  im  C128-Modus  weiterzuverwenden, 
ist  es  oftmals  nötig,  daß  diese  in  Form  von  sequentiellen  Dateien 
vorliegen.  Buchstaben  werden  im  CBM-Code  und  nicht  in  Stan¬ 
dard-ASCII  vorliegen.  Wir  wollen  dabei  eine  Datei  exemplarisch 
im  Text/erarbeitungsprcgramm  Superscript  128  weiterbenutzen. 

Es  wird  also  oino  Datoi  wie  obon  beschrieben  von  einer  M3- 
DOS-Disk  geladen  (Janus  ml ,  "dateiname" ).  Dann  wandeln  wir  die 
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ASCII-Codes  direkt  im  Janusspeicher  in  CBM-Codes  um: 

BOOT  "MS  ->  se-CBH ’,on  bO 

Dann  können  Sie  die  Datei  mit  »Janus  m5-  auf  die  C-Disk  spei¬ 
chern.  Um  den  Text  von  einer  Programmdatei  in  eine  sequentielle 
Datei  zu  wandeln,  geben  Sie 

RUN  °prg  (-)  seq' 

ein.  Dann  übergeben  Sie  den  Namen  ein  und  wählen  den  Menü¬ 
punkt  »2«  für  die  Umwandlung  der  Programmdatei  in  eine  se¬ 
quentielle  Datei.  Wenn  das  Programm  seine  Arbeit  getan  hat. 
kann  die  Datei  vom  Textprogramm  verarbeitet  werden. 

Wenn  man  Texte  aus  einem  Textverarbeitungsprogramm  vom 
C128  in  MS-DOS  übernehmen  will,  so  leitet  man  die  Druckeraus¬ 
gabe  in  dem  betreffenden  Textprogramm  in  eine  sequentielle  Dis¬ 
kettendatei  um.  Man  muß  aber  beachten,  daß  die  Datei  die  origi¬ 
nalen  ASCII-Codes  und  nicht  etwa  die  CBM-Codes  erhält.  Dazu 
eignet  sich  meistens  ein  beliebiger  Epson-Treiber. 

Diese  (sequentielle)  Datei  wird  dann  mit  »prg  <->  soq-  unlor 
Angabe  des  Namens  und  des  Menüpunktes  -1-  in  eine  Pro¬ 
grammdatei  umgewandelt.  Die  Programmdatei  läßt  sich  dann  mit 
der  Basic-Erweiterung  Janus  auf  MS-DOS  übertragen 

Laden  von  der  Commodore-Diskette  mit 
JANUS  3im,  Dateiname" 
und  auf  MS-DOS-Diskette  speichern: 

JANUS  m2, "Dateiname“ 

Einem  universellen  Datenaustausch  vom  C128  zum  PC  oder 
Atari  steht  also  nichts  mehr  im  Wege. 

Sollten  Fehler  während  des  Prcgrammablaufes  auftreten,  wird 
eine  deutsche  Fehlermeldung  ausgegeben.  Wurde  die  Aktion 
nicht  durch  das  Menü,  sondern  über  Parameter  aufgerufen,  so 
wird  an  den  Basic-Interpreter  noch  zusätzlich  die  Fehlernummer 
30  übergeben,  was  einem  Break-Error  entspricht.  Mit  Hilfe  der  Sy- 
stemvariablon  -cl-  kann  dann  die  ZcilGnnummor  abgefragt  wer¬ 
den,  bei  derder  Fehler  auftrat.  Damit  kann  man  Fehler,  die  durch 
Janus  aufgetreten  sind,  von  normalen  Break-Errors  unterschei¬ 
den.  Beim  Aufruf  von  Janus  wird  überprüft,  ob  die  Parameter  zu¬ 
lässig  sind  und  in  den  jeweiligen  Grenzen  liegen.  Ist  dies  nicht  der 
Fall,  so  werden  die  vom  C128  bekannten  Fehlermeldungen  aus¬ 
gegeben.  Ändern  Sie  dann  die  Parameter  entsprechend,  (da) 


Wie  funktioniert  Janus? 

Die  Dateien  werden  in  den  Speicher  geladen  und  können 
nach  Bedarf  dort  bearbeitet  oder  auf  einer  normalen 
Commodore-Diskette  gespeichert  werden.  Es  ist  dann  mög¬ 
lich,  sie  auch  im  CP/M-  und  64er-Modus  zu  bearbeiten. 

Da  das  CP/M-Systom  oin  andoros  Diskottenformat  verwan¬ 
det.  als  der  C128-Modus,  müßte  man  eigentlich  ein  zusätzli¬ 
ches  Programm  verwenden,  das  die  Daten  im  CP/M-Format 
schreibt.  Das  Ist  natürlich  sehr  aufwendig,  zumal  die  Routinen 
ja  für  den  C128  unter  CP/M  bereits  existieren  -  im  CP/M- 
Modus. 

Nun  bleibt  aber  ein  großer  Teil  der  Bank  1  beim  Starten  des 
CP/M-Systems  unverändert.  Wenn  man  die  Dateien  also  vor 
dem  Starten  des  CP/M  in  diesen  Bereich  ladt,  dann  kann  man 
diese  lesen  und  mit  Hilfe  des  Betriebssystems  auf  einer  CP/M- 
Diskette  soeichern.  Umgekehrt  geht  dies  natürlich  genauso: 
Man  schreibt  die  Dateien  unter  CP/M  in  Bank  1  des  Computer¬ 
speichers,  löst  einen  Reset  aus  und  liest  die  Daten  dann  mit 
Hilfe  eines  zweiten  Programmes  aus  dem  Speicher  aus. 

Damit  steht  auch  einem  Datenaustausch  von  CP/M  und  MS- 
DOS  nichts  mehr  im  Wege,  zumal  es  viele  professionelle  Pro¬ 
gramme  gibt,  die  für  beide  Betriebssysteme  zu  erhalten  sind 
(z.B.  Turbo-Pascal,  dBase.  Mult  plan,  Wordstar).  Beachten  Sie 
aber,  daß  Sie  zwar  Texte  und  Dateien  übertragen  können,  aber 
keine  C64-Programme  auf  dem  PC  oder  PC-Programme  unter 
CP;M  starten  können! 

Das  Hauptprogramm  wird  im  Cl28-Modus  als  Basic-Be- 
fehlserweterung  eingebunden.  Jeder  kann  sich  damit  seine 
Programme  und  Abläufe  sehr  leicht  selbst  programmieren. 
Außerdem  wurde  auf  die  Kürze  des  Programmes  und  auf  die 
gute  Verträglichkeit  mit  anderen  Programmen  Wert  gelegt. 
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Was  ist 

PD 

wirklich  wert? 


Das  neue  ST  Magazin  Nr.2  berichtet  ausführlich  über 
Public  Domain. 

ST  Magazin  befragte  die  Profis: 

Welches  Konzept  steht  hinter 
Public  Domain  und  Shareware? 

Dazu  gibt  es  eine  Präsentation  der  besten 
PD  Programme  von  Grafik,  Textverarbeitung,  Viren¬ 
schutzprogrammen  und  Utilities  bis  zu  einem 
professionellen  DFÜ-Programm  zum  Nulltarif. 
Außerdem:  Alles  Wissenswerte  zum  Thema  DFU, 
ein  Ausblick  auf  1992, 
neueste  rechtliche  Grundlagen  und  ein 
DFÜ-Lexikon. 

Das  ST  Magazin  Nr.  2  erhalten  Sie  ab 
1 9.  Januar  1 990  im  Zeitschriftenhandel. 


Die  Schülerzeitung 
»Ohne  Titel« 


»Ohne  Titel«  -  aber  nicht  kopflos  präsentiert 
sich  die  gleichnamige  Schülerzeitung 
aus  Hürth.  Ein  Betroffener  berichtet 
über  die  Freuden  und  Leiden 
einer  engagierten  Redaktion. 


Ein  engagier¬ 
tes  und  experimen- 
tierfreuüiges  Blatt:  Die 
Schülerzeitung  »Ohne  Titel« 


gängigen 
Textverarbei¬ 
tungsprogrammen. 
Dirk  -  unser  Künstler  - 
zauberte  dennoch  ein  für 
meine  Begriffe  derart  umwer¬ 
fendes  Layout  hin,  daß  selbst 
unser  beratender  Lehrer  nicht 
mehr  zu  tun  hatte,  als  mal  eben 
alles  durchzusehen  (und  das 
ist  bis  heute  so  geblieben!). 

Auch  über  den  Verkaufs¬ 
preis  unserer  Schulerzeitung 
machten  wir  uns  natürlich  Ge¬ 


danken,  50  Pfennige  erschie¬ 
nen  uns  als  zu  teuer,  da  wir  ei¬ 
ner  Meinung  waren,  daß  viele 
Schüler  einer  zum  gleichen 
Preis  erhältlichen  Tüte  Chips 
dann  den  Vorzug  gegeben  hät¬ 
ten.  Kostenlos  durften  wir  sie 
aber  auch  nicht  abgeben,  woll¬ 
ten  wir  n.cht.  zum  Flugblatt  ab¬ 
gestempelt,  sofort  In  den  Pa¬ 
pierkorbwandern.  Somit  einig¬ 
ten  wir  uns  auf  einen  symboli¬ 
schen  P'els  von  20  Pfg.  Dabei 
ist  es  auch  geblieben. 


von  Amd  Dettke 


Diesmal  melden  wir  uns 
aus  Norddeutschland, 
genauer  gesagt  aus 
Hürth,  einer  Kleinstadt  in  der 
Nähe  von  Köln.  Wir  unterhal¬ 
ten  uns  mit  Thomas  Schaffer, 
Schüler  der  Klasse  11  des  örtli¬ 
chen  Gymnasiums  und  seines 
Zeichens  Redakteur  der  Schü¬ 
lerzeitung  -Ohne  Titel-,  Tho¬ 
mas  erzählt  von  seiner  Zei¬ 
tung,  wie  alles  begann  und  wie 
es  weiterging. 

»Im  Herbst  1987  -  ich  war  da¬ 
mals  in  der  9.  Klasse  -  hatten 
meine  Freunde  Armin  Müller, 
Dirk  Otter  und  meine  Wenig¬ 
keit  von  unserer  Klassenlehre¬ 
rin  den  Floh  ins  Ohr  gesetzt  be¬ 
kommen,  mal  wieder  eine  Zei¬ 
tung  an  unserer  Schule  her¬ 
auszugeben.  Wir  hauen  schon 
ein  wenig  Erfahrung  mit  derlei 
Dingen,  da  wir  bereits  ein  paar 
Heftchen  für  eine  unserer  Ar¬ 
beitsgemeinschaften  herge¬ 
stellt  hatten.  Zunächst  wurde 
ein  Meeting  veranstaltet,  zu 
dem  alle  an  dem  Projekt  Inter¬ 
essierten  kommen  konnten 
bzw.  solllen.  Dreizehn  Bastler 


fanden  sich  zusammen,  um  ei¬ 
ne  'vernünftige  Schülerzei¬ 
tung  ins  Leben  zu  rufen.  Schon 
zu  Beginn  hatten  wir  jedoch 
mit  einigen  Unannehmlichkei¬ 
ten  zu  kämpfen.  Zum  einen  eil¬ 
te  uns  der  schlechte  Ruf  einer 
bereits  seit  vier  Jahren  ausge¬ 
laufenen  Vorgängerzeitung 
voraus,  zum  anderen  blieb  der 
mit  der  Umsetzung  einer  sol¬ 
chen  Idee  verbundene  Arbeits¬ 
aufwand  an  einigen  wenigen 
Beteiligten  hängen  Der  zur  Fi¬ 
nanzierung  des  Drucks  sowie 
der  übrigen  Kosien  notwendi¬ 
ge  Verkauf  von  Anzeigen  ließ 
sich  nur  sehr  mühsam  in  Gang 
bringen.  Doch  nicht  zuletzt 
dank  Armin,  unserem  auch  in 
organisatorischen  Angelegen¬ 
heiten  äußerst  versierten  Chef¬ 
redakteur,  konnte  dieses  Pro¬ 
blem  zufriedenstellend  gelöst 
werden. 

Nachdem  sämtliche  Artikel 
für  die  erste  Ausgabe  vollstän¬ 
dig  waren,  nahmen  wir  das 
Layout  in  Angriff  Damals  war 
an  den  Einsatz  eines  Compu¬ 
ters  noch  nicht  zu  denken, 
mangelte  es  doch  sowohl  an  ei¬ 
nem  Drucker  als  auch  an  ein¬ 
schlägiger  Erfahrung  mit  den 


103 J) 

riu-  e 

—UiTEfl 

fim  Viru-,  r  hört  nun  in  lotztei  |llorinoi«rvWM  liegt  m  dioson 
/eiioii  von  Computcrfroal  s  flwrr-oron  cm  1’rogrumm  das 
<.bor  was  ist  das  nun  7  Ein  Omi  JoIhiih  OII  oh  die  Loderoutm« 
i  pui«n- 1  nnn  ti  nun  nicht  Kran!  Bauch  I  orrcM  im  Speicher  vor 
sein  denn  Viren  sind  olißi'metn  fllicgt  Junni  Iwnn  Woitorloden 

Bouch  l  omti  Fohlet  entstehen 
Wenn  dieses  der  Fon  ist  wird 
noch  uborprult.  ol>  die  Disl  ette 


als  Klan)  liccwrrcgcr  bclanni 
/.ixu  Viren  sind  nur  g< 
schtr.)  i  Beschriebene  Pro¬ 
gramme.  die  sich  wicVirc 
verbreiten  Sie  nutzen 
■ode  fielouonliöii  tun 
sich  oul  Du»  etun 
zu  uberti  jgc-n 
Aber  fetzt  slctn  sich 


auch  das  normale  DOT  Fonunl 
itai  d  n  lesbar  ist  Wenn  es 
Jsi.'l»  nun  noch  um  emo  DOS- 
■  Diskette  handelt  wird  die 
1  Diskette  not  mal  geladen 
idar.  Virusprogramm  das 


natürlich  die  Fräße  Wie  tun»  tio-  nun  clngeloden  wurde  kopiert 


men  em  solches  Programm 
Aul  diese  Frage  werde  ich  in 
diesem  Text  nfitier  eiugehen 
wobei  ich  es  .ui  zwei  verschiede 
ne.n  Computern  dem  Coi  und 
dem  Amiga  zu  «iifi utem  ver 
suche 

Aul  dem  Amiga  sicht  die  Sache 
lolgciidormosscn  au-. 

Hat  man  eine  inlizierio  Disi 
•m»  'Wowl  slsh  dos  Vii  ui|»iif- 
gramin  selbstständig  und  unbe 
mcrl  i  in  der  Speicher  ein  Tlun 
muss  man  wissen,  dass  der 
Amiga  eine  Pis)  Otto,  sobald  sie 
in  die  Floppy  eingelegt  wurde 
erkannt  und  bootet 
Das  Hoolcn"  ist  nichts  anderes 
als  «las  Einlesen  der  Sektoren 
»  und  I  aul  Tiad  n  der  I  Dfsl.et- 
tonseite  Der  Computer  l.idtnlso 
diese  zwei  Sektoren  m  den  Spei 
-her  und  luhrt  das  Programm 
aus  das  dort  abgelegt  ist 


sich  selbst  on  «ins  End«  des  Sikh 
chors  und  schauet  eine 
Routine  «lei  Virus  m  den 
Interrupt  Anschliessend  luhrt 
es  «las  Programm  «los  norina 
lerweise  in  diesen  Sei  toren 
liegt,  aus.  mul  laben  prim  also 
die  Udorontina 
Ilun  wird  die  Dis)  ette  normal 
wcitcrgclaclcn  wobei  die  Rou¬ 
tine  lies  virusprogi-nmms  im 

,-r-r-r  Interrupt 
mitlBnit 
Diese  l'.ou 
Lmc  l:on 
trolliert 
ob  emo 
Diskette 
in  das 
Laufwerk 
omgoiegt  wird  Ist  dl«»  der  Fall 
(und  ist  diese  nicht  schroibgc 
schlitzt)  so  schreibt  sich  das 
lompicttc  Virusprogramm 


Hiie  uu-iMu-it  :  u>er  lulrm  mein. 


o 


nni  eo  mein  euer  iminn«i 


Eine  der  mit  dem  C64  gestalteten  Selten  aus  der  Schülerzeitung 
»Ohne  Titel« 


72  Üjüi* 


Ausgabe  2/Ftebniar  1990 


Der  Verkauf  der  Erstausga¬ 
be  mit  einer  Auflage  von  800 
Exemplaren  konnte  unsere  Er¬ 
wartungen  jedoch  nicht  erfül¬ 
len.  Nun  ja,  zum  einen  fehlte  es 
unserer  Zeitung  eben  noch  an 
Bekanntheit,  und  Im  übrigen 
war  wohl  die  Gestaltung  doch 
noch  nicht  das  Gelbe  vom  Ei, 
Wir  reduzierten  also  die  Aufla¬ 
ge  auf  500  Stück,  heuerten  un¬ 
seren  Klassenkameraden  Gerd- 
Rudolf  Schmitz  an,  der  seine 
guten  Ratschläge  jetzt  endlich 
in  die  Tal  umsetzen  djrfte,  und 
hatten  damit  erstmals  High- 
Tech  im  Dienste  unserer  Zei¬ 
tung.  Gerd  war  nämlich  stolzer 
Besitzer  oinoc  Atori  1D40ST  in¬ 
klusive  Nec-P6-Drucker  und 
ein  wahrer  Akrobat  mit  dem 
Desktop-Publishing-Programm 
Signum,  Mit  eben  diesem  wur¬ 
de  nun  die  gesamte  zweite 
Ausgabe  von  'Ohne  Titel’  lay¬ 
outet  und  trotz  einiger  Satzfeh¬ 
ler  und  Montagefehler  (ver¬ 
tauschte  Seiten  etc.)  zu  unser 
aller  Freude  restlos  verkauft. 


nik  weiter  voranzutreiben,  oh¬ 
ne  dabei  jedoch  vollends  auf 
manuelle  Layouterstellung  ver¬ 
zichten  zu  wollen.  Diese  Kom¬ 
bination  sollte  sich  in  der  Zu¬ 
kunft  als  recht  erfolgreich  er¬ 
weisen. 

Inzwischen  standen  uns 
nebst  einigen  C64ern  auch 
Drucker  (Star  NL 10)  zur  Verfü¬ 
gung.  Wir  bearbeiteten  alle 
nun  folgenden  Nummern  mit 
Mastertext  sowie  der  Geos- 
1 .2-Standard-Programmpaleite, 
d.h.  mit  Geowrite  und  Geo- 
paint.  Unser  Bildmaterial  muß¬ 
ten  wir  stets  einpixeln  (also 
punktweise  eingeben),  da  uns 
kein  Konvertierurgsprogramm 
für  Grafiken  zur  Verfügung 
stand.  Das  gestaltete  sich  ver¬ 
ständlicherweise  sehr  müh¬ 
sam  und  zeitraubend.  Das  Er¬ 
gebnis  bzw.  der  Erfolg  rechtfer¬ 
tigten  die  Mühe  jedoch  voll  und 
ganz.  Allein  mit  dem  Aufbau 
des  Titelblattes  der  Nr.  5  habe 
ich  immerhin  mehrere  Stun¬ 
den  zugebracht,  ahe  mein  Ego 


Bevor  wir  uns  nun  mit  der 
nächsten  Nummer  beschäfti¬ 
gen  konnten,  stand  unserer 
Schule  der  Eintritt  eines  neuen 
Direktors  bevor.  Wir  tuhlten 
uns  natürlich  geradezu  ver¬ 
pflichtet,  dieses  Ereignis  in 
Form  eines  Extrablattes  mit  In¬ 
terview  und  Personenbe¬ 
schreibung  »offiziell«  bekannt¬ 
zugeben.  Bei  dieser  Gelegen¬ 
heit  wurde  jetzt  erstmals  der 
C64  eingesetzt.  Torsten  Bucco 
bearbeitete  das  leciglich  vier 
Seiten  starke  Blatt  mit  dem 
Programm  Mastertext,  wobei 
wir  anschließend  vom  Original 
nur  Kopien  anfertigtsn,  um  die 
Kosten  möglichst  gering  zu 
halten.  Unser  Sonderexemplar 
wirkte  übrigens  weit  weniger 
steril  als  die  vorangegangene, 
auf  dem  Atari  erstellte  Ausga¬ 
be.  Daher  beschlossen  wir, 
den  Einsatz  modernster  Tech- 


Von  der  Redaktion 
gerade  greifbar: 
(von  links  nach 
rechts)  Martin  Bau¬ 
endahl  (Bildrepor¬ 
ter),  Thomas  Schaf¬ 
fer  (Redakteur  und 
Compuler-Layouter), 
Armin  Müller  (Chef¬ 
redakteur).  Dirk  Otter 
(Grafiker  und  Re¬ 
dakteur),  Torsten 
Bucco  (Redakteur) 

endlich  zufriedengestellt  war. 
Glücklicherweise  hat  dieses 
umständliche  Verfahren  mit 
Geopaint  jetzt  ein  Ende  gefun¬ 
den.  denn  ich  ließ  mich  nur  all¬ 
zu  gerne  davon  überzeugen. 
mir~  Pagefox  anschaffen  zu 
müssen.  Hiermit  zu  arbeiten. 

Tips  für 

Leidensgenossen 

ist  wesentlich  weniger  nerven¬ 
aufreibend.  als  die  bis  dato  an¬ 
gewandte  Methode.  Außerdem 
verbleibt  uns  dadurch  auffal¬ 
lend  mehr  Zeit,  uns  auf  den 
entscheidenden  Part  einer 
Schülerzeitung,  nämlich  den 
Inhalt  wie  z.B.  unsere  Compu- 
terecke,  zu  konzentrieren. 


rofuetpumj  auf  S®«t>  re 


ST  Magazin  ^ 
damit  Sie 


Spitzentechnologie 


OPTIMAL  NUTZEN. 

Fordern  Sie  dazu  die  aktuelle  SI  AMGAZIN-Ausgabe 
mit  dem  Kennenlern-Angebot  auf  dieser  Seite  an. 

Hat  Ihre  Test-Ausgabe  Sie  überzeugt,  genießen  Sie  außer¬ 
dem  im  Jahresabonnement  besondere  Vorteile: 

■  Sie  zahlen  nur  elf  von  zwölf  Ausgaben  im  Jahr. 

■  Zusätzlich  erhalten  Sie  jedes  Jahr 
eine  Diskette  mit  den  neuesten  Super-Utilities. 

Sie  ist  im  Abonnementpreis  inbegriffen. 

■  ST  MAGAZIN  kommt  sofort  nach  Erscheinen  zu  Ihnen 
ins  Haus.  Die  Lieferung  ist  kostenlos. 


: rein  Darum 


Tatzen  bei  Markt  £ 


Airwanrum 


Schicken  Sic  das  Kenncnlcm-Angclxii 
auf  einer  Postkarte  an: 

ST  MAGAZIN  Usersenicc.  Marke  8c  Technik  Verlag, 
HanvPinscI-Sir.  2,  8013  Haar. 


ST  Magazin  Kennenlern-Angebot 

Al  |a.  ii  h  mochte  rinr  kmtrnlutCA  Autgnbe  von  ST  MAGAZIN 
VII  ich  ST  MAGAZIN  danach  wiierlewn,  n  lullen  ich  automatisch  Ku¬ 
tin  fahr  mit  12  Ausgaben  lür  77.-L1M  «uu  84.-DM  imEiu/elvcrkaul 

9B.-DM).  Ich  bekomme  ausäalfch  jede» Jahr  die  neuen* 
Supri-I  'tiliii-ÜLvkcttc.  Sic  w  im  Aliomurmcntprci*  Inbegriffen. 

Das  Abonnement  Verlängert  weit  amomatridi  um  ein  Jahr  r  u  den  dann 
gültigen  Bi-ilmmmyni-  Ich  kann  tedemit  /um  Ende  de«  hr/aliltrn 
Zeiträume«  kündigen.  Mächte  ich  nicht  aiuaruuiiu  Ii  svnt  et  lesen,  teile  ich 
Emen  dir«  muh  Eihuli  «Irr  kuMenlawn  51  MAGAZIN  Viugnbe  inli. 


Nanu.  Vorname 
Straß-  HauannuuM* 
PLZ,  Ort 

naiun.  I.UaiulKfcliil 


. . . 


Dime  Vereinbarung  kann  ich  innerhalb  von  acht  Tagen  bei  Markt  & 
Technik  Verlag  AG.  Postfach  1304. 8013  Haar  widerrufen.  Zur  Wahrung 
der  Frist  genügt  die  rechtzeitige  -Vh.enduag  des  Widerruf*.  Ich  bestätige 
die  Kenntnisnahme  des  Wldemiracchüi  durch  mein«  2.  UntenchrifL 


.  Ouium,  3.L'nlcrsrbrt(t 
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Aumiabe  2/Fabruar  19Cd 


Neues  von  Rowa 

Viele  Leser  werden  sich 
noch  an  den  »Kartograph«  erin¬ 
nern  (Test  ln  64  er  10/88),  eine 
Landkartensammlung  von  Ro- 
wa-Soft  im  Printfox-Format. 
Mittlerweile  sind  fünf  weitere 
Bereiche  hinzugekommen: 
»Chemie«,  »Physik-,  -Biolo¬ 
gie«,  »Genetik-  und  -Geräte-, 

»Chemie«  (4  Disketten)  be¬ 
steht  aus  einer  Arbeitsblatt¬ 
sammlung  mit  knapp  100  de¬ 
taillierten  Versuchsbeschre- 
bungen  und  Aufbauten  für  den 
Chemieunterricht,  die  sich  als 
Arpeitsblätter  hervorragend 
eignen.  Dazu  kommt  dae  Pe¬ 
riodensystem  und  ein  »Disket¬ 
tenhandbuch«  mit  Hinweisen 
für  Lehrer,  ebenfalls  auf  Disket¬ 
te.  Chemie  koste!  55  Mark. 


Humanbiologie,  der  Ter-  und 
Pflanzenkunde.  Die  Samm¬ 
lung  kostet  35  Mark.  Auch  hier 

sind  die  Abbildungen  sinner¬ 
hellend  mit  Text  unterlegt,  so 
daß  sie  sich  gut  als  Arbeitsblät¬ 
ter  für  den  Biologieunterricht 
verwenden  lassen. 

Das  Gebiet  -Genetik-  Ist  mit 
einem  alphabetischen  Ver¬ 
zeichnis  und  einem  Glossar  in 
Deutsch,  Türkisch  und  Spa¬ 
nisch  ausgestattet.  Es  beinhal¬ 
tet  Zeichnungen  zur  Verer¬ 
bungslehre  und  Abbildungen 
aus  den  Bereichen  »Zeile«  und 
»Organismus«.  Es  kostet  mit  25 
Mark  ebensoviel  wie  die  »Gerä- 
te-Sammlung,  wobei  sich  hier 
Abbildungen  aus  Naturwissen¬ 
schaft  und  Technik  auf  der  Dis¬ 
kette  befinden.  Die  Geräte¬ 
sammlung  ist  eine  große  Hilfe 


w0r 


High-Tedi  = 
Qualität? 

Diesmal  möchte  ich  ei¬ 
nen  Leser  zu  Wort  kommen 
lassen,  dessen  Brief  mir 
aus  der  Seele  spricht.  Wolf¬ 
gang  Laux  aus  Köln 
schreibt:  »Als  ehemaliger 
Besitzer  oino3  C64  war  ich 
daran  gewöhnt,  mit  Hilfe  ei¬ 
nes  entsprechenden  Pro¬ 
gramms  (in  diesem  Fall 
»Printfox«)  qualitativ  hoch- 

wortigo  Ergebnisse  zu  er 
zielen,  selbst  mit  einem 
9-Nadel-Drucker  für  knapp 
400  Mark.  Heute  verwende 
ich  einen  Amiga  500  mit  ei¬ 
nem  24-Nadler  (Siar  LC24- 
10).  Meine  Erwartung,  mit 
Hilfe  erlesenen  Equip¬ 
ments  noch  bessere  Ergeb¬ 
nisse  erzielen  zu  können, 


wurde  jedoch  arg  ent¬ 
täuscht. 

Die  faszinierenden  Fä¬ 
higkeiten  von  »Deluxe  Paint 
II-  oder  -Photolab-  sind  un¬ 
umstritten.  Auch  die  nach¬ 
trägliche  Anschaffung  von 
»Turboprint  II«  habe  ich  nicht 
bereut.  Es  ist  mir  jedoch  völ¬ 
lig  unverständlich,  daß  trotz 
Einsatz  hochwertiger  Tech¬ 
nik  die  Qualität  des  Grafik¬ 
ausdrucks  unbefriedigend 
ist.  Mit  dem  C64  war  es  kein 
Problem,  Grafiken  prak¬ 
tisch  streifenfrei  zu  Papier 
zu  bringen.  Ich  meine,  ein 
Grafikprogramm  für  250 
Mark  bzw.  ein  vielgelobter 
Drucke-trelber  sollte  da 
mehr  beten.« 

Soweit  Herr  Laux.  Nein, 
ich  will  jetzt  nicht  behaup¬ 
ten,  der  Amiga  könne  im- 


Zerfali  eines  Radiumatoms 

e  ftlpnatBiicfen 


Aus  der  »Biologie-Sammlung  von  Rowa-Soft: 
Das  Wachstum  von  Zweigen  und  Blättern 


K»»n  »ihm  Rjdiunj'nni 
'*Soakiw 


iRn  • 


K*rn  wts  Bidonalcns 

Sh.  "*** 


News 


»Physik«  beschäftigt  sich 
primär  mit  der  Kernphysik. 
Hier  der  Zerfall  eines 
Radiumatoms 


Darstellungen  und  Schnitt¬ 
zeichnungen  kernphysikali¬ 
scher  Vorgänge  findet  man  auf 
den  zwei  »Physik«-Disketten, 
Die  verschiedenen  Abbildun¬ 
gen  beschäftigen  sich  mit  Re¬ 
aktortypen,  dem  Reaktorkern 
und  der  Endlagerung.  Zudem 
werden  einige  wichtige  Fach¬ 
ausdrücke  (alphabetisch  ge¬ 
ordnet)  und  fachlich  relevante 
Bildunterlegungen  und  Erklä¬ 
rungen  mitgeliefert.  50  Mark 
sind  für  die  Sammlung  zu  zah¬ 
len. 

Im  Bereich  »Biologie«  findet 
man  z.B.  Darstellungen  und 
Schnittzeichnungen  aus  dor 


bei  der  Herstellung  von  Zeich¬ 
nungen  und  Arbeitsblätiern. 

Die  schon  besprochen»  Kar¬ 
tensammlung  »Kartograph« 
hat  Rowa-Soft  nach  wie  vor  im 
Programm.  Die  Sammlung 
wurde  um  sechs  weitere  Land¬ 
karten  und  eine  neue  Muctor 
leiste  mit  mehr  als  90  Symbo¬ 
len  erweitert  und  kostet  55 
Mark.  Das  Handbuch  belindet 
sich  jetzt  auf  Diskette. 

Alle  Gra'ikbibliothokon  zu¬ 
sammen  werden  als  »Pack  1« 
für  195  Mark  angeboten.  Die 
Versandkosten  betragen  7 
Mark,  bei  Bezahlung  per  Nach¬ 
nahme  9  Mark,  unabhängig 
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Selbst  ein  Periodensystem  der 
chemischen  Elemente 
(Ausschnitt)  ist  enthalten 


von  der  Beslellmenge.  Bei  Ro- 
wa  spekuliert  man  offenbar  auf 
die  Zufriedenheit  der  Kunden: 
Auch  wer  sich  die  Sammlun¬ 
gen  nach  und  nach  anschafft, 
zahlt  letztlich  nur  den  Pack- 
Preis  von  195  Mark.  Bei  der 
letzten  Bestellung  wird  nur 
noch  der  Betrag  in  Rechnung 
gestellt,  der  zu  195  Mark  fehlt. 

Bei  allen  Grafiksammlungen 
von  Rowa  gibt  es  einen  Punkt, 
don  wir  negativ  bewerten  müs¬ 
sen:  Die  Auslieferung  ohne 
Handbuch  bzw.  mit  »Hand¬ 
buch  auf  Diskette«.  Der  An¬ 
wender  wird  mehr  oder  minder 
hilflos  Grafik  auf  Giafik  laden, 

bis  er  die  richtige  gefunden  hat 
-  ohne  schnellen  Floppy- 
Speeder  eine  Qual.  Allerdings 
gibt  es  zwei  Dinge  zu  berück¬ 
sichtigen,  die  die  Sache  in  ei¬ 
nem  anderen  Licht  erscheinen 
lassen:  Zun  einen  handelt  es 
sich  bei  den  Dateinamen  der 
Grafikfiles  um  sinnvolle  Begrif¬ 
fe,  durch  die  rnan  die  ge¬ 
wünschte  Abbildung  relativ 
schnell  findet.  Zum  anderen  ist 
der  angesprochene  Kunden¬ 
kreis  ein  anderer  als  bei  ge¬ 
wöhnlichen  Grafiksammlun¬ 
gen:  Rowa  dachte  hauptsäch¬ 
lich  an  Lehrer,  die  das  Material 
im  Unterricht  einsetzen.  Man 
ist  der  Ansicht,  daß  gerade  die¬ 
se  Zielgruppe  relativ  leicht  die 
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mer  noch  nicht  drucken. 
Programme  wie  »Turbo* 
print*  haben  bewiesen,  daß 
er  es  durchaus  kann,  wenn 
man  nicht  seine  miserablen 

System-Druckcrtrcibcr  bc 

nutzt  Doch  auch  die  beste 
Druciiqualität.  das  gilt  be¬ 


sonders  bei  Verwendung 
der  weitverbreiteten  9-Nad- 
ler,  kann  sich  nach  wie  vor 
nicht  mit  der  eines  C64 
messen,  obwohl  seit  der 
Markteinführung  des  Sy¬ 
stems  mittlerweile  Jahre 
vergangen  sind.  Woran  es 
liegt?  Ich  weiß  es  nicht. 
Aber  es  bleibt  zu  wün¬ 
schen,  daß  irgend  jemand 
bald  den  richtigen  Dreh  fin¬ 
det,  sonst  bleibt  für  den  ein¬ 
gefleischten  Druckfreak  mit 
gehobenen  Ansprüchen  nur 
die  Wahl  zwischen  Atari  ST 
und  C64  -  oder  wie  sehen 


VeriudaFronÄall 

Darstellung  von  SO,  und  11,50, 

ViT'jmh-Nr :  »  (K<mta»v.rlahren> _ _ 

1.  Material :  GaserlwckJer ,  2  Vaxhfiaahai,  Vertrcinurivrerrhr, 
Glaswolle.  Glaskunri  mit  2  Tuten.  VaäJirsJrahlpumpt.  Erniier,  PnraHl- 
ansehtffchfii.  Sc&auch,  Stativ,  T-Gtesrttor,  t  durch  b.  Stupfen.  2  Q«- 
iLlire.  O,  du  ZUhUtsa;!*,  tone.  AJS/«,  AWB Oj  ,  Kdeafaitür 

.  Yaiiadmpmtnxid  «fr  PUaustest).  Ucimuslsg. 

2.  Bcochreibunq:  =hwe!el±axic  aus  dir,  GmantvhekiBr  und  Sauerstott 
werden  «nuscht  urd  über  den  erhitzte  Katalysator  §alatBi.  Das  dato 
intstahende  Gas  wird  durch  Uckmuslasurg  «blasen. 


J.  Versuchsau fbai 

kanz. 


HiSO, 


Komplette  Arbeiisblätter:  »Chemie*«  von  Rowa-Sott 


gewünschte  Grafik  anhand 
des  Diroctorys  ausfindig  macht 
und  ein  Lehrer  auch  eher  als 
der  Durchschnitts-Druckfreak 
bereit  Ist,  sich  ©in  Handbuch 
solbst  durch  Ausdruck  aller 
Graflk-Flles  zusammenzustel¬ 
len.  Das  mag  zutreffen,  aber 
natürlich  ist  es  für  den  Anwen¬ 
der  besser,  bereits  alle  Grafi¬ 
ken  sauber  ausgedruckt  nebst 


Verzeichnis  mitgeliefert  zu  be¬ 
kommen  -  gleichgültig,  um 
wen  es  sich  handelt. 

Trotzdem  kann  dieser  kleine 
Makel  den  guten  Gesamtein¬ 
druck  nicht  nennenswert  trü¬ 
ben.  Insgesamt  ist  den  Rowa- 
Soft-Produkten  eine  hohe 
Qualität  zu  bescheinigen.  Man 
hat  auch  immer  den  Eindruck, 
daß  alles  Hane  und  Fuß  hat 


und  Rowa  bei  der  Zusammen¬ 
stellung  sorgfältig  und  mit  Sy¬ 
stem  vorgecangen  ist.  Selbst 
die  Diskettenaufkleber  zeugen 
von  großer  Liebe  zum  Detail. 

Die  Preise  liegen  an  der  obe¬ 
ren  Grenze,  sind  aber  ange¬ 
sichts  der  gebotenen  Qualität 
akzeptabel.  Besonders  für 
Lehrer  und  Ausbilder  stellen 
die  Rowa-Pradukte  ein  hervor¬ 
ragendes  und  sehr  flexibles 
Hilfsmittel  zur  Gestaltung  von 
Arbeitsblättern  dar.  (pd) 

Huv.B-öafl.  MKhM*  Hong»  und  Holl  Wniledk. 
HsyanMraBe  25,  -M50  MflOCJienglaiJtot»  4 

Schriftenzauber 

Auch  die  Zeichensatz-Disk  3 
von  Dieter  Trepkowski  veröf¬ 
fentlichen  v/ir  seit  Ausgabe 
1/90  wieder  in  Häppchen  zu  je 
zehn  Stück  auf  unseren  Pro- 
grammservice-Disketten.  Na¬ 
türlich  ist  sie  auch  beim  Autor 
erhältlich  (20  Mark.  Vorkasse). 
Das  gilt  ebenso  für  die  beicen 
Vorgänger  (»ZS-Disk  1  und  2»), 
Wer  alle  drei  Disketten  auf  ein¬ 
mal  bestellt  (270  Zeichensät- 
ze),  zahlt  nur  50  Mark.  Enthal¬ 
ten  sind  jeweils  Porto,  Ver¬ 
packung,  farbige  Markendis¬ 
ketten  (Fuji)  sowie  Demoaus¬ 
drucke. 

Die  Original-ZS-Disketien 
sind  Shareware,  sie  dürfen  al¬ 
so  kopiert  und  weitergegeben 
werden.  Der  Besitzer  der  Kopie 
muß  jedoch  tO  Mark  an  Herrn 
Trepkowski  überweisen  und  er¬ 
hält  dafür  den  Ausdruck  der 
Zeichensätze  sowie  den  Ein¬ 
trag  in  die  Liste  der  registrier¬ 
ten  Benutzer.  Diese  Vertriebs¬ 
art  ist  eine  feine  Sache  und 
sollte  unbedingt  beibehalten 
werden.  Sie  funktioniert  aber 
nur.  wenn  auch  genügend  Leu¬ 
te  mitmachen  und  nicht  nur  ko¬ 
pieren,  sondern  auch  überwei¬ 
sen  -  sonst  wird  es  eine  »ZS- 
Disk  4»  sicher  nicht  geben.  Un¬ 
tersagt  ist  der  Vertrieb  durch 
professionelle  Public-Domain- 
Versender,  die  in  letzter  Zeit  im- 


l=m  qwty  OflCOtr  03*5 
C=1tJ  flKDEF  123-t- 

Z-113  q>i*r*u  UKOEF  123H5 
Z-lfc  QMiVty  PBCDEF  12345 

Z-16  quertu  ^BCDEF  12345 
Z-116  PBCDEF  £3*5 

2*117  c?«erty  fißCDEF  123.5 
Z=H9  quiertu  flBCDEF  12345 
Z=T19  qwerty  HßCDtf  12345 
2-12Ö  qwerty  RBCOEF  123-5 


Diese  Zeichensätze  aus  der 
»ZS-Dlsk  3-  finden  Sie  auf  der 
Programmservice-Diskette 


mer  zahlreicher  auftauchen 
und  nur  allzu  oft  durch  überzo¬ 
gene  Preisgestaltung  dem 
Grundgedanken  von  Public 
Domain-  und  Shareware-Soft¬ 
ware  zuwiderhandeln. 

Die  Schriften  sind  von  101 
bis  180  durchnumeriert,  eine 
Kollision  mit  bereits  bestehen¬ 
den  Zeichensötzon  läßt  sich 
bei  der  Masse  an  Schrftarten 
kaum  noch  vermeiden.  Auf  der 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe  fin¬ 
den  Sie  ZS  111  bis  120,  die  ne¬ 
benstehende  Abbildung  ist 
verkleinert.  Den  Lesern  viel 
Vergnügen  beim  Druck  (pd) 

Otetor  Tropktws*!  FlRjryslraße  20. 6450  Am- 
Sorg 


NORM 

CAPS 


Der  »CAPS-Zelchensatz  auf 
der  Programmservice-Diskette 

Capital  Letters 

Seit  Ausgabe  11/09  finden 
Sie  auf  der  64’er-Programm- 
service-Diskette  jeweils  eine 
von  sieten  Zierschriften.  Die¬ 
se  »Capital  Letters»  -  haupt¬ 
sächlich  als  Initial  oder  für  be¬ 
sonders  auffällige  Überschrif¬ 
ten  gedacht  -  lassen  sich  na¬ 
türlich  am  besten  mit  dem  Pa¬ 
gefox  handhaben,  da  hier  die 
Positionierung  innerhalb  des 
Grafikbildschirms  bereits  vor 
dem  Laden  bequem  mit  der 
Maus  erfolgt.  Wir  haben  uns 
aber  entschlossen,  die  Schrif¬ 
ten  im  Printfox-Format  auf  der 
Diskette  anzubieten,  damit  der 
Großteil  unserer  Leser  damit 
etwas  anfangen  kann. 

Grundsätzlich  lassen  sich 
die  Grafik-Schriften  auch  mit 
jedem  anderen  Druck-  oder 
Zeichenprogramm  verwenden, 
sofern  es  das  Standard-Hires- 
Format  einiesen  kann.  Dazu  ist 
der  entsprechende  Buchsta¬ 
be  in  den  Printfox  zu  laccn  und 
ungepackt  zu  speichern. 

Die  Riesen-Zeichensätze 
werden  auch  von  der  »DRAG», 
der  »Druckroutinen  Anwender¬ 
gruppe  eV«.  angeboten.  Die 
wahlweise  im  Print-  oder  Page¬ 
fox-Format  erhältliche  Disk  ko¬ 
stet  15  Mark  (inklusive  Porto 
und  Verpackung)  und  beinhal¬ 
tet  sieben  Zeichensätze. 

Auf  unserer  Programmservi¬ 
ce-Diskette  zu  dieser  Ausgabe 
finden  Sie  den  Zeichensatz 
»Norm-Cap's«.  (pd) 

DHAGbV,  EsnuuchilraBe  120.?0(DHAnn!xirg 
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Die  Schülerzeitung 
»Ohne  Titel« 

Bei  unserer  Arbeit  mit  Geos 
haben  wir  natürlich  auch  fest¬ 
gestellt,  daß  der  Star  NLIO 
Geopaint-Cokumente  nicht 
über  die  ganze  Druckseite  aus¬ 
gibt.  Wenn  man  aber  den 
Epson-MX80-Treiber  verwen¬ 
det  und  dabei  die  Dipschalter 
am  NLIO  auf  0111  1111  verän¬ 
dert,  läuft  alles  wie  ge¬ 
schmiert!« 

Soviel  von  Thomas  Schäffer 
aus  Hürth  bei  Köln,  der  mit  sei¬ 
nen  Kollegen  inzwischen 
schon  voller  Eifer  die  neueste 
Ausgabe  von  »Ohne  Titel-  vor¬ 
bereitet.  Vielen  Dank,  Tho¬ 
mas!  Die  kleinen  Tips,  die  Dei¬ 
nem  Bericht  bei  aufmerksa¬ 
mem  Durchlesen  zu  entneh¬ 
men  sind,  helfen  anderen 
Jungverlegern  bestimmt  wei¬ 
ter.  Und  gerade  das  ist  ja  auch 
unser  Anliegen:  In  unserer  Se¬ 
rie  über  Schülerzeitungen  sol¬ 
len  all  jene  zu  Wort  kommen, 
die  Lösungen  für  die  großen 
und  kleinei  Probleme  einer 
Schülerzeitungsredaktion  be¬ 
nötigen  odar  anzubieten  ha¬ 
ben.  Warum  sollte  schließlich 
an  jeder  Schule  das  Rad  neu 
erfunden  werden,  wenn  ande¬ 
re  bereits  wssen,  wie  es  geht? 


Ein  Wort  an  die 
Lehrer 

Nicht  selten  vernehmen 
wir  Unmutsäußerungen  von 
Lehrern,  die  eine  Schüler¬ 
zeitung  betreuen.  Nur  allzu 
oft  mangele  es  den  Schü¬ 
lern  an  verwertbaren  Ideen, 
Courage  sowie  der  notwen¬ 
digen  Eigeninitiative.  Statt 
dessen  machten  sie  um  so 
mehr  Fehler,  benötigten  zu¬ 
viel  Zeit  und  es  gäbe  zu  vie¬ 
le  Ohnemichels,  die  die  Ar¬ 
beit  geschickt  auf  die  lieben 
Kollegen  verteilten.  Sie  ken¬ 
nen  das  Problem?!  Welche 
Erfahrungon  habon  Sio  ge¬ 
macht,  welche  Wünsche 
hätten  Sie  gerne  einmal  er¬ 
füllt  bekommen?  Oder  ha¬ 
ben  Sie  bei  sich  womöglich 
die  ideale  Truppe,  optimal 
ausgerüstet,  und  ohne  daß 
die  Jungs  und  Mädchen 
das  überhaupt  ahnen? 
Schreiben  Sie  uns! 
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Lasertechnologie  leichtgemacht 


Hinter  Laserdruokern 
steckt  eine  faszinieren¬ 
de  Technologie,  die 
durch  sinkende  Preise 
aus  utopischer  Ferne  in 
greitbare  Nähe  rückt. 

von  P.  von  Roeder 


Laserdrucker  sind  nun  seit 
1884  Gespräch,  auch  am 
C64  hat  man  schon  ver¬ 
einzelt  welche  gesehen.  Die 
verschiedenen  Drucker  unter¬ 
scheiden  sich  eigentlich  nur 
darin,  wie  eine  fotosensitive 
Trommel  belichtet  wird.  Hier 
zur  Verdeutlichung  Cie  Unter¬ 
schiede  der  einzelnen  Verfah- 

BSH2E21<Laser  =  Light 
Amplification  by  Stimulated 
Emission  of  Radiation).  Der 
von  einer  Laserdiode  erzeugte 
Laserstrahl  wird  von  einem  ro¬ 
tierenden  Polygonspiegel  um¬ 
gelenkt,  durch  ein  Linsensy¬ 
stem  fokussiert  und  üoer  einen 
zweiten  Spiegel  auf  die  foto- 
sensitive  Trommel  gelenkt. 
lEEHEfl  (LED  =  Light 
Emilting  Diode) 

2431  Leuchtdioden.  die  vom 
Controller  des  Druckers  ein- 
und  ausgeschaltet  werden 
können,  senden  ihr  Licht  durch 
ein  Linsensystem  direkt  auroie 
fotosensitive  Trommel. 


LCS-Drucker 


(LCS  =  Liquid 

Cristall  Shutter) 

LC-Zellen  (wie  beim  LED- 
Verfahren  auch  2431  Zellen), 
die  vom  Controller  des 
Druckers  lichtdurchlässig  ge¬ 
schaltet  werden  können,  wer¬ 
den  von  einer  Quarzlampe  be¬ 
leuchtet.  Der  Licliisirahl  wird 
wie  durch  ein  Sieb  durch  ein 
Linsensystem  in  einzelne 
Punkte  aufgelöst  und  be¬ 
schreibt  direkt  auf  die  fotosen¬ 
sitive  Trommel. 

Wie  kommen  nun  aber  die 
Buchstaben  auf  das  Papier? 
Dies  soll  am  Beispiel  des  Star 
Laserprinter  811  (Bild  1)  erklärt 
werden  Im  wesentlichen  sind 
neben  der  Elektronik  und  der 
Lasereinheit  (Bild  2)  zwei  Bau¬ 
teile  des  Laserdruckers  daran 
beteiligt:  die  Tonerkassette 
und  die  Fixiereinheit.  In  der  To¬ 
nerkassette  sind  Toner,  Rest¬ 
tonerauffangbehälter,  fotosen¬ 


sitive  Trommel,  Entwicklerein¬ 
heit,  Tonersensorund  Corona- 
Draht  vereinigt  (Bild  3).  Die  fo¬ 
tosensitive  Trommel  ist  mit  ei¬ 
nem  organischen  Material  be¬ 
schichtet,  welches  unter  Licht¬ 
einfluß  oder  einem  Span¬ 
nungsfeld  sein  Spannungspo- 
tential  an  der  Oberfläche  ver¬ 
ändert.  An  dem  Corona-Draht, 
der  nichts  anderes  als  ein  lan¬ 
ger  Draht  ist,  der  im  Gehäuse 
der  Tonerkassette  über  der 
ganzen  Breite  der  fotosensiti¬ 
ven  Trommel  gespannt  ist. 
wird  eine  Spannung  von  ÜJ  Der  Star  Laserprinter  811  dient  als  Beispiel 


QÖ  Laser- 
Belichtungssystem 
eines  moder¬ 
nen  Laserdruckers 


,  )  i  UH— «Kcr.B.emungaBO'PgTi 
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schließend  wird  am  »Staue 
Charge  Eliminator«  die  stati¬ 
sche  Aufladung  des  Papiers 
wieder  gegen  Masse  abge¬ 
führt,  so  daß  es  wieder  neutral 
ist.  Der  Toner  liegt  jetzt  locker 
auf  dem  Papier.  Bei  einem 
eventuellen  Papierstau  sollte 
man  vorsichtig  sein,  da  man 
sonst  schwarze  Finger  be¬ 
kommt.  Dann  durchläuft  das 
Papier  ncch  eine  Fixiereinheit, 
in  der  der  Toner  durch  Druck 
und  eine  Temperatur  von  180°  C 
fest  mit  dem  Papier  verbunden 


+  7500  V  angelegt.  Dies  hat 
zur  Folge,  daß  auf  der  fotosen¬ 
sitiven  Trommel  ein  negatives 
Potentialfeld  von  -700  V  er¬ 
zeugt  wird.  In  dieses  Feld 
schreibt  anschließend  der  La¬ 
ser,  wodurch  an  den  Stellen, 
an  denen  der  Laser  die  foto¬ 
sensitive  Trommen  belichtet 
hat.  die  Spannung  um  550  V 
auf  -150  V  angehoben  wird. 
Der  Toner,  der  sich  mit  dem 
Entwicklungszylinder  in  einem 
Behälter  befindet,  wird  an  dem 
Zylinder  auf  -760  V  geladen. 
Zusätzlich  ist  der  Zylinder  noch 
magnetisch,  um  den  Toner  gut 
an  ihm  haften  zu  lassen. 

Damit  der  Toner  auch  fein 
dosiert  und  verteilt  wird,  um 
damit  eine  hohe  Randschärfe 
zu  erreichen,  wrd  zusätzlich 
noch  eine  Wechselspannung 
der  Gleichspannung  überla¬ 
gert.  Durch  die  Spannungsdif¬ 
ferenz  von  560  V  zwischen  To¬ 


> 

iT|  Das  komplette  Druckwerk  eines  Laserdruckers 


ner  und  dem  vom  Laserstrahl 
belichteten  Stellen  auf  der  foto¬ 
sensitiven  Trommel  (-150  V). 
springt  der  Toner  auf  eben  die¬ 
se  belichteten  Stellen  über.  An¬ 
schließend  dreht  sich  die  Trom¬ 
mel  parallel  zum  Papier  weiter. 
Unter  dem  Papier  im  Gehäuse 
des  Druckers  befindet  sich  ein 
zweiter  Corona-Draht,  an  dem 
eine  Spannung  von  -7500  V 
anliegt.  Diese  Spannung  er¬ 
zeugt  auf  dem  Papier  ein  posi¬ 
tives  Spannungspotential.  Das 
nun  positiv  aufgeladene  Pa¬ 
pier  saugt  förmlich  den  Toner 
von  der  Trommel  ab.  Direkt  an¬ 


wird  Die  Trommel  dreht  sich 
dann  weiter,  und  der  Resttoner 
wird  In  einem  Auffangbehälter 
gesammelt.  Anschließend  wird 
die  gesamte  fotosensitive 
Trommel  von  den  im  Deckel 
des  Laserdruckers  befindli¬ 
chen  »P'econditioning  Expo¬ 
sure  Lamps«  belichtet,  um  ein 
gleichmäßiges  Spannungspo¬ 
tential  zu  haben.  Damit  ist  eine 
Seite  geGruckt,  und  der  ganze 
Prozeß  läuft  von  vorne  ab. 

Hinter  einem  Laserdrucker 
steckt  also  eine  enorme  Tech¬ 
nik,  die  man  ihm  rein  äußerlich 
gar  nicht  ansieht.  ■ 
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Die 


Ein 

Import-Modem 
leistet  genausoviel 
wie  ein  teureres  postzu- 
gelassenes  Modem,  der  An¬ 
schluß  ist  aber  leider  illegal 


ersten 
Schritte 


Datenfernübertragung 
ist  ein  schönes  Hobby, 
wenn  man  sie  richtig 
nutzt  und  einige  Punk¬ 
te  beachtet.  Wir  geben 
Ihnen  wichtige  Tips  und 
Tricks,  damit  Sie  Spaß 
an  der  DFÜ  Jiaberh 

von  Dirk  Astrath 


Was  benötigt  man  für 
die  Datenfernübertra¬ 
gung?  Was  sollte  man 
dabei  beachten?  Das  sind  typi¬ 
sche  Fragen  eines  Computer¬ 
fans,  der  zwar  weiß,  was  DFÜ 
ist.  aber  noch  keine  praktische 
Erfahrung  damit  hat.  Damit 
dies  nicht  so  bleibt  damit  Sie 
also  zu  aktiven  DFÜ-Fans  wer¬ 
den,  beantworten  wir  die  ele¬ 
mentarsten  Fragen  und  geben 
Tips  und  Tricks. 


Die  Geräte 


Um  DFÜ  zu  betreiben,  benö¬ 
tigen  Sie  neben  Ihrem  Compu¬ 
ter  ein  Modem  odereinen  Aku¬ 
stikkoppler.  Der  Unterschied 
besteht  im  wesentlichen  darin, 
daß  das  Modem  direkt  an  das 
Telefonnetz  angoschlooson 
wird,  während  der  Akustik¬ 
koppler  prinzipiell  mit  Laut¬ 
sprecher  und  Mikrofon  arbei¬ 
tet.  Dadurch  ist  ein  Akustik¬ 
koppler  relativ  störanfällig  ge¬ 
gen  Geräusche. 

Aus  diesem  Grund  empfiehlt 
sich  Kauf  oder  Miete  eines  Mo¬ 
dems.  Dabei  sollten  Sie  sich 
überlegen,  ob  Sie  ein  postzu- 
gelassenes  oder  ein  nicht- 
poslzugelassenes  Modem  er¬ 
werben.  Der  Unterschied  be¬ 


steht  darin,  daß  ein  postzuge- 
lassenes  Modem  teurer  ist,  ei¬ 
ne  deutsche  Anleitung  besitzt 
und  für  den  Anschluß  an  das 
deutsche  Telefonnetz  vorgese¬ 
hen  ist.  Ein  (illegales)  Import- 
Modem  darf  nicht  an  das  öf¬ 
fentliche  Fernsprechnetz  an¬ 
geschlossen  werden. 


Das  Proqramm 


Ohne  ein  entsprechendes 

Programm  kann  man  bei  der 
DFU  nicht  viel  erreichen.  Am 
besten  eignet  sich  das  Pro¬ 
gramm  Geoterm,  da  Sie  damit 
auch  Geos-Programme  laden 
können.  Dieses  Programm 
stellt  den  Text  auf  dem  Bild¬ 
schirm  in  einer  Breite  von  80 
Zeichen  dar.  so  daß  Sie  be¬ 
quem  damit  arbeiten  können. 


Der  erste  Anruf 


Haben  Sie  jetzt  ein  Modem 
und  ein  Termmalprogramm, 
sollten  Sie  die  Darameter  auf 
1200  Baud, 8n1  einstollon.  Diog 
ist  die  Standardeinstellung  für 
Mailboxen.  Rufen  Sie  dann  ei¬ 
ne  Mailbox  Ihrer  Wahl  an.  Bei 
Import-Modems  (z.B.  Light- 
speed  1200)  lautet  der  Wählbe¬ 
fehl  ATDP.  Postmodems  arbei¬ 
ten  oft  mit  anderen  Befehlen. 
Wenn  man  nun  aus  dem  Mo¬ 
dem-Lautsprecher  einen  Ton 
hört,  sollte  man  auf  keinen  Fall 
sofort  eine  Taste  drücken.  War¬ 
ten  Sie,  bis  das  Modem  die 
Meldung:  CONNECT  ausgibt! 


Als  erstes  fragt  die  Mailbox 
nach  Ihrem  Benutzernamen. 
Geben  Sie  dort  einfach  »Gast» 
oder  -Gues>  ein,  sofern  nichts 
anderes  verlangt  wird.  Fido- 
Mailboxen  (das  Fido-Netz  ist 
ein  weltweites  privates  Netz) 
erwarten  cie  Angabe  Ihres 
richtigen  Namens.  Geben  Sie 
diesen  dort  auch  beim  ersten 
Anruf  an.  Bei  einigen  Mailbo¬ 
xen  werden  Sie  nun  mit  einem 
Fragebogen  überrascht,  in 
dem  Sie  verschiedene  Anga¬ 
ben  zu  Ihrer  Person  machen 
sollen.  Füllen  Sie  diesen  aus, 
wenn  Sie  diese  Mailbox  länger 
benutzen  möchten.  Die  Daten, 
die  dort  abgefragt  werden,  die¬ 
nen  lediglich  dem  Betreiber 
der  Mailbox  zur  Kontrolle  und 
werden  nicht  weitergegeben 


Hilfe! 


Wenn  ein  Einsteiger  bei  ei¬ 
ner  Mailbox  anruft,  können  am 
Anfang  schnell  Probleme  auf¬ 
tauchen  Bekannt  für  solche 
Probleme  sind  Mailboxen  nach 
dem  Geonet-Standard  (z.  B. 
Zerberus-Mailboxen).  Dort  muß 
man  den  Aufbau  der  Mailbox 
erst  einmal  genauer  kennen, 
bevor  man  sie  optimal  bedie¬ 
nen  kann.  Andere  Mailboxen 
(z.B.  Fido-Mailboxen)  sind  er¬ 
heblich  einfacher  zu  bedienen, 
da  dort  mit  Menüs  gearbeitet 
wird.  Geben  Sie,  wenn  irgend¬ 
wo  Probleme  auftauchen  soll¬ 
ten,  einfach»Help«,  »Hüte»,  »h" 
oder  ein  Fragezeichen  ein.  Die 
Mallbox  wird  Ihnen  dann  wei¬ 
terhelfen.  Einige  Mailboxen 
bieten  sogar  ein  komplettes 
Hilfe-Menü,  in  dem  Sie  mehre¬ 
re  Hilfe-Daleien  abrufen  kön¬ 
nen.  Diese  sollte  man,  wenn 
man  neu  in  der  Mailbox  ist.  mit¬ 
speichern  oder  ausdrucken. 


damit  man  dort  sehr  schnell  et¬ 
was  sehen  kann. 


Informationen 


Wenn  Sie  neu  in  der  DFÜ 
sind,  sollten  Sie  in  den  ersten 
Tagen  zuerst  einmal  nur  Infor¬ 
mationen  lesen,  bevor  Sie 
schreiben.  Es  haben  schon 
viele  die  Lust  an  der  DFÜ  verlo¬ 
ren,  nurweil  sie  in  weltweite  Fo¬ 
ren  -Hallo  Sysop,  ich  war  auch 
da!-  geschrieben  und  dadurch 
Ärger  bekommen  haben!  Le¬ 
sen  Sie  also  in  den  ersten  Ta¬ 
gen  nur  damit  Sie  ein  Gefühl 
dafür  bekommen,  wie  etwas  in 
welchem  Forum  geschrieben 
wird.  Erst  dann  sollte  man  da¬ 
mit  beginnen,  selbst  passende 
Fragen  nineinzusetzen.  So  ge¬ 
hört  eine  Frage  zu  einem  C64- 
Programm  mit  Sicherheit  nicht 
in  ein  Amiga-Forum. 


Des  Verlassen 


Wenn  man  genug  in  der 
Mailbox  gesehen  hat  oder  kei¬ 
ne  Lust  mehr  hat,  in  der  Mail¬ 
box  zu  bleiben,  sollte  man  kei¬ 
nesfallseinfach  den  Telefonhö¬ 
rer  auflegen  oder  das  Modem 
ausschalten.  Einige  Mailboxen 
verkraften  das  nicht  und  legen 
dann  nicht  mehr  auf.  Wählen 
Sie  immer  den  Monüpunkt 
zum  Verlassen  der  Mailbox  an. 
Dieser  3unkt  ist  meistens  im 
Hauptmenü  mit  »Logoff", 
->Bye»,  »Ende«  oder  »!«  be¬ 
zeichnet.  Wird  dieser  Menü¬ 
punkt  Engewählt,  besteht  oft 
die  Möglichkeit,  dem  Betreiber 
der  Mai  box  zu  schreiben.  Da¬ 
nach  gibt  diese  in  den  meisten 
Fällen  eine  kleine  Statistik 
über  Ihren  Anruf  aus. 

De'  Autor  Ist  über  2?4-i'’4  4262m  Fkm-Nsö 
zu  «'reicher. 
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Die  1 00 

besten 

Spiele 


im  neuen  Power  Play 
Sonderheft  1 
ab  jetzt  bei  Ihrem 
Zeitschriftenhändler! 

Auf  1 00  Seiten  testet  Power  Ploy  in 
100  ausführlichen  Spiele-Iests 
Versionen  für  olle  wichtigen  Computer- 
und  Videospiele  mit  entsprechenden 
Forbobbildungen: 

die  besten  Spiele  für  Amigo,  C  64,  SJ 
und  PC. 

Videospiele:  Top-Module  für  Sega,  Nin¬ 
tendo,  Mega  Drive  und  PC-  Engine . 

Alle  Spiele  sind  alphabetisch  geordnet 
mit  praktischen  Jips  zu  jedem  Spiel! 
Außerdem:  Die  Übersicht  wann  welcher 
lest  in  welchem  Power-Play  stand  -  mit 
Power  Play  Wertung! 


d  rü 


von  Dirk  Astrath 

Spiele  in  Mailboxen?  Was 
soll  denn  der  Blödsinn? 
Wozu  hat  man  zu  Hause 
seinen  C  64,  auf  dem  man  spie¬ 
len  kann?«  Mit  diesen  Worten 
reagieren  die  meisten  Leute 
auf  Spiele  in  Mailboxen.  Wa¬ 
gen  Sie  sich  aber  selbst  einmal 
an  ein  solches  Spiel,  kann  es 
passieren,  daß  die  Telefonlei¬ 
tung  für  Stunden  besetzt  ist. 
Wodurch  kommt  das? 

In  Gesellschaft  spielt  es  sich 
eben  besserl  Bei  (fast)  allen 
Spielen,  die  man  zu  Hause  für 
seinen  Computer  hat.  steht 
man  nach  kurzer  Zeit  alleine  in 
der  High-Score-Liste.  Dann  ist 
der  Reiz  weg,  so  daß  ein  neues 
Spiel  genommen  wird.  Ganz 
anders  ist  das  bei  Mailboxspie¬ 
len.  Dort  spielen  Sie  oft  gegen 
andere  Benutzer,  verbünden 
sich  mit  diesen,  wenn  möglich. 

Die  Faszination 

oder  versuchen  ganz  einfach, 
eine  hohe  Punktzahl  (Score) 
zu  erlangen.  Spätestens  dann, 
wenn  man  in  der  Highscoreli- 
ste  unter  den  besten  20  ist.  hat 
es  einen  gepackt.  Dann  spielt 
man  dieses  Spiel  so  lange,  bis 
einem  entweder  das  Geld  aus¬ 
gegangen  ist  iTelefonrech- 
nung),  oder  man  an  der  ersten 
Stelle  steht. 

Beim  Kampf  um  den  ersten 
Platz  überwiegt  die  Spiel- 
Motivation  die  Schwächen  der 
grafischen  Darbietung  bei  wei¬ 
tem.  Auch  die  englische  Anlei¬ 
tung  stört  bei  vielen  Spielen 


SPIELE 

Mailboxen  sind  nicht  nur  Informationsquellen, 
sondern  laden  auch  zum  Spielen  ein.  Die  be¬ 
sten  Spiele  haben  wir  für  Sie  herausgesucht. 


nicht:  Man  begreift  das  Spiel 
relativ  schnell,  auch  ohne  An¬ 
leitung.  Wie  Sie  an  den  Bildern 
sehen  können,  ist  die  Auflö¬ 
sung  auf  80  x  25  Zeichen  be¬ 
grenzt.  Hochauflösende  Grafik 
sowie  Farben  sind  oft  nicht 
möglich.  Dies  hält  die  Spieler 
aber  nicht  von  dor  Jagd  auf  don 
ersten  Platz  ab. 

Ein  DFÜ-Spiel  besonderer 
Art  ist  Galactic  Warzone  (Bild  1). 
In  diesem  Spiel  geht  es  nicht 
unbedingt  darum,  die  Gegner 
zu  töten.  Vielmehr  müssen  Sie 
eine  Strategie  entwickeln,  um 
mit  einem  Optimum  an  Gerä¬ 
ten  und  Geld  das  Ziel  zu  errei¬ 
chen.  Das  Ziel  besteht  darin. 


eine  größere  Macht  als  Federa¬ 
tion  (auf  cer  Erde)  und  Cabal 
(im  Univerum)  zu  haben,  so 
daß  beide  in  Frieden  leben 
müssen.  Da  Sie  nicht  alleine, 
sondern  mit  anderen  Benut¬ 
zern  der  Mailbox  zusammen 
gegen  die  beiden  Supermäch¬ 
te  spiolon,  kann  man  sich  leicht 
vorstellen,  daß  es  Probleme 
gibt.  Schließlich  möchte  jeder 
ganz  oben  stehen.  Oft  ist  das 
nur  durch  eine  Zusammenar¬ 
beit  einzelner  Spieler  möglich, 
die  in  der  Endphase  dann  wie¬ 
der  gegeneinander  kämpfen 
müssen. 

Uralt,  aber  immer  noch  be¬ 
liebt  ist  der  Urahn  von  Nethack 
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(Bild  2):  -Hack«.  Die  neueste 
Nethack-Version  läßt  sich  im¬ 
mer  noch  genauso  spielen  wie 
Hack,  allerdings  gibt  es  nun 
neue,  gefährlichere  Monster 
und  ein  paar  zusätzliche  Effek¬ 
te.  Trotzdem  ist  es  sehr  einfach 
zu  verstehen.  Beim  Spiel  lernt 
man  die  verschiedenen  Tricks 
relativ  schnell.  Leider  können 
bei  diesem  Spiel  nicht  mehrere 
Benutzer  gleichzeitig  gegen¬ 
einander  spielen.  Jeder  hat  für 
sich  einen  Irrgarten  und  kämpft 
um  Punkte.  Der  Reiz.  Hack 
oder  Nethack  in  einer  Mailbox 
zu  spielen,  liegt  einfach  darin, 
daß  man  sich  mit  anderen  Be¬ 
nutzern  messen  kann  und 
nicht  immer  als  einziger  in  der 
High-Score-Llste  steht. 

Ein  relativ  neues  Spiel  Ist 
-Phantasia«  (Bild  3).  In  diesem 
Spiel  geht  es  (wie  bei  Nethack 
auch)  darum,  eine  möglichst 
hohe  Punktzahl  zu  erreichen. 
Der  Unterschied  besteht  darin, 
daß  man  keinen  Irrgarten,  son¬ 
dern  ein  Koordinatensystem 
hat,  in  dem  man  sich  bewegt. 
In  diesesm  Koordinatensystem 
wird  man  von  Monstern  und 
anderen  Mitspielern  verfolgt. 
Diese  müssen  geschlagen 
werden,  damit  man  selbst 
mehr  Erfahrung  (Experience) 
und  damit  einen  höheren  Level 
erreicht.  ■ 

Spiele  in  Mailboxen 


Galactic  Warzone  081 06-3 11 80 
Nothack  08106-31180 

Phaniasy  0911-545627 


Hl  Ein  alleres,  aber  immer 

noch  sehr  beliebtes  Spiel  ist 
Nethack 
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HJ  Galactic  Warzone  ist  ein  Spiel  mit  Spaß 


S  Relativ  neu  ist  Phantasia.  Aber  Vorsicht:  Es  macht  süchtig! 
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NOLKNGR-Angebot 


Zum  Kennenlernen 

jedes  Produkt 

nur  DM 


Anzahl 


Anzahl 


AutomBtik-Ablsoller- 

zango.  selbsteinstellendl 
von  0,2-6mm.  050-231-6 


Mouse-Pad,  antista¬ 
tisch.  für  prSzise  Maus- 

060-752-4 


Steuerung. 


Universal 
I  Joystick.! 


/'Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


MeOslrIppon-Set,  in  5 

Farcen,  je  30  cm  lang,  je 
2  Klemmen  060-129-0 


Hand-Wflrmer  mit  6 
Brennstflben.  LxB: 

115  x65  mm.  091-485-3 


Elektr.  Auto-Anten¬ 
nen  Verstärker.  elnf. 
Montage  050-034-5 


Lötzinn,  la-Qualltat, 
o  1mm.  15m  in  Dose. 

050-524-2 


ürCOMMODORir^ 
und  Atari.  060-057-6 


Anzah! 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Unlversal-Pumpe  für 

Bohrmaschinen,  7m 
Saughöhe,  für  0,5'- 
Schläuche.  031-917-7 


Feinlötkolben  "ETH- 
1030*.  22cm  larg.  30 
Watt.  220V-  051-268-0 


Minl-Power-Lnmpe. 

sloßlesi.  stulenlos  regel¬ 
bar.  051-900-4 


Batterie-Tester,  für  alle 
gängigen  Battoriotypen. 

051-708-8 


Mlnl-Kopfhörer,  88dB. 
3.5mm-Steckerur»d 
Box.  080-594-4 


Ich  möchte  heute  nur  den  VÖLKNER-Elektronik-Füh 
rer  '90  bestellen.  Dafür  lege  ich  DM  3.-  in  Briefmat- 
Ken  bei. 


Ich  bestelle  die  VÖLKNER-Kennenlem-Angebote 
wie  oben  angekreuzt  oder  eingetragen  gegen 
Nachnahme.  Für  Porto  und  Versandkosten  fallen 
nur  DM  2.-  an,  den  Rest  übernimmt  VÖLKNER 
electronic, 

Datum  /  Unterschrift. _ 


Anzahl 


Anzahl 


Solarzelten-Modul.  96 

x  66  mm,  hoher  Wir¬ 
kungsgrad,  sofort  be¬ 
triebsbereit.  011-908-0 


Pocket-Revenger, 

Streßstopper  mit  4 
Sounds.  091 


Als  Dankeschön  für  Ihre  Bestellung 

erhalten  Sie  diese  praktische  Taschenlampe  im  Kugel 
schreiber-Design.  Sehr  nützlich  bei  allen  Bastelarbei¬ 
ten  und  für  unterwegs. 


,  ReSiellung 

MI,IBrenr|icauto- 

erhSl  Zden  net,e" 


NOLKNeR 


Einfach  die  ganze  Anzeige  mit  den  eingetragenen 
Bestellungen  in  einen  Briefumschlag  stecken  und  an 
VÖLKNER  electronic  schicken! 


DES  FACHVERSAND 


|  zu  Hd.  Herrn  Zaade 

X  Postfach  5320 


Name  /  Vorname 


3300  Braunschweig 


St-aße  /  Nr. 


PLZ /Wohnort 


153/9510 


Der  kostenlose  Btx-De- 
coderder  letzten  Ausga¬ 
be  hat  eingeschlagen 
wie  eine  Bombe.  Tau¬ 
sende  von  64’er-Lesern 
nutzen  nun  die  Vorteile 
von  Btx.  Grund  genug 
für  uns,  die  Software 
weiterzuentwickeln. 

von  Amd  Wängler 


BIh- Dekoder 


che  selbst  programmieren. 
Weiterhin  werden  weitere 
Fonts  zu  den  vorhandenen  hin¬ 
zukommen. 

Das  Ganze  braucht  natürlich 
seine  Zeit,  deshalb  können  wir 
hier  auch  noch  keinen  genau¬ 
en  Zeitplan  vorgeben.  Eines  ist 
jedoch  sicher:  Mit  der  nun  vor- 
liegencen  Version  1.1  kann 
man  hervorragend  arbeiten 
und  hat  den  Genuß  der  Fähig¬ 
keiten  von  Btx. 

Wenn  Sie  bereits  eine  An¬ 
schlußbox  der  Post  und  das 
Verbindungskabel  haben, 
dann  können  Sie  die  neue  Ver¬ 
sion  müder  Programmservice- 
Diskette  zu  diesem  Monat 
(19.90  Mark)  bestellen.  Das  Ka¬ 
bel  funktioniert  mit  der  neuen 
Version  einwandfrei.  Wenn  Sie 
noch  gar  kein  Btx  haben,  dann 
verwenden  Sie  bitte  die  beiden 
Bestellkarten  am  Ende  dieser 
Ausgabe.  Mit  der  ersten  Karte 
bestellen  Sie  die  Anschlußbox 
der  Post  als  Schnupper-Ange- 
bot.  Das  heißt,  die  Anschlußge¬ 
bühr  von  65  Mark  können  Sie 
Innerhalb  von  drei  Monaten  bei 
Nichtgefallen  zurückerhalten. 
Mit  der  zweiten  Karte  bestellen 
Sie  das  Anschlußkabel  und  die 
neueste  Software-Version  zum 
Preis  von  79  Mark.  Die  Diskette 
mit  dem  neuesten  Programm 
liegt  dann  dem  Kabel  bei.  Die 
Kosten  für  Btx  belaufen  sich 
übrigens  auf  8  Mark  im  Monat. 
Dies  Ist  die  Miete  für  das  Post¬ 
modem.  Sowohl  das  Kabel  als 
auch  die  Postbox  werden  in¬ 
nerhalb  kurzer  Zeit  zugesen¬ 
det  bzw.  installiert.  ■ 


Nie  wieder  Listings 
abtippen  -  Telesoftware  laden 
mit  dem  C64  und 
dem  64'er-Btx-Manager 


Neuer 
64'er-Btx-Manager 


Eine  ähnliche  Aktion  hat 
Deutschland  noch  nicht 
gesehen:  Auf  einen 
Schlag,  nämlich  als  kostenlose 
Beilage  zur  64'er-Ausgabe 
1/90.  haben  rund  200000  C64- 
Besitzer  die  Möglichkeit,  den 
Bildschirmtext  der  Post  zu  nut¬ 
zen.  Das  Programm  hat  den 
Namen  »64’er-Btx-Manager« 
und  ist  eine  reine  Software- 
Lösung.  Das  Programm  ist  un¬ 
ter  der  ZZF-Nummer  A509 
196X  offiziell  von  der  Deut¬ 
schen  Bundespost  Telekom 
zugelassen,  Die  einzige  Hard¬ 
ware,  die  man  zusätzlich 
braucht,  ist  ein  Adapterkabel 
7um  Preis  von  79  Mark  und  die 
Anschlußbox  der  Post  (65  Mark 
Anschlußgebühr  und  8  Mark 
Monatsmiete).  Das  Schöne  an 
einer  reinen  Software-Lösung 
ist.  daß  man  sie  problemlos  or- 
weitern  und  verbessern  kann, 
ohne  daß  irgendeine  Hardware 
umgebaut  werden  müßte.  Die 
in  der  Ausgabe  1/90  veröffent¬ 
lichte  Version  1.0  ist  natürlich 
voll  funktionsfähig,  konnte  je¬ 
doch  noch  einmal  verbessert 
werden.  Mit  der  nun  vorliegen¬ 
den  Version  1.1  sind  diese  Ver¬ 
besserungen  eingearbeitet. 
In  der  V  1.0  konnte  Telesoftwa¬ 
re  nur  bis  zu  einer  Länge  von  8 
KByte  am  Stück  geladen  wer¬ 
den,  da  das  Programm  zu¬ 
nächst  im  Speicher  und  dann 
erst  auf  die  Diskette  gespei¬ 


chert  wurde.  Es  hat  sich  aber 
herausqestellt,  daß  der  C64 
genug  Geschw.ndigkeitsreser- 
ven  hat,  um  die  Daten  parallel 
zu  empfangen  und  zu  spei- 

Zukunftsaussichten 


ehern.  Dadurch  ist  die  8-KByte- 
Grenze  gefallen  und  Sie  kön¬ 
nen  beliebig  large  Programme 
speichern.  Der  Aufruf  der  Tele¬ 
software  und  die  automatische 
Erkennung  der  Datenübertra¬ 
gung  sind  dabei  gleichgeblie¬ 
ben.  Auch  die  Übernahme  des 
Programmnamsns  aus  Btx 
und  das  Spoichorn  auf  Diskot- 
te  unter  dem  korrekten  Namen 
ist  erhalten  geblieben.  Für  die 
Zulassungsprüfung  war  vor  al¬ 
lem  der  korrekte  Ausdruck  der 
Btx-Seiten  mit  bis  zu  16  Grau¬ 
stufen  wichtig.  Deshalb  ist  die 
Druckroutine  der  V  1.0  auf 
24-Nadler  ausgelegt,  denn 
hier  ist  die  beste  Qualität  mög¬ 
lich.  Natürlich  hat  nicht  jeder¬ 
mann  einen  24-Nadler.  Darum 
haben  wir  zusätzlich  eine 
Druckroutine  für  9-Nadler  hin¬ 
zugefügt.  Hiermit  können  Sie 
mit  jedem  lOOprozentig  Epson- 
kompatiblen  Drucker  Btx-Gra- 
fiken  drucken. 

Natürlich  werden  wir  unse¬ 
ren  64'er-Btx-Manager  weiter 
pflegen  und  neue  Versionen 
vorstellen.  Folgende  Funktio¬ 


nen  wollen  wir  in  den  nächsten 
Ausgaben  einbauen:  Makros, 
mit  denen  es  möglich  ist,  im¬ 
mer  wiederkehrende  Funktio¬ 
nen  zu  programmieren  und  da¬ 
nach  automatisch  ablaufen  zu 
lassen.  So  Können  Sie  sich  bei¬ 
spielsweise  automatisch  ein¬ 
loggen,  dann  auf  die  Telesoft- 
ware-Seite  von  Markt  &  Tech¬ 
nik  (*64064#)  springen  und 
anschließend  noch  kurz  nach¬ 
schauen,  ob  für  Sie  Post  Im 
elektronischen  Briefkasten 
eingegangen  ist.  Dafür  ist  le¬ 
diglich  ein  einmaliger  Aufruf 


196X 


Die  Zulassungsnummer  unse¬ 
res  64’er-Btx-Managers. 
Offizielles  Btx  mit  dem  C64. 

des  Makros  notwendig.  Natür¬ 
lich  lassen  sich  komfortabel  al¬ 
le  denkbaren  Makros  program¬ 
mieren.  Damit  das  Laden  und 
Speichern  noch  schneller 
geht,  wollen  wir  einen  Floppy- 
Speeder  einbauen,  ln  einer  et¬ 
was  ferneren  Version  planen 
wir  den  64'er-Btx-Manager 
programmierbar  zu  machen, 
daß  heißt  Sie  können  beliebige 
Vorgänge  mit  einer  dem  Basic 
ähnlichen  Programmierspra- 
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Maitt&Tecrf 


Grafik 


Mer  Extra  Nr.  16: 
Das  Beste  aus  der 
Welt  der  Grafit 


64 'er  Extra  Nr.  4: 
Abantoucr-Spicte 


64'er  Extra  Nr,  17: 
Aus  der  Wunder¬ 
welt  der  Grafik 


6-1 'er  Extra  Nr.  3: 
The  Best  ot  Grafik 

Erweiterungai'  für 


64'er  Extra  Nr.  2: 
The  Best  of  Grafik 


64'er  Extra  Nr.  1 : 
The  Best  of  Grafik 

Grga-GAD  Hl-Eddi. 

T  te-Weaid;  F  ■ 


xrafik-Enveite 


eöstoWk  38704 

DM  29,90* 

(sFr  24.9G-/&S  299, 


DM  39, 

(sFr  35. 


Anwendungen  und  Utilities 


64'er  Extra  Nr.  6: 
The  Bost  of 
Floppy-Toots 

Procramme  lür  d> 


Bestell-!' 


Bestell-Mr 

DM  49,-* 

[S=r  45 


64'er  Extra  Nr.  19: 
The  Music- 
Assembler 


fechnik 


o.ncTiTflDi 


•Unverbindliche  Piüisempfehurvg 


Markt  ÄTechnik-Bücher  und 
-Software  erhalten  Sie  bei 
Ihrem  Buch  ode'  Computer 
fach  händ  lei¬ 


erer  Extra  Nr.  14: 
The  Best  af  Anwen¬ 
dungen 

Master -Too  S  :n 
und  Promon-  Mailho» 


B0S13II-NI 
DM  49.-* 

fSR  45.-/Ü&  493.  - 


Zeitschriften  •  Bücher 

Software  Schulung 


128er  Extra  Nr.  3: 
Utilities 

Graphic  128  Ti/DO 
Pascal  wo  grafk- 
rahig,SÜqei-LSilit«s. 
Hilfreiche  PlomHmmo 
Bestem  18/1.1 
DM  49,-* 

•:-Fr4ö  ‘WS  4M  *) 


123er  Extra  Nr.  2: 
Paint  R.O.I.A.L. 

Ern  Maip'ügramni! 
aas  d  e  höchste  Auf¬ 
lösung  Ihres  Q 128 
verwendet. 
BästBtl-Ni,  36736 
DM  4g,-* 

isFr  15  -VöS  43l>,  *) 


64'er  Extra  Nr.  8: 
MasterBaso  Plus.4 

Eine  semipio'eöSiO- 
'eile  Da:c  vorwä- 

tjity  ii  it  veleh  le 
stungsme'kmalen 
Best£)|l-N<  307t  3 

DM  49,-- 

laF*  45.- ‘/öS 490,  ’) 


3itteausschneidsn  und  airsenden  an  Markt ÄTechnk  Verlag  AG.  Buc 
Soliwa'ü- Verlag.  Hanß-Pinsel-Strafle  2. 8013  Haar  bei  München 


64  er  Extra  Nr.  9: 
Abenteuer-Spiele 

Wanderung/Sem 
Ic-rzte-  Tric-c  2  Te> 
Advenhses  gal  an- 
•jQf&n  spannende 
Unterhalt. ma 
Öesteil-Ur.  36715 
OM  39,-* 

(•;p  15.-VOS  293  - 


64'or  Extra  Nr.  13: 
The  Best  ot 
Anwendungen 

SounGmanlrnr  Mony 
C-t.  Piotsrm  V6. 
Gq-.-ASS. 

Best&ll-Iv  36717 

DM  49,-* 

i'aFr  45.  -*/öS  4M  'I 


C 128  und  Plus/4 


128er  Extra  Nr.  1: 
The  Best  ot 123er 

Mase»t£xt  128 

Cc'oi  Pack  i 

Double-Ass.  Utilities. 
FwBtell-Nr,  337? 2 

DM  49.-* 

(?Fr  4S,-*/öS  190.-*  I 


r|NFÖ"cÖUPÖN 


Narre 


Strafe 


PI  7,Ort 


Bitte  senden  Sie  mir  Ihr  Gesamtverzeichnis 
mit  über  500  aktuellen  Compulerbüchern  und 


Software 


64'or  Extra  Nr.  10: 
Spiele 

Rebouno:  DjoII  - 
eine  Arena  im  Jßhte 
2574.  Palet»  -  ganz 
entfernt  ver  Dame 
Beslell-Nr  53742 
DM  39.-* 

!•;-?(  34  -*/6S  39C  -  * ) 


Im  Team  geht  keiner 

baden. 

Wer  Spaß  im  Beruf  haben  will, 
sollte  seine  Chancon  kennen¬ 
lernen.  Unsere  Ausbildung  l»e- 
tet  erfrischende  Alternativen. 
Interessiert?  Dann  schreiben 
Sie  an  Fregattenkapitän  Jürgen 
Prochnow  im  Stroitkiäfteamt. 
Alle  Coupon-Einsender  er¬ 
halten  umfangreiche  Infor¬ 
mationen  und  ein  tolles 
Poster.  Zusätzlich  verlosen 
wir  einen  Flug  in  die  USA. 


D  luln-iHn  □  Oa-moC  BüiiiiaUäl.’l't 
□  ZiV'lp  OuiMinw.ohrvB'wallUftij. 


PI. 7  Wohnort 


r.eti  Dutum 


Aiwjcilrcltlci  euer  ci 


Stfdtkv  a 

FWItttl 

^lüll  Rill 

E  STARKE  TRUPPE. 


Sound  in  Hi-Fi-Qualitöt: 


von  Gerd  Seyfarth 

Unter  dem 
Motto  »Pro¬ 
fisound 
selbstgemacht«  testen 
wir  zwei  Erweiterungen 
zum  (D)igitaien  (A)udio 
(l)nterface  (SY)stem:  Se¬ 
quenzer  64  und  Task  64. 

Wen  stört  es  nicht,  wenn 
bei  einem  selbsterstell¬ 
ten  Dateiverwaltungs¬ 
programm  ooer  einem  monate¬ 
lang  programmierten  Spiel  nur 
Piepstöne  oder  eine  langweili¬ 
ge  Musik  aus  dem  Lautspre¬ 
cher  ertönen,  nur  weil  man 
nicht  der  geborene  Soundpro¬ 
grammierer  ist.  Man  hat  ir¬ 
gendwie  das  Gefühl,  es  würde 
etwas  fehlen.  Richtig,  Sound 
muß  her.  Oder  wie  wäre  es, 
wenn  wichtige  Daten  durch  ei¬ 
ne,  jedem  verständliche, 
Sprachausgabe  dem  Benutzer 
milgeteilt  würden?  Digitalisie¬ 
ren  heißt  das  Zauberwort.  Mit 
dieser  Methode  können  auch 
ungeübte  Musikfreaks  ihren 
Programmen  eine  professio¬ 
nelle  Note  verpassen.  Aber 
auch  eigenständige  Musik¬ 
stücke  lassen  sich  erstellen,  in¬ 
dem  Instrumente  digitalisiert 
(von  einem  Kassettenrecorder 
oder  CD-Player  in  den  Compu¬ 
ter  übertragen)  und  diese  dann 
je  nach  Wunsch  zusammenge¬ 
stellt  werden?  Wer  mit  einem 
vorhandenen  Musikstück  zu¬ 
frieden  ist  und  sich  die  Arbeit 
des  Zusammenstellens  der  di¬ 
gitalisierten  Soundteile  nicht 
zutraut,  kann  auch  einen  einzi¬ 
gen  Teil  aufnehmen  und  durch 
eine  Endlosschleite  beliebig 
lange  abspielen  lassen. 


D.A.I.S.Y. 


Durch  geschickte  Zusam¬ 
menstellung  lassen  sich  je¬ 
doch  aufwendigere  und  vor  al¬ 
lem  längere  Musik-  und  Sprach- 
ausgaben  verwirklichen,  da 
man  auf  diese  Art  eine  Menge 
Speicherplatz  sparen  kann: 
Sequenzen,  die  sich  wiederho¬ 
len,  werden  nur  einmal  im 
Speicher  abgelegt  und  auf  Be¬ 
darf  beliebig  oft  abgespielt. 

Die  Firma  Rosenplänter  hat 
zu  diesem  Zweck  das  D.A.I.S.Y.- 
Sound-System  herausgebracht, 
mit  der  Zeit  immer  mehr  ver¬ 
bessert  und  das  Softwarean¬ 
gebot  ausgeweitet.  Inzwischen 
hat  diese  Firma  zusätzlich  zum 
eigentlichen  Digitalisierpro¬ 
gramm  zwei  Erweiterungen 
auf  den  Markt  gebracht,  die  wir 
ihnen  nun  vorstellen  möchten, 
damit  Sie  mehr  aus  Ihren 
Sounds  machon  können. 

Zum  einen  handelt  es  sich 
um  -Sequenzer  64«,  einen  Edi¬ 
tor,  mit  dem  Sie  Ihre  digitali¬ 
sierten  Stücke  beliebig  zusam¬ 
menstellen  und  manipulieren 
Können.  Die  zweite  Erweite¬ 
rung,  »Task  64«,  besteht  aus  ci 
ner  Basic-Erweiterung,  mit  de¬ 
ren  Hilfe  sich  die  Sounds  in  ei¬ 
gene  Basic-Prograrrme  ein¬ 
bauen  lassen. 

Der  Editor 

Der  »Sequenzer  64«  eignet 
sich  am  besten  zum  Zusam¬ 
menstellen  mehrerer  Sound¬ 
teile  zu  einem  komplexen  Mu¬ 
sikstück.  Dem  Benutzer  blei¬ 
ben  kaum  noch  Wünsche  of¬ 
fen,  da  in  diesem  Programm  al¬ 
les  vorhanden  ist,  vom  Sound- 
Laden  bis  hin  zum  Effekte- 
Einstellen.  Die  Menüs  sind 


übersichtlich  aufgebaut  und 
sehr  leicht  zu  bedienen.  Damit 
man  sich  nicht  auf  ein  neues 
Menü  umstellen  muß,  wurde 
das  Menü  des  Editors  dem  des 
Digitalisierprogramms  ange¬ 
paßt.  lediglich  die  Funktionen 
unterscheiden  sich.  Der  Editor 
wurde  mit  einem  Schnellader 
versehen,  der  jedoch  nach 
dem  Laden  des  Hauptpro¬ 
gramms  abgeschaltet  wird. 

Nach  Gern  Ladevorgang  ste¬ 
hen  dem  Anwender  neun  Me¬ 


ie  aus  der  Tabelle  entfernt  wer¬ 
den,  kann  die  »Kill— Funktion 
aktiviert  werden.  Dei  Spei¬ 
cherplatz  des  gelöschten 
Sounds  steht  anschließend 
wieder  zur  Verfügung,  und  die 
Tabelle  wird  aktualisiert.  Mit  ei¬ 
nem  Druck  auf  die  F7-Taste  ge¬ 
langt  man  in  das  Hauptmenü 
zurück. 

Der  zweite  Hauptmenü¬ 
punkt  stellt  den  eigentlichen 
Editor  dar.  Auch  hier  wird  wie¬ 
der  mit  einer  Tabelle  gearbei¬ 
tet.  Diese  zeigt  die  Position  des 
Soundfiles  in  der  Tabelle  und 
die  Blocknummer,  wie  in  dem 
Lademenü  angegeben,  an. 
Des  weiteren  lassen  sich  darin 
Anfang  und  Ende  des  zu  spie- 


0  Mit  der  umfang¬ 
reichen  Tabelle  vom 
»Sequenzer  64«  las¬ 
sen  sich  auf  beque¬ 
me  Art  Sounds  er¬ 
stellen 


nüpunkte  zur  Verfügung,  mit 
denen  man  sich  schnell  ange- 
freundethat.  Unter  dem  ersten 
Menüpunkt  lassen  sich  digitali¬ 
sierte  Sounds  laden,  wobei  der 
Name  des  Files,  die  Länge 
und  Aufnahmegeschwindigkeit 
übersichtlich  In  einer  Tabelle 
dargestellt  werden.  In  dieser 
Tabelle  stehen  31  Blocks  zum 
Laden  der  verschiedenen 
Sounds  bereit.  Diese  Sounds 
lassen  sich  bereits  hier  gering¬ 
fügig  ändern. 

Auch  eine  Directory-Funk¬ 
tion  ist  vorhanden,  damit  das 
Menü  nicht  extra  verlassen 
werden  muß.  Soll  ein  falschge¬ 
ladenes  oder  überflüssiges  Fi- 
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64'er-Wertung:  Sequenzer  64 


Kurz  und  bündig 

Bei  dem  Programm  »Sequen¬ 
zer  64-  handelt  es  sich  um  ei¬ 
nen  Editor,  der  die  digitalisier¬ 
ten  Souncstücke  des  Haupisy- 
stems  zu  effektvollen  Musik¬ 
stücken  zusammensetzt.  Viele 
Funktionen  und  Menüs  lassen 
dem  Anwender  keine  Wünsche 
mehr  offen. 


Positiv 

bedienungsfreundlich 
übersichtlich 
deutsche  Anleitung 
geringer  Preis 

Negativ 

Probleme  mit  manchen 
Speedern 


Programm- 

informationen 

Produktname:  Sequenzer  64 
Testkonfiguration:  C64,  C128 
(64’er  Modo).  1541,  1571 
Preis:  19.80  Mark 
Bezugsquelle:  Computertech¬ 
nik  Rosenplänter,  Strese- 
mannstr.  26.  D-3000  Göttingen 


lenden  Stückes  bestimmen, 
falls  man  nicht  den  ganzen  di¬ 
gitalisierten  Sound  benutzen 
oder  bestimmte  Bereiche  her- 
ausfiltem  möchte.  Der  nächste 
Punkt  der  Tabelle  bestimmt  die 
Abspielgeschwincigkeit  des 
gewählten  Files.  Aber  auch  an 
Effekte  wurde  gedacht.  Diese 
lassen  sich  so  einstellen,  daß 
man  einen  gewissen  »Tunnelef¬ 
fekt»  (auch  »Hallen«  genannt) 
erreicht.  Um  Specherplatz  zu 
sparen,  brauchen  die  Sounds 
nur  einmal  abgelegt  werden 
und  können  sich  bis  zu  30mal 
wiederholen.  Dazu  Ist  der 
nächste  Abschnitt  der  Tabelle 
bestimmt.  Anschließend  kann 
die  Position  des  darauffolgend 
zu  spielenden  Fies  bestimmt 
werden.  Auf  diese  Art  besteht 
die  Möglichkeit,  beliebig  zwi¬ 
schen  256  Sounds  zu  wech¬ 
seln.  Der  letzte  Abschnitt  der 
Tabelle  befaßt  sich  mit  den 
Pausen,  die  zwischen  zwei  zu 
spielenden  Stücken  gesetzt 
werden  können  und  sich  frei 
definieren  lassen 

Diese  Tabelle  wurde  noch 
mit  einigen  Menüpunkten  ver¬ 
sehen,  um  die  Arbeit  im  Ge- 

•;n- 
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Software  Herstellung  und  Vartrial 

Dieter  MucWer 

Krofelder  Sir.  16, 5142  Hückelhoven  2,  Tel.  02435/2086  od.  428 


C64/128  •  CS4/128  •  C64/128  •  C64/128  •  C64/128  •  C64/128 


ADRESS  SECURER 

Von  jetzt  an  isl  Ihr  Adreßbuch  keine  lechle  Beute  mehr  Codierung 
der  Adressen  über  ein  von  Ihnen  zu  wählendes  Paßwort  Daters*- 
cherheit  annlich  wie  beim  C.O.P.-SHOCKER, _ 14.90  DM 

DEMO  DEfalON 

Em  Demo-Maker,  bei  dem  während  ces  Demo-Ablaufs  noch  Ver¬ 
änderungen  der  Sprites,  der  Musik,  der  Grafik  und  der  Raster 
bewirkt  werden  können.  Es  werden  m  {geliefert:  30  g'  Zeichenät¬ 
ze.  10  ROMUZAK-Muslkstücke.  Demobitder.  2  Spfite-Alphaöete, 
Zeichensali-Editor.  1  Bilmap-Mover  und  ein  Packor.  14.90  DM 

Shadow  Writer  V.4.0 

getestet  ASM  7/88 .  64e'  9/88,  Joystick  1 1/88  14.90  DM 

Demo-Designer  u.  DD-Erweiterung 

golnclPt  ASM  10/88.  64 er  9/88.  Joystick  1 1  88  24.90  DM 

MGOS  Classic  (Mork’s  Graphic  Operation  System) 
getestet  ASM  9/88.  6^e'  4/8S,  Joystick  1/89  29,90  DM 

Demo  Maker  de  Luxe 

getestet  ASM  12/88.  64er  7/89.  Joystick  2/89  19.90  DM 

Domon-Makor  de  Luxe  Erweiterung 

getestet  Joystick  6/89.  machen  Sie  aus  ihrem  Demo 

einen  Vorspann  14,90  DM 

DMDL  +  DUDLE  zusammen  31,90  DM 

Intro-Designer 

Ein  weiteres  Produkt  aus  uneerer  Designer-Reihe. 

getestet  Joystick  9,-89  19.90  DM 

Sicherheitspakei 

bestehend  aus  C.O.P  -SHOCKER. 

LAURIN  u.  ADRESS  SECURER  54,90  DM 

Gamo-Makor-Paket 

bestehend  aus  PROVESSIQNAL  ASS.  ROMUZAK  u. 

GAME  GRAPHICS  DESIGNER  69,90  DM 

Double  Falcon 

Ein  Action-Spiei  f  2  Spieler,  mitgel  werden  4  PD-Sp.  14,90  DM 
C.O.P.  Shocker 

Keiner  kommt  mehr  an  ihre  Programme  ran1 

Über  282  Milliarden  Codierungsmögichkelten1 

Getestet  ASM  4/89.  Joystick  5/89  29,90  DM 

LAURIN 

Codieren  Sio  in  5  Sok.  die  Dirootory  Ihror  Diskette.  Diese  wird  als 
Leordisk  (664  Blocks  lree>  ausgewiesen.  14.90  DM 

PROFESSIONAL-ASS 

Das  Asse rr Die rsy stem  fJr  Einsteigerund  Fortgeschrittene 
getestet  In  ASM  5/89,  64er  9/89  29.90  DM 

ROMUZAK 

Der  Super  Sound-Editor.  Erstellen  Sie  Musik  wie  aus  bekannten 
Spielen,  getestet  ASM  6-9/89.  Joystick  9/89  24.90  DM 

Game  Graphics  Designer 

Hawkeye-Grafik  selbstgemacht!  Wir  naben  das  Gralik-Toolkit,  mit 
dem  Mono  van  Zeist  Hewkoye  donignod  hat.  gotostot  in  ASM  10  ' 
89.  Der  Game  Graphics  Designer  erthSit  Sprlte-Editor  u.  -Anima¬ 
tor.  Converter  (Hires  nach  Char.  Cnar  nach  Hires.  Hires  nach 
Sprites)  Hires  Colour  Expander.  19.90  DM 


AMIGA  -AMIGA  •  AMIGA  -  AMIGA  •  AMIGA  •  AMIGA  • 


PROFESSIONAL  MUSIC  ARTIST 

Der  Super  Sound  Editor  für  den  AMIGA.  Bel  diesem  Editor  wurde 
nicht  so  vie  Wert  auf  Design  gelegt,  sondern  mehr  au?  seine  Funk- 
tionsvielfalt.  Es  stehen  mehr  als  253  KByte  für  Musikdaten  zur 
Verfügung,  z  b.  3Z  verschiedene  Samples/Instrumente,  bis  zu  so 
Minuten  Musik  abspielbar.  Dieses  Programm  wurde  von  Michael 
Winterberg  entwickelt,  der  vielen  Leuten  bereits  suf  dem  AMIGA 
und  C64  sicherlich  ein  Begriff  sein  wrd.  34.90  DM 

Höndloronlrogon  orwünscht 

Publlc-Domain  Software  - 

Die  preiswerte  Alternative  zur  Raubkopie' 

Eigene  Serien: 

CG4  (x.Zt.  149  Stück)  boideoitig  je  5.00  DM 

AMIGA  (z.Zt.  1 B  Stück}  je  7.00  DM 

Fremde  Serien: 

AMIGA  (z.Zt,  3000  Stück)  |e  6.00  DM 

Kostenlose  Liste  anfordern! 


samtumfang  zu  erleichtern.  Da 
nur  19  Positionen  (Soundstuk- 
ke)  gleichzeitig  dargestellt  wer¬ 
den  können,  hat  man  die  Mög¬ 
lichkeit.  seltenweise  weiterzu¬ 
blättern.  Um  mehrere  gleiche 
Einstellungen  nicht  noch  ein¬ 
mal  neu  zu  tippen,  svurde  auch 
an  eine  Kopierfunktion  ge¬ 
dacht,  die  schnelleres  Arbei¬ 
ten  ermöglicht.  Auch  Funktio¬ 
nen  wie  Verschieben,  Einfü¬ 
gen  und  Löschen  tragen  zur 
Vereinfachung  der  Arbeit  mit 
dem  Editor  bei.  Möchte  man 
sich  zwischen  dem  Editeren 
das  bisher  entstandene  Ergeb¬ 
nis  anhören,  genügt  die  Wahl 
der»Play«-Funktion.  Dort  kann 
man  auch  den  Bereich  einstel¬ 
len,  von  welcher  Position  aus 
man  hören  möchte,  bis  zu  der 
Position,  wo  der  Testlauf  enden 
soll.  Um  von  der  letzten  Posi¬ 
tion  wieder  an  den  Anfang  zu 
gelangen,  genügt  ein  Druck 
auf  die  HOME-Taste.  sofort 
kann  man  bei  den  ersten  19  Po¬ 
sitionen  weitereditieren,  ohne 
lange  nach  oben  zu  blättern. 
Des  gleicho  funktioniert  auch, 
wenn  man  von  der  ersten  oder 
einer  beliebigen  anderen  Posi¬ 
tion  an  den  Schluß  der  Tabelle 
gelangen  will.  Ein  Druck  auf  die 
DEL-Taste  erspart  eine  Menge 
Blätterei.  Natürlich  kann  auch 
ven  hier  aus  ins  Hauptmenü 
zurückgesprungen  werden. 

Der  dritte  Punkt  aus  dem 
Hauptmenü  stellt  die  Abspiel¬ 
routine  der  im  Editor  erstellten 
oder  geladenen  Musikslücke 
dar.  Hier  kann  man  sich  das  er¬ 
stellte  Ergebnis  noch  einmal 
im  Zusammenhang  anhören, 
bevor  man  es  auf  Diskettespei¬ 
chert. 

Um  fertige  Musikstücke  zu 
laden,  wählt  man  Punkt  vier 
an.  Damit  man  nicht  lange 
nach  dem  Filenarnen  suchen 
muß,  wurde  zusätzlich  eine  Di- 
rextoryfunktion  mit  eingebaut. 
Genauso  verhält  es  sich  mit 
Punkt  fünf,  dor  für  das  Spei¬ 
chern  eines  Stückes  verant¬ 
wortlich  ist.  Um  das  Programm 
zu  verlassen,  hat  man  dleMög- 


lichkeit,  durch  Benutzung  von 
Menüpunkt  sechs,  einen  Re¬ 
set  auszulösen. 

Falls  man  einmal  nicht  mit 
den  Ergebnis  des  Musik¬ 
stückes  zufriecen  ist.  und  eine 
Umstellung  zu  aufwendig  er¬ 
scheint,  kann  das  ganze  Sy- 

Task  64 

stem  neu  aufgerufen  und  initia¬ 
lisiert  werden.  Dazu  dient 
Punkt  sieben.  Doch  Vorsicht, 
die  gesamten  Daten  gehen  da¬ 
bei  verloren.  Wer  zwei  Disket- 
ten-Laufwerke  besitzt,  kann 
unter  dem  achten  Menüpunkt 
zwischen  Laufwerk  acht  und 
neun  umschatten  und  erspart 
sich  damit  das  lästige  Disket- 
tenwechseln.  Der  letzte  Punkt 
des  Hauplrnenüs  dient  zur  Ein¬ 
gabe  von  verschiedenen  Lauf¬ 
werkbefehlen  (Initialisieren, 
Formatieren, . ..).  Somit  entfällt 
das  Verlassen  dos  Program- 
mes,  well  man  vielleicht  ver¬ 
gessen  hat,  ©ne  Diskette  zu 
formatieren. 

Durch  dieses  Editorsystem 
hatder  Anwender  alle  Möglich¬ 
keiten,  sich  intensiv  und  vor  al¬ 
lem  bequem  mit  der  Soundzu¬ 
sammenstellung  und  -manipu- 
lierung  auseinanderzuseizen 
und  auf  einfache  Art  qualitative 
Musikstücke  aus  digitalisierten 
Sounds  zusammenzustellen. 
Dabei  spielt  der  Komfort  der 
Menüführung  eine  wichtige 
Rolle.  -Sequenzer  64-  wird  mit 
einer  ausführlichen  deutschen 
Anleitung  vertrieben  und  ko¬ 
ste!  laut  Hersteller  19,80  Mark. 

Bei  »Task  64-  handelt  es  sich 
um  eine  Basic-Erweiterung, 
die  dem  etwas  geübten  üasic- 
Programmierer  fantastische 
Sounds  bescheren  kann.  Aber 
auch  der  Einsteiger  hat  die 
Möglichkeit,  die  gesamte  Er¬ 
weiterung  voll  auszuschöpfen, 
da  die  zusätzlichen  Befehle  in 
der  deutschen  Anleitung  mit 
allon  Parametern  erklärt  wer¬ 
den.  Auch  ein9  umfangreiche 
Fehlerbeschrebung  ist  vor¬ 
handen.  So  muß  man  nicht 


64'er-Wertung:  Task  64 


Kurz  und  bündig 

■Task  64-  sollt  eine  Basic-Er¬ 
weiterung  für  das  D.I.A.S.Y.- 
Soundsystem  dar.  Hier  hat  man 
die  Möglichkeit,  digital  sierte 
Sounds  oder  Musikstücke  in 
eigene  Programme  elnzubau- 
en.  Dia  Funktionen  entspre¬ 
chen  denen  des  Editors  -Se¬ 
quenzer  64-. 


Positiv 

-  alle  Befehle  erklärt 

-  Demos  vorhanden 

-  deutsche  Anleitung 

-  gleiche  Funktionen  wie 
Sequon7or  64 

Negativ 

-Probleme  ml  manchen 
Speedern 
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kurz  vor  dem  Ziel  aufgeben, 
weil  man  nicht  weiß,  weshalb 
dieser  oder  jener  Fehler  auf¬ 
trat. 

Durch  diese  Erweiterung 
können  bis  zu  215  Blocks  lange 
Sounds  verwaltet  und  abge¬ 
spielt  werden.  Im  Speicher  des 
C64 haben,  Je  nach  Speicher¬ 
aufteilung,  bis  zu  99  verschie¬ 
dene  Sounds  Platz.  Des  weite¬ 
ren  wird  beim  Abspielen  der 
Sounds  und  Musikstücke  der 
Bildschirm  nicht  mehr  abge¬ 
schaltet. 

Diese  Funktion  eignet  sich 

hervorragend  zu  r  musikali- 


stört  zu  werden.  Um  auch  auf 
der  Diskette  Platz  zu  sparen, 
kann  man  auf  den  im  System 
integrierten  Packer  zurückgrei¬ 
fen  und  somit  mehr  Sound  auf 
die  Scheibe  bannen. 

Zu  den  Befehlen,  die  zusätz¬ 
lich  zum  Basic  des  CG4  vor¬ 
handen  sind,  gehören  diverse 
Dikettenbefehle  sowie  Spei- 
cherverwaltungs-  und  Abspiel¬ 
befehle.  die  die  Arbeit  mit  der 
Soundverwaltung  erheblich  er¬ 
leichtern.  Die  Funktionenviel¬ 
falt  des  «Sequenzer  64«  bleibt 
völlig  erhalten  Der  Unter¬ 
schied  besteht  darin,  daß  hier 


ID  Die  Basic-Demo 
von  -Task  64«  be¬ 
weist  die  Stärke  der 
Basic-Erweiterun- 
gen.  Sie  besteht  100- 
prozentig  aus  Basic 


sehen  Untermalung  von  Grafi¬ 
ken  und  eigenen  Program¬ 
men.  Damit  sich  die  Sounds 
und  Programme  nicht  gegen¬ 
seitig  überschreiben,  kann  der 
Speicher  für  die  Musik  frei  ge¬ 
wählt  werden.  Das  gleiche  gilt 
auch  für  den  Basic-Speicher, 
der  sich  an  jede*  beliebigen 
Stelle  im  Hauptspeicher  befin¬ 
den  darf.  Zum  Verwalten  und 
Ablegen  von  digitalisierten  Mu¬ 
sikstücken  stehen  nun  zwei 
voneinander  getrennte  Berei¬ 
che  zur  Verfügung  (sg.  Sound- 
Bänke).  Zusätzlich  darf  zu  der 
digitalisierten  Musik  auch 
noch  normaler,  vom  Computer 
erzeugter  Sound  im  Hinter¬ 
grund  ablaufen.  Dem  Mischen 
von  eigenen  komponierten  mit 
digitalisierten  Sounds  steht  al¬ 
so  nichts  mehr  im  Wege.  Wäh¬ 
rend  die  Musik  spielt,  läuft  ein 
Im  Speicher  stehendes  Basic- 
oder  Maschinenprogramm 
weiter,  ohne  bei  der  Arbeit  ge- 


Programm- 

informationen 


Produktname:  Task  64 
Testkonfiguration:  C64,  C128 
(64'tr  Mode),  1541,  1571 
Preis:  22,60  Mark 
Bezugsquelle:  Computertech¬ 
nik  Rosonplänter  Strese- 
mannstr.  26,  D-3000  Göttingen 


die  Sounds  in  eigenen  Pro¬ 
grammen  mit  eingebaut  wer¬ 
den  können,  und  auch  vom  Se¬ 
quenzer  erstellte  Musikstücke 
verarbeitet  werden.  Dem  An¬ 
wender  stehen  mit  dieser  Er¬ 
weiterung  viele  Möglichkeiten 
zur  Vorfügung,  soino  Program¬ 
me  mit  fetziger  Musik  und/oder 
Sprache  auszustatten.  Ausge¬ 
liefert  wird  auch  dieses  Pro¬ 
gramm  mit  einer  deutschen 
Anleitung.  Der  Preis  von  »Task 
64«  beträgt  22,80  Mark. 

Fazit 

Alles  in  allem  ist  das  Sound¬ 
system  »DA.I.S.Y.«  mit  den  bei¬ 
den  Erweiterungen  eine  gelun¬ 
gene  Programmsammlung,  die 
durch  Komfort  und  Bedie¬ 
nungsfreundlichkeit  überzeu¬ 
gen  kann.  Vor  allem  mit  den  Er¬ 
weiterungen  lassen  sich  fanta¬ 
stische  Sound-  und  Musik¬ 
stücke  realisieren.  Diese  set¬ 
zen  sich  durch  die  Erweiterun¬ 
gen  aus  den  Files  des  eigentli¬ 
chen  Digitalisierprogramms 
und  dem  Dgitalisierer  zusam¬ 
men.  Wer  sich  für  dieses  The¬ 
ma  interessiert  und  sich  viel¬ 
leicht  noch  zu  den  Einsteigern 
dieses  Genres  zählt,  kommt 
trotzdem  voll  auf  seine  Kosten. 
Für  den  Profi  stellt  dieses 
Werkzeug  ein  hervorragendes 
Hilfsmittel  dar,  da  hier  Komfort 
und  Qualität  sehr  gut  miteinan¬ 
der  vereint  wurden.  ■ 


Andreas  Albert  &  Partner 

Sperberweg  26 
8038  Gröbenzell 

Tel.  08142/8273 
24  h  Hotline 
08142/53912 

MO  -  Fr  10.00  -  19.00  h 


C64 


10OK  DVNAMITE  DT 
BALLST!»  ■ 

9ATVAN  THB  MOVIf  OT 
BATTLICHBSS  DT. 

SEACH  VOLLE*  DT  • 

3EVE3L*  HILLS  CO»  * 
blocomcne*  • 

BLOCOWYCH  *  DT. 

BOMBER  • 

CAB  AL 

CABPIEH  COMMANO  OT.  • 

C<XN  J»  HITS  OT. 

CONTINENTAL  CIRCUS  OT 
CURSE  OF  THE  AZURE  BCAOS  OT 
DRAGON  SF'SITDT. 

EOVX  ACTION  DT 
F14  TOMCAT 
ne  combai  Hiior  bt.  - 
EICHUNG  SOCCER 
OA2ZAS  SUPER  SOCCER  OT.  * 
OHOLL  N  OHOST 
HARDORIVIN  DT.* 

HILLIFAR 
HOSTAGES  DT 
IVAN  HOC  * 

I  ruf  ABO  IX.  (SOCCFH)  * 
MOOMWALKCR  * 

Ol  IMPERIUM  OT 
OPERATION  NEPTUN  OT  * 
OPERATION  T..UNDERS0L3  OT  * 
POWE°DRIRT 
RAIN9QW  ISLAND  ' 

ROCK  H  HOLL  DT 
SHINOQI  OT 
SIM  CITY  OT.  * 

STAHTRECK  OT 
STEEL  THUNDER 
STOW  ACROSS  EUROPE 
3TRICER 

STUNT  CAR  RACER 
SUPER  rtONDERBO*  DT 
SWORD  OF  ARAGON  * 

'□OBIN  - 

TURBO  OUTRUN  * 

TUSK!R  OT. 

UNTCUCHABIES  * 
WERODREAMS  * 


n« 

ST 

AMI 

44» 

AIRBOHNE  HANGER 

59.90 

35» 

AOJAVENPURA  * 

79.SU 

rs.so 

3»» 

BATVAN  THE  MOVIE  DT 

«SO 

«4.90 

«90 

BlOODVONE*  DT 

87.SC 

□7.90 

37» 

BLOODWYCH  OT. 

W.90 

«0« 

37» 

CHAMBERS  0=  SHAOL-N 

*9.» 

59,90 

39» 

CHAOS  STRIKES  BACK 

M.90 

37» 

CLOWN  O  VANIA  OT  ‘ 

»90 

49» 

«5» 

CONTINENTAL  CIRCUS  OT 

GSO 

49« 

37» 

OftYOF  IHt  U^ 

M« 

»90 

38» 

tXJOS  OF  WAR 

09» 

*9» 

AA» 

DRAQONS  OF  FLAUE  * 

69» 

59» 

37» 

□RAKKMEN  DT  • 

69» 

78» 

97» 

DUNGEONVASTER  CT  |1M0> 

65» 

65» 

34» 

DYN  AV  C  DEBUGGEN  * 

64» 

64» 

•MM 

ELITE  DT 

65.0D 

65» 

30» 

EYE  OF  MORUS  DT  * 

64.93 

64.» 

A7.90 

r«4  rAkCON  DT. 

«7.00 

72.00 

37.» 

F29  RETAUATOR  * 

«4.90 

84,60 

37.» 

SCENSRV'MISSION  DISK  DT. 

49,90 

49,90 

38.» 

RQHT1NC  BOV3ER  ’ 

«9.90 

69.90 

34,90 

GALAXY  FORCE  Ol  * 

59,90 

59.» 

A7.50 

GORE  * 

59.90 

58.» 

37.» 

GREAT  COURTS  OT 

64.» 

64.90 

36.» 

GHID  IRON 

59.90 

99.90 

3T.10 

MARO  OHIVIN  OT. 

•19.90 

49.90 

37.50 

HARLE*  DAVIDSON  • 

•5.90 

89,90 

36.» 

HAWAIIANODVSSE*  FS2  Sc.  Oll» 

39.50 

39.90 

37.90 

HEAVY  ME  TAL  * 

59.90 

89,90 

37.90 

HIGHWAY  PATROl  * 

59.90 

69.90 

36.90 

HIUSFAR  OT 

55.90 

59« 

37,90 

INDIANA  JONES 3  ADV  DT 

60.» 

66» 

37,90 

INFESTATION  * 

59.» 

59.90 

37.» 

interphase  • 

«3.» 

03.90 

39.90 

IKON  LORD  Ol. 

<4.90 

04.» 

37.50 

it  came  fr  oesseirr  * 

«9.90 

A3 .90  iVANMOE  *  *9.90  89» 

39.90  KAISER  DT  P*»  94,80 

27.90  37,90  K>NODOMS  OF  ENGLAND  DT.  W  49,90 

:$40  37.90  KNKJHT  FORCE  49.90  »90 

37.90  KULT  TD  44*)  »90 

»SO  lEiSUHE  SUIT  LARRY  2  7*90 

j/.M  kiQrrT  rorcc  ot.  w.»c  twso 

36.90  LIVE  AND  DEATH  •  64.«  64« 

27.90  37.90  LIVERPOOL  (SOCCER;  *  «9»  «« 

2730  37.80  LORD  OF  THE  RISIN3  SUN  OT  72« 

27.»  32.90  MANIAC  MANSIOW  OT.  *  69«  SO« 

MATRII MARAUOER9  *  59.00  59» 


C64  Sonderposten 

AUjftK  *****  »?•  WW  **<*» 

Aom  i  r\  im 

MICROPROSE  SOCCER  DT 
MIDWWTER  DT 

NBVSR  MINO  ' 

NEWZEALAND  STORY  DT. 

66« 

69« 

60» 

32» 

ä£SS! 
8888 ! 

MINIPUT 

9.05 

NORTH  AND  SOUTH  DT 

59,90 

59» 

POWER  AT  SEA 

9.95 

OOZE  * 

59» 

59» 

SUPER  HANG  ON 

9.95 

OMEGA  * 

68» 

6B» 

TRAU! 

9.98 

ONSLAUGMT 

59» 

59» 

WORLD  ClASS  IEADERBCARO 

IBM 

9.» 

OPERATION  THUNOERBOLD  DT 
PINBALL  MAGIC  * 

POATFS 

POOL  OF  RADIANCE  * 

POPOLUS  DT. 

49» 

49.» 

59.» 

59« 

64« 

62» 

59.» 

77 

59,93 

64« 

«aa  ATTACK  SUBMARINE 

73» 

POPOLUS  DATA  Ol SK  DT. 

20,90 

20.90 

BARfiAMES 

«90 

POWERORlPT  DT. 

49» 

89» 

DATILEOF  NAPOLEON  * 

99.90 

OUARTZ 

02» 

63.90 

BlOOD  MCSEY  * 

89» 

nAINBOW  ISLAND  * 

«9« 

69,90 

ÜLOODWYCH  DT.  * 

63» 

RED  STORM  RISPiG  * 

64.00 

64,90 

CARFIEH  COMMAND  OT 

68» 

ROCK  N  ROLL  DT 

55,90 

59.90 

CORYETTf 

74» 

R  V.  F  7»  HONDA  3T 

5»» 

9B» 

CURIE  OF  THE  A’URE  B09DS  OT 

76.» 

SH  ADO  V*  OF  THE  BiAST 

22 

79» 

DRAOONS  OF  FLAME  * 

PP» 

SMUFFLE  PACK  CAFE 

•M» 

4>.W1 

F.I9  STRKC  BAGLE  * 

79» 

SIM  CITY  DT 

72.» 

FUG1T  OF  THE  INTRUDER  * 

B9» 

SILPMCEO  * 

77» 

FUO-trSIMULATOR  4 

HW» 

SPACE  ACE  * 

»» 

GREAT  COURTS  OF  TENNIS  DT 

64» 

SPACE  OUEST  3 

73» 

7490 

HARD  DflIVIN  DT.  • 

50« 

STADT  OER  LÖWEN  OT. 

9490 

uAwvuAtr  oovoeev  rcic  jci  Cr  >■« 

>0.90 

STAU  COVMA4D 

£>OA 

HEROES  OUEST 

87« 

STARTREK  FJNAL  FHONTIBR  * 

59« 

59» 

HOYIE  BOOK  OF  QAMES 

73« 

STELLAR  CRUSADE 

74» 

INDIANA  JONES  3  ADV.  CT. 

69.80 

STORY  SO  FAR  3 

«9« 

49« 

INTE4PHASE  * 

63.90 

STRIDER 

48« 

50« 

JOUPNEV 

«9.80 

STUNT  CAR  RACEH 

64» 

64« 

KINO  ARTHUR 

84.90 

SUMMER  EDITION  DT. 

59« 

50« 

KINOS  OUEST  4 

«6.90 

SUPER  WONDERDCY  OT 

49» 

59.» 

KNIGHT  FORCE  * 

59.90 

SIIRVIVOR  • 

59.90 

59.» 

KUL"  DT. 

55.» 

TABLE  TENNIS  8ILU.ATION  DT 

49.90 

49.» 

LtlSJRE  SUtT  LARRY  2 

74« 

TOWER  OF  BABEL  • 

OB» 

59,90 

IEISJRE  SAAT  LARRY  3 

99.90 

TRACK  ATTACK  * 

89« 

99,00 

LtfE  AND  OEATW 

«9.90 

TfllA0  2 

«4,90 

64.90 

MENSCE 

59.90 

TV  SPORTS  FOOTBALL  DT. 

66.90 

77.90 

MANIAC  MAMStON  OT  - 

69.90 

UNT OUCMABL  ES  OT.  * 

49.90 

63.90 

MANnONTER  SAN  FRANCISCO 

74.» 

WESIO  DREAVS 

59.90 

59« 

MUR3ER  CLUB  * 

Ul  UH«  rLAIOV"  Ül. 

NEUPOMANCPP  DT 

NBVtn  «"YD  • 

OMEGA  * 

<3  90 
Ö4.30 
64.» 
85« 
«» 

XENON  2  MB  GABI  AST  OT 

64.90 

«4.90 

OKOPOlY  UT 
POPOLUS  OT-  * 

OUEiT  FOR  T1MEBIRD  OT 
snoauN  • 

SIM  CITY  OT  • 

EPACEROGUB  * 

STA* COUMAND 
STA6TREK  FINAL  FRONTIER  OT.  * 
STEEL  THUNOER 
S TROER  * 

TES~  DRIVE  3 
THIR3  COURIER 
uro 

i OH* TfcHO 
Irrtum  Vorbehalten 


M90 

62.90 

»90 

64» 

6S« 

79» 

79» 

61» 

50» 

67» 

M» 


PC  ENGINE 

NIC  PC  ENOOC 

nu!>  •...•in  i‘*i  »Ni«» 

*98.00 

NEC  PC  ENGINE 

P«  Ytwo«  if«J»S*«l 

*79.00 

NEC  PC  ENGflNE 

"J»r^ ii»V»  «ll  <  Ip.' 

519.CC 

NEC  PC  ENGME 

CI  ROUIGB  YFnui 

379» 

AlTEnED  RE  AST 

nSJX  ORDYNE 

ICW.CC 

BIOOOY  WOl« 

W.M  YASKA 

IO?,CC 

POWBRL  BASSB 

»CO  BREAK  IN 

B9.CO 

UUNGFON  CAPL. 

IJVJ.V  IIECTARIS 

10400 

«■■■»*•  juiiiu’ui;  io.'t'  1*7!  i 


•  *  EEI  DRUCKLEGUNG  NOCH  NICHT  LIEFERBAR 
Hat«  gegun  tiankiartan  ROCkumieMag.  BIM*  Compuiofiyp  angtben. 
Veraandkoaian:  N»eh"«n«  plu»  7.00  DM  Vo-haaa.  plua  5.50  DM 
Auiland  Emucciock  plu»  10,00  DV 
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Der  neue  Programmier¬ 
kurs  zeigt,  wie  man  ma¬ 


thematische  Probleme 
aus  der  Schule  einfach 
mit  dem  Computer  löst. 


von  Vasco  Alexander  Schmidt 

Viele  Scnuler  Kennen  das 
Problem:  Im  Mathema¬ 
tikunterricht  werden  in¬ 
teressante  Formeln,  Sätze  und 
Verfahren  besprochen.  Doch 
wenn  man  dann  Aufgaben  mit 
dem  Computer  rechnen  will, 
kommr  man  nicht  weiter. 


Dieser  Kurs  hilft  bei  der  Um¬ 
setzung  mathematischer  Pro¬ 
bleme  auf  den  Computer. 
Außerdem  werden  Losungshil¬ 
fen  gezeigt,  die  man  beim  Pro¬ 
grammieren  beachten  muß. 

Alle  vorgestellten  Program¬ 
me  sind  in  Basic  geschrieben. 

Unser  erstes  Thema:  Linea¬ 
re  Gleichungssysteme  mit  zwei 
Unbekannten.  Mathematischer 
Hintergrund:  Bei  einem  linea¬ 
ren  Gleichungssystem  handelt 
es  sich  um  ein9  Verknüpfung 
mehrerer  linearer  Gleichun¬ 
gen  (hier  zwei).  Die  Graphen 
von  linearen  Funktionen  sind 
Geraden.  Die  Lösung  des  Gloi- 
chungssystems  ist  der  Schnitt¬ 
punkt  derGeraden.  Die  Koordi¬ 
naten  des  Schnittpunktes  be¬ 
zeichnen  die  gesuchten  Unbe¬ 
kannten  (Bild  1). 

Mit  dieser  trockenen  Defini¬ 
tion  kann  man  noch  nicht  viel 
antangen.  Deshalb  eine  3ei- 
spielaufgabe: 

Auto  A  fahrt  um  6  Jhr  mit  ei¬ 
ner  Geschwindigkeit  von  60 


E  Grafische 
Lösung  eines 
linearen  Glei¬ 
chungssystems. 

Eine  lineare 
Funktion  wird 
durch  eine  Ge¬ 
rade  darge¬ 
stellt.  Um  sie  in 
das  Koordina¬ 
tensystem  ein¬ 
zutragen,  müs¬ 
sen  zu  jeder 
Funktion  (f(x) 
und  g(x))  2 
Punkte  ermit¬ 
telt  werden.  Für 
x  setzt  man  be¬ 
liebige  Werte  ein  und  errechnet  f(x)  und  g(x).  Der  Schnittpunkt  der 
beiden  Geraden  entspricht  der  Lösung  (f(xs)  =  ys  =  g(xs)) 


Hi  Iterationsverfahren:  Der  Schnittpunkt  wird  durch  schrittweise 
Annäherung  ermittelt. 

Beispiel:  Auto  A  fährt  um  6  Uhr  mit  einer  Geschwindigkeit  von 
60  km/h  von  A-Stadt  zur  80  km  entfernten  B-Stadt.  Zur  gleichen 
Zelt  startet  ein  anderes  Fahrzeug.  Auto  B.  mit  einem  Vorsprung 
von  30  km  und  einer  Geschwindigkeit  von  30  km/h  aul  gleichem 
Weg  nach  B-Stadt.  Wann  und  wie  viele  Kilometer  von  A-Stadt 
entfernt  wird  Auto  B  eingeholt? 


Hausaufgaben 


km/h  von  A-Stadt  zur  80  km 
entfernten  B-Stadt.  Zur  glei¬ 
chen  Zeit  startet  9in  anderes 
Fahrzeug,  Auto  B,  mit  einem 
Vorsprung  von  30  km  und  einer 
Geschwindigkeit  von  30  km.h 
auf  gleichem  Weg  nach  B- 
Stadt.  V/ann  und  wieviele  Kilo¬ 
meter  von  A-Stndt  entfernt  wild 
Auto  B  eingeholt? 

Solche  Aufgaben  kann  man 
leicht  grafisch  lösen:  Man 
zeichnet  in  ein  Koordinatensy¬ 
stem  die  den  Bewegungen  ent¬ 
sprechenden  Geraden  ein.  D  e 
Koordinaten  des  Schnittpunk¬ 
tes  geben  Zeit  und  Ort  des 
Treffpunktes  an. 

Auch  eine  algebraische, 
rechnerische  Lösung  lernt 
man  in  der  Schule:  Man  bildet 
zwei  Gleichungen  (hier  Y  =  60 
x  X  und  Y  =  20  x  X  ♦  ao)  und 
berechnet  die  Unbekannten 
durch  Umformen  des  Systems 
(Einsetzen.  Gleichsetzen  oder 
Addieren  der  Gleichungen). 

Um  die  Aufgabe  mit  dem 
Computer  zu  lösen,  braucht 
man  ene  Berechnungsroun- 
ne.  einen  Algorithmus. 


Eine  Möglichkeit  der  Umset¬ 
zung  bieten  Näherungsverfah¬ 
ren.  Hierbei  nähert  man  sich 
immer  mehr  -  bis  zu  einer  be¬ 
stimmten  Genauigkeit  -  dem 
Lösungswert.  Bi  d  2  zeigt  ein 
Iterationsverfahren  (iteration, 
lat.:  Wiederholung).  Es  werden 
immer  die  Zeitpjnkte  berech¬ 
net,  in  denen  das  erste  Auto 
den  jeweiligen  Vorsprung  des 
anderen  Wagen  aufgeholt  hat. 
Die  ersten  30  km  werden  von 
Auto  A  in  einer  halben  Stunde 
zurückgelegt.  Das  vorausfah¬ 
rende  Auto  bewegt  sich  in  die¬ 
ser  Zeit  weitere  15  km.  Jetzt 
wird  dei  Zoitpurkt  berechnet, 
in  dem  das  -Vorfolger-Auto 
die  15  km  aufgaholt  hat.  Da 
sich  die  Abstände  immer  ver¬ 
kleinern,  kann  man  die  Lösung 
mit  der  gewünscnten  Genauig¬ 
keit  bestimmen. 

Zum  Algorithmus:  Als  erstes 
muß  ein  Startwert  angegeben 


Anregungen  für 


1.  Iteration:  (schrittweise 
Annäherung  an  die  Lö¬ 
sung,  wobei  die  letzte  Be¬ 
rechnung  weiter  benutzt 
wird).  Eine  Iteration  besteht 
aus: 

-  Startwert 

-  Iterationsvorschrift 

-  Abbruchbedingung. 

Zum  Programm  “Itera¬ 
tionsverfahren”  (Listing  1): 

-  Abbruchbedingung  (Zei¬ 
len  220/230) 

Mit  der  Formel 
D=ABS((Cl  -  AI  x  x)  /  Bl  - 
(C?  -  Af?  x  X)  /  B?) 
wird  der  Abstand  zweier 
Funktionsweise  berechnet 
(Differenz  der  Zahlen),  De 
Gleichungen 

AI  xX  +  Bl  x  Y  =  CI  und 
A2  >  X  B2  x  Y  =  C2 
wurden  nach  Y  aufgelöst 
Ist  d  e  vorgegebene  Genau¬ 
igkeit  erreicht  (Differenz 
kleiner  gleich  GE),  so  wird 
das  Programm  beendet. 

-  Erweiterungen 

Bei  diesem  Programm 
werden  die  Zahlen  mit  vie¬ 
len  Nachkomma3tellen  an¬ 
gegeben.  Oft  ist  es  vorteil- 


Programmierer 


hafter,  die  Werte  zu  runden. 
Formel: 

X  =  INT(X  x  10)S  +  0.5)  / 
10)S  (gleiches  mt  Y).  S  sind 
hier  die  gewünschten 
Nachkommastelen  (z.B.  2). 

2.  Algebraische  Lösung 
(Listing  2) 

Hier  wird  die  Lösung 
durch  Einsetzen  in  eine  Be¬ 
rechnungsforme  bestimmt 
(keine  Annäherung!). 

Zum  Programm  »Alge¬ 
braische  Lösung-. 

-  In  den  Zeilen  90  bis  110 
wer  den  nach  der  arrerhne- 
ten  Formei  Zähler  und  Nen¬ 
ner  der  Lösungen  ermittelt. 
In  den  Zeilen  120/130  über¬ 
prüft  man  dann  die  Bedin¬ 
gungen  »kerne  Lösung* 
und  »unendlich  Viele  Lö¬ 
sungen-,  Erst  in  den  Zeilen 
140/150  werden  die  Ender¬ 
gebnisse  berechnet. 

-  Erweiterungen 

Das  Programm  kann  man 
durch  eine  Eingabe-Routi¬ 
ne  komfortabler  machen. 
Außerdem  ist  es  oft  sinnvoll, 
die  Lösungswerte  zu  run¬ 
den. 
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mit  dem  C64 


werden.  Bei  der  Beispielaufga¬ 
be  nimmt  man  die  30  km  Vor¬ 
sprung  von  Auto  B.  Mit  diesem 
Wert  beginnt  die  Berechnung. 
Dann  wird  die  Iterationsvor¬ 
schrift  wiederholt  durchlaufen, 
bis  man  die  Rechnung  durch 
eine  erfüllte  Abbruchbedin¬ 
gung  (z.B.  eine  Genauigkeit 
von  0.01  m)  beendet.  Die  Ge¬ 
nauigkeit  steht  hier  für  den  Ab¬ 
stand  der  berechneten  Punkte 
(Differenz  der  Funktions¬ 
werte). 

Die  Iterationsvorschrift  kann 
einfach  aus  den  Geradenglei¬ 
chungen  (Formeln  der  Bewe¬ 
gungen)  ermittelt  worden: 

Y  =  60  x  X  und  Y  =  30xX  +  30 

Da  man  abwechselnd  den 
Weg  (Y)  und  die  Zeit  (X)  -  hier 
die  des  Verfolgers  -  berechnet. 
muB  eine  Gleichung  nach  X 


(der  Zeit)  umgestellt  werden. 
Ergebnis: 

X  =  Y/60 und  Y  -  30xX  +  30. 

Die  I terat io nsvo rseti ritt  kann 
man  auch  verallgemeinern: 
Für  das  Gleichungssystem 
AI  x  X  +  Bl  x  Y  «  Ci  und 
A2  x  X  +  B2  x  Y  -  C2 
werden  abwechselnd  X-Werte 
der  einen  und  Y-Werte  der  an¬ 
deren  Gleichung  berechnet. 
Mach  dem  Umstellen: 

X  =  (CI  -  Bl  x  Y)  /  AI  und 
Y  =  (C2  -  A2  x  Y)  /  B2. 

Listing  1  zeigt  ein  vollständi¬ 
ges  Programm  zum  Lösen  von 
linearen  Gleichungssystemen 
mit  zwei  Unbekannten  mit  dem 
Iterationsverfahren.  Die  Werte 
sind  für  unser  Beispiel  ge¬ 
wählt.  Kommentare  finden  sich 
im  Textkasten  am  Ende  des  Ar¬ 
tikels. 


Doch  lineare  Gleichungssy¬ 
steme  können  auch  alge¬ 
braisch  mit  dem  Computer  ge¬ 
löst  werden.  Hier  vereinfacht 
man  die  Gleichungen  (Isolie¬ 
ren  von  y  und  y)  mit  den  übli¬ 
chen  Verfahren  (Addieren, 
Gleichselzen  und  Einsetzen). 
Dabei  dürfen  natürlich  nur  die 
Formvariablen  (AI,  A2,  Bl,  B2, 
CI,  C2)  benutzt  werden,  damit 
man  alle  Aufgaben  dieser  An 
später  lösen  kann.  Nach  dem 
langwierigen  Umformen  erhält 
man  aus  den  Gleichungen 
Ai  x  X  +  Bl  x  Y  =  CI  und 
A2  x  X  4  B2  X  Y  =  C2 
die  -Lösungen- 
X  =  (Bl  x  C2  -  B2  x  CI)  / 
(A2x  Bt  -  AI  x  B2)  und 
Y  -  (A2  x  CI  -  AI  x  C2)  / 

(A2  x  Bl  -  AI  x  B2). 

Der  Computer  mu0  dann 
einfach  nur  die  vorgegebenen 
Wene  in  die  Formeln  einset- 
zen.  Doch  der  Nenner  (A2  x  Bl 
-  Al  x  B2|  darf  nie  Null  werden, 
denn  eine  Division  durch  -O«  ist 
mathematisch  nicht  definiert 


Wenn  dieser  Fall  eintritt,  hat 

das  System  keine  Lösung, 
Geometrische  Deutung:  Die 
beiden  Geraden  schneiden 
sich  nicht,  sie  sind  parallel.  Ha¬ 
ben  die  Zähler  der  beiden  For¬ 
meln  den  gleichen  Wert  (Bl  x 
C2  -  B2  x  CI  =  A2  x  CI  -  Al  x 
C2.  Nenner  sind  immer  gleich), 
so  liegen  die  Grapnen  überein¬ 
ander.  Es  gibt  unendlich  viele 
Lösungen. 

Listing  2  zeigt  eine  einfache 
Programmlösung.  (ah) 


Kursübersicht 

Teil  1.  Lösung  von  linea¬ 
ren  Gleichungssystemen 

(8./9.  Schuljahr) _ 

Teil  2.  Lösung  quadrati¬ 
scher  Gleichungssysteme 
(8./9.  Schuljahr) _ 

Teil  a  Verschiedene  Verfah¬ 
ren  zur  Pl-Berechnung 
(9./1Q.  Schuljahr, 


Listing  1.  Berechnung  des  Schnittpunktes  zweier  linearer  Gleichungen  nach  dem  Iterationsverfahren 


10  REM  MPK1  LINEARE  GLEI CHUNGSS Y STEMB 
15  : 

20  REM  ITERATION SV ERFAHREN 
25  : 

30  REH  WERTE  HACH  DEN  GLEICHUNGEN: 

40  REM  A1*X+B1*Y=C1  UND  A2»X-B2*Y=C2 
50  REM  Y0  -  STARTWERT 
60  BEM  GE  -  GENAUIGKEIT 
65  : 

70  REM  VORGABEN: 

75  < 

80  A1=S0:B1=-1 :C1=0 
90  A2=30iB2=-l:C2=-90 
100  Y0=30:  GE=0 . 0 1 
105  s 

110  REH  ANFANGSWERT /STARTWERT : 

115  > 

120  Y=*ß 

130  1=1  ‘REM  ZAEHLER  ( ITERATIONNR. ) 
135  i 


<090> 

140 

REM  VIEDERHOLUNGSANWEISUNG: 

<037> 

<247> 

145 

; 

<  1 21  > 

<099> 

150 

X=(C1-B1*Y  >/Al 

<230> 

<  001  > 

160 

Y=<C2-A2*X)/B2 

<238> 

<238> 

165 

<  1 4 1  > 

<012> 

170 

PRINT  "ANNAEHERUNG  NR. "fl 

<  102> 

<131> 

180 

PRINT  "X=‘;X 

<212> 

<181> 

190 

PRINT  "Y=-:Y 

<239> 

<041  > 

200 

PRINT 

<046> 

<187> 

205 

<  181  > 

<051> 

210 

REM  ABBRUCHBEDINGUNG ‘ 

<07ß> 

<151> 

223 

D=ABS<<C1-A1«X)/B1-(C2-A2'X: 

1  /B2 ) 

<182> 

<016> 

230 

IF  D<=GE  THEN  260 

<158> 

<054> 

235 

<211  > 

<08i> 

240 

1=1*1 

<223> 

<  07  0  > 

250 

GOTO  150  :REM  NAECHSTE  ANNAEHERUNG 

<000> 

<091> 

255 

: 

<231  > 

<013> 

260 

PRINT  "GEWUENSCHTE  GENAUIGKEIT  ERREICH 

<204> 

<111> 

270 

l  . 

ENI» 

|  64  C'  | 

S  / 

<01B> 

I  II  i  I  II 


3i 


E 


10  REM  MP Kl  LINEARE  GLBICHUN GSS Y 5T EM E 
15  « 

20  REM  ALGEBRAISCHE  LOESUNG 
25  : 

30  REM  WERTE  NACH  DEN  GLEICHUNGEN 
40  REM  A1*X*B1-Y=C1  UND  A2»X*-B2*Y=C2 
45  i 

50  REN  VORGABEN 
55  : 

60  A1=60:B1=-1‘C1=0 
70  A2=30:B2=-1 >C2=-30 
75  : 


REM  BERECHNUNG 


05  = 


li 


NE=A2*Bl-Al*Bli  REM  NENNER 
1  ZX=B1»C2-B2*C1  •-  REM  ZAEHLER  VON  X 


I 10  ZY=A2*C1-A1»C2: 
115  = 

120  IF  NE=0  THEN  18 
130  IF  ZX=ZY  THEN  2 
135  > 

140  X=ZX/NE 
150  Y=ZY/NE 


REM  ZAEHLER  VON  Y 


<090> 
<5>47> 
<093> 
<001  > 
<006> 
<0I2> 
<021  > 
<214> 
<031  > 
<131  > 
<252> 
<051> 
<079> 
<061> 
<001> 
<059> 
<228> 
<091  > 
<002> 
<235> 
<111? 
<009> 
<05S> 


160  GOTO  220 
165  s 

170  REM  AUSGABE 
175  : 

180  PRINT  "ES  GIBT  KEINE  LOESUNG." 

190  END 
195  : 

200  PRINT 
EN.' 

210  ENI 
215  •• 

220  PRINT 
230  PRINT 
240  PP.1NT 
250  ENI» 

8275  GIBT  UNENDLICH  VIELE  LOESUNGEN." 

210  END 
215  : 

220  PRINT  LOESUNG  DES  C-LEICHUNGSSYSTEMS:' 
230  PRINT  "X=" iX 
24Ö  PRINT  ”Y=" i Y 

250  END 


©  64’er 


ES  GIBT  UNENDLICH  VIELE  LOESUNG 


"LOESUNG  DE5  ÜLEIUHUNGSSYSTEMS : 

"X=*  jX 
"Y=  * ; Y 


<  1 28> 
<141  > 
<238> 
<  1 5 1  > 
<171> 
<192> 
<171> 

<102> 
<212> 
<191> 
<iei> 
<006  > 
<033> 
<252> 
<250> 
<2l2> 
<1 91  > 
•:  1 6 1  > 
<006> 
c033> 
<252> 
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COMPUTER-MARKT 


Woüon  Sie  einen  gebrauchte'  Compute'  verkaufen  oder  erwerben?  Sucnsn  Sie  Zubehör  Haben 
Sie  Software  anzubiefen  oötf  suchen  So  arogramma  orar  Vo-sindungan?  De* *  COMPUTER¬ 
MARKT  von  -*4cr- bietet  allen  Compofetlarrsde  Gelewmeit,  für  nur  5,- OM  eine  pries»  Klem- 
anrc-aa  mit  Da  rt  4  7pilen  T-.I  <n  der  Rutvfc  Ihrer  Wahl  aiitziio^hen  «Inn  so  to T-ra  Ihre  private 
rtfemanzogen  den  COMPUTER-MARKT  <Jf  Mat-Ausgalw  (erscheint  am  I?.  April  SO);  Spicken 
Sie  inren  Annlgsntexl  bs  zun  a  Mär i  'M(Eingai*36dalumDeim  Verlag)  a*  -64’er-  Spai«  einge¬ 
hende  Auftrag*  »«'00"  m  c «  Juni  '90-Auogabe  (e*8Chelm  am  18.  Ma  ’9D)  verfihenllcM. 


Am  besten  verwenden  Sie  da;u  Cie  vortoerelete  Auftragskarte  am  Anfang  des  Heftes. 

Bitte  beachten  Sie:  Ihr  Anzetgsntexl  n*H  msximal  4  Zollen  mit  je  40  Buchstaben  betragen. 

Übonwlson Sie  Cen  Anje>genp'?is  v«on  DM  5-  aut  das  Protetfeckkanto  Nr  14196-803  beim  °cs- 
schonkam!  mii  dem  Vermerk  -Markt  &  Technik  WV.  oder  schicken  Sio  um  DM  5  -  ala  Scheck 
ooor  in  Bargeld  Der  Verlag  behüt  sich  die  Ve<cr'*nttichung  langem.'  To.te  toi  Kleinanzeigen.  die 
ansprechend  gtKonnzeichnm  *nd.  oder  oeren  Text  aul  eme  gewerbliche  Täinket  schließen  üißi. 
werden  m  der  Rinn»  -Gc»ert*:be  Kleinanzeigen-  2um  Preis  von  DM  12,- ;a  Zete  Text  veröfenl- 
llcnt 
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COMMODORE  64 


VW».  C64  A  2W  DM.  Mage  Form.-  100  OM 
FC3  50  DM.  Vonllor  1702  3X1  DM.  Dfcklxx 
wal  Literatur  ‘  Software.  Ruf  schnell  ei 

08441W43  


Vorkaufe  C54  -  Floppy  -*•  Philips  8802  -»  Di- 
ta&etfe  *  Ler'p'C-g'amms  *  original  Games 
^  Software  +  *5  Uferdiskctfcn.  V3  1250  D« 
Tbl.  00023-10  iqulKlmb  1iUin _ 

Verkaufe  C64H  «-  1541 II  *  Farbnvco  1802  t 
Drucker  -  ST  *  Papier  *  2»  Joys  *  OfekDo> 

•  30  Leerd  .  Spiele  *  EOcher  u.v.m  VB 
1150  DM.  067W24R  nach  6  Uhr _ 

verkaufe.  C64. 141G  2  Joysticks.  7  Büche-.  Fi 
nal  Cartridge  III,  70  Disks,  Cisknax.  mit  allrn 
Anschlüssen,  i(X)%  OK  und*t«  Anleiiunwn 
Tel  02233.131=2.  V B 


C64.  211541  SO  -.  fonaektgeh..  er.  lasta 
iur  alle  Wer  100  Disks  Joysi. .  Grimmen.  zua. 
620  DU.  ohnp  Mcnltcr  5t»  DM  Ctrlstoph 
O-erle  >g6T.’7!>ms 


Zu  verk.  C64.  Floppy,  War  DOS,  Drucx*r.  Da- 
tas.  Mcni .  EO-Z  -Karte,  Lighlper..  ?  Joys.  5 
Jehr.j  pt«i,  Suriw  BOcIter,  Main,  vdködm 
Tc-r  043V552004 


Verx.  Prntlca  60  DM,  Pr-24  25  DM,  C~ntr  In- 
Wrf.  I.  C«2en  120D  30  DM.  CPM.Mod.20  DM 
Nevada  Cccol  20  DM.  Padc*?  10  OM  Wer 
0  2  DM.  DB-BUrnor  an  IS  DU  ah  50  Uhr  Toi 
06421/81213 


SX  64  ml  80  Zethenkufe.  8  MHz  ZBt,  CPM. 
parallelem  lEC-Bus.  Sresd-DOS,  alle*  intern 
u  paralte  beiriebsfeht;'  Turbc-Pasca  Word¬ 
star.  P.'Oe»’!  0241.870616 

Verkaufe  C64  mit  SpfeleModu»  Noch  ic-nr  gui 
in  Form,  (ür  VB  200  DM  Tel  0691775014  ab 
14  Uhr.  Alex  verlangen 


Dtcoetflccoy  82SW.P  mit  2  MB  für  C84  und 
028  inet  paratsem  lEC-Bus.  &Tal  schnrrfter 
UtSh  u  Schrdben!  Aulo-Ccpy.  -Backup. 
CP/M  2  2  Treiber  0241/870618  


RcßmoUer  Uniprcm  —  Eproms  bs  1  MSit,25er 
u.  27er  Seihe  9»  OM.  Joystick  Comp.  Pro  30 
DM.  OMflZa-Mu  iltor  130  DM.  VIC,  ürD.  CIA. 
PJA.  CPU  elc  7d  02411870618 


8  VI Hz  CPM  22  Ur  C64  —  Steo-mooul  mn  8- 
MHz-Z80-Pioze«c<  V24-Schnrwielie.  p.val- 
leem  iEC-3us.  CPM  22  W:r*ttr,  80-Zei- 
ctarvPtallna  «?  Toi  0341.870818 


Achtung!  V/ichtig’ 

Suche  Trainlngstuch  v.  Stanexteru.  Stardale. 
Zjhfe  gulll!  Sven.  G..  Am  Ssrae  49.  5804 
Hird  ecke- Endo 


D-ucker  Seiknsha  «P-500  VS  150  Eprom- 
Benner,  Eprom-UKcher  und  Ejmms  für  150 
DM.  50  Dteketter.  mit  Sp^le  prr  Siück  7  DM 
0T1 1.235918 


verkaufe  GS4  II  -  Acdeomaube  *  1577  * 
Seikosha  SP-1200  VC  •»  »k>rAMui  tur  izin; 
DM  Tel  02431/73363  (Frankl  _ 

Suche  (ür  064.  Magic  Deka,  6^  Holte  . 
Soncerbs-ir.  Programme  lür  Gees  20. 
C6693'5?8  Ka,  Pnnnor.  An  Rain  5.  35B5  Neu- 
cuil  f. _ _ 

Suche  Sim-ee-Disks  zu  61er  und  Sondahci- 
len.origmaSo'Kvare,  C-St-ele.  Amvpndeprg. 
06693*078  <alu  Fermer,  Ar.  Rain  5  3585  .tau- 
ental  5  


suche  UeleMe C04  llu.  1=^1  ZahW  je  nach  De¬ 
fekt  bis  30  DM.  Bilie  mit  Fahterbeschrelbmg 
Übernahm«  PjrtokfWeni  Tel.  0603V5706  |14 
bis  17  Uhr.  AWgang)  

064  def  2«  154),  MPSS01.  Dataselte.  nur 
xomplett  am  DM  fe-  JC  \(  Ul.:,  CiZ3äf3a2*-J 

CQ4.  Roppy,  Ucnilor,  div.  Extras,  neirwrtig. 
VB  550  D»J.  Tel.  05022/638  


Pam  from  California 

fin*  ,  tr.il  ly5*cn*  »r»  .  «Io  K-cl".','i  Mi- 

J«-'v  Arnft'.k.v  •>.  *u-h  Afipartamaii 

DM  29.it 


Hot  Nighls  ♦ 

.Ml»-  "o.-rf  —  .8.  -ln. 

n<-  Hur  für  !r»4Cltsei«!  IAtor5MCh«oi1l 
Hai  »Iah-.-  urtlbr-  <IM  S>ly- 

Oj".cr  >-■  «Ui  £rot.cGjr*sC<llc<'ioa!  «n  f-r 
biKb..CU  OM  ZU. SD 

StripSlotler  2000  * 

Das  tue  Suirr-ScX|-Dl,i}!  E<=  Sp.FUutomii, 

a~-  ha.  Oa-im  rur  5lrp5ka*  wrh 

Klarw  Kunrirc  Oe'finlo  Auoiiiion!  Ein  5ti«l- 

«jlomt  «dir  är  k  »r«n  fuvor  *ui»n' 

Soiptv  c  a/  DM  29.98 


•  M.l  A.-mgi  -  Hardwara  (U-  d.n  C-6«  ha- 
H>k’.«lltl  Ernablichi  Qualllltsilaigarunfl  I 

?Ssr#\’(ä 


W'> b,,ü 


y'*' 


HjSSäSs^ 


Dloi\ 


Wir  hall."  dl»  Proa-amm-  t-a  Sla 
»uck«»  A«tio..  Fraltalt,  Suj  -nd 

Ballafflamo»1 


SU»  C^j(iui  In  BlevkacKi.n  ---i'Uinii  .u'icim»'l.'i  u.-r  r  ‘iMik^'Uii  U>i-.i.'<-i  .l^nK"  . 

-I .  ■  .  mitrxc .  hi  <Ami  •  3  ä27-W 7  •?- -o*. 


Ich  Msfete- 


Saasa  _ 


dr,;!- 


•»LZ/WEhwrl 


't 


kh  beuhlel—  ne'  Nacwuhroe  zzg  t  OM  Scn«t  na  3,-  CM  IScteck  Vrgi  be. 
U-fetuno  rs  AusUn«  nu'  wn.^  3«rnoc  o  E--raj=hoC<  IR-rkiPti  unU'it're-wnM  iirl  t.-DV 


2400  Baud  MODEMS 


Lieferung  par  Nachnahme,  komplett  mit  engl.  Handbuch  und  TeletonKaoel 
|USA).  1  Jahr  Garantie.  Hückgaberecht  Innerh.  von  8  Taqen  ohne  Angabe 
von  Gründen. 

Leistungsmerkmale: 

2400.  1 200  600.  300  Baut  CCITT  V  2?  bis  V  22. V  21 .  I  200  mH  .'00  R.nxl  Reil 
ÄtZa/103.  kpmpalib.il  mil  HAVES  SMARTMOOEM  2100  (AT-Korrmandosi, 
automatische-  Wahl  I  Ton  «fer  Impuisi.  Autoanswer,  KonfiauraWn  speicherbar 
basierend  avl  INTEL  Chicsatz 

Dtv  Betrieb  diesot  Modems  am  ÖMentlichen  Poslnet;  m  der  BRD  und  in  West- 

Bortln  ict  verboten  ifd  unior  SIralo  gucelll 

Carl  Schewe  (GmbH  &  Co.),  Abt.  Modems 
Essener  Str.  97, 2000  Hamburg  62 
Tel.  (0  40)  5  27  03  21,  Fax  (0  40)  5  27  66  54 


399,- 

599,- 

349,- 


TORNADO  2400  E 
Tischgerät  incl.  Steckernetzteil 
für  alle  Rechner  mit  RS  232/V.24 


MAXMODEM  2400  MNP 5 
Wie  oben,  mit  MNP5  Übertragungs¬ 
protokoll  bis  4800  bps  eff.  Geschw. 
PC-Karte,  halbe  Länge,  COM  1 : 
bis  COM  4:  konfigurierbar 
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Verkaufe  C64  inklusrvs  '«•jÖ-K-Erwciterung 
GEOSKlccfite  *  Ftoppy  '54t  -  Dritter 
MFS8Q2  -  Dalas  eite  *  L'ttrntur  -  Zubehik 
Preis  tcoo  DM  ftl  O0O5VTWO3,  nach  18.30 
Uhr 


Tragbar“'  C&i.  Pagefox  *  Erweiterung,  Hnn 
dyseaniar  04.  zu  kaufen  gesucht  Detlev 
HacNpthal .  WranCelSI:  5t.  ZKO  Kle. 

Suche  günstig  C64  II  Epaon-Drucke-  um! 
Floppy  '54t,  aites  etewandM,  auch  einzeln 
Tel.  09^1/29809 _ 

Sueho  lür  64/11 :  ’  6  K  Mer  32-K-RAM-8ank  mit 
Akku,  C  MOS  an  E«p  Port  •  Expsns  Eiweit 
3  luuh,  cUwoli,  oohollbor  Zihlo  |«  00  bxw.  <0 
DM.  Tel  02225' 10935  abtevfe.  19-20  J'ir 
H«)'  Freaks 

Leckere issert:  C6«  (BrWknOcn)  mit  Pfti^ie  2 
ft  M.|  .  elng.  Resel  -  19«  W»  OK.  40D 
DM.  wegen  Systermwtcnsel  Isi  05931/13102 
INIkD)  Neppen,  3h  15  Uhr  _ 

VC'P  CO 4  II  +  AUOtfUKhM.lie  *  IC4I  n  - 
RtrFiOiC.  «Ig.-vero. .  StHKosha  GP700  VC  Su- 
perpic-Uoftil.  3  Joysticks  •  Maus  •  Pad  * 
120Q  -t  DBo»  -  EiignfeChlotnprg-,  StarFaifitet 
1964er Mapazme  *•  25Sonderh6lte.  1200DM 
Toi  06173/24511 _ _ 

Vter Kaufe  64er  Incl  Btt-Modul  I 1  (t*idas  mil  Gis- 

»Mi«)  Foaprolu  450  DM  Tfl  024fl6)920?3 
(zw  13  Jn0  19  Uhr)  9I.-N-  0240594017000' 

Verkaufe  tut  C64  The  Final  Camdge  llt  für  50 
DM  •  Anleilana sowie  OrflnsJ-Sofi.Anlerlun- 
gen  u  ■fette-  Li Sei  W  Siteck«  Kirnnpfttz 
16  8374  Regan _ 

VK:  64  r  -  1S'/1  -  Dalasel te  *  2  Je», Kicks  * 
150  DlS'a  -  8t«  -  X>  Ongnaft  -r  bucror  + 
GigaCM  *  Geos  *  Extra*  t  Zubehör  fiiraoö 
DM.  Thomas  Rill  Am  HarSI  25.  8459  Eizet- 
■vanq,  kil  08663'689 _ 

Verkaufe:  Dela-Epromme'  n  50  DM.  Estom- 
Lösener  70  DM.  Dfeks  rc  0.35.  64er*Helte 
iCs'85  :89  e  3  DM,  Hoppy-BuCh  1541  20  DM 
Tel  03440-02*;- _ 

Verkaufe  iCs  lür  Ci  20  und  C64.  Eprombrennc-r 
mit  Kaite.  256  K  lür  C64.  Ep-oms  m,l  Betriebs¬ 
system  sowie  C128  und  -loppy  1571  Tel. 
0Z2663547 


Verteaue  wegen  Systemweihsei  Cammodcm, 
FammornlG*  190?  -  A«*eMuß*Qho<  an  064 
100%  OK  lür  225  DM  0221 '665439  R  Well 
Gröpposgasse  32.  MOP  K3ln  91 _ 

VerK.  C64.  Floopy  1541  903  Diskwien.  Grün 
Mcnitrr.  Maus.  Disketten«*  uns  ZuSehir  für 
nur  1003  DM  Tel  06 1  9S>83405,  immer  zu  errei¬ 
chen  _ 


Vfltk  CUJ-hetie  vom  1Z'W,  1-3  u  o-o.nu 
12/66  1-3  u  11-12/87.  1-298  Sondern 
4/86  tn>  Hon  3  DM  Leere  BASF-Disk  pro  t 
DM.  Schreibt  ar.  M.  Zimmcnann.  Saazer  Sir 
11, 30711  ngcfciiyj; _ 

Verkaufe  wegen  Svstemwtcnsal.  C64  154t, 
Fa/bmon ,  LC  IOC  Aciiai  Carföge  Plus, 
Maua.  Geos.  60  Die«3  Literatur  »  xubenoc 
VB  75ft  NP.  Tel  C454l/26i'6.  ah  13  U'ir _ 

Suche  PageWx  lür  162  DM.  VetK.  Inten  Wlesa- 
mannf2128GTl  150DM.  Sc«d-COS2kcmol 
60  DV  Die  besten  Tipa  £  TI  108  20  DM  fei. 
0214/78316  SWianovIc  D _ . 

Verk  (vl n  Bücher  mil  DKtc:  Alles  über  Ma- 
echineispr  C&*.  Gew  1 3,  deutsch,  |e  40  DM 
MHI-Cid  mit  Hr-Eddi  Ph-'  33  DM  Master  Te.i 
PIUS  35  OM  Tel  0214/783«  SlqaiYjvIC  D 
1V6' ver*auh  nur  seine  Flcppy  1541  |101»liOK) 

lür  höchstens  150  DM?  Vvkaufe  selber  eine 
D-Jiasote  M eklet  Euch  mch  18  Uhr.  unter 
009624273 _ _ 


verkaufe- C64  VB  IM  DM.  Floppy  1541  VB240 
DM.  zjsammon  400  DM.  RKT  Pnnterlace  G. 
Versio-  32  KB.  MF  360  DM,  V8  MO  DM  Tbl. 
05725/7123   


VM«  Orig  Intern  Fnnlpask  40  DM.  Maschi¬ 
nensprache  lür  EkiUöiga  20  DM.  64-K9- 
EemmKarte  mil  Ul  r.’le«  60  DM.  Basiswiaaen 
10  DM  Ir-t  02H'7a316  Slf.arvT'ic  D 

Verkauft  C$<  <  MP3  1000  -  1541  *  1581  - 
2Joy  -  Schwinn  Bin  von  Mo.  br.So  unter  Tel 
C7131/l0669  nur  nncImittdjS  ZU  anpchon 

C64  .  1541  -  Dates  -  Fnai  Cartridge  III  - 
bterawr  *•  Original -Son».'  Gunship.  Siealtft 
htontei  cnuc«-Yeauei.  Tnutosrcnuppm.  trn. 
ElftQ.  Basis -Kurs  690  DM  Tal  0221/8700929, 
Klaus _ 

Ed  di  len  für  65  OM  XJ  verkaoren 
_  Toi.  04723,379 _ 

Verkauft  SK-63  Poriable  *  Ascom-A.Löiik- 
-appUr(3O)RBL'<0  e  64  Irrem  •  Fftjhl  Simu- 
tilOl  '.Hur  MO  DM.  »jl72i~l86fl  ah  18  Uhl 


Englisch  lernen  mt  sonieanv/iy:  Syrern  u 
Manager  Pres  V3  Pnntedace  G-Vs?<on  I 
24-NädelDruckei  Pnr.s  VB.  Tel.  0281/42722 

Verkauft  Drucker  Ster  LClOCColot  6  Mon  all 
♦  Hardcopy-Moor I  zus  4M  DM.  sawi?  Ong 
Pa uefas  Modul  (t  175  DM  Günter.  Mo-Da 
ft'  0541)45327 _ 

Vork.  Geos-Pak«:  V2  0  dftch .  Gec«4  Datei- 
ven«.  GeoMaus.  Euch 6  ii  Geoezus  130DM. 
SO*.  PAM-Erv/en.-Com  1754.  er*  C64  auf 
320  KByte,  -Id.  Schwere  60  DM  Günte- 
05*1/4532/  IQS) _ 

C64 II.  1541 II.  Ph  MW«.  3602.  MKS.  SP  180 
VC.  uo-  Cn*.  vi«l»  sr-g.  Pre  .  Engl.  Frarr  An« 
+  PD  1  Zubehü.  6  Mon.  all.  mil  Girarain. 
1300  DM  Tel  02573/2017 _ _ 

Verkauft:  Ci28.  1541«1,  feilem  Can..  Maus. 
Haut«.  Z  Jcys  .  Lccner.  Diske  •  Bc«.  Mascni- 
nansflf .  Basic-Bucn  64s'  und  Happys  ASMa 
inpuls.  Orignialpimea  aul  D*Ki  Te  1572V 
*0(007.  Jedd  


Verkauft  C84  -  Floppy  ’54i  -  Grür.ncnüü« 
-  OiL-cker  -  Lernpro  Maiho  u.  Engl,  t  Joy- 
etldc  -  Zeltschnnnn  -  Goos  Nur  Orglnale 
VB  10CO  DM.  F.  Bnun.  KürSb.  30  7066  -Virjen- 
<cn  


Vorkaule.  C84  r  Floppy  1541  4  Grünnolift! 
.  Maus  T  Viel  S4h*4.-e  an  Sciseiabrorer  rur 
600  DM  *el  07161/23452 


Suche  Scrtwaro  lür  Plaliraw,  Uyouf  aid  Zei¬ 
chen  von  SchahWdem  mit  Cß4  und  Epson 
Drucke'  RX50  Te  0202<31S8C8 


Vorkaule  C64  fmilResei-Schalte'  2  Jo/Wicks) 
4-  Flüfcpy  icut  »  Mr3  OOe-Oiutkei  .'Q  703 
DM  le!  02254(4665  


Sucne  ortnir-al  Programme  (nur  euf  Dsks)  » 
Anl  f  CC4,  auch  altere  (z  ß  Summc-rcamt-i  1 
usw.l  Kenia  TetaC'^antu-s?  0  Spinagel. 
Siacklerair,  9,  79C0  Ulm  14.  0731/53662 

Suche  OM  1541  oart  1571.  zahle  bis  80  DM 
pic-  Gerai  |I00%  OK)  O«  ganze  V.bcle  ab  17 
Uhr  erreichbar.  Bite  sehne-'-  anruten  uirar  Tel 
0791/48567  


Verkauft  wegen  Sysiemwecneel  C64  1,  Moni- 
Uir  1802.  LW  1541 II  MnLS.  Jcy..  Dök&ö«.  ca. 
70  Disks,  Handbüchnr.  VB  83  DM.  A  Dreher. 
Tn-  C6177.I3&3B  o.il  auch  einzeln 


'.'erkauft  XPER  ErpErtensysten-Prg. .  DB  49 
DM.  Cammodore  CP/M-Modul  99  DM.  Oeia- 
ohon  32id  199  OM  Jew»‘a  ;?ai  Foro.  G.w 
Braun  »ftslftcn  600226.  80M  München  60 
Toll.  C64  4  1541  4  OTape  -  Magic  Formal 
V2.0  -  140  Dis»  |2  Büxen)  1  649-  36-69 
Koma.  4  bSülltWhtele  r  IOLF-DisK-  4  Bü¬ 
cher  u.v.m  VB  8 CO  DM  Tel  02238-5124.1,  ab 
-■6  Uhl 


verkauft  Bard’s  Tale  H-Ill,  Rusaia.  fftrnmel, 
BMIftlronl.  Smko  Flcoi.  Gunsh.o,  °f  Sieallh 
Fighte-.  CimiRcI  ir  Vietnam  )e  30  DM.  Airline. 
Om.lro.ot  e  15  DM.  023-j352Z^ _ 

C64  4  1541  II  .  Monitor  4-  FC3  4  Printer 
GETX  P810M-LC  -  50Di3kB  +  vteftaüchec 
\P  16OODM.  alletlOSAT.OK)!  Jahr  atj  gegen 
Bcsigeöoi.  Sctirlm.  C.  Schm».-.  Ulricnsic  30 
7024  Fiide^tadl 


Gelegenheit 

Vork  I-4Ä  neuen  C64  -  1541 1|  +  Damette  4- 
Mori-  CMBB02  *  SotWsra  *  Büchet  Sehr  gu¬ 
ter  Zustand.  Tfr  07151/2396?  ab  19  Uhr  VB 
800  DM _ 

Verkauft: C84  li  -  Floppy  1&41  n  ,  GeoaVZO 
deutsch  -  Final  Cartridge  1"  -  Maid  1351  4- 
Ltetelur  -  SpelB-Schware.  VB  8C0  DM.  Tc-I 

07t  I, '5407777 _ 

Bfete  Pagrtfox.  S.peis.janner  II  l.  Sott/.  Maua. 
Basar.  Chftr-Fo*.  ZS.  Oftlikon.  Zubahk  Diilä- 
mil.  Te*Mmai,  Bard'3  Tute  in  Ra'.l  FhFippe. 

Mootiotreir.  9  3C00  Hannover  21  _ 

SX-64  .  Eoromme*  »  F^39  <Dln  Ai  £.emena 
Tmtenslrafild..  KcpidelJ,  tu- VB  900  QM  (auch 

oinrnln) nb^uoobvn  T.  EuMbach.  SIotIi  flfi» 
•.gOSSl  Augüsiln  3  02241/313368 


Super  für  Eiraft^ei.  Gebe  la-Orucksr  prei»* 
gunstigab  ftl.03Ja'47235D.ThC«naF.«  15  Uhr 

Vbrk  Drucker  Prflidei.!  6313C  ftr  C64, 0  Mon 
all.  35  DM.  Fsshc-r  ftchnik  Remote'  2lnierl. 
.  Trafo  .  So«wiw.  3  Mc-n  all.  890  DM,  MP 
1030  DM  Te'.  09102/8342 _ 

Wtetemenn  92128  GTI  CMt'or.-cs-mrtece 
en  DU. 64 intern  !5  DM.  Stefan Blcbncr. Sehö 
re  Aussicht  26  2502  Wtmar.  0581,323605 

Acluima  Liebiabe'Stückl 
Pc'teble-Ccmsut!i  SX  &c  zu  verkaufe»  |C8->- 
'.-ncdilbüi).  Narwr«»  unter  Tel  üSZ/  '  /na;' 


Wik  Duaphon  »Zi>Z3d  in«.  Kabol  220  DM, 
Gece  2.0  35  DM.  V/brkigarrci  20  Df.1.  Spin- 
dizzy  IS  QM  ABeaneirwenig  Oliver  Lehmann, 
BurgWIiB  »,  G930  Eberbach 

Gucno  lür  CÖ4  auf  D, ck  nur  Onganate-  ttenl« 
Weil.  ZaK  McKracNsn.  SChükl  Liste  mi:  Preis- 
Vorstellung  an  Gunter  Kroll.  Vi'cingesse  9. 
6dl  1  Kneiting 

64er  308(85.  kompiei:,  95  CM  64«r  Soixfer- 
he-'ft  Stück  5  DM.  vorMhiecene  C6'-Such« 
preisweL  Ben  Walrat,  Zun  MÜhMnWd  22. 
5014  Kr-oen  3  Tel  02273/5S235 

ver«.  C84  +  1541  4  Modul.  Magic  Fü"nel  - 
Philips  RGB-Mon  r  Buch  CS4  Grahh  und 
Sound  Preis  V3  _ägl  ab  18  Qs  20  Uv.  W. 
07l43tM':<l  CnrieOani 

Verkauft  C64-SoiwB.-e 

Inpm  6t.  PD-Suhwa-e  und  Spiele  Suche 
Sphencal.  Töai  Drive  II  Call  057781071 
(Andre) 

Cammorftre  54.  Fliroy,  Drucker,  Monroe  Da- 
lasette  und  ZuO«hör  lauen  einzeln!  pnisgüiv 
slig  zu  vstk  (sende  auch  per  Pc®>  Tel 
062S1/73706  ab  M  Uhr 

Verkaufe  &4er-Magaonet  5,84-12/09  Tbp- 
ZuslaiK.  tet  riui  140  DM  plie  Polo  Tel.  060/ 
734006,  M  18  Uhr 

Hi  CE-s-Freakai  len  verkauft  C&-.  •-  =io«jy 
!54i  4  D ela seim  UWO  1  Druckt*  r  Maus  -* 
Joysilck  uno  ca  30  DrfccetIM  für  800  OM  Ruh 
äh.  02104/75187 

Zeiftc füllen  (TopzuBftnd):  «e-  4/84-I2.,85  Gf 

2  DM).  64er  1/86-8188  <jo  3  DM).  64er  SH 
4/5/7/8/n /1 2/28/40  Uo  7  DM).  Haptty-Ccmp 
4/85-12.97  üe  3  DM  t  NN  -  5  DM  \fersandkb 
Sftn)  M  HpcM.PF30O54a7OOOStutlga,n33 

Bücher (TOpzuBand1)  Das  g;  Geoa-Buch,  Gö- 
f»  Tipa  5  Tllcka  Alles  über  Gees.  Prg.  d  6502 
IZaksi.  *  15  DM  Che  ll/B^iSß  je  3  OM  4 
NN  *  5  DM  Veraand-öüten  M  Hecht  PF 
?/i0548  7000  Siuligafi  30 

Verschenke  S®  m  VC!  Der  20zigsie,  W  m» 
20  DM  schickt,  belommi  nn  (DIN,  105‘tOK) 
Garanlierll  Schr&at  an  Uwe  Milde,  Berewr- 
ge-  Sh.  351.  5064  Rösrath  3 

CMm.  Reset  -  Mtt-Modui  •  haw  *ariup 
*  Maus  *  «Joytt  4-  Buch.  4  Gute 2.0  * 
Tr,n-Dait.  Eprcnm  -  100C.S-,  4  Drucsar. 
VB  1703  DM  Te  0201/582204  IMO.-F»  20  »S 
22  Uhr/Sa  -  So  -.b  15  Uhn 

Bücfier (Topzosiandt):  64  inern(40  DMl.  Su- 
porgrarun  <50  DM).  DO  Tip«  *  Tricks.  Balle  f 
Etnsi .  Haschirenspr.  I.  Eiltet.  Expetz.  Ki  üe 

15  DM,  NN  4  5  DM  Versand<c«en>.  M.  Hecht. 
PF  30C645. 7030  Stuttgart  30 

Hallo)  len  heiße  ftrschi  und  will  emen  C64  vor- 
kaulen  Ruh  mich  «1 02751/5498  oder sthrcibi. 
De  Anvclnih  Huron  Älrochl  Mintontoppal 
40.  5820  Bad  Berbburg 

Suche  OsteHehrau3Chpar.i«r  lür  Cfr>. 

W-K.  CS4  t  1541  -f  MPS853  .  Dataphon  *- 
Mai»  153t  •  Adion  CartKge  •  Diakbo«  - 
LUeranr  VB  799  DM  r  a  c-e  Sachen.  Call  0 
ccn-oiB!  an  Palono  C.  77«  PtellaedoP.  Tal 
07552/1792 

Adresse:  Marcos  Gaube.  Wasenasr.  8  7148 
Remseci  5 

vferk  C64,  Floop)  1541  i|,  mit  Pnrallnkabel. 
Monitor,  l«u-o-p<c  <Du-yc-  Nibbfer  Vl.O).  10 
orig.  Spiele.  30  Lsrdlsk.  nichB  alter  a-  4,'B9. 

Bin  armer  Compute'lreak.  rur  Zeit  muß  icn 
noch  lr«kene  Theorie  vorkmtten.  V\fer  würde 
mir  also  1 C64  schonten?  1»  würde  mich  seh- 
freuan  An  Zimmorrnnn.  Schüninoeir.  'S,  1000 
Bemn  65 

lür  700  DM  H  J  Holmann,  06733/7074 

Verte  C84.  neu«  -  Modul  Acilon  Reolay  Pr. 
Cartridge  250  DM  Bliche*  4  Zöilschr/ien  4 
L-ecoteks  ra  00450006.  abends 

Ö »du,  Mrmind  0-«c.  Heh  4.05  (put  cmolte") 

Zähle  19  OM  Tel  02331/72576 

Suetvo  Ooutseteo  Drnck*'h»rteHu*h  lür 
MPS-BOi.Iel.  0661/62147  (auch  sIsFcmkope) 

I 


I 


I 


Transmodem 

E>tcu«re  Mos/IT'  liT  PC/AT,  Asu.  ET.  «flftl 
Mk,  CCm  'Xd  HEU.  lDCHH»ria,  3D3120UI 
.24001  Bau?  gwigrer  fe>  wL.p/.(.fe  Of 0  BT* 
Date*  f  man  lixhüger  SphOwr  hnte 
innH‘>:nr  1  iuxm.  Frtiklloian'zB  Auiöa; 
kimcXtll  iner  Sdtwse  BlMTCrti 


I 


CLv.hWtiimqmte  pAftfei  «up/hamt  um 
arnJUhtlidier  OsiteCharAhtelmu  ipn  ir 
UCT.ienfflrattMi.NcWei 
VtaftanwzBcmi  PO  Termnucra  Sr.rjt 
Hohne. kmlrrimi InlD  5  TapeHnMinriaa-ne. 
luttn-ing  m  1  '.qci  BS  loj^  vwifeek  t«"'’-' 
lB  $r  Mxaru  2.89  fd(l* 

1200  Baud  298.-  „  .  - 

2400  Baud  198.-  Kompletl 

•  im  FTZ.  duh-r  VüUUiP  an  “^iliHZ  sliiftia'* 
OlMNiji  VarsntfOM  IQ-,  ocl  RS-737 
•3:nl.P0-lnmniiVS^r«»e.Vais«fe  «t 
Auwro  (dm  za  - 1  rnff  i«*fc  Steuer  na 
njmcnVoiDUMiBO 

W’r  Ulfen  axtiTGlfh-m  AnulbtaiilwuiW.FA* 
Ge<aip  uw  .  HBöomnlmun  1  iGiwäif-uni  und 
itej’Coif  erwiraOi! 

&:>J!Sll  ij-Cc-T  TUUUpti-KZ«l,  "0  Terme 
nalorjariim  -»nllinf.  fit  re  ftellBoj. 

badD 

madems 

BODO  HEISS  HAUPT  MAFKT  3 

COMPUTE RSTS1 E ME  8100  NlÜMERG  1 

TtL  0911/724427 


Ausgabe  Z/februor  iTQfl 


Mü*  91 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


Suche  Pfeiler  '520  bis  60 DM  RAM-Dis*  1764 
Dis  SO  DM.  Mit  Gea&Apci  katlon  bla  120  OM 
0536Z'63379 


Suche  Odilen  c«4  Dia  '03  DV.  flow  '541 
Dis  130  OM  Coniacr  0  Schulde  Fekstr  i. 
6147  Lau*iMi  2.  T>i  0625-1.' 1536 


Verkaufe  SX64.  Spesd-OOS.  TV-Adap»' 
Cemrooice-KaDel,  Joystick.  viel  Zubehör  lür 
888  DM  Tel.  0201, '716539.  zwischen  8  utvl  9 
Uhr 


Der  Hammer:  250-K-RAM  iw  Ih/er  C64.  Oriq 
verpackt  (C17Ö4I  VB  150  DM.  Cflg,  Knigfit 
ORC  25  Oeoe,  2.0  dl  FP69  Mega  Pac*  1 ,  fast 
neu.  FP49  M0U3 1351  FP  35. 043K>604  (Sin- 
kei  16  fae  15  Uhr 

Sprmd-DOS  pfais  FloppyCes'-hleinigtr.  um- 
schallbar  nul  schnellen  K«iier!v-g  lür  70  DM 
abzugeten.  Es  sind  2  Stück  da  11541)1541  III 
TtM.  0263V7525 


Suche  dd  Floppy  i&4i,  zanlo  HX)  OM  +  ftjflo. 
Oinsl.an  rlulfmann.  Fgl  06ISV52I5I 

Verk.  Cfrf  (leicht  Celekt)  mii  Floppy  1541,  Kam- 
plenelntMU  in  CDM  ÖMO-Genäuse  ind  Moni- 
tar  lür  155  DM  4  Pinn.-  021I57I3W 


Verkauf*  64er  4)84-4(88  e-nzelr.  Mer  kc*n- 
jM.ir  Tniuuclaiull  Tal  03871)345315 

Verk  CS-s  II.  Floppy  1541  ll.Gr.  Moww  Sei«.! 
60  VC.'X-  Inter! ;  Starlaxt  Datei,  Gees  2.0. 
Pub!.  Calc.  Chan,  File,  Dssc.  3  Bücher, 
Gipse«,  150 Disk,  Sp.  Anw.  Tool  Ales 'urC&«. 
Toi  Q363’i85259 


Vferkau«  CW  .  1541  4  Daljiselle  •  39  Helle 

i  Spiele  i  50  Disks  r  andere;  Zubehör  (2 
JoyeuLks  -  neaeii  ru»  ooo  DMi  mr  wo  umi 
Tel  0724V 17271.  m  7505  Einziger.  nicht  Ml  . 
Sa .  Sc-,  _ 


Suche  deckten  Amlga  500  b®  ne*  400  DM 
Alan  Sf  c<s  man  4M  DM  C64  bb  ma«.  ’OO 
DM.  Tel  D3&33433E2 


Sucne  difekien  C6J  bis  ma*  tOO DM.  Floppy 
•,54i  BiE  na*.  120  DM  Amiga  500  hs  ira.  400 
DM.  Tel.  33013343362 _ 

Suche  alfe?  vom  uns  0berC84  (Ltoratur.  Soft- 
u.  Hardware)  Angeoole  an  Th  Conrad  E- 
Brandstnm-Str  7  6500  Mainz  i 


Verk  »epan  Systeirrwechsel:  C54.  z»  2  Floppy 
1541. 2»  final  Cardr.  Ill  *  Aefloi  FMK  V  -  15 
Dlaks  ,  DirrkEO.  .  lJoy.fi/rVB750DM  Toi 
0911.1643350.  Chris! -an,  1B  Dts  21  Jhr 
Verkaufe  weenn  SysUmwechsol:  C64.  1541. 
FS  Dructcr.  RAM-Er*.  25«  K.  Sch«  .  Uftritfur 
lür  399  OM  Scholkle  Tgl  075HDI397 

Varkaule  Dataphcn  S2l-23d  •  An!  *  Tormi- 
nalprg  lur  200  DM.  AuIwrOem  33.  64er  ge¬ 
mischt  von  34-03  (nur  kampl)  für  ‘0  DM  Mar- 
■US  K-hK-  Tp.-  all  II,  -,1-ir  DHOM.HXI22 

Suche  fir  me-non  9jährigen  Sohr  C64.  Data- 
S«le.  Stirk  -  jede  Menge  Sp-ele 'ür  Fnrb-TV. 
I«!  U88f4070B0  Hure.  /I419/J  PfluH,  Herr  Ar¬ 
nold 


Sucno  Ggin,;  -Dr,kei|p  Or  Bella  e  Vana,  Ar¬ 
no  Buss.  Echholzsir  1,  6479  SoGonrod.  Tel 
C6044/2GI7 


Vterkauie  Final  Canrjdga  (50  DM)  und  Spiele 
auf  Disk  und  Kapelle  wie  z.B.  Trivial  Punuit. 
HcMaid  The  Duc«,  Mur*  MirislBi  Tel 
Cäiag.'ITiO  Marcus  mrlsngpn 


BtoW:  Cf.4  *  Floppy  -  Prtfogrc-COS  .  MPS 
1200  -  DattMN«  -  64er  Uwiivj*  Service- 
Dijk  11)93  -  Acüon  Carl'  -  Texwnal.  und 
Druckp&Per.  alles  für  VB  350  DM.  O  Jobst. 
03013323147 


Wleneu'C64  -  1541  -  SiarLClC  -  Ggcs  * 
QlicSShgl  .  Mais  -  Magazine  mc.  w-. 
OKI  VB  HOO  DM  Tel.  0234/70585  Susanne 
Köstor 


Suche  nögfehsl  preawati  (Hirtc)-Pascal  für 
den  C6S  <Diak.  Modul,  Public  Dcmmn)  Tel 
044410*7 


Verkaufe  Oommocwr  C&»,  2  Ffcppys  15*T 
Speed-DOS  2  Dlettwxen.  100  0-s>..  Drucker 
MPS  612.  Phillips  Grünmom&y.  :3  Helte.  Joy- 
■IM*.  F«rlo.pipl-,  f.ir  mit  1100  IUZ  Tal  Cd>(W/ 
6B6855 


C64II  -  1541 II  -  Aciion-CsrtriOie  *  AOdeck- 
haube  •  Gaoa  -  Uleralur  -  Dskbc«  •  100 
Diska  -  Or^lnatvaipäckung.  IQ-  550  DM.  H 
MeeigrDurg,  TieiDAeg  43  2250  Huaum 

64arH.-lK)  ven  Entaumobe  434  on  9«9 
(komplall)  für  290  pro  Slück!  Ol.cr  Schüttre. 
FoklolT  1  6147  Lautprlat  ?.  Tel  0*294/1538  l^i 
23  Uhl _ 

CÖ4  *  2*  >541  .  Dausen»  *  Oisketlen  (ca. 
50)  .  10  Kesselten  .  literalia  .  IfrK-RAM- 
Erw  (emzela'rus.)  VB  650  DM  32105/7033, 
ab  1730  Uhr 


Verkaufe  LaWüre  lur  C64  Sil»  Löte  mit  Fiel- 
umachl*g  anlcrdam  be-  A  Tfuiert.  Beetho- 

uonerr  1  eOT)  Pan  Rapr-Jonn 


Verk.  C$-i  a  200  DM  Magic-Fotmo*  100  OM. 
FC3  50  DM.  Monitor  1702  300  OM.  Dfekbo*. 
wei  Lrtualur  -  Sc«war»  Ruh  srnnc-  an: 


Verk.  01g.  GeopJDlic  80  D*.'  Irler  Fompack 
*0  DM  2  Sysleme  lur  C64  all  *  1541  3lt:  Sp 
-  V3-KI6  -  V4  Centr.  DOS  lur  '00  DM  Alles 
aut  piaine.  !ei.  u2W7bai&  stoianovic  D. 

C64  mit  NelzgsrM,  «ill  lunktiondÄhig,  lüi  nur 
»49  DV  Contrel  06254/1536  laaends) 

Varkairtr  C64.  DvkatWfl-UniWetk  1541. 
Drucke:  MPS  002.  Grünmonik*  (PhBips),  Llle- 
ralur.  kompi  600  DM.  Tel.  0809323614 


Verk.  C54  II  -  1541  C  *  MPS  1730  .  ub.  70 
D19KB  -  drv  ixfl  Spiele  lUrnma  .  Joysticks 
«  drv  Zubehör.  Wegen  Sysierm* 1.  Preis  V8600 
DM  Cfnsl  Konz.  Bi>chek-uB(T*09  3a.  4040 
Neues  21 


Supersranner  III.  gut  erhallen,  s»hr  billig  zu 
ver«aufen  Tel.  09874/5322 


Programme  v&n  ESC  kostenlos1  Bihe  Dekan u 
be.  egm  AnAme8aganz.  Straft?  dar  SolkJan- 
läl  15.  DDR-20ÖO  Neuslt«DU 


Niem  «regschmeiEenl  Sude  Nadeldrucker 
und  alias  andere  Hit  C6*'  AuchaBaa  DefeMei 
Auen  gegen  Dinge  au  s  der  DDP  Oar.»e  A«ei 
Mcch.  Swinwag  58,  DDR -*830  DueUhngbuig 

Wer  seien«!  Lehrllr^  aitle  Floppy  1541  &».? 
I  Zustand agaJ  Malthia» Hase.  Neupcrtslr. 
DD5-9300  Rauen 


64er-Fiea*  such!  fumsonsl)  LI  zur  iB-BH- 
Techmk  u  alles  zum  64er.  Mag  12 ine.  Handb 
HaiC-SDltwa/e  Zuschr.  U  Qeürata.  R.-Rolh- 
kejeleh  <7  DDR-7500  Coltbua _ 

WWr  adienkl  armen  Schüler  ene  Flocpy  1541 
(delek!  OK)  oder  Compulersch  oll?  Thomas 
Ben  sie-.  Am  Sleglitca-und  9,  DDP-6038  Dnts- 
den _ 

Suche  dringend  Csmpuierfreate  lür  C64  II, 
zum  Hardware-.  LUeraur-,  ScOvare-,  Ertah- 
a-rgsausiausch.  Ultarmann,  B-elasir.  4& 
DDR. 7152  B5hllt7-Ehrer4iera 


Sucne  tontakt  mit  Cö4-Fan  Mer  Club  zwecks 
Geoamen-  und  Inlormatlonsausiausch  M. 
GrM  P*  59.  Air.cc-slaer  Sir  12.  DDR- 9301 
Ruppe-sgrüniVogilaid _ _ 

Stop!  ©ähiaei  Schüler  aus  DDR  such!  C64 
-  1541.  evi!  Im  Tausch  g.  Briefrp.  (DDRposlIr.) 
0  Mesaquarlltr.  T  David.  PanlzM.  2  DOR- 
7031  Uipzg  {Sorio  zaKc  ch) 


Suclm  Fiüppy  1641  Cd  1541  |i  «wie  Tausch 
Vün  Srrtw  u  LII  Achl  Schreot  doch  mal« 
M.  PÖ80I,  Rud-B'eiischeid-Slr  w.  DOR-5700 
Mühlhai  sen 


Suche  064  m:i  Datassne  Argen  m.  Prelsang 
mehl  ioer  103  M  LMhar  Leiny,  Eniil- 
SchMherr-Str.  3.  DOfl-6502  Geia 


Schule-  sucht  kostenlose  Ward-  und  Software 
(auch  c»fakl|i  Nichts  »egschmntinn.  alles  zur 
Ffesi  H  Endlich,  R  -Brehsnod-Str  13 
DDR-4622  CoswigAnh 


Interfunk 

FACHGESCHÄFT 

M 


NEU 

2  x  in  Köln 
mit  über 

500  nr 


Hohenzollernring  29 
0221/252452  auch  Fax 
Severinstraße  194-196 
0221/248453  auch  Fax 


80386  SX 

Rechner-Board 
SCO-XENIX 
getestet 


999f 


Bei  Nichtgefallen 
Geld  zurück!! 

m.  Verr.  v.  Testgeb .  50- 

AMIGA 

Popuous  +  Scenery  Disk  94,- 

SpaceO.  I  +  Sp.  Q.  Il+Ill  199,- 

KingsQ.  Triple  P.  69,- 

Spoce  Ace  89,- 

Spacf  Q.  Ill  94,- 

Falcun  *  Miisiuu  Disk  129,- 

LelsiFB  Süll  Larry  II  84,- 

REGIS-AMIGA 

Amlgi  Graphic  Starter  Kit  189.- 

Animagic  159.- 

Preisllste  (Computertyc)  gegen  Zusendung  eines  FreimuscHags1 


Audiomask  ll 

142.- 

Dravv  püs 

250,- 

Draw  2C00 

350.- 

Modeler  3D 

129.- 

Sonix 

98.- 

Video  Tiller 

159.- 

PC-PACK 

Kings  Qiiest  II  *  III 

69,- 

Space  Guest  -h  II  -  III 

169.- 

Manhunler  1  +  II 

149.- 

u.v.m. 

Btx/Vtx  mit  dem  AMIGA. 

MultiTerm  pf° 

professionell  -  programmierbar 

Icstsicgcr  in  AMIGA  8/89  und  KICKSTART  W/89 

Püht/ugclusscncr  Btx/Vtx  Dekoder  und  Terminalprognimm 
An  Modcm/Kopptcr  158  DM  An  Bi.\  An'diliiÜbox  D  BT03/36  DM 

ichwcfe :  tributcch  ag  Rankwog  2, 4632  Trimbach,  Tel:  062  234747 


Wir  führen  außerdem  Hayes-kompatible  Modems: 
BEST  1200  plus  000,1200  Bk/«)  •  nur  279, 

BEST  1-2-3  300.t200,!2(Xi/75  Hii-y  ötx- fähig  •  nur  329, 

BEST  2400  L  (300,1200.2400  üti^  nur  359, -| 

BEST  2400  PLUS  r300.i700j700/75, ?400 (*)$>  Btx-  fähig  •  nur  439, 

BEST  2400  EC  dOO.i200^400Bi/si  MNP  5  Protokoll  nur  629, 

Diese  Modems  werden  mit  deutschem  Handbuch  geliefert 


Da  Arfcltü  i/ßöty  Mafcms  an  Pcnlrelz  /fei  I3T-0  enec’l  BöWteÖ  sl  i riet  Slnile  vulmlin 


Lärchenweg  1,  2300  Kiel  1 
Tel:  0431-31  14  06 
Fax:  0431-31  28  43 


92 


Ausgabe  Z/lfebruai  !9ftJ 


_ lUai*  Computer-Markt _ _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Hefe  me.  Ich  na&?  einen  034  und  nealtw 
nichts  duu.  Des.vigrn.  vt>  vt-scnen«!  ein« 
Roppy?  Thomas  Emnng,  Lmgehungsstr  15a, 
DDR-a35t  Baalt>gr?e _ _ 

Wec  verkauft  billig  C64  an  DOR-tor?  Bitte  unbe¬ 
dingt  bu  WICtia-i  Efe  Gw*Sehöll-R  ng  2c. 

;•  -  006?  B  eiiurjer _ 


Ausland 


SlcIö  Pagflicn,  2S  u.  Gratlken  KonOkt  zu 
Scanner-8tss«»m  64*r  1/B8umZDM  Steter. 
Polleck.  <3Stanimatfee  27  4-2301  Gr- 
Enzersdorl _ _ 

Uukoule  CB«  .  Monitor  <17021  •*  Flcopy 
OS-at)  -  Qntckor  -Supe-  Biteman  C»)  -  c* 
M  Programm*  *  ’  Joystick  tili  nur  eF-  öb-J. 
fei  CH-C6I/7342&5  (tJe-nhOTl  verl) 

Vferk.  Ora  Right  Simulator  II  ‘ur  50  DMöFr. 
Stuöer  MmobI.  8rwinmalt.  CH-S204  PtaPnau. 
Tot  062/341156  ft:  'B-30  Uv _ 

VWkuufeC84  *  Rrepy  -  vlei  Zubehör;  ander 
Meistbietenden  ales  noch Wie  neu,  M**n  ge¬ 
brauch«,  schroal  an:  Haslechar  Hör«,  feich- 
*gj  6.  ABSflt  Sfting _ ■ 

Verkaufe  CM  *  »Mt  -  '702  (Man.)  Drucke/ 
.  Final  Cartridge  II  -  AJoystKiks  •  H- fester, 
CB.  1lX>  Gamin  -  Filter  *  StAnS-sr  -  Vielen 
tfekos  jsw  für  'ICO  nF-  Tel.  CM  01, '3620943 

Floppy  1570  zu  vatkaufen  Kleiner  Fehler  Ge¬ 
übter  Bestien  no  aüWem  Pro*  VB  {ca.  eFR 
3001.  E  Sullerhn.  Airora,  CH-6QI7  Eusu»ll 

&ip*noompl60syrain-v#rkaut  C64  Floppy 
Speed-DOS  Star  SGtO.  über  1COO  Seele  'l 
oia  Infocom  3ile54Rr.Hen*.  untfangr.  L-tera- 
i.-W'  Für  2300  OM.  Wien  0222-5P56:i9 

Verkaufe  CM,  Rcp&y  1541.  Monitor,  Drucker 
Citizen  120D,  Bfiehar,  Sonw-are  um  Ce  SSCO 
E  Brandauer,  Vogelw  '9,  AÖ330  Wörgl 
06332-394 24  


verkaufe  C6«  '  Mon  .  'öppy  iMt  9  Mon.. 
Moni-  Sanyo  3105,  tBMon..  Dru.  Selkcshfl  '80 
VC.  6Mon.  151  Dlsksan  Cen  MeKbfetenden, 
S  Meyer  Balwhtrfw-eg  1.  CH-SCiO  V/ohten, 


COMMODORE 

128 


C128D-3  *  »Tontl  .  1084  -  HAM  1750  * 
nopp  1MI,  Fnnlmaate!  12B,  Gees  120  — V2.0 
«mpi.  200  Zeichens  Bücher  fWor.  \23t-t.  50 
Deka.  Cwür.  MKV.  Anwerfe  *  CpieUl,  VB/DM 
2300  Tel  08191/2200  


Verkaufe  Cl25  -  1571  t  Ptaoosd  Ti  - 
Srünmcnltor  BV  7552  (40-60  7-  340  D®ks 
Boxen  i  Aüüfl  Camdg*  V./iir23CODm 
rel  022M-5264.  ab  21  O"  


0128D  *  Ir*’.  Extras  -  MPS'ZODP  *  T-sch  - 
Goo*  2.0  ♦  Buch  *  übor  20  £öm  -  40  Dtski 
•  2  Boxen  ♦  JoysüBk  -  veraco;  Prg..  Preis. 
VB  1399  0M  08021/36675 


Ctzo,  Batnaelnmunih.*.  riui-yjy  wt,  g-e'i.if 
Drucker-VClö».  Textonei  Flur  u  DotamaL 
für  C 128  -  Spiraitrjiamme  VE:  850  DM.  Tel 
0721/221*2 _ _ _ 

Suche  C1280  txter  Amlga  500  zi  feintm  Pieta 
A-  Rcllmam  Bss-ocn-Ur  47,  iWO  Ba’in  36 

Ver<  C12B,  1571,  F-nalC.  3.  MfiMWtXt.  *-  64, 
Sucerscript  123, 16  64er  Mag.  Diska  m  2 
3o«en,  Gao*  1 0  Bücher.  Spxt»  u.  «et.  Zu- 
ceh  lCOifr  Ok  VB  650  DM  Tut  05331/1710 


wepar  systemfremd 
Werk  C12BD  (Brach),  40  3i»Ä  n  Mer,  5  5ot* 
b«h  .  Jayat:k.  GigaCAO.  tür6CO  D»/  Kas 
sei,  rel  t5609'ig&3  ;ia  b-s  20  uhri 


Socho-  Fon tn üisler  128  m  öeutacti  und  voll- 
am.ndia  AncWoto  an:  Sielan  5chneidar. 
AllTed  Keller-Str  164  5200  Sgqburq 

Vorkaufe  iCa  ür  C 1 28  und  C64.  Eprompranner 
mit  Kaue  256 K  fl*  C84.  Eprotna  mit  Betnebs- 
nyslem  Cta  »nd  Rctpw  '57'  Tel.  022€6iBS47 

Vetkaule  iSv-seirmocnselF  C128D  (Plaalik)  VB 
650  DM.  Mcrochr  Manttor  70  UM.  J^panrad- 
drucket  (CerJranlcs)  303  DV  Wieeemenn 
9?::0CSG  70  DM  Tel  0M09.’20B5 


'/erkaufe  9  Myiae  enen  Ci 26  (w-a  vc-qJ  * 
CPM  .  V.3  -  2  Svwx-Handbücher  mn  D-s» 
für  nur  350  DM.  Call  Q913I/49953 _ 

D128  sc-1  ca.  f  Jahren  ml  Han-,  zu  verbauten 
Or.ginaiverp.  etc  A  Kmichgauer.  Kirchg35S« 

2,  C0733’6943,  6621  Porn-Dürk-heim _ 

Für  D125  nei  suche  ich  Spc-dhtplelxncif-l- 
tCTunj.  A.  Kreichgauer.  Kirchgasr-c-  /  Toi 
0ß733.'894a  6521  Dnm-Dütkheini 


C128D  -  Fto  jpy  1541H  mH  viel  LdBratut  -  ori¬ 
ginal  Dish.  Le»  bitfe  gegen  R-JcVpnrti).  bis 
äC-Jo  «c-nige-  Tel  06201/75562  _ 

C128  Floppy  1570  mit  Oolph-n-DOS  17M, 
RAM-Erwtilerung  fl>  600  OM  ;u  -.erkaufen 
C/ng  Software.  Wcdatar,  MoWptan  für  i« 
OM  Kiaua,  16  Unr  Tel  02324/26363 

vemeuhl  Conrnndciu  1330  u  On»“V«r  Bar 
MQ10.  Prg  128  Copy  (neu),  knmpi.  1300  D»A 
Joh  Rgiraror.  Luetzener  Sir.  »9  eartt  Frank 
tun  90 _ _ 

SupanEptonkatle  AI«omp  für  C12B  (12.9er  u 
64e<  Prg.  miichber)  mH  4  Eptams.  Epromme’ 
Dnla  III.  PraBd  Buch  (NP  400  OM)  200  OM 
0203.599292 _ . 

C128. 1571.  FarDmpn  auiom.  Umschatt  4O'60 
?  .  Ex«  FSO.  Zub  (ür  920  D>/.  div  Büche- 
Cl?a  MiT.  Srb^.  div.  !CS  für  157«.  Serv.  m& 

Markau»  Supersci  oi  128  tur  60  bis  70  OM  A» 
»e  CVtginal  W.  02663/377 _ . 


Verkaufe  l2Ser System  feinaln).  t28sr.  i54'c. 
1531.  2  Monitors  (10  Z.  Farbe.  40-83  Z  grün), 
Drucker  ns*  Usfe  gegen  Rjckwrto.  T.  Hüae- 
rtann.  Ramgedt  3. 4200  Carthausen  '1 

Verkaufe  1280, 2.  Floppy  15«1  H,  Far&monilor 
(Commodora  1802),  Hype-  Basic  Modul,  4 
Spickt.  1  Sienexter  959  DA'  Tel.  02254-8373/ 

Verkaufe  (JliO  +  13T1  •*  Oltzen  i?0Dlm  Qr. 
ranile)  50  Dtsks  -  2  Jp-wick  *  Gero  20, 
vietea  mehr  V3  1050  DM.  ~el  036'14Qi»;: 

Floppy  1571,  neu«.  250  Dt.\  »Aonttor  grün  »M 
DM.  Tel  06547/7237,  ab  !9Uhi _ 

Angebot!  1280  -  'SCI,  TäitaiuraM  undVet- 
lönoerunpek..  Monöoret .  ca  2M  Disks.  64or 
rtefjft  Büchet,  usw  DM  120).  Tel.  0621/821722. 
Krause _ 

Verkaufe  Ci20  mit  Flopoy.  Maua  Mumlui,  Dis¬ 
ketten,  sonvrara.  sowie  D-fi.n  u na  r/aus  Paf  . 
Pro®  VS  Bei  Interesse  btt»  meioen  unter  fer 
0731/710783 _ 

Vencaute  C128D  -  Faibtronitor  HS95CM  + 
Sta.-NLlOlCer.lr)  +  Pagelcx  *  vwIb  Program¬ 
me  Praia  nach  Vwoinbamng  fei  09i3i-29765 
(Andreas) _ _ _ 

W-rk.  unwandshalber  CI23D.  5  Mcnate  ah,  l 
450  DM  «  Stet  Panter  *  30  Disketten  *  i 
P.iinlg.  Dakene.  alles  neu.  7  Bücher.  45  Sp«lo 
USW..B3  19  Uh.  rfeia7/36(n2 


Verk  C128  <  Moiltor  +  '671  +  Btx-Modul  . 
Drucker  .  Mau?  «  Stsrddoi  .  Staitexfer  tur 
1COO  DM.  H.  Härtel  Te<  0651/62439  (nur  r*n 
sehen  20  und  21  Uhr) 


Suche  für  die  Klasse  6  r  7  der  Sonderschule 
Westerburg  e-ner  C126C  *  Mc-iltor  Bitte 
ganz  ganz  billig,  wr  nehmen  unser  TBc<l*n. 
gek!  Danke.  PS  mit  Flnp-.y  Tel.  0643&'35Q7 


C'L'9  •  Fteppy  1571  7U  »urknulen  Bf-Sd  70. 
nlcnt  lunktionstähig.  gnscnstoti  allea  In  Od 
nunc  Zusammen  mit  60  Disks  nur  430  DM! 
Stofen  Roth,  R.iigstr  34.  e7?0  Loh. 


Für  jedes  Teil  eine  andere  Quelle?  -  Bei  Scheeler  ist  viel  an  einer  Stelle 

Aclion-CVIfltf  MK  V  -  Orgnal 


•CarUMflllll  O»»-«' 
irlcJ'oo»  mit  OOS-System 

xen  SilO-? 

«-23U 

-um  n  rC-npr  Hl 
COiPHIN-OOSC  M  lCy-54t  IC'lll 
DOLFPtrr  COS:  t?B  toya/t 
JHC®Pt6D  G1I  BC’76  to:  Jte  MW 
■VüfcfOk 
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'66,00 
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Z45.C0 
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aa.tc- 
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255-K  epnxn.are 
r-oe.M^Mii  ifj-.ni  i97* 
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T  rUBS'.En  C-flrat 
’V-ntfl  -  C«aP4t 
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QSöC  -23 

jEOä  Etcoa-mr  ito  eiKt!*'  -X 
»Zr-r4T*mife 
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33.CO 
27  W 
12  00 
17» 

PS 
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-.9  «5 
5J 
SfU 

SS 
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SIDECflO 
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cru  ooio 

CPU  5K-: 

Cta  n?»  t 

ä 

vieles 

j?.5a 

SC  EMI 

39 

23. 

Trn  R.VK 
32557T-31 

43.  aa 

we-t*ct 

3«  SO 

H-at  c  ;« 

0*1 

Vnm  tui  jrr.  Di.' 


:uer.  MraiMiUt.  OrlMih-ÖBirtlProiiWI  >i  m« Enjn en  w «tiiprru 
rr.iitl.il  OK!  ,V..:o  ci.  KM  runi/>-  ln raun  r.ti-i  Gtr.rtH  Hu  <ujüU«-in  i^rirtt  !CI  - 
«imi  •jl-.-ii«  für  CimiuUr/i-Ktnt-m-  -frMinib  K-noiir.  Wir«'i. 
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Funkbilder  für  IBM-kompatible  PCs  XT/AT,  C64  und  128, 
AMIGA  und  Atari  ST 
Fernschreiben,  Morsen  und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten.  _ 

Haben  St»  schon  einmal  düs  Piapson  \un  llnsm  Radio  au'  lhi«n  U -tcHch irm  srhtonr  go 

mechi7M*tfa  fite  schanlmmorlntBressiutlv'fenianWelW'kai'»t', Meteesat-Bfcfer.wri 

Ir,  •■;acäirlct«-r,.  r>rnnOOOBCintuion.  Botsctal»h-nH»l.sr,'  *ilfc,-uimCOmpiir»--..lhtbnr 
mocM  7  Ja'-'  -  nenn  inwen  Sie  Elch  oir«  EinUuige.  Into.  mallon  vrhcktn  &ser  beBtallnn 
Sie  entfach  -jioinh. 

Sfeckfertce  Raden  mii  emgebautem  Flllerhonvertw.  Alle  gängigen  Bet-eMsren, 
sBtbutarkinrande  Auswertung  und  AosZimming.  StufonVcaeSh-ltonund  BauCra»  Sen- 
doru-nhttil  I  j  veriChlu«fll‘.o  Sendungen  und  Ow-inalyite  Druckim.  SpaiCketn.  auto- 
tnaiiiiclia  Aufzeichnung.  Sensen  und  Empfingen  van  Ft.-iklni*eflrea»n,  »Acrserei- 
nhe.n  und  FuHsenife-Btlder  Autze^h.-ien.  Ütwrnrbnllnr.  Spalctem  ur<J  Druc-m 
Unse-  Angenol  -  ninc  Kumplelt-AutrCislurc  mit  Anleitung  für  nun  Elnstelgc-  für  Fun«- 
feimshraib-  Mors*-  und  O.Aet-Empfang  Mudul  c  mtuCen.  m.l  lauiiorschf-arachfeA 
verbinden,  einwhjllan  ur.o  los  gen’» 

Super-Soncer-Angehot  doni  to-buporcum  ab  zaaao  OM 

BitielnlbNi  U  anitxdent  bc- 

Bonito,  Ing.-Büro  Fischer  und  Walter 

Gerichtsweg  3  3102  Hermannsburg.  Telefon  05052/6052 


24-Nadeldrucker  -  ein  Problem? 


Glacn  '-BCIBH  CwrcrJfe'-tyo  5»  Mnutten,  tur  XriBil  24-tlOllUr.cko  ylul  n  n  JÜE  Eaft*Mte  oren 
CW'Oretcn  Ofuö.eniei».  dffBlt  24  NMftn  r«terl.  Do  «wlOfi  SYr-Treüst  srrt  ttWHf  xuiroibtri  zu 
HisMiteeftim)  oak?r?r  0*r.  RkHitbi Iflr n<np  Ailgtlxu  Um  il«en  Prooem  ru  cegofe-n.  hitm m -in» 
Hardnai?ioi-7a  ent  uidaB,  die  durchAin/6Bt*n  iBTBerKhnunos'MtMln  atnfn  mgrcrlenPulln-  juerns 
kerdunre-Dnlaiorä  fl»?  Kommcrung  iömal  utö  kcmtarübel  tkindh.iDL  Saftif  BKUnUlÜt  laoah  »ir  t*n 
SitegEnlifinconutzt  u-u  wüte»  feffiiret  rng-haH.  dE  ein  nxh  brojmWHAiDütET  mrögirdfen.  um  de 
virer,cr1unBräcZfeaichBn5ysfcm?van5clinitts1rlona!ar?iste<it!Z'JMriOfechlii)tTi  -aneiiwi1UiiWi(S4- 
t?B-9aiji-.."  Ht-.PRIUTERFACE  FBrMUlWsAnsihL'.«  Knt-i-n-mi  vcn.nmiit^J.I  h^Sr.'xviflmüPC 
4-jri  AMI«  rmr  PCs  tfcten  wir  Öfn  WTMASTIil  in  Bh  öai nS*FlmMllen-  P2?00 / P2 .  Brv.-  Pfi.- 
7.  soats  Om  CmZFU  SWIFT  24  gitl  r.  t-t  InmqrJlDstij  nirmm  PfllNTERJET 
übrxjens.  w?r  et-öi  Usa^JnJcktf  WnuntaMT  dsflohe  Itveilltinn  hjreinBi  ruälzittfffl  Plolfflt  Kh«uL  flit 
Cen  (UMit  vfEtenso er«- preiigünsaja Emuiiiton  De« SottVAireösunB heflf HKT^OT. 

Gun«  sctibw  X"  Ihnen  Mi  tintencungencs  DNM4-Kuwrs.  «nmk-wl  iM  DM  4 .-  uni  unter  fciU«  c.Bvr 
Anzegfc  e«  iamnlira  intnmnpim  mllJMOÄtun  T«ltenchlen  zu  -it  9:- 


KKT  GmbH  *  Postfach  71  OS  44  *  8000  München  71 
V  Tel.  0X9-7 59 20 26  ■  Fax  089-75951  50  y 


Das  große  Hard-  und  Softwarehaus  in  Südwestfalen 


itgstr  ik  5830  Hanen  7  Tel  CG-Xlt, '404(170  ;a»  1I331-4C5MJ 
icmz  ti.  SIOOHntuti  i  Tb_  0233'  ::95,7  •  InBnötr  B-illtii  Allunt  _ 


SiPFRPFfiSE  KEINE  VERSAA0<09TEN  - 
BEIN  MlfOESIBES'HLWFRT  - 
Im  Vcrtrlft-  tliu  Sc-tzar-tiroCukte  Bei 
Fnniefi.  Rcflfnblfe».  EDFO-SvEir-n?  McByfe 
Antcniouio  vun  i.imt'c!tnn  Ccmiuiar-rJbflln . 
eloewa  tePwii  Audi  ScxWranwtiaung^l 
^eteruncerlWQi  jitr  N>J  oflut  VK  (PT) 
Panöuraträgin  EfwiinKh) 

KEU1  Hat  mn  all  15.1.19BD 
tö  flO-'SM  Ulu  >  15ö0-iß?ounr 
TflUtnn  C7H1/T3B577 


M  80.00 


Aur.lanBR- 

vertiulingon: 


Schweiz: 

Rrma  Dalims  Elecironi- 
Oueimolrlnot 
CH-5032  ROHfl 
Toi  M4227758 


ACHTUHfa! 

Nmi  im  Pmcmmm:  1 50  xvtwiodcnt  HaiJ-  & 
bittwim-Artknl  lür  CÖ-V2E  AlAPI.  AMIGA 
Kailog  tzntäf.-'m  nnln-iKm 
UNSlflE  SUPFnANGEBOTE 
3uK,tiiitiüifii  .  DOS^stfe  I5.i 
VaroKamr-i1  Fprmrs  ?712f 
-Uief-PorlEipirdrr  DXHOVJ 

ndtronic-OOS-Mtd.  •  Hnrttopy  MoaDM  50.03 
Pumc-DotTüin  5.75'  'der  P  DM  2995 
Österreich: 

Fa  Tutfinis-Centor  Pamw  Fa  BZ-30UMUE 
Haup“itaßu  ’S  Gtiorcrlrx  Gaase  b 

A-4Ö40  Lni-Urta.hr  A-8010G'ai 

Tel  0732  23*040 


T-i  1 0316-8334&2 


Ausgabe  2/Tebruai  19S*: 


tm*  93 


f  N 

Computerzubehor 


IJwkcUcn  5,25“  2DM  Ipl 

10  Slüik/DM 

Neutral 

d.95 

Pinfcx 

7.95 

Cimmodnrc 

9,95 

11,95 

K>d*k/V  oibiln:  Di  -ililc,1!)  Abp 

15,95 

Ihskrllrn  5J5"  I1D9*  tpi 

Neutral 

U,95 

lidix» 

15.95 

BASF 

24,95 

DUkatlin  3,S”  2DD 135  «pl 

Nsulnl 

14.95 

19,95 

Vcxbatim 

IHtkeUen  34“  HD 

23.95 

.Vuual 

39.95 

BASF 

59.95 

Diskfllcn  3"  Maxell  CF2 

49,95 

Diskctlcn boxen  34'  bzw.  5,25* 

je  Sick 

i  iler  II. ix 

2,95 

40  hzw.  50er  Hm,  ahschih. 

8.95 

80  hz*  100er  Box.  ibschlh 

12,95 

Farbbänder 

Epson  LX  400/800/850 

6.45 

Sar  1  .C  Ul 

6.45 

Ctizcn  1 20  D/LPS  10 

7.45 

Cimmodore  MPS  1200 

7,45 

Anstrad  DMP  2(KXi,30f«) 

8.95 

r>mmndom  MPS  TOO 

8.95 

NEC  M 

8.95 

Epson  LQ  400/5 00/800/850 

9.95 

Mann  «mann  FaUy  MT  81 

9,95 

NEC  P22CO 

Sar-LC  24-10,  NL  10: 

9.95 

NB  24-10 

u.95 

Pmasomc  KX-P  1080/90,91/92/ 

1593 

10.95 

NEC  P6«7  plus 

12.95 

Videobänder  180  m  n. 

Vuic.wuTu.77Cl- 

5.75 

AuEA/Walsixi 

8.95 

Videobänder  240  min. 

Videos  truc/JCE 

7.95 

AGFAAV.uoo 

10.95 

S4nMlg.es  Zubehör 

IBM-Druckcikabcl,  2m  Iaivj; 

9.95 

Qj-.ckshnt  1 

5.95 

Quickshoi  11 

9.95 

Qjukshot  11  Turbo 

17.95 

C.xnpcüüon  Pro 

19.95 

Qjickxhoi  13  für  IBM 

Vau*  Ml  für 

19.95 

Cxnmodoie  C  64/1 28 

39.95 

59,95 

.Vicm'oll-knmpauh'u:  Mau* 

66,95 

(.nunus  Maus  UMöptow 

79.95 

Genius- Maus  GM  ROl 

108,95 

DuckcrsOndcr.  Kunsist.  2-tlg.  14,95 

Monitors länrf er  für  12"  u  14' 

'  19.95 

Rr-itug.-Dusk.  3.5”  b/w.  5,25' 

je  5.95 

Mauanauc.  blau 

5.95 

-Mausgarage 

4,95 

Gjmccard,  2  Pons 

25.95 

Großgerälc* 

Drucker  MPS  1230 

333  .«1 

Su,  IC24-10,  24-N.del.lr 

666.00 

1  ummiulorc  Monitor  1404 

239,  (XI 

Tlunker 

d/ Computer  u^ua-mi» 

551»  Trier  Friß  vm  Wüte  Sir.  78 
FoBÄdi'301. 

Info  uror  •  tttl/1  63  66 
Geiannpr  ite  lus  uJcrdeni 
lUofl!«r»nfragm  arwun»cht 
Wi  DM  ICO,.  Rkda&.peiKK  od.  Volk. 
ii>  DM  ICO.-  ButcUw.  DM  6.C0  Vwwn*. 
«T.nftg.,.1.  r  tun  DM  10..  r..rlil«o.lfn^ 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


C1MD  mil  SO  Deskollon  für  500  OM  21  vorxau 
ton.  Tel  02232*2618 

Verte  0230  —  Konplottantegg  -  Farbmoni¬ 
tor,  T-amigZubriüt.  1111  Dn»  l-ifu  C4531/48S9 

Vo'Wculo  gunorgi  028  1  t57l  .  Ocnstcco  < 
Grünmcnitar  -  wol  Zubehör  -  Supor  Cardt. 
plus  Wendet  Euch  an  Gradl  Michael 
iOSl&fi/ieaO).  Iß  20  unr.  alles  HW;  OK. 

Vertäute  w* g*r  Systemwe-chsei  C138.  Floppy 
1541  u.  1561  D-uckec  Slar  LC10.  3crlv.are  aut 
5*iu.  3V:  Zoll,  Kr  SOOOM  Tel.  0757114553.  ab 
IBUrii _ 

Supeocrioi  u  Supemaee  fite  128»  Orlpifwl 
mit  Handbuch  'ür  )e  70  DM.  wegen  Systenv 
wech&els  zu  verkaufen  Tel  025U31S7I  aß  13 
Uhr 

Vertäute  PC126.  1561.  Wau?  über  120Spiete. 
DmHeiiervLQcner.  20  lenrais«eiten  ..ovslc. 
lüt  nur  VE  -IOC  DM,  07062/4374.  3:  19  Ul'r 

Da  0*a  Fa.  Mall  nlchi  antwortet:  Wer  hat  ome 
Anleitung  lur  IEC  &4  Intertoeo  von  lanmQor 
lirv-7  Bilto  mal.-Wn  boi  UM  Möller.  Alldxf  3. 2380 
Schactärvlcrl.  34551/7875 
versener-xen  » 11  *:n  meinen  Ci28  -  '5?i  * 
De!  *  30  ScoTh-Oisk  zwar  nicht,  abe-  5C0 
DM  s  id  gunsig  -der?  C-?l02'6031h  call  Ol» 

l23arorg  Geo/20m- Maus  1351  .sowie  ong 
Comn-odote  2S6-«:-aAM-Er»«iteang.  aus 
baubar  aul  512  <  xompleit  200  DM  Tel 
!M5a?i?.SgO.  an  20  Unr 
Vertäute  Commocote  128  r  Füapy  1571 
Grünmcnilor,  vW  Lrleralur(30  x  «*).  100  Dis¬ 
ketten  Bca.  2  Joystick  Abdeckh  40/80  Um 
r.rhtätäooi.  V&OM  teQ!)  Cfl&Jft'iy* 
V6-"xaule  C128D  -  Monitor  -  Joystiks  *  Bü¬ 
cher  -  Scmdeihelte  r  Sic(sain!e-  .  Base 
Comp.  -  Pöscel  (nur Orig.  1 1  Maut  u.v.a.  Al¬ 
les  103%  CK.  Tür  nur  VB  1100  DM  Tel 
0715&26551 

026  -  1541 II  f  Dmcker  *  Monuir  -  Geoa 
128  +  Geoivrne  128  +  Maus  +  original  Pro¬ 
gramme  -  c^aaes  Zubehör.  FP.'DM  700  TW 
C2IJ'430J5 _ 

Vertäute  orig.  Tu bo-Pascal  30  (ür  C12S  (CPM 
Moie)  60  DM  A-.LSilkkoppter  Daophai 
S2123H  150  DM  Stefan  K..  fei  0713V32744, 
HeilP.'onn 

C128D  (Btecn),  eingebautes  1571  IW  —  kaum 
gobiaiiuhl.  Uli!  ‘InnÜUUulwr  unü  Dein  Decker 
Literalur  *  G*C9  128  t>fg  verpackt  630  DM. 
AovicK'ung  auch  per  Posl.  fei.  0852604607 

Suche  Supertaie  128  (original).  Angebote  bit- 
le  unter  fei.  0221/622753.  ES  19  Uh' _ 

C12BD  Farbmo'  D'ucker  LC10,  v>3lc<ng  Sott- 
«aie,  "eürep  20. rontmo-tdi  I20,»ll  riugsi- 
rulaioren,  Maua.  Joystick,  64er  Hete  u.  San- 
Oerl.  mit  Dl6k«lien,  Bücnei.  1400  DM.  fei 
07574/4103 

CI 23  -  1541  -  Drücket  MPS802.  Farbmoni- 
tot  -r  Doppellairwetk  t  Maua  »  Jcyatlcka  - 
orlp.  Pro.  (u  a.  Froiexi)  ••  Lheratur.  kaum  t>e- 
oauchl,  VB  I2C0  DM  (KP  ca.  3SCO  DM).  Sfl 
022V322035 


Verkaufe  0280  »  Grünnwnltor  4Cr80  7.  - 
Ughtpen  (*  S:l»)  .  30  Dlatä  .  CPM  . 
C'ucwer  (GPitXAl  »  interiace  (VA^MOi  . 
■-jlo  Zenunijen  -  4  dicke  Bücher,  wegen  5v- 
r-.-nmvvr.-l-.wi  fir  imr.  DM  ~-l  11911751  -A4 

Vnrk  Goos  128  60  OM  Ger-!  128  f  Geo'ilo 
120  DM.  Prodaf  128  30  DM.  Suche  Bt«  Modul 
tiirC128.J  Jasckel  Tal  0530S.i328Qe;  t9Ur.r 

Verkaufe  dete-iar.  C123D.  nelekter  Oi?flO  ♦ 
Flopp?  Wr  ltO  DM  —  -ino  etr^n  *C'3tl  Ze  ctvm- 
Mor-ur.  H\r  30  DM  Bei  «m«  Sven  KiThnr 
Tm  QfeC74r3l72>i 

C8 47128  »DSullware  Zvveaoug  Mspiehc 
Diatätä  ab  2  DM  L1M0  geben  1  DM  Rückpoho 
bei  Cnr  Süd.  Wintiaklsir  43a  801X1  München 
21  (e  genq  usMV) 

Coinmcduie  128  Q  RGB  Faibmot-.liir.  BU 
Modul.  1571  Liulvver-,  \5dec-Dqiliser.  Sit 
LC10  und  viw  Schwure  Final  Catlridge,  Praia 
VB  1900  DM  T>l  07191/22549 

Verkaufe:  0280.  1541  .  Dcrphln  -DOS  u.v. 
Zub.  1100  DM  bti  Abhr/ung.  Auch  einzeln.  N5 
he-ee  i  -uer  co^TSsaosg.  Max  RORer.  18  bis 
PI  imr<Haalo!li.«n"U'W”im  Vara  .HU  urv- 
[:?!> _ 

v«rk  C128D,  Blech,  6  Monate  an.  mi  Oolpnin 
DOS  Ccnlronic.imuri.  SWlware.  Geos  128. 
Gfiocalk  u  v  m.  1M0  DU,  Tel  08l8äB44ß,  ab 
19  Uhr 

Suche  C12BD.  dWeki.  bla  ICO  DM.  Tel. 
02933/3S56.  ab  14  Unr 


Selkrsha  Drucker  Typenbrzelchnung  SP  1030 
(ür  C54  und  C129  tauglich,  lür  VB  350  DM  xu 
vrfkailWl  TW  0911, 1 677730 

Suche  C128D  zum  Ausschi  achten,  zahle  bis 
25  DU.  Die  Taslalur  muö  h  Ordnung  sein.  Tel 
ost—vt^re _ 

kferk.  Bücher  120  Intern.  35  DM,  Pee<a  &  Po- 
kaszum  128  20  DM.  C128ROM  ListingOpvra- 
llng  System  25  CM.  C125  ROM  Lislmg  30  OM 
fei.  I55Q7J2361 _ 

Vertäu le  Schworre-Slß-hVjnBc'  40100  Z.  lür 
C12BC64.  Philips  ÜM7542  und  Superecsnner 
III  für  Pager«  lüt  330  DM  ICO  DM  -  200  DM 
Auch  einzeln  fei  ir<l831.3350 

A  rannet  kakmg  lor  geod  C64.  C128.  CP/M 
SoltvaresckPOs  PLS  tondyourlöswilhprice 
10  Csolio  Lona  GieRane-  Sr:  24. 3555  F-0n 
haur->n 

Wrkeufe  0128  -  t571  -  Farbrrvxuior  1901  * 
450  Diaks  .  Joyibck  Speedkmg  ♦  64er  Zeh 
lunorn  VB  950  DM. .  Tel  02597, ’1ÖE6.  ab  15  Uhr 
Grapi  c-8coster  (ür  Ci28(5lt>.  AuWisung  720 
x  700  Punkte,  zu  ven.autsn  (nu-  80  DM)  od 
Tausch  nran  EOiior-Btxr.ter  i?a  G  Waixol 
baut.  Librllert.veg  4.  8531  Erlangen _ 

C12H0  (mit  LUhen.  1301  Farbmonitor,  Seikos- 
tia  SP-1200  VC  uno  dlv.  Zibehdr  günstig  abzu- 
gotxn.  Markus  Plelfet,  ^magnrrc  Sir.  23 
8*31  E:<n..am  09048'1256 
Vertäute  126D.  Blech,  ml  Monitor  5084  und 
G&4  -  Btx-MMul  .  vielen  Büchern  und  auli- 
warezu  beuten  Syotemsc.  043290009,  ab  17 
Uhr  aifuten  _ 

Compuiendub  125er  a-nell,  Deulschlamte 
grMi»r  l26arC1ubbleiet  riten  U8nr  Usorn  <m 
In-  urd  Ausland  Mngliedsthalt  an.  Zu  unseren 
letsiurvwn  aoheren  u»  umlanqreicno  CluD 
--eilKh-.il  <Di.N  A4).  SolTA'jre.  Tips  .  Tnc-s  In- 
Irrmat  Beziehunganl  Inlc  gg.  Rückporto  001 
M  Slralmonn.  Wederair  8  4353  Oer -Erken - 
achwek _ 

DDR  C84«;i2B  Camputcdreak  aus  dar  DDR 
suche  Bnetkontaki.  zwe:ks  ErtahrungsEus- 

teuKh.  QerUiU  »heblsch.  H.  3aHvs  £li  57. 
DDR  7500  Ctflbm 

DDPrEmspugc--  Eöktro-Ing.  sucnl  Computer- 
Ireuna.  det  mir  ml!  Lit.  Tips  und  Thc*s  beim 
Cl2flD  zur  Seils  sieht  Jürgen  tAViltf.  Bahnhcf- 
slr  65. 0DR^422  Emsnhü/Fl9l ,  Uuecna  740 
Such« für  CiSöD  RAM  «TIO  -  16TI  -  Dptph  - 
DOS  •  Erfahrungr,aumiusch  .  pursönl 
(sm  Kontakte  mil  Bgrlirv/n  (35  31.  6)  W 
4830 W6  D  Slgiebrtz  Schul,-«»  15 
DDR-110Q  Berlin 


HoBarrd.  Diskba  wilh  loo  teil  Cl2ß  cp/m  dlsks 
1. 138—,  25  woks  .  maruate  0128.84 1  198 
F  D.~ema,  Enschede,  053768911 _ 

Ralaiactnaui.nr3l3eD(Bäeh)  -  IßOniaka  . 
Di5ktxo  »  Joystick  -  1664er  -  664er3H  ♦ 
DiBklochdr  *  Geo6  13.  Zusammen  VB  7500 
öS -ca  1000 DM  Tal  *-12622)516733  ab  17 
Uhr _ 

CH  \erhaute  C12BD,  Meritor,  Joypic-,  Dis>». 
Büch.r  an  900  Fr  Drucke-  MPS  15C0C  (reu) 
ob  1600  Fr.  abor  «voamnon  ob  1GÖO  Fr  fei 
OaCKBIIflKi.  .b  18  Uhr 

Verk.otlg.  Geos  129  .  GecV.Vi»  128  mil  deut- 
Khsr Anhörung  iür(e  45  CM/sir.  u  Geos  Hega- 
Panki  lür  25  DMfefr  Sttdc'  Marcel.  Brunn- 
n-.iir.  CH-6264  PfaKnau,  Tel.  062-84H58 


Vterk. 


TM  CiQU 


r-  c^a  uuennonunflopoorarrm  im  •- 

(ür  80  DtAistr  (nur  mit  8J-Zc-iChen-Monilor| 
StudF  Marcel.  Qrunnmati  CH-626J  Pladnau. 
Tel.  0-3:-/S41tSa.  ab  1630  Jh.- _ 

Suchi  Bucn  —  CI26  Prcgrammieren  in  Ma- 
Khmunsru.-ir.hB  —  vpn  G  Mortmann  Zahle 
Wilwsri  R.  23  Chemie  Von  L-M78  5-hrf- 


SOFTWARE 


Sucht  gute  und  p/oisworta  Sollware  lüt  C84. 
(Nur  Originalo).  Cnrislar.  Pape.  Heuoerg  6 
2566  Bargstedt _ _ 

kteracnen.*  64er  Put»c  Ooma-n  Sohwaro  geg 
Unkesten  InhxUsk  gegen  5  DM  (Rn  Pm»  8 
.kamslr.  4. 4952  Porte 


Haben  Sie  Erfeirunn  mir  dom  Austo-Compi- 
lor?  Bitte  rulen  Sie  mich  an!  02924*440  Ich 
tule  zurück 

Vertäute  Geo3  128  40  DM,  Prodatei  128  75 
DM.  Protexi  Buch  20  DM.  Hi  EtM.  *  Buch  Kl 
DM  alle  0*c--  H,fto  von  4.« +4/80  1t  Stück, 
teils  rr-t  D'S-.  163  DM.  Tel  0201/4.13257 

C64.  Tausche  de  neueste  Software  auf  dem 
C64.  Schicki  Eute  Diaka  und  Listen  e.-.  A  Kalo- 
gteu.  Keterwhi-r  s».  lOic,  8030  München  -*3. 
Good  Fulure 

Mure!  ABe.  die  lemnismii  mir.  Lnrs  ivtixier.  ge¬ 
tauscht  haben,  nöoen  sich  umgenerd  ba.  mir 
meiden  fei  07i7»^ga6 _ 

Pü-Solt  lür  C«4  zu  versc  hankeM  TopQuaMät, 
aus  alten  Bereirhen,  auch  New s  Lute  gegen 
1  DM  RP  be:.  C  Eidmann  Am  Nerhegen  7, 
2055  DasaendO'f  |PS  Auch  Tausch  möglich) 

Publlc-l>jinaliFFra3ksl  Achlcng'  C64/I2B! 
Disketten  selbsszusammoncloFonl  Irlo  gegen 
1  DM  bei-  B.orn  Sraas,  Schlwsbwg  4-6, 2350 
Heumünsler  1 

Vorhäute  Commcdore  CP/M  Modul  UM  DM. 
CfeM  2.2-Emuldar  m.  Komat-.SvsIem  10  OM. 
CP/M  Public -Domain  Software  10  DU-Dlsk  (U- 
(tle  antordem):  Q.  W.  Braun,  Rial).  800228. 
6003  München  K) _ 

Suche  für  C128  Starpainter.  Slar  Datei  u. 
Startexier.  so*'«:-  CPiV-Anwen-lersotv/are  al¬ 
ter  An  Günther IV  B'aun.Po5l1  800228. 8IXJ0 
Münehon  BP 

Gros  128  m  MatS  90  DM.  MulOplan  «fl  B3  DM 
Plalioe  64  40OM  alte  64er(teilw.  m  Oiskl.  VS 
5  I2fter-SH  mii  Disk.  VS,  Bücher  z  128  fei 


Hilfe 

kVer  -*16  die  c.-ourg  von  dom  Gr-»*  DoOa-? 
Gar  tute  bitte  an  her  0.  Baumsart,  Tel 
04202/71128 

PD-Sottw.  lüt  C64/C128/CP/MI  KatiloB'fetF- 
Diskette  gegen  3  DM  (bar)!  Marcus  Schaidt, 
Lmdelstr  21.  7m  Oberäte-nfelo 

EddiFO*  «Gi  85  DM  ru  voitäuten.  TÖ.  (04733) 
3879,  Oliver 


Dtshi  9*.  M  Lodöawig.  tär 
S'.tes-n.ca  IW  06/61/0512 


Suche  Handbuch  zu  Oxford  Pascal  lür  C6*. 
Evil.  mn  Compter.  R.  Klier,  Olto-HatrvSlr.  9*. 
4003  Düäsgidui1,  Tel.  0251/753319,  Ui  19  Uhr 

*  »  »  *  vericnenve  Soltware  *  »  *  * 

*  Knie  nauL-'-^plrvi  • 

*  Info  gegen  eo-Plennlg-Brisfmake  • 
■  ~h.  Branoi  P/.sUach  1221,  64tg  Teufte  « 

*  *  •  Pree-Sohware-Sammlung  »  •  • 
«  wogen  Sysiemauhosong  aczugtoan  ■ 

*  \Sirkaufe  an  den  Moislbiwanron  * 

«  Tel.  09471/9528  (Thomas)  * 
«  *  *  Ckiginal  Lotto  64  *  «  * 

.  Von-,  VEVi-  und  ExiTaeystcmemlt  . 

*  Analyse,  Systeme  sind  ausdrucroar  « 
.  Nur  einmal  .orhanden!  Tel:  094~,.'13528  ■ 

Suche  Stperbaie  C128.  AnhenOercrg  in  SB 
Proqrömmierspiac-ne  AngeO«  an  Oä*ald 
Lerg  Bannholatr  10,  6680  NeuntoTOten.  lei 
06821/22747 

Vterk.  lür  64er:  Werner  20  DM.  Alieto  15  DM. 
Msjble  Marines'  15  OM  j  Barels  Tate  1 25  OM 
.Alles  Origmate'  Suche  Centn  Ir.-eH  |  Citizen 
12QDM'  Blx/fel  Q4f.2l99-.2laD  18  ührl 
SuChe  Smxxis  Basic.  Ariyelute  an  n  Mio«. 
Ringweg  3Q  8T2  Zwiesel  fei  09922/1635 

Maatet-Texi»  35DM,  SH-DruckfrdCol(Diik)  10 
DM  SH  Golden  Disk,  Music  &  Spund  12  DM 
All«  Q-gina  Oirisloph  Cflorfe,  02tD?93l5 

Sucho  den  lni«i'r/3r  dor  Kl-Spmchj  Pnrtog 
-Pmog-öA*  a e*  Fa  Bramwar«  P«mor 

GraBmann.  NeislerMcg  1171.  7150  9scknang, 
•fei.  07191/61407,  ab  18  Uhr _ 

Vertäute  für  C6‘  Origmal-Sn«:  Rnanvaro  Eu- 
mpo  lür  20  DM.  Storno  für  lüDM.  Nuclear  Em¬ 
bargo  lür  5  DM,  oder  alias  zusammen  lür  30 
DM  Call  052266036  Andreas,  Sb  H  Ut» 

PDScftwam  lür  den  C04.  GroOn  Au-wahl  au* 
allen  B irreichon  vrwharvjpn.  Lüdn  inslunkis 
ber  Thomas  Gohob,  Peumtenweg  22,  6382 
Pne1nc.5r.dpri 

Suche  lolgsnde  Ok1>as  m  Ongmaten  Print- 
9hepn«i  r,nr»Mo«i«r,  Mu>«-8he|x Ovc«ilv 
lern,  Bouvier  Da:h,  Pacrnnn.  Space-Taxi  oür- 
sonstiges  (ür  C64.  DOC.  Tal.  C6056'-267.  De¬ 
rer _ 

Sucho  airvckel-^ragamm  lür  C64.“i28  oder 
Amiga.  Tel.  071M/8913  Bin  nu'  Mi.-*- Do.  ie)eto- 
niac.'i  erreichbai  Rufe  zurück  Joachim  'Afeift 
7104  üoetaumi,  Haqeris  11 
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PD  Schwere  für  C64  u  D23  auf  fsrogon 
Diskn  für  2  DM.  Liste  gegen  Rückporto  bei’  W. 
Harbench.  Hagerah  47.  6960  Oshuburken 

Geos  20.  GsoCcV;.  QeDPubiöh  McgzOSCkl, 

1  C64.  Ebes  Oogiral«,  i«  M  DM  MastofW«*, 
3-3  DM  Mannyscan  v  Seahhironlk.  2  Von 
neu  AfiODV .  atx  0441/204309 

Disk  10DM  inpul  64  9  DM  E-<iige  Bücher  Li¬ 
ste  gsgun  i  DM  Ponc  Kart-H»mz  WoiB.  Hunda- 
boiyaU  Oß,  5000  Qi«)««  31 

Suche  aktuellste  Vision  Kofflomal  voi  Data- 
Becker  für  don  CM.  Tel.  0425V7510  ütei  Btx 
042317510 

Vbrkaue  wegen  S,5‘x>r.si»c:h>ei  orgina1 
cea-Sthwa-e  Z  B  Neurom»««  Emlyn  Htg- 

Suche  Programm  zur  Wärniabedsffsot'ach* 
nung  lür  C64  u  1541  Tel  0681582371 

hoi  SKcer.  Miwo'pmee  Ss«or  (Disk  —  )e  25 
DM).  Aich  Oiginal-Kass«fcn-GamM  zu  vc-'- 
knufon  Ruh  9"  (So  von  17  b«5  19  Uh«) 
022W7M126  (M-ihaell 

C64.'CI2S  PDS&lware  aus  allen  Beziehen 
Liste  gratis  bei  Higo  Junker  Bnichslr  6  6791 
Bann 

Suche  für  C64  gute  O-ginorrogmmno  (Disk) 
ml  ArlB’fung  zu  lairen  Reifen  Usten  mit 
KurzCfSChrehung  an  Detnch  Sponagd. 

Verkaufs  für  C64C1ÜBO  original  üecc-  u 
SyBtenvOsxetw.  SchnHwtellentrelber;  Sehr 
rungsdiskehe  Anwondungadlskette,  Har-T 
euch  60  DM,  r.o«  Tnl  0202;375a08 

ZuSChntt 

Sysicm-iilujbe  C&».  100  Duks  mit  ^)p-Sch 
zu  '«erschsnke'i1  '0  DM  (Schoin  od.  Bnetmar- 
k-n)  an:  1  Wundfdich.  SchrrBlhensir  6. 8607 
Oaeraebach 

Bfite  PDSchwnre  lür  den  C64  Lste  gegen 
i.«0  DM mi  Bhefmarken  bei  Kösllno  Peter,  Mo 
tunguiweg  22.  4300  Esser  14 

Suche  dringend  neues  Fut«r  für  meinen  C64 
3chickt  Eute  Listen  cdnr  Angebote  an:  R.  Hai¬ 
nes,  Lnniiiny  15.  2105  Swudnl  2 

VUawms  für  C>?8  dringend  gesucht  Inleres- 
s«rs  mien  auch  für  teebn  Programne.  Bin 
Funkamaleur  Tel  05-1AV7760 

'Aitschenke  Pubfe-OomaiuSoh.  Liste  auf 
D.S«  o-oer  1.70  in  Briafmn-'-on  cei  Stefan  Mi¬ 
chels,  Nühenweg  21.  4738War»ein  2.  Poka- 
Listc  nur  6  CA4  |über  ttXIO  Prg  .  Gamesi 

C64  OHginalsotware  günstig  abz-igMen 
DISK  *  Kais.,  senon  ab  3  DM,  Nur  tup  Titel) 
Spiele.  Anwender,  u.a.  Üstn  gog  RP  von  J 
Kühne.  Rcer.er  Weg  20  2330  Kiel  t 

PO-3ofl»sre  tür  ihren  C64/126  RekJihalfge 
Auswehl  aus  alle»  Spannn  He-5e  IntcdläK  tür 

verkaife  meine  InDut-Samnüung  7i85-12l3B 
(Disk  •  Heft),  auch  elnze-n  Th  Conrad.  E- 
Brandttmm^Sir  7. 8MO  Mainz  1 

Verkaufe  Oiiji"-*! 

To  w  cn  t«>  (K20),  Wohder&oy  (K20).  Samurai 
Wanto  (K20),  Lords  Mid.  |<20>.  uv«  Liste 
gratis  Manfred  Schmelzer,  A-4731  Prambaciv 
Kirche»  IC« 

Grür.itMi  a  Auch  Tausch 

War  :L  Scuin  Pacific 

Für  C64  sucht  Singi-nd:  A  Schwutraw.  Am 
wassenurm  11,  ae36  Weitransdod  Super 

Verkaufe:  Pascal  C«28,  Buch  (Kum.  Tips  A 
Trirkn.  HftnrlBueh)  »  Omoiter-nisW  (kmn 
Tutbo-Pascsl).  sonr  günarg  abzugob-m  Tal 
04321i53363 

Pres  oamntisni 

Suche  aut  T ür  den  64er:  Schac».  Back- 
oammon.  Zanlor.  Simuitansoieie  Angebcte 
an  W  Kemp'.  Gbrn-tzer  Str.  4.  &080  Dachau 

Suche  Horoskop-,  Biomythmu»  und  Numero- 
logiö-Prraramme  mit  Deutung  (Astnxexij  oder 
Astrctoce  von  Rtft  HelaUt  Hemz-Cichon. 
Carl-Pahm-Sir  17.  5130  Gcienktrchen 

Auägwanlte  PD-Sortware:  PD-8c«,  6  Dsxs. 
(Aiwteixtungen,  Speie.  Utilities)  geoen  ta  OM 
ilnkiK.*«i  (nur  Vfcrkasse)  SOFTGROUP  Sefr 
mannenühle  i.  8835  Pi«inl.>l 


Such»  MIDI-Sonware  aller  An  (zB.  Musik, 
Netzwk  usw).  für  ouna  3mc  'ge  mcr. 
auch  e'  Enl»icklung.  WOkaun  Manfred.  Brük- 
kensf  31.  831?  Dlngolfmg _ 

Suche  gute  MuaiKproaranme  für  CWnsa 
(wenn  rogtich  MlpWanlgj.  angooottr  an:  yvd- 
kaun  Manfred,  Biückanst:  31.  93 1 2  Oingslhng 

CIM-Ragrammteferäysterr  V20,  BO  Z..  Origi- 
naBaK  mit  dl  Hanflbuch  «9  OM,  Gere  126 
V2  r.  66  DM,  neue  RAM  416*.  Eprom  2716, 32 
a  3  DM  E  »übet  Carl  Spitrwng-Stt.  9a.  6909 
Wafcluil  _  _ 


Hey.  Du,  la  genau  Du! 

ich  Verlauf«  Dir  PDSart  'ur  C84!  Tbp-Oua|it& 
aus  allrn  Bereichen.  Liste  gg  1  Di»  RP.  Bel 
Mattnias  Icewj,  Mühlrwg  5*  6719  Mertes- 
hem - 

Tausche  oae»  verkaufe  PDs  für  C64- 128.  Lste 
goson  >  .*0  Paria.  Caretan  fcrr,  BnekKalielr  '3 
4040  Neu9B  1  


Suche  Paradmiti  2  und  Prg  tOr  do  RAM- 
Erwewrvng  176:  Schreüi  an  Klaus  Peter 
Ortri  ESHenmnplat;  12,  K93  RJ^wlsheim 

Suche  Orig.  m.  Am  Silent  Service,  The  Dam 
Buater.  Ace  o r  Aces  Keine  RaubkceleM 
Schreit  an:  O.  J6hn,  Mullnwler  5tt  ab.  aara 
5t  Augustin  I.  olei  Te*  022*1(338436 

Suche  Suceroase  m  An!  uv!  Programme  zur 
Erstellung  von  Businnssg-atlk  (Geochart  | 
R  Kuajerger,  PF  in,  7230  Scnrampgrg 

Suche  für  123  D  Multiplan  «m  l2fier-Modus 
( Deutsche  versoni.  J.  Muim,  Atu  oorisann«!- 
mer  SfeB  14.  6500  Marne.  Tel.  06131/31733 


Verkaufe:  Masiertert  Plus  coanza  <u-  40  DM 
Staheatw  iza  für  '&  DM  Beide  Originale!  Tel 
02241(338*36  cdte  SChn'll  O  Jahn  Milldor- 
fer  SH  «a  5205  S’.  Augustin  i 


Datamai  plu3 123  Ijr  50  DM  zu  verkauft-!  Su¬ 
che  DatamM  Plusö4.  evtl,  zum  Tauscror.  Ulf 
126.  H.  N3Q6'.  J.-Wana-OlbrichSir.  34.  4000 
D-JSSOldS-f.  31«  02t  1/ 707130 


C64  und  126  Pieac-Oomain-Diakeüen  .on 
1,50  DM  DIS  3  GV  LISI«  grata  tehftelen  Del 
Thomas  KJhn*e,  Ha!tD«rger  Str  2, 70OS  Stutt- 
gan  i _ 

Suche  Ö4/12B  MalWxprcgramm  rum  Aufbau 
ui*4  DttielUen  ein«  M  D  »iwlo  AnleÜUIjJ  und 
Hilf«.  Thomas  Kuhnle,  Haflbdrgöf  5».  ?.  7003 
Stuttgart  t,  Tel,  071U282379 _ . 

Public-Daniain-Scrrmare  aus  Wotan  Berei¬ 
chen:  LH»  gegen  i  DM  Rückporto  hrtiTursteri 
Laaer,  Hinter  d.  HWen  11,  3052  Bad  Menndorl 

Suche  PD-Snh  fix  054.  echttki  Listen  ai:  Gun- 
ter  < r :  1 1  Wglnpnmo  9.  8111  Kn*:n>j 


Suche  dringend  dis  64er  Welt  mt  dem  Letmg 
.Super-Manager-  für  Superbase-Prjfessio 
na!  Angebote schriftlich an:  N.  Spart  Wörden- 
mootwag  74,  2  Himburg  62 


Aehtimn’  ArhtunBl  Biol-  Ko-Genw*  tlir  C84 
auf  D'ts-  #«  Z-B  Roger  Rabt-t  für  iä,95  DM 
(OrWnano.  Ramoa  tll  für  36  DM  lailesCrigins- 
le)  Lsi- gegen  Aitul.  C602:n?25r 


Wrkaufa Original  Schwäre  (Spiele  -  (Wer  Dis¬ 
ketten).  Liste  gegen  i  DM  in  Bosr-T-arkan.  Jena 
Rnkon,  Hauptstr.  5  30&6  RehbuiQ-Lotcjm  4 

Verkaufs  OhglnM»  für  C64  Jltvks.  hoi  Fioiv 
tier,  Qauwlet  us  Laie  gegen  frankiehen 
flückamschiag  bsi  P  Ma/OAS*.i.  Bresbuer  Sir 
43.  6923  WacstaTi 


6-ie-  Public-Dorraln-Softv/aro  gnger  Unko¬ 
sten  Intel  VI  o-  5  DM  (für  Porto  &  Dirk).  Se¬ 
ra  UnJrWwea,  Kaitsu.  *,  40M  tv«ta  Waottft*- 
ca,  TglVBtx  Q675-/6512 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  tur  den  C64(1 20  DM  249,- 


vl!lf:rEl!  nlenl-liriTiirmiriUti 

ii,.,i.iij  i „ml  Uiii.  mi.  .rnnuiiij 
llrBM'llirlUHBi.  WrtBlriilfC  (I!  o: 
BntraiD  Uri  inbimiiniBi  mtie e>  in 
VIDcO  tXI  iinn  wm  aitauuW*.  iin 


RECIFDü'  'LW»©««.  <n 

MiOirv  --vr-  uis  Su-Mue  -• 


C64H28  vmroDiGiTuen 


ihottstni  ‘'Mihrt-Llkii.-1.1 

I  Urea  um  Sü-DUOl  lih: 
n  umuusum:<  rr  ur  d'HI 


Eih  5rOli-VWtuoTtftnliin  iW  IWCtiifm 
"iidil  lonh 
«m»(i  ;i 


«nnimolct 


YOICC  MAST»  JUhlOR  SOUND  DtOITIMN 
Suoerore««  DM  ra,-  »olango  Vorrat  reimt 

.1  fdltZISS  Ml 

iMSpu.irsai«tai»Jni»ev>.rghriir«iC&4ita  MdtnSiummint 
Mi «  stitt VnnAiift  Bvartniili^aniDL 


6000  München  40  Nikol.ilstr  2.  Tel.  01 
1060  Wien  Stumpe rgasse  34 


01-597  3123 


Original  Commodore  Ersatzteile 


48  Stunden  Kundenservice 


MMU  0-54 

30 .00  DM 

IC  8580 

29.05  OM 

CSSTl 

U.  6576 

21  -TT  HF/. 

IC  £701 

9.00  DM 

Metzln*.  C16 

IC  6569 

390T  OM 

ic  mu 

33.00  DM 

‘ucthril  C-125 

t<  658t 

45X10  OM 

.2  3352 

37.50  DU 

Usüliii  Aj-nig*  5tlU 

Venamwausnnfe  7.60 DU 

(uiVtrDem  botnl  jnwr  haus  eren  autoräiene-  KurOflndunjl 
Ur  Ctimmotfore.  AUh  croarde'h  llcme-  urd 
FhrviiiaitümBUiersvfilsr*: 

®®i? 

Pa  i?'5E)®c? 

STÄNDIG  OBFH 1500  TilLE  AM  LAGFR< 
kimlBr  enrs-jir.  orte  de  P-Büe  für  den  far-'itunüsi 


72.01  OM 
45.01  OM 
TOB  <11  UM 
145®  Df.1 


AUDIO 

VIDEO 

SERVICE 

LUKOWIAK  GMBH  4  CO. 
Löhner  Strato  157 
4071  HüUborsl-Tentflm 
feinten  (057441  T 09.'  1093 
TWMax  (00/44)  2Ö  « 


Btx-Manager 


Btx  auf  C64: 
Nase  vorn 


Kompakt,  schnell, 
einfach  zu  bedienen, 
postzugelassen. 


Von  Spezialisten  für  Btx-Softwaredecoder:  Btx 
Interface  zum  direkten  Anschluß  des  C64/C128 
an  das  Btx-Postmodem  +  neueste  Softwarever¬ 
sion  für  nur  79,- DM. 


Dts«  CDV  4-Bii  GmtH 
!3,!D 

D-6SOO  HflitJdööß 
lefebn  (062  ?i;z  9900 
Fa«  >05221)  16  33  23 
aU-Kummcr  062212W06 
Bt»lel5Oile’?99Cl0  4 
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und  tägich  werden  e3  mehr!!!  Hetvofragende 
8cangfBV"en  geordnet  nach  Sachgebieten  — 
von  übe-  SM  OitJ-AA-Serten  Schtfcrzei- 
lungsarciiv)  lauf  tähig  auf  Föten  u.ä.  Lar 

Gütern  I  snp  hin  I  .Udo  Click  7un  NladKgar- 
P-BB  nii.-  2  DM.  Oppp^se'ig  besplefl.  einfach 
anrufen  32tsi.i57236  (Mann  Koanan,  ab  iB  Ulw) 
Sucne  Df-mos  and  T00I3 1  Mo  Raubio*l>  for  An- 
eyt  k  C64  Into:  Tel  0921/45428,  ab  13  Uhr  Vc 
199R  fro«  Oie  wflrriors  Look  Io  ne«  Do- 
Demos. 


Suche  dBase  I' und  T  Pascal  Tel  C74332210? 

Verlaufe  Orlg.-Sotiware  (mll  Handbuch),  Su¬ 
perbase  128  (70  DM),  Surtwfer  178  (50  DVl. 
Sioerscrpt  12R  (70  DM)  Tel  (»31/225501, 
nach  17  Uhr 


PO!  TBu&Che  RD-Sluff  für  CSC  (Disk)!  WiiUs  lo 
Vfelkerlhem.  Scndpateide  10.  4803BotB<r<fl  1 

Suche.  DB-Kalkumal  mit  Handbuch  fü-  06* 
und  Hanat.  fe»toma;  piu*  Tel.  (14153/51035 

PubHc-DomaltvSofTWBJr 
Autgoptdit  lüäor-Club  bi«et  günstig  FuDllc- 
DomalrvSoliftre  tür  den  PC  1?a  Nur  U'&er- 
SoHware'  Zur  Auswahl  stehen  23  toi  io  Ds*s 
u.a.  mit  Adventures,  UtiHiifeö,  Daictprg.  Natür¬ 
lich  auch  Tausch  möglich,  liste  gogsn  Rück¬ 
porto  bei  C  Evern.  Fritz-Reuler-Sti  31.  -5353 
Ost-Erke»  sctiwic* 


Biete  CP.M-2  2-EmulMorpi.  «ontp:  System  to 
DM,  so*«  CPM  PutXc-Domö m-Sottware  10 
DMtMa*|lis<e  antortfomk-  Oüntho-  W  Draun. 
Piedfanh  rHXigJij  ftjQQ  München  30 


Verk  lö-Spur-Mrc -Sequenzer  für  CS4-ScCI- 
»are  ►  Siterface  Original  V.ferai  NP  4i0  OM 
VB  250  CM.  Roben  Pnüaer.  Pcsülr.  11,  B6S? 
Ws-.ossoitadt.  Tel  Q92S3/1805 _ 

Original  Disk/Tapo  *•  Bücher  um  een  C&4  De 
Bernd  ZBn,  Ctemensnalfer  Sir  7/2  7101  Otte¬ 
nau  Ausführliche  Listen  gegen  2  0M  m  Briet- 
iiiml—n  HWKj  Antwort1 


Kaule  Rrg.-Dfek  Hausverwaltung  6 4  y.  Daia 
BecvermiHandbuchOr^nalTci  02526/683, 
rute  /urüih'  Ewtbs,  Por.tfecn  4»  4730  Anlen  5 
BTX-fetm  Stockem  m.  Kacel  I  064  15a-. 
COLOSSJ&SCKACH  30-  :  Prinlfa.  50— 
OharaKtfK-Fo«  50—;  alles  Orig.  m.  Anleitung. 
Toi  ooirrwM 


Ausland 


Verk.  orig  GctwVi.?furC64mii  deutscher  An¬ 
leitung  tür  23  DNVstr  Marc*  SluMf  Brannail 
CH62S4  Pfettenau,  Tel  062/8411®,  ab  1630 
Ute 


Für  C84  rji6 :  Guts  Programme  Flb.,  Buchhal¬ 
tung.  Astrologie.  Elnk&lc-uer,  Final  Carträoe. 
Angebote  an:  j  tsenbart,  tN  Lsa.  E-03/10 


VERSCHIEDENES 


Suche  PayatcK  urw  Handyscannsr  «4 
fei.  06Z2*55»3«J/ 


Achtung  Kaufe  da  de!.  Hardware 
Ang.  an  S  Ebet,  Uavastr.  20 
2390  Flensburg  T6f  046V31113D 
Verkaufe  Siar  LClO  CctOUr/PareH  -  DM  J70 
Verx.  ZX-Spceirum,  *18  K  (tasuiur  de!  )  t 
Llne-Prirlc'  Alphacom  32  *  Oale  -ecorder  . 
Oig-Sohvare.  J  Appeimane,  Feter-Lauten- 
S:r  92.  ^150  Krofolc,  Tel  Q2151/7M315 

Verkaufe  Pnntfcx  DM  60  Rrmttra-Basar 
DM  50,  Wiesomann  02000,0  DM  60  CÖ4- 
Sücnet  und  Spiolo  Alles  Ortglna.'  Alexander 
Maüausch.  Tel  08151/7670 


VERKAUFE  Zeit&chrltlen  ;84‘er.  HC  mc)  ^ 
Bücher  iDB.  MST)  -,  Scfnva.-e  |u?.  Sernce- 
Diska).  L-ate  m.  Prcisvprst.  b  M  Pfeffer.  Kketn- 
aigner  Sr.  3431  Escnlkan.  fei  |0M4B)  1255 

PrologicDCS  Cfessc  «nki  Expanscnspcd- 
WlnkelBl  für  nur  DM  HO—  FnalCanndge  3 
o»ig.  mit  Anlo  lung  nur  DM  50.—.  Anruten  nur 
Fr  15  Um  Sc  16  Unr  flalt  0265t;3415 
*  WEIHNACHTS-HIT  * 
uv-rknnV.  (Ur-Dei'oderrModul  "  für  C64  u 
C128  fD)  Neuwertig  OAI 2CO.  Tel.  16172/39920 

nb  18 


64er 05.14  _  l ?a?  J30DM - 

64  er  1246  —  '287  30  DM - 

Happy  Cxnputer  7.E6  —  967  30  DM - 

C64-Tast3lur,  Gehsuse  Je  20  DM  -  - - 

05371/50302  nu»  Montag -Ootyip-si - 

Raum  SBrneerfl/MDnchen!  Suche  C64/128- 
Pocicor  I0r  T-offo.  Probl.<™äoung«>n  Aue 
lausch  Fun  an  ab  1600  Uhr  .  Cfii5i/2t)609  . 
(Barnhsta  vei  langen) _ 

Verk.  64  «t-Hnha  ia'64  Dis  itÄ'flO  tampl.  für  Ft 
too  und  BauphysikAvarms  sove  Vermea- 
sungsonatamm  eFr.  3ü  Damal  Möller;  Baum- 
ganen  9,  CH-4424  A.-bolc;*-j _ 

VERKAUFE  MPS8O1  (teenn.  .  00t-  OKI.  So- 
peroase  64  Jinkl.  Bush  Tips.Trcki)  22  Happy 
Coms-jw,  2  Ea'si 

-VB  250 - 

fei..  083i3&9l 733 (nach  IBM  Uhr, _ 

Verkaufe  34'er  137—10.89  -  106  DM 

•  Happy  Computer:  587—11.89  -  90  DM 

-  diverse  ASM  Stuck:  3  DM  f  6tfer 
So.- Hefte  20,24/27  G  Sircomann  Henricus- 
StraEe  19  6370  Ohmur-el _ 

Verkaufe:  12B&Sher  •  MK5Prot  -  176-iRaM 

E'PiinaKii  (3 14  KD)  T  atoctHUwnxtonsar- 
wederung  »  Origmal-Prcgrammiy-Spiefe  < 
20 , 64  c~  ’h  7a|  ■  C2&65/6^53 


Suche  CfA-Bucn  ausoem  intefeäWerlagoder 
von  Para  Becker  lei  0655&ti346 


Such«  fclgenda  vergnflene  Bücher  (früher 
Da:a  Becker)  —  1.)  ROM-Llsiing  Rus  4  —  3  ) 
G'ütlk-B-U-’I  Plui  .1  —  3)  Effektiv  u  kreat-v  m 
d.  Hlus  {  aewn  Neupreis  —  Sauer.  PosU. 
1172.  63M  Pasiau 


C64  -  RAM  1764  .  Floppy  -  ICtOC  -  MoM- 
toru  G?<8  *■  Pubiäti  -t  GigaCAO  *  umtangr 
Dörsensah*  Akl/Cev/Optcn.  i-u«ir  div 
W«lprogi  fü.-  1900. —  DM  zu  verk  fei  0521/ 
67746 


verkaufe  54’er.Hen  1/88  Dis  S'E9  für  DM  60— 
B  Gtnhs.  Mozadälr.  10.  5240  BetrtoH 


Wollen  Sie  Qualität7 
ABMOR-FarObönder 
üY&AN-uisKeuen 
erhalten  Sie  bei 

DER  COMPUTER-LADEN 

Inh  M.  Müller 

Schiftwall  3, 3340  Wolfenaüttel 
Tel.:  05331/26959  u.  2’659 
Fax:  05331/261 5G 

Wir  reparieren  In  eigener 
Werkstatt  zum  Festpreis 
Z.&.C64_ 90 DM 

Anlerligungen  nach  Wunsch 
bei  PC/XT 'AT  Compulem. 

Rufen  Sie  uns  anl 
Händeranfragen  erwünscht 


Tinu  HofitrJf 
vi»WC*r'l*r*tCT 
A>  J«r  UlftUOll 
-MIO  l*rp«ln  S 


Programme  ab: 

-  mehr  als  1000  Programme 

-  aus  über  100  Bereichen 


-  preiswerte  Fachliteratur 
tolle  Progronmsannlungen 

-  viele  Neuheiten 

-  alles  für  C  64/128 

-  Info  unter  Tel.:  02271- 
51109  ab  18  Uhr  anfordern 


-  Katalog  incl.  Demodisk 
gegen  3,-  DM  ln  Brief¬ 
marken 


Suche 

a«rlsts3r.«ituna  (Fotocopyi  Ith  Drucker  Sei- 
tosha  SP-100VC 

Toi  02711331949  MoDo  aü  18l3ö  Uhr.  Winh 

Suche Oommodoro PCI  r  Manko'  •  Schwä¬ 
re  (MS-DOS.  GV-BasiC)  für  DM  650.  Ronald 
Demoil«  B-tkhahmveg  4ft  73'2  KirchlwirU 
teck.  TN.  07021/46240  |Ronni) _ 

TELNET  Madbokl  Ü612&'5?34  J300-12CO): 
C6I2B'=159  Ul>d  5117  (1200-2400;  06126/5558 
(120CV75)  PD-Sottware.  Muüuwr,  Bl»: 
*27011  *  Me-  -feiäingj _ 

Guchr  llcimorbeil  tür  mich  UikI  incumn  Anig« 

500.  Bt<-Anschlu9  vorhanden 

R.  Grat  Beichenslr.  9,  7735  Davcningen. 

Tel.  07720.5429;  9t.  077205 42? _ 

GECS  USER  CLUB  Der  Trotfpvnkt  fu-  jeden 
GEOS-Arv*andei.  Inkrpnk«  undPrcbeGEOS 
USER  ^OST  9ÖI  es  tür  4  OM  m  Bnetmsr.en. 
Heinrich.  Xantener  Sir  40,  427C  Persien  19 

Vörkau»  supergünstig 

ddtpueauOeriO'  aller  Arl  rur  QOä.sdbIb, 
ZoÜKtv.  Bücher 

Thamai  fevcher,  Tel  089/864152 _ 

Run-Htfte  7)84-1,38  (77  Sick.) 

115  DM  öde*  Tausch  ge?sn  gul  »rnalfene  Bü¬ 
cher  oder  So'twnre  für  C128  «4,-UAe  3ock. 
Ro8äck»rar  5  7102  Wemsbe/g _ 

kferkaufe  Rex-RAM-Floppy.  268  K  mit  64 
KRAM  ZesttlcM  VB  ICO.—  «  «  •  Suche  Paca- 
tn«,  (>e>s  20.  ProgtammiauscJi- 
A  Schnabet.  Breslauer  St>  4.  Mn  Lnifers- 
haugan  Tei.  0Q323’I471  ab  18  Ul,- 
Suche  Asiralrwie-S^fi  C«'  Firma  Astron  Ham¬ 
burg  Fü-  C84,  PC  H  CAhon,  Cad-Dem-Str 
17.  513C  Geienkirchen.  Tot.  0245U2687  nach 
10  U>“ _ 

Suche  Pro fi.  der  mit  64‘er-Basic  beibrirvgt.  Bin 
13  und  labe  schon  Grundkonntnixan 
Seösatisn  Grob.  Stmfenweo  70  1003  OOssel- 
düi1  12  Tel  0311/292047 

Gibi  es  m  Raum  KasselGOnir^ervPa&irborn 
einen  CCi'or-CuD  oder  Geos-Uasr-Club?  An- 
länger  »chi  Hilfe  bei  ArMenaung.on  Dece  20 
fei  OSE/ViSiti  -  Botahnurg1 

■  ■  ■  Suche  Defekten  ■  ■  ■ 
CfU  bis  103— 

Ffeppy  1541  bis  130— 

CoracrO.  Scnulue.  Feldsic  i.  6147  Uuiertal 
2.  Tal  012540536 

Hallo.  i:n  verkaufe  einen  Amija  2000  lür 
500—  DM.  Huben  Ki/sch!,  H.-nferslcepel  40. 
5P20  B-d  Berlebuij,  Tefefün:  02751/5498 

Suctip  «nle-lung  furSharpwr  3  (Schach)  Wer 
kann  hpfen?  Im  voraus  vtolon  Pank  lölaAm 
02134/9-663 

Wie  lem:  me-n  C*iizen  120D  daa  -rchtige-  Aus 
druoken  einer  Btx-Scito  (elnscht  CEPT-Zöl- 
chen)  ml  C84.  Bt.-Modut  u  und  Bjx-Comfon 
20  777  Btt  •  3049  3106  - 


Verk.  ug.  Hdbbyaulg.  neue  elollmn  Beutele 
<R,  C.  Ffei«.  ICs,  beet  u.  tnbesL  Plat- 
.  1  kQ  15,—;  3  *0  30—  ^g.  v-scneck 
Pnianer.  3431  Bergen 

Tel.  CSXC.V4IJ 

verk.  64V  Jg.  84-69  ifeh.1  Nr  5u.  611984) kpl. 
t.  DM  BO  .  64'er-So  -H  3  4  12.25  32(tw 

m.  DB«)f  DMß'WCmDts-:  «  alle  128'er-So- 
H  m  k  f  DM  20‘Stk  le1  07031/22 5501 

Baum  BOOO  Wer  kann  helfen  Superbsse  128 
aut  EPROM  zu  brennen7  9esil»  Atomp  128 
Brenner  Lade  «fressen  derSeq  Fifes  müssen 
evll  qeanden  werden  Tel  08136/5042 

SUCHE  C64-Buch  -C64  für  tnsder-  «in  MST 
und  t(0%  ügntcen  tür  CS4  (e.il  m.  Sd'I). 
Zanln  p  30  DM!  Bin  ab  jetzt  teefönsch  2u  er- 
reicher  umer  der  Nummer  Q5432'B52ö 

Suche  .votikche  BnetheundEcnatten  aus  aller 
Wefti 

teh  Din  25  Jahre  und  sehr  vrebeitlg  interes- 
aen.  GRENDEL  Hans)ürgon.  Lcdererßlatz  15 


Tautcne  »**»••**..  Tausche 
Tusch«  3  Computer  gegen  einen 
Tausche  C12B  mit  ZuMha-  gegen 
SX  64  evenL  out  Wenaurgtrtch 
Tel  07232,81732  —  Wiev.ärs 


Suche  sreisweri  Amiga  500  10C<»  OK 

Karsten  Sclirceder 

Katernberger  Schulweg  30 

30JJ  VMJCpuilel  i _ 

BTX  zum  kleinen  Preis:  Bbr-Modul,  Com'.. 
Sc^hv  zue.  EPROM,  neuwerfcg  f  C64/I26  DM 
250  —  v  dBase  2  u.  Pröfex’  t.  C128  Df.1 150— 
Tsf  iat.  05439/1598 _ 

MAILBOX!  Eine  bewährte  Boi  m  neuen  Ge¬ 
wand.  Die  ROK.’-BOX  Call  38677,83336. 
BNfi.  330  b,r.  2400  Baud.  24  h  or.:  ne.  See  it. 

check  4,  fee*  lt  .. _ 

Suche  54V  VI»  Hell  <'85  bö  399  im  Tausch 
gegen  Artikel  aus  der  DDR,  *e  sctvCkbar  sind 
Auch  Bicher  2um  Cfia  und  1541. 

G.  Beete,  Str.  d  Jugend  6  Pufetrp  DDR851-1 

DOR  —C&Tpule- -Bastler  sucteCemp  -Schrott 
*  dc-t  Floppy.  Drucke:  aller  Art  ^oetenlos)  an 
A.  Slmmif  Talgr  45  DDH-3560  äwic-au 

Commntoro-Freak  aus  dar  DDP  auch!  preis - 
wen  Drucker.  Floppy.  Moniwp  wwie  ',cv,  tur 
CiatPI.  4  Peter  Hammar,  EollBsn,  14. 
DDR-9I05  Kait-Mar.-Siast _ 

DDR  —  Wfer  verachonkt  eiern  lahrtmg  elnah 
AMIGA  SCO  Biotk  toa-  DM  undAuleitnall  in 
der  DOR 

Steifen  Enrha/dt  Bahnfiotstr.  95  DDR-5237 
'Afeiitenr&a _ 

DDR  -  Vfer  verschenkt  an  Lefnlino  C64/128 
t  Floppy  154t  so*-. 9  Schwere  -  Zubehör. 
V^ien  Dank!! 

Rone  tAei'Bucti.  Mühlätr.  1.  DDR69Ü0  Zittau 


Ausland 


AdreO-Eixetten!  Wer  lieten  mH  seinem  Com¬ 
puter  *  Drucker  Adressen  nach  AoreBvorfe- 
aen7  Geooten  »erden  5  Pf./SiCck  Bi»  02432- 
3602  =  Btt-BKZ  p7)9336CQ6B6B 


•  SUCHE  . 

»  Comal  flOModu)  für  C54  * 

•  Argebote  ab  19  Uhr  04651,21688  * 

.  ............ 

Amiga  50)  »  2  Ftsppy  525  2dl  4-  Epson 
Drucker  -  Book,  t  65  Diaks  (Sjiclc/Aiwe.i- 
dur>B4ti|  •  HF  »Ao<l  1  4uv  fcomtluil  lüt  I7S0 
DM  Tel  0641/78OT? (altes neu*,  -evtl  auch 
ohne  Drjc-n _ 

Wegen  hobnyaufn  vpn.  ich  günejgfit  &>mp  - 
u.  eekn  Fachlitoratur  Ltsle  grrgär-  DM  3— 
Au  Beiden  noataln  Radanoito  u  Eüiugreppön, 
1  kg  10,-  unfr.  V-Scheck  PRÜEQNER,  3134 
BERGEfl/D 


Verkaufe  LQ-Drucker  von  Alan  fjr  C64  und 
AUrlBl  Ur  aaaDM(tVP  ZBBDMJWWlOMoniTOf 
1W4MM8Q -DM (NP 690 DM),  fei  Oü-aps/tea? 
Ich  suche  tur  meinen  C&a  om  Dödisnur^s- 
handducn  Werner  Mailira  Nievrnhoime'str 
rs  4Q40NBU:Ö  21,  Te:  02107/12158 


Viel#  Ccmputer-Büchgr 
Gr&ttslisl?  .intont ore 
Tel  057V52141 


CASSETTE.REC  (3x1  .  og  Cosy-Bdk  .  20 

lull;  Ce-LCaxsotlns  t  198 

Bcu  wlU  tOÜ  diska  1  149.  .  .  *  .  . 

MK4  -.  Speicanridg«  f  00. 

F  Dilloma.  Enschede  053-76890 


ZUBEHÖR 


Weihnachtsgeschenk?? 

Verkaufe  Star-Druckor  UC10  Cöour  Centro¬ 
nics  VB  DM  47Q  An'r  S  Ebel.  2390  nonc 
bürg.  Tratest?  20,  Tel  Q461/3ir.3J 


VERKAUFE!  Fischertochnlk  Oanputlng  'n- 
torface  (364).  PloOm/Sconnor  E>penmpmal 
Ftapp,-  VC-1641  <hink1fenwüchri0. 
fei  !7lf:'M4Ml7-  ?n  tlrr) 


Vfefkautc-  MatrlKtfUchor  Siar  LCQ  lür  Cwm. 
nauwsrtg  DM  350—  VB.  Tel.:  02161,9058 

.  .  Plusd  .  .  Hobo  noch  glmja  fenktcnle- 
lemto  Patinen  Im  Austausch  DU  30—,  Bel 
Einbau  3V  50—  EPBOM-Plstira  10—  DM 
fei  030(7059223  —  Suche  Tasiaur 


KcmverUwe  Comrntciure  DASrc-ng..  aeij.  u. 
ret  Ries  in  PC, GW-BASiCFomer  Kopiere 
dlei-  auf  PC-Disk  Verkaute  K>nv»n.-Pro- 
gtamme.TH  07031/225501  (n.  i7Uhr) 


Vl*i»  Vueocai-Lk-Luu-'  -vu  izi'J-  ilö  c&4/ 
126  mit  E(Tip1an0BsiMt»are  für  Dl/ 140,00  (statt 
fieupreil  21500).  Axel  Zimmermann  --  In  der 
Hauschtsda  9b-  D-5983  Balve  i 


96  Üi'ar* 


Ausaabo  27ft-b!üar  i^U 


ai*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


-PRINTERFACE- 

Inlortace  zum  Anschlufl  von  2d-Nao.i<li^-Ho 
an  C64.  m»  Software  -  Beschreitung  NP 
3M  DM.  vr  'SO  dm  Cj" 

Suche  s-mj>  ParaPni*ö>ninstel»e  u  user?»it- 
Kabel  für  S'.ir  NL-IO  Suche  Flocoy  1581  Nur 
äChntlliChl  Füpfl  Max.  OWfnüarf.  KW  Ken- 
nstfi-S:adt  Mer  Btx  -096422795  * 

ASCOM  A-iStikkozpfei  für  CW  0«  UM 
HflnScreer-Qrvm-Mon4i».  »enr  wenig  ge¬ 
braucht  DM  120  zu  >*rK  Id.  0B2imi98q 
Oommodixn  8tx-Mi>2ul  tür  DV  MO  VHB  zu 
verkauten  -  Such»  Sptelanl&tung  lürlntBiraiotf 
HuMch-aubeaiüivj  Handyscanrw  br,  2CO  DM 
Cali  Rainer.  Tel.  J7ff/3.'i8ii  ac  *~  h 

Suderscaiuei  Ml  für  Star  LC10  für  2S5.—  DM 
«jm  8«9  wegen  Syaienva'achiol  zu  rerkauten 
Mit  AnMurg  und  Disk 
I  Chrtaten.  Klgv.  428,  Parz.  205,  2TOD  Ham- 
tAiigOj _ 

verkaufe  GrOnmonitor  Sanyo  DflU  Display 
Modell  DM2112  •  1004t,  OK  * 

Sl  Samso».  Haüpttfc  32.  4441  Spelle.  Toi. 
059771233 _ . 

Monochr-Nonnc-*  DM  70,—,  Wfeserann  In«, 
taoe  3200WG  DM  70.-.  Typcnradcr  (Cent-.) 
DM  500— i  Suoerscrlpl  128  DM  60,-;  alles  ln 
TupZuitaM.Trtl  CUUPOttOBS _ 

wer  verkauft  mir  güoKig  enon  Suprscenner 
lil  lür  C81  A  S’i-  LC10C’  Angnböe  an  Bi> 

* 660563131*  :d«-  Tel..  Oe3r/Vi5H:i 

41ach-E*pai9lpnsporlBrw.  Alkomp  60  DM, 
Wieaem  Irlortace  30  DM.  Eprammer  DELA  II 
50  DM,  Gros-Maua  33  DM  Toi.  E2C3o0!>?52 

Pnnrariacc  ö-veisxai  rii<  zm-nbojioiuc-*». 
Wandelt  Daten  dee  C84/I28  in  24-Natel-Oetcn 
um  Emuferl  3  Inlettes  iDaia  3«ker  Via 
etc).  Neu  370  DM  für  255  OM.  TH.  0553V 
7404 _ 

verkaufe  FAV-Er  Weiterung  1784  türC84,  c6gl 
nsJverpKlt  mrt  Anleitung  Aifesok. .  nur  3  fege 
gebraichl  fei  07221.54202.  Erhard  Einfett. 
vd  ec.—  cm _ _ 

RapcDOS  oeral  50  OM;  daüy-Sef  100  DM: 
SFX.Samr.ler  100  DM;  FM-E.oarw,  Kr/3 . 
Editor  300  OM  Epson  LX-800  300  DM.  Wie¬ 
sen».  Inter  70  DM. 

ChnaicohOogrle.  Tel  026V79315 

Verkaufe  Bix-StecfemMul  lüt  054/23  Ca  6 
Monate  alt  fee  160  DM  Noup*  308  DM  Anrufe 
bitte  ach;  vor  18  Uhr.  T 


Suche  onngendsl  Fatoncgaliv  vor  de*  ELV 
Analog-Uhr  aus  der  ELV  Journal  A»sg  23 
Bll»  meton  unter  Btx  odorTef.  0231.'870070 
Werde  mi:h  erkenntlich  zegen 

SUCHE:  7i-e«e'PÜocodsr  wm  Prml  Tech. 
Preis  bla  DM  150.—  Nur  funktianstöehng. 
Suche  AUCH  Btx-Term  Hard-bolrwar?  rar  Saoa- 
tturdm.  Btt-Oec  fei  02103/36814  -  SU 

Stopl  B«or  Ihr  Eu»  Hardware  «wgac*imei3l, 
schickt  sie  mir!  Nehme  von  da*  Maus  01s  zum 
Computer  alias  an  C.  Schnarwelß,  Fneo- 
hcryr  19, 3MP  Marburg  7 


WANTED«  Dari:  sucht*  *  WANTED 

Mio-Interface  für  CW  mit  Arlölling! 

50  Df.t  Rewaidl  |VQ) 

VrAMTFD «  0212.76751  «WANTED 

Vertgutn-Commodore-Monilor  1084*  für  CM 
325.CO  {inW  AröcMuBkabef  für  C64,l2S/Amlga> 
Axeiimmcrmanri  •  i  n  de»  Hauscfiöde  9  b  • 
ll 


Suche  tür  C64  CD-ROM  von  RamU*  Ans  m.t 
Anschluftööal  Preis  cs  50,-  DM 
Angebote  inter  Bl*  oder  TetefonarrulMent- 
Wurfe-  TS»  ClZ15ir75SZ34  t-a  21  00  Uhr 

Suche  Boifo-Suparcom  gebraucht  oder  Inlos 
über  die  Anwendung  feiTSt«  0231"7B877 

Btx-Edlortür  Bö-Modul  II.  nur  mil  Bti-Comlorl 
Iwfl&mgl  SartantPfelB  erstellen  uni  veren¬ 
den.  E-tracnsle  Bedienung.  Preis:  DV  22.  feU 
Bö  0820213852 _ 

Sucl>o  (ferg-ml  1571  9urh«  r*<.nje<»d  PC 
Suche  Brinjend  cesiploite  hr  PC  i 
Angebixe  an  Ecken  Johann,  soimurvraidBir 
7.  8409  lAsernhmm.  Blx  09403Z21C _ 

Sucne  Ccnputer-Uhren  Mertw  Seik*  PC  10CO 
lü.  054  S  BM  fei  -'Bö  02021504752 

Anaefrat  MCeo-üigliizer  80—  DM 
Zeichenpccgramm  Eodi«x  30  —  DIA 
Toi  WdM<74:  Bnmd  Slraufl.  Wellereb  10?. 
5050  Leve'kuaen  I _ 

kO-KAnen  für  C6*d?8. 24  Kanäle  pra  Euraka-- 
le.  Odokccpler-Trenrung.  Mfuch-  Anzeige, 
einfachste  Software!  Günstige*  Fresi 
Mäneraa-  it  Oeterng,  Tel  07741 . '6*^29 

Venoulecnglnal  Hard-  und  Soir*aie  tür  CW 
Schick*  eine  1  DM-9rlelmar«  ar  Markus 
Massai  tn  den  Wissen  6  8521  Mölsheim 
t00",.>?-  Aniwoi  i'  i Liste i _ 

Suche:  Dtucker-Prg  .  H<udcoprModulr.  E- 
Brenner,  Tön-Dlgi.  GeldeuwmaienSimulMto- 
nen,  Mod-xi.  Scfl  u.s.w.  (C64).  <aui  oc-n 
Tausch  litten  an  Uwe.  Postfach  ”6640. 40M 
Vieis&n  ll _ 

TEPV'NAi'S zu vnr.aulen.  RS232  MCWaaixt 
ßO  Zeichen.  24  Zmlon  100— 

80  Zeichen,  t?  Zniten  so.— 

TEL.  0B1»2Seö5  Intel  0010&'37K4-, _ 

Wer  tausent  sehr  gepilogte  1541  iSchaüe- 1. 
Ad ress-Urac Haltung)  gcc«n  ebetsolch  ge 
phegte  167-,.  mit  WertausgleiCJI?  tat  0224V 
338433.  0  JahP  MüBdorlersjr.  4?  5206  Sl. 
AugJ _ _ 

06z.i54>Soesder4Mon:ior-  Dnexer  mit 
Grafik  -  POM  Il+Dataaehe-Zutenor  ong 
Progr,  DSkeden.  Kassetton,  34ei-Zeltschrif- 
ten,  Büclur 

Jochen  Siru8.  Verkacen  16  a  2:53  Neu 
Wuimwcfl 

Verkaufe  Blx-DecoOer-Mcdul  II  für  C6-t  und 
Ci2fl  Pres  DM  15000 
Verkaufe  Spoimnretwc-üeiungsAtodui  1750 
IUI  Ciztt  Preis  DV  ISOflO 
yolkerLuitwig.  Oberer  Inhwig  l4.s&30Goslar 

Verkaufe  ORION  Cülor  Monitor.  *10  und  80  Zei- 
len  AnsaluBkabal  lür  128'er  Für  DM  450,— 
1  Jahr  all 

Toi  0*10*9103  o  8»  ’041M9103  i  - 


Cenironics-imertace  lür  STAR  NL-lOmd  Hand- 
buchirögichsl  deutäch).  dringendst  gesuchl 
To!,  068416353  oder  Bö  05641638 _ _ 

BiCT,».iwiei  nt,  nou.  komo»  mn  Soir«*«  fü. 
C84  u  Sur  NL10  lur  DM  ?00  zu  verkaufen. 
Tel  041044947 _ _ _ - 

SXS4-5CMNER  PAGEFOX.  1  MB  EPROM 
Kaue:  allen  lür  CS4  zu  Kaulen  gesiWt. 
DETLEF  HACKETHAL.  VfranfidSU  51  2300 
Kiel,  Tel  Q43V83474 _ _ 

lEM-lntedBce  für  StAR-NLK) 

UiM  ui.  Hwulbuöh  oooucht.  Zahle  o<«  DM  SO 
Norbert  SJunzik.  56CO  Wuppertal  1  fei  0202 / 
441178 _ _ 

SlßR  LC10  Comm..  &  Jah'  VB  37R- 
SFX  SOUHDEXPANDER.  der  DX75oundcnlp 
im  084028  mil  5oftwara  u  5-Okl-Ke-,3oard 
JOQ  DN  (NP  680.-).  Fran«  Engl  V..  024b 


VB*kaute  Dm,“»  Commoooro  MP2  1000'  3Ü 

Jahra  alt:  Preis  nach  VteraincnruriG  kaum  be- 
nutzil  NIci  Könnecke.  Tannenbergsir  9. 3160 
Peine.  1«  .05171161305 _ 

vterksufe  zu  Schleuderpreisen  Sot-  u  Hard¬ 
ware  lür  064/128,  Liste  antordem  (Fremm- 
achlin).  caiaiUien  Anrwon.  JOigon  Pello,  Au! 
Frau  Heft-  3  5506  Heima;-WiH.  Tel.  M503'3A43 

OUCHE  1*41  <>  1571  a.  ohnlch«*  LW  für  1?A 

Zäh»  ö«  150  OM  - Sir: ho  auch  Public. 

Oanifi.n-So>w  t  6*.  IBM  Tel  •  04J3S.2795 

Supiir-ScDsmcanner  III  hir  S»r  11-10  ö  ge- 
D'ätichi.  ncoen  Systemveranoeruva  zu  ve. 
kaufen.  Langt  zu?  Frais  349,—  OM 
fei  0815U286W  ab  1300  Uhr _ 

Für  Ohi  23-C=64  Modulkarte  in»  Handbuch, 
r«ibhaia:oD»  Pmg-.mm 
Ongnal  <oala-P*im  *  Koaia-PAD  Prefe  VB 
Toi.  Q20VS25292 

CentronhS-ITertace  für  Star  NLtO  für  7&— 
DM  ZU  ..-nuten  Tel  Qg£lf44l75l 

Farbösnler-Reslpoaten  wegen  Diuckerwwch. 
Mls: MP$ 801 : 3 Stück 20 DM  PräWent:3Slk. 
30  DM  AlLDAS.  PF  M2,  5143  Waasenberg. 
pu-QK^iir; oaaico  BuM'3üie:2.  -ai'n.v-.  - 

VarknufeCenlronics-lnterface  rur  Cnirrn  120D 
60— :  MonltoreCflrder  14*  20—  alte  tCs  für 
Floroy  154»  zum  halben  P*eis'  fei  00^398979 

Verkaufe: 

PhSpa  GrörvMonJfef;  100«?  OK. 

NP  200  DM  —  verkaufe  zu  150  OM 
Wtehael  Quabeck,  Knoapstr  12, 4*20  Bochum 
i,  fe»  ocsji4a33r.5  -  null  an' _ 

Verkaufe  Ouick-Snol  Robotarm  ml  irtertace 
lur  Ccmauferan9chlufil  Für  nur  129  OM  H  Na- 
gelnou1  -ui  an  unter-  T  Q7l08879i3(Micnacl)l 

Verkauf«  Präifeeifl  Printer  6320*Psdib'-  Ein- 
zelctmieiteug  *  Infflrfaco  .  Hancbuch.  100«: 
in  Ordnung.  or»l  7  Monato  eh  Tel  0B772i3iB1 
.  J 13  Uhr  zu  Bireicheo  «  Pnrs ca  203— DM 

Verkaufe:  1571-LautwerkmechanKtQM  00) 
157l-5»uerplatina  (a.  Matzte»)  (OM  70) 
l57i-5c>aliung'.uTiü*rlagan  (DM  20) 
fei  QrO3li??5501  (nach  17  Unr) 


Fö-  C64  Star  NL-10  VB  31ft— ,  Scanntronik 
Superscanner  lli  lür  SiaVEpson  VB  280-, 
CommMcre  VC  152a  4rcg  Plotter  V3  12D,— ; 
MO  Fr  ab  1900  Uhl  Tel.  0293a,4-M 

«Scannticnlk*  Pagefo*.  HardyScannsr. 
Edcfex.  Maua.  Zeichensätze,  Tip5*THcks. 
3  Mon  all.  nur  konplett  VB  750-  Mo-Ft  ab 
19.00  Unr  fei  :  C2?3e,'4l20 _ 

SupeiMannDT  H  Er».',  aul  III  für  Epson  RX80  zu 

vBixaufer  Pre^:  220  DM 

TW.:  021 1,73678?  4b  1600  Uhr _ _ 

a»i  Tormnalprg  -  Modul  -  KxbH  Pro  9t>ch 
srnsi  Diu-ianig;  «oeh-Expon-Erweiteruryg: 
Final  Cadndge3;ainzoir»o.  köFOl  Tel  0225V 
57656  abends  (Bernhard) _ 

DDH  —  .vager  Comeuferlrt-ak  surnl  gJnsig 
054  Habe  nur  10&-  D»7 
Bitte  en  =Rrcy  Möller 

3e-  oe*  Schule  12 
DCR-5901  GfflBburacMi 


HardwA- 

zmlbritv 


Verkaufe  Floppy  1571 
Telefon  391261504? 


DM  29ä- 


DDR-Cö^Usor  sucht  dringend  t»'*P 
re,  Fteppr.  Drucker  Kann  bis  2CC  DM 
gen  bzw  Wertausöolcn  (Bücher  ca.)  U.  B*= 
lack.  Grcnyr,  4.  DDR-4860  Hotfer.mdscn 

C64  -  Fcppy  -t  Disketten  sowie  Videokame¬ 
ra  -  Vldroteccrdar  an  DDR-Bürger  gegonUr. 

teub  in  der  DDR  abzugöben  Erha  d  Oldeno« 
Snolmürle  2,  DDR  8395  Hauzanaerg  _ 


Ausland 


■  ■■  Suche  C64-Faibmr*-ii!a  ■■■ 
10t  M»  OK  Zahl«  bis  <250  OM  Jtdai  Anrufer 
bekomrvGamos!!!  fei.  07277)7183  -  Ausir-i  - 
Mnn/.ea  Schl-.«!«.,  »731  pr^rhscSklicron  »Ul 

...  Schweiz  *  *  *  Verkaufe  GVC  Super 
Modem  1200  '-oll  Hayes-kompa'lbel.  an- 
schließt)!.,  an  alle  Computer  Preis:  SF:  2C0.— 
Bei  Vsrsand  Nacnnalune.  fei.  P5V7Ü12293 

.  SCH^'EIZ  .  .  SCHWEIZ  .  .  SCHWEIZ  • 
Monocnrom  Monitor  Eizo  sFr.  125 
1561  nei  »Fr.  325.  Fartmon.  Phllps  »Fr.  200, 
C04  1 10*1  mil  t>3lph:r  nos  aF*  150  FupdV- 
Klinlor  rv-j  »F.  4Q  7et  -  061-73-41 19  IlRRnas 

.  SCHWEIZ  .  .  SCHWEIZ  .  .  SCHWEIZ  . 

Vor  kaufe.  Cfi4t  i54t  mit  DdlplanDOS  (eomat 
schnelle*)  +  Farbmonitor  sFr  60'..  Drfve  «SB1 
neu?  SFr  3»  Tel.:  061-73-4M9.  feoma» 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Ncueiüfrvung  in  Hahieim:  ComoutersiKip  Faiz 
Der  5hcc  10t  C64-Fre&«5 
»V,«  bfeon-  Ankauf  direkte'  und  johrauchlc 
C  64.  Artikel.  Repnnuuren,  Umbauten  aul 
ScocdU».  Exo«  uta‘. 

Vertaul  avei  Rex-Daiemechr  *-4nikH.  neue 
64or-flcp|zr  mit  '4  Jah»  Garant»,  279.-  DM. 
und  getrauerter  C-  f4  19Ö-  DM. 
feieren  08192/36969  


mmpm« 

PMfflf  -  DCRW  Cwe.fTrriT*T 


OV&IB  D 
iAaxn 

"Xi-*.  n< 

-arr.p» ruiire  rn 
•«uhtoruj.. 
-rxn  «,.ku»: 
8TXRU  l»  . 
-Auve-unawz. 
su«j&»i.  e- 


i»*) 

äi.*> 

um 

um 

or«i 


ewcwv*»‘*io 
rr-»aji0 1>vS0t 
kECK'WMSlw: 

y<  •’*’  • 

SIWB* 

in."  ic  .-«.n 

.i:;cpc*AOier» 

«*ta.  r-ir.  :«.!Ciiin  *8» 

:t;  uis*>».<man  »mo 

»u««nnen>>r.v  uiv> 


»imiu.  i  Kt®  niviicioccu»  )'.•» 

,  t—-.  «te  <.l cianuAO-  »;»> 

.»ic».r>.«vfri  iBzu  MÄPt-itej-cwa« 

-rert-rr.  i**o  ttou!Z«W*on  i».** 


Ais  Faüitiird«'  leoci)  »um  A4Cu>gfliri 

ln  Schwai.  Rot.  0*0  nd «r  Bau  arhBllDch 

HAkDLEHANFHAÜER  E"^0nsgmT 


ü  "WSW 

reL"0337K£^7ugöff3*,a,w 

VtFSARDMUSCHALC  DM  6- 
KACHHAHUC  O  VOteCASSt  (flUSUCtO) 


.t '../V  -  —  ->* -  ^  .^t-  I,.-»1 .  .  -  - 1 - — 


K-jN.r.l.w-o ' 


(H  —  - l'“*u  • 

,„U  *u>  >  >“'“!».«  r- 

r»«.  •*.*  I. 

.ü  ...  «»  «c*  >■ 

k»  »w“11"1  o«s.:<v.  r-ii.w.r  .i  u-d 


ORIGINAL  C0MM0D0RE  ERSATZTEILE 

Ständig  über  800  Teile  am  Lager! 

_ _ C  64 _ 

BTX  Decoder . 349.00  DM 

Ergänzungsset . 199,00  DM 

Netzteil  t.  C64 . 46.00  DM 

Netzteil  1  154111 . 59.00  DM 

IC  PLA  62  S  100  . 12.00  DM 

weitere  Angetoie  oder  Lielerprccramm  aul  Anfrage 
Pieisänderungen  Vorbehalten.  Versand  pei  Nachnahme. 

RAT  &  TAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-Siraße  7-9.  6000  Frankfurt/Main  61 
Tel..  069/ -104 8769,  FAX  069/425288.  BTX  *404400219« 
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_ Computer-Markt 

Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


COMPUTERKAUF  ■ 

»Ichtgenaclu  ■ 

Wir  finanzieren  Ihren  Com&jt-r  und  ■ 

Zubehör.  InlD  antodem!  Aach  für  ■ 

Hindi»'  inlrressar.?  ■ 

SKG  Bank.  Postlach  321  ■ 

Cewiienalr.  4.  MW  saztrOruckcn,  ■ 

Tel.  0681/3030114  ■ 


Wr  reparieren  Ihren  Computer  an  1  Tag' 
Rüdem  0241/50D556 


CCS  Computer  Shoo  C  64 

An-und  Verkauf  von  An-u.  NeugeritKfi.  Hare- 
warWReparatudWartnns<,So*ivrare  24-Sid  - 
R«aratur  Seivic*TKirreis  -  Matena»  C6*. 
1541.  -.570.  1571.  126:  ,  126a  Glinst«  Harc- 
u  Sjfrwars-ReslpMien.  SpMcftrfttodutofCB« 
H-Gehause  Inkl  Umöau  49.-.  Mard-  t,  Sttfi- 
war«  lür  Alan'Amlpa/CB/Clie/Plus  4  .  Inb 
fcoibnloe. 

CCS  Computer  Shop  C64.  Langonhainn»  Cr. 
ii704i  2  HamQtjrg  62  Cr.inp  Typ  gugeb-n. 

ERGriKA-iuSoigirÄÖhn!  /VJvnniuin.  nulte 
gorde  BwJor,  deutsch  Co-I  3  Disks.  29.95  - 
NN,  EROTIKA  11-19.95.  EROTIKA  III-1RB5,  alle 
49.95  *  Nt*.  H.  Sonmldt.Luuie'SchrftcorSIr 
7.  3C0D  Hennoier  61 


3AUF1NANZIERUNG  Dari  Siauer «  ISP  - 

VEREINSVERWALTUNG  «  79  -  KASSE  M  - 
FINANZBUCH-tALTG  »  89.-  X=Dento  15.- 
lohn/EKSteueieo-ao  69,-  Biorhylhmus  49  - 
RENTENVERSiCH.  98- ASTROLOGIE  49- 
AKTIENCHAfTS  »  79  -  Info  64/128  DM  2.- 
KHK  SOFT  KLAUS  HEIN  SALZSR.  28A 
89:0  nAUPBEJREN  iS  08341/8135/ 


■  DIN-A3-Ploiter  ■ 

■  Ken  Spiefceug!  Bausau  kcrol  mit  ■ 

■  Gehäuse  j>t  Interface  nur  Dl*  290!  ■ 

■  FCnggarJi  nur  DM  3981  ■ 

■  Bauplan  DM  101  Au'IOSung  U  mm.  ■ 

■  GeoclwndlDkeir  ca  70  mnwe.  ■ 

■  Kcslenloses  InAa  Del  ■ 

■  P  Hasse.  Dycker  Su.  3,  4040  Ueues  ■ 

■  11-Grofralh  ■ 

■  7SI  02101184340  ab  1700  Ihr  ■ 


PUBLIC-OOMAIN-SOFTWARE  für  C64.  Li¬ 
ste  lut  1 ,50  ON I  n  Bnetrnarka  n  Del  DEBRO  - 
60FT  —  4787  GESEKE  —  BAHNWEG  16 


ACHTUNG  LEHRER!  Ca  80  AB  DE  =  Litera- 
lutlyriVTmie  luf  Dekane,  2  S  für  C  64/Page 
In«  DM  30-  fffcheck-DM  5-  Ifcrsiofte»  NN 
IGEL  VERLAG  Kabelt  Sir.  60,  5603  Hagon  1 


CONMODORE-SERVICE-MANUALS  für  alle 
Typen  liekffl  ab  sotert  SiheZIungadicns! 
LANDE  BERUN,  Pf  47C653.  1COO  Berlin  47. 
Tel  l)&'6032033  Tele«  04339 


KionburrmDe«  Vereine « Hausverwaflutwen 
Datenbank.  MBU.  »BxlwBiDdL,  üaiweinz 
Möftig .  StDiotik.  DaMnsicnerheiisaysJrnie 
MoJaLinegrien,  tCö*>  Maschiiwnsjyache 
Kmjt-  Siüiulardvorson  C64/C128  89/iza  DU 
Fa  Kart-Heim  Weiß,  Tel.  0201/675449 
D-43M  Essen  11.  JJdiensteOe  170 


*  Programm- Alleren  für  • 

den  C64  Ä  Ci  28  gesucht! 

Sie  taben  ein  srib5!cmvu;.«elins  fehlerfrei« 
Ptogamm?  Verbund  &  Vertrieb  übernehmen 
«-•  -  Sie  erhall en  %-Anlt*  »Dm  Gewinn 
H«8l-Dteier  Scftelba 
Sott-  8  HärOwcre-VeriiieD 
T«l9ir  tfi.  6901  DiiKe*»clwrl>e-i 


•  *  SchritlmotoHnterfaco  *  ■ 

XYZ  Steuer  ■arte  für  Cß430xx/»x  uno  andere 
Kbm>  mit  Netzte  l  und  3  Schrittmotoren  DM 

263r  ■  Bohrprogramm  f.  C64  DM  98.-  ■ 

Irvln  IHM  5.- 

PME.  Hommerich  2Jü.  5216  flneia: 


PVC  -  Besteig?  hause  in  PC-Deogi 
45  *  38  x  15  cn 
DM  35,-+  NG 

Inlo  -  Schmolz  Unternehmenaberaung, 

4040  Neuss _ ~S  01101/441)55 

Commodoro-Roparatur 

055,  pyrnei  Su.  izu  aa  Da,  cwjij  aioia 


FANTAST  GIRl-fldvwitui*  ihrer  TrSime.  SEX- 
MISSION -er  crsch.  freches  SciMce«fctiOn  A® 
«’onlure,  jo  2  Diska  deutsch.  Siaergralik. 
064/128  ie  3935  beide  59,35  DM  *  NN 
H.  Schmidt.  lonse-Schrccer-Slr  7. 3003  Han- 


.  •  Dia*  adnen  mit  Computer  .  . 

C8«.  C12B  unfl  PC.  bla  zu  103030  Das;  Such- 
zeit  1  Sekunde.  Info  gatten  Rüctoorto  bei 
Dpt -Ing.  W.  Qfctkast»i.  Birnen«**)  &  7060 
Schsrnftyt.  Tel.  07181/42816 


■  Aalioegle  mll  Computer  ■ 

■  imernatflnal  geschauie  Aat-o-  ■ 

■  (cgenprcgiemme.  protöaaicmelle  ■ 

■  Deutung6p<)gra;nme,  Lernprcyiumtne  ■ 

■  für  Anfänger.  Handach.-lflsnal,**,  ■ 

■  Blo-Rhylnmus,  Astro-I-Gmg.  ■ 

■  Info  gegen  DM  2-  m  Merken  ■ 

■  «.firm  W  wann««.  3030  Wamlvrg  so  ■ 

■  Palor-tAarguanl-SbaSe  «b  _ ■ 


- *N 


COMPUTER  ZUBEHÖR  DISCOUNT 
über  1000  Artikel,  KATALOG  kostenlos 


Kmnanlm-AiiQfitiotfl- 


PRINTER  BLfrER 


■Mini 

-KZrtiilR'rwouff  uni  - 

jiii>  ir»'il«i  UI’iiciLi«: 


Oi.-jitlum  t>?  der  in  Irr 
frailö  j'Mi  fcil»nii 
fi  «fnr«i  finuriiiibllO.'ui  /tu 
6<l;ri|£Sk.JI"i'llr>inl*i 
Or  Wrsar  nil  -n:ir  En;irc  Ute 
-iv;!tQrr  rl  urruhllBl  ln* 
Zw.  fitxlnj*  HO  -n-r.  A «0»! 


liti  Duhr  « li^fUlll!!  ml 

‘  ini(RsMi-1aäiaiir.LnxhindH 
icrtrrm 

•  . . . 

raut  teBprfMU 

eien  Srilil«  am  n’UdPl  iV 

Can-AvWI 

•  m»n5:uMrWif«u«Altthn 

•  nn  r«j| U\  iSVrO  ir  üil  «V 
Ü3I.UA 

ZanL*flluntir>jnl.i'liir4«!fls(«<U 


roni  n.  ni  *  |  (njKoaul  Oispni 

PB44T»  61«  l(nlira.Ui;~i*Ur.)I 

BD--56IA  Mll«  r  rr^nq.,1  I  .'„oiinj 

Pe-Sb-it  H6  K  •  iiiiirg  «il ;  fcniir.i. 

Pjnrniu  A-rnuiftziU 
Hiifion  2*jflpiiSW«ii,l(»iiiiiD 


■ru  OU 

nir'JV  -’3L 


Computer  Zubehör  Discouni 
Stogenslr  135.134,  4G00  Dortmund  16 
Telolon  0231-335107  Fax  0231-333582 


-  FAKTUSTAR  - 

Für  den  Commodore 
C  64  oder  C  128/D 

Ein  Programm  für  Handwerker, 
Selbständige,  Freiberufler  oder 
Dienstleistungs-Gewerbe ... 

Fordern  Sie  unser  kostenloses 
infomaterial  an 
Demodiskette  -  nur  C  128/D 
DM10,-  VK 

{Wirdbe  Kau-' von  FAKTUSTAP  128  verrechneLf 
Nachnahmeversand  zuzüglich  DM  ö.^O  Pcnok. 

W.  Fornoff  Soft 

Poststraße  15,  D-6107  REINHEIM  2, 
Telefon  061 62/5903 

Geschäftszeit  von  9.00  bis  17.00  Uhr 


präsentiert 

MABO- 

LIGA 


OIE  ERSTE  FUNKTIONEILE  DATENBANK  FÜR 
OIE  FUSSBALL-BUNOESLIGA  AUF  DEMC-64 


•  Alle  Spiele  seit  1963  abrutbar 

•  maivdueii  erstellbare  Statistiken 

•  ewige  ~abelen 

•  Totohilte 

•  Orucketoption 

•  unterstützl  2  Laufwerke 

•  zukunftssicher  f7  R.  16  Vereine) 

•  eintachste  Bedienurg  (menügesietert) 

•  komplett  in  deutsch  mit  ausf.  Adelung 

•  Auslieferung  mit  Spielp'an  1989/90  und 
neuestem  Bundesiica- Update  u.v.m, 

MABO-SOFT,  c-6*t,  2  Disketten.  DM59.- 
Postiacn  700649  •  6000  Frankfurt  70 


CSV-Highlights 


C.itkU,  lir»»n  lUt 


«,i<mmuju«ii  m- 
t> 1*.i,u»c-:i>i  !» 

:v» Hall»., W|  u<  <Uti* 
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rr>i»i«CU.k!uiriM< 
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13-1«  »■  l«r 
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im 

in 
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■•»ni 
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onri  iW*  »o  »Vti 
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,k>a>  ii  Za, au« 
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CSV  RIEGERT  GmaH.Girniersir  J.  73?0Gdppinqcn 

FAX  i;07161  113537. Telefon <0716*  '35SI 


**  Lotlo-Wettprogramme  *★ 

*  C  64/C  128  * 

Mathm.  stat.  Analysen,  System¬ 
generatoren,  Ziehungsauswer¬ 
tung,  Speicherprogramm  f.  1000 
Reihen.  Datenbank,  Lottobarome¬ 
ter,  VEW-Auswertung.  f.  Sa.-  und 
Mi.-Ziehungen,  alle  Programme 
menügesteuert  und  selbsterklä¬ 
rend.  z.Z.  24  Auswahlprogr.,  nach¬ 
weisbar  hohe  Gewinne,  das  Non¬ 
plusultra  für  Spieler  und  Tippge¬ 
meinschaften.  ausführl.  Info:  DIN- 
A5-Freiumschlag  (1,70  DM). 

Olaf  Jordan 

Birkerweg  3,  8678  Döbra 
Tel .  0  92  89/59  62  oder 0 92  89/64  69 


Original  Commodore 

Ersatzteile 

C  64 

DM 

Netzteil 

53,- 

IC  6526 

21.- 

IC  8580 

29,- 

IC  8701 

8,- 

Versandpauschale:  7.50  DM 
Außerdem  bietet  unse'  Haus  einen  autori¬ 
sierten  4a-Stunden-Reparaiurserv!ce  tür 
Commodore.  Atari  unc  andere  Home-  und 
Personalcomputer.  Händler  tdrdern  bitte 
unsere  Händlerpreisliste  an. 

Audio  Video  Service  Lukowiak 
GmbH  &  Co. 

Löhner  St'  157  •  4971  Hüllhorst-Tengern 
Tel-  057  44 '10  92/1093  «Fax -057  44/23  90 


98  32Eü* 


Aü 


äbe  2/Ftbiuar  1990 


'hink 


7W- 


4ft  ■' 


>ÜJS 


C  64  Reparatur 


I 

w> 

IO 

DM 

C  6411 

98,- 

1541 

85,- 

C  128 

135,- 

C128D 

160,- 

1571 

105,- 

A  500 

270,- 

Festpreise  incl.  Ersatzteile  für 
Geräte  im  Origlnalzustard, 
ausgenommen  Laufwerkschäden. 


Datentechnik 

bcom  GmbH 

Chemnitzer  Str.  82 
Tel.;  (05341)4  69  54 
3320  Salzgitter  1  (Lebenstadt) 


Computer-Enthusiasten  und 
Vertriebsfirmen  auf  gepaßt! 

Wir  vergeben  die  Generalverlriebs- 
rechte  (u.  U.  auch  Copyright)  an 
unserem  sei  Jahren  guteingef'ühr- 
tem  umfangreichen  Com puter Pro¬ 
gramm  "Fridat"  für  Friseur-Organi¬ 
sation  (Registrierkasse,  Statistik 
usw.)  zu  einem  besonders  günsti¬ 
gen  Preis  für  die  Bundesrepublik. 
DDR,  Österreich,  Schweiz,  Luxem¬ 
burg  und  Lechtenstein 


filptfliiOd 


ifb 


Hauptstraße  43,  8222  fiuhpolding 
Telefon- (08663)  99 13. 


. . 


Public-Domain 

C-64/C-128 


Riesiges  Angebot  ausgesuchter 
PD-Sottware 

:B  Dal*  nt  Anken.  H-Ifa-Prg  lOrjedo  Ar1.Tc*tveur- 
beiiuna .  DFÜ  Saiel- . Soona- .  Grafik-  Demos  - ,  Lern-, 
Dfuckprogramme,  Adventur«  und  vieles  mehr. 

•  Über  60  %  deutschsprachig. 

•  Jedes  Piogramm  getestet  und 
:  beschrieben. 


:  Lernen  Sie  uns 
:  kennen 

•  fordern  Steietzl  unseren 

•  jmfann'O'chenKn'aloounii 

I  jnseroPrcbe-PDzumTeslen 
t  lur  nur  DM?.- lur  Podo 
;  und  Verpackung 

:  German  Soft 
PD  UTE  URIBAUER 
:  Abt.  C-64C-120 
:  Am  Rothweg  9 
:D-7600  Oflsnburg 
'..Tel.  0781  57734 


K <ptr  untf  BoaitV' 
OhkiiOW 


2,- 


€ 


.  ................  If.VJl' 


C-64/128 


12  Gesellschaftsspiele 


Domino, 


Dar 


»kat,  Wörter  A-Z,  Lotto 


,  Mühle,  Kniffein,  Reaktion 

17  +4.  M1notaurus.4_Steine 


IS  Unterh. -4- Intelligenz-Spiele  C-M/IM 

Mkotest-  Biorhythmus  m.Ausdr.-  Kudamm- 

ihr-  IQ-Tnst-  Cnanaleon-  . ürme  v,  Hand' 


_ _ lieun-  IUI  me  v,  nanu’ 

Magische  Quadrate-  Superhirn-  ;  ä.tetne- 
Pbraiendrescher-  Hatho-  Weltuhr  DM  39.- 


C-64/128  12  Reaktionsspiele 

Ä&lei«.nanoyer-  Auto-Crash-  Schlag-Saite 
Steine  treiren-  frösch leoen-  Kerker-  V- 
Boot-Mause-Golcmirie-Redkt.Test  Dri  36.- 

12  Privat- Anwender  C-64/128 

"  -.Etiketten-  Girokonto-  Kalen¬ 


der  (JahriuruCK.fijnat:  acnirmy-  ui^i  ca  > 
uhrfschirmgroß)-  Priv.MonatSDilanz-  Au 


-.Etiketten-  Girokonto-  Kolen- 

: Druck, Mjnat: Schl my-  Digital- 
'rgroß)-  Priv.Monatsbi lanz-  ■-u- 


C-64/128 


ö 


Casino-Roulett 


mit  Las’noaDend-5:hne  i  Isiirj  lation,  Ker- 

Snetizenver fo  1  gung,  Chancentest, Gewi nn- 
an ,  Kapi  t e  1  bedarrsrec hntlng  DM -39.- 

IDEE-SOFT-Piogramma 

•  Euellant  In  Ihrer  StruktJf— all«  Programme  In  Oauucti- 


C-64/1 28 _ Astrol .  Kosmogramm 

Auf  Eingabe  van  Geb. Qrtigeigr. Lage)  und 

-Zeit  werden  errechnet: Stern’Git. Aszen¬ 
dent,  MC,  Planetenstande  w  Zodiak.Koch 
/bchäck-Houser,  al 1  gern. Person lichkelts- 
p» Id,  m/o  Druskarausgabe _ LH  3'J. - 

Kalorien- Polixei _ C-64/128 

Auf  Eingabe  von, Große. Gewicht,  Arbeits¬ 

leistung.  Geschlecht  Ausgabe  vpn^&ecart 
♦•VerHlelCh  ni.Uahrungsdaten  nach  Eiweiß, 
~ett7  Kohlenhydraten,  Ausdruck  DM  36.- 

1541  TEST/DEMO  (D) _ _ 

Verdeutsche  Original-F  loppy-Begleitdist 

Erklärender  Vorspann  für  ;edes  rKb.  01* 
17  65S  5. 1 -Befehle  -Tolle  Hilfe  CM  36.- 

C- 64/1 28  SOUND  4M  ERG  E 

40  Sound-Effekte  zur  Einbindung  in  PRG- 

iimiTO  ln.  Bomben.  Düsen.  Fan  raren.  Motor 
aschine.  Pause.  usw.  usw.  UM  39.- 

Proqrammothek _ C-64/128 

liest  100  Dlsks  ein  t  druckt  alphab/nu- 

merisches  Verzeichn. aller  Files  LH  Jo.- 

Ec-1  jedem  Programm  Angabe,  auf  welcher 

isk  sich  dieses  befindet  -llngrloB .ich 

iOEE-SÖFT-Progranm« 

-  Exzallant  In  Ihrer  Struktur  -  alle  Profiramm«  In  Deutach 


GELD 


C-64/128 


Reritensparen-  Rendite-  Hypothek- 
satlpn-  Kredit-  Raten-  laufzeit- 
tl v/Nomina i-Zins-  Ti  Igungspiane- 


25  Routinen  für  Umgang  JJ’ ?Se 

mortjt- 
leit- 

k'aisel-  Diskont-  Devisen _ DM  49.- 

C-64/128 _ GESCHÄFT 

Bestellung,  Auf tr. Best. .  Rechnung,  LI e- 

Endbetrag.  Zahlung,  Verp. .  Versand  usw. 
m/o  eigenes  rorrnul ar,  Mrmenoat.um  oo.- 

TYPIST 


F i rmendat. _ 

C-64/128 


Ser  Computer  als  eloktr. Schrei bnascpi ne 

-Zei len-DiSplay,  Korrektur.  Rand.  Sig¬ 
nale,  4  Schriften.  Bneftomul.  DK  39.- 


C-64/128 


Etikettendruck 


40 

kl  r 

auf 


SWlft Etil 


.wicht,  ÄU.  • - 
fürs  nachs 


.t-Formate  -  Gestaltung 

lege  beätlmnbor-  Sover 

.te  Mal 


DM 


iSi 


i  Ceatiurcr  Sb&ps  oder 

.ol  unj  ppr  A'.V  .  DU  i.ro 
oder  »orkas*®  *  DK  3.- 
Presse  unverorMii^n. 

ta'fkR&ÄTHB* 


<^i. 


xtilag 

I.  DIMKLEn 

Am  BcnnaMJort'oua  7 


KAnriar 

M  ÖDEME . . — « 

>  LIGHTSPEED 


•  UOIIsitOJO«''"“'» 

kw'«™«»  xkrawjmcK.  txm 

in,  WMin*<" 


901.  «nr 

oval  - 


•  Ca*nmoit0K  KoimaMW««..  ra"  " 

ml  tr  Ujin-ailiOO«.™.  nu»ii.- 

•  Lannerr-ifunDifTOTwcciMCCin.  b«u  oxm.- 


>  SMARTLINK 

«  .tMmu*-.  tue  ti"-.  aoiöf«J4Xi«-  "r.TT .  Ha 

W  JÄ- 

•  buwii  .k.  Ihfbwn  BE;L 

u«,r-  a...  I,iw:--'  ti  >-  FemawU«« 

<»:w.  wwa-  ovue«.- 

>  DISCOVERY 

■  BMMrrlKOt:*  Xiiutum«  oim  .  »CU.  u» ^ 


1  COMPÜSC1ENCE 

OUPUT[im*NDELE  GMBH  IW.  .04"rilMI 

z  Fn»io«BOas»4S 

BUO  HAMHUOa  )t  lunfllamnlfooe'.  »rwunwlil 


Sie  haben  einen  CM  oder  C128? 
fir  führen  Soft-  k  Hardware 
zu  Wahnsinnspreisen! 
Überzeugen  Sie  sich! 

Fordern  Sie  unsere 
kostenlose  Liste  an! 


•0*08236/ 


ardware 
SCHEIBA 
Talstrasse  26 
8901  Dinkelseherben 


Floppybeschleuniger  Hl 
DOLPHIN-DOS  3.0 
macht  mehr  aus  Ihrem 
C-64/128 

DOLPHIN-OOS 
für  C64  oder  CödC 
und  Floppy  1541/1541-11 

178,-* 

DOtPH.'N-DOS  für  Cl  28 
fp  a  1571o.  C12BD(inkl  Supef- 
V _ kooierprogr  Oolpnin-H3*or) 

198,-* 

*11  l-.-W"f'  -D  f*"“ 

.venm  lo-iliSo  EtSechnckjUO  lß,»OWWi 

BesJelftn  i-i  o«skt  onei  fadem  S-9  3^=111  <r&t  aitfotr 
ich«  DOUMN  DCS-hto  mH  HönoMOimicftt  on  l 

DOIPHIN 5ol'/“aie OmliH  •  Honemorksir  B  •  MfOObflruiwI 
TeL  fl4171.i<393  •  FaxOM7l ,’ä3»7  •  Q"nun^ro>  I4-I8h 

V  »3Ullrt  DOS  Ob'.-  (Tjct>  Übnd  Mt  rxn oa&rtKrtcy 


Ausgabe  »/Ftebnia:  1590 


uasu*  99 


PO)®  an  BO  @  ©41 

mmrnn  m  m\$\  mwm° 
mm  iFdOaiBGurdia  ibiiqs 

ohne  Eprom  - 

TurboProcess  149  DM 


Machtaus  Ihrem  Computer  den  schnellsten  C  64  der 
Welt  mit  16-Bit-CPU  und  4  MHz  Takt!  (1.  Preis  für  die 
beste  Hardware  1987  M&T) 


TurboTrans 


149  DM 


Macht  aus  Ihrer  1541  die  schnellste  Flopoy  der  Welt 
(64’er  6/88)  dank  paralleler  Daten-Übertragung  und  bis 
zu  51 2  KByte  Speicher! 

TURBO-SET  ^  248DM 


Bestehend  aus  TurboProcess,  TurboTrans  und  einer 
Demo-Diskette.  Sie  sparen  50  DM! 

TurboProcess  und  TurboTrans  werden  ohne  Speicher- 
IC's/CPU  ausgeliefert.  256  KByte  Speicher  für  die  Tur- 
boTrans-Ramfloppy  kosten  z.B.  nur  99  DM! 


ROSS-DRIVE  1541  KOMPATIBEL  I  249.-  DMl 

Paralleler  Floppy-Beschleuniger  (lOx  schneller!)  im  Liefemmfang! 


LAYOUT-DESIGNER  für  Platinen-Layouts  1  99,- DM 

Steck-Modul,  bis  zu  Doppel-Europakarten-Format.  keine  Beschrän¬ 
kung  in  der  Anzahl  Oer  Bohrlöcher,  reprofähiger  Ausdruct  1:1  und 
2:1  aut  Epson-'*',  IBM-1"  und  MPS-802-  (mit  Giafikrom-JDrucker. 
Maus/Joystick 

KEYBOARD  64;  Tastatur-Interface 

Zum  Anschluß  von  IBM|F -kompatiblen  Taslaturen 
am  C  64 


49.-  DM 


19.95  DMl 


99.-  DMl 


VOKABEL-TRAINER  für  6  Sprachen  1  39.- DM 

Latein,  Englisch,  Französisch.  Italienisch.  Spanisch, 

Japanisch 

CHARUTI;  erstellt  eigene  Zeichensätze 
SIDECAR  2.2  CP/I\T '-Modul  aut  8  MHz! 

BURNY  64  Eprombrenner  mit  Textool 

programmiert  2/64-27512. 27513  u.  27011  (1  MBit 

VESUV  Eprombrenner  der  Superlative  |249,-  DM 

rur  IBM'“  XT/AT .  Amiga  “'500/1000/2000,  C  64, 

Atarl^'ST  brennt  2508...2564,  2708  .27512,  27513. 27011 

SAMSON  320  KByte  Epromkarte  C  64 

TURBO-CP/M:H,128;  CP/M'  0  auf  8  MHz! 


119.- DM 


49,-  DM 


Beschleunigt  das  CP/M1"  auf  dopoel-e  Geschwindigkeit 

MS-DOS:R’-kompat.  Benutzeroberfläche 

Ihr  C  64  verhält  sich  wie  ein  IBM  "-Computer! 


99.-  DM 


49.-  DMl 


HANDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT! 


2 >1  seifiger  ausführlicher 
Textkatalog  gegen 
1.-  DM  in  Briefmarken. 


Roßmöller  Handshake  GmbH 


Neuer  Markt  21,  D-5309  Meckenheim,  Tel.:  02225/2061 


ÜÜfcif1  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Ccmmodare-Reparatur-Prcns  ■ 

■ 

Reparatur  aller  Gommodye  Gomtxüe-  ■ 

Festpreis  C&i  nur  90,- DM  ■ 

Festaes  154t  nur  Bö- QM  ■ 

■ 

3  IAyubo  Garantie  aul  get  ftflelll  ■ 
Eigene  Werkstatt.  daher  schnelle  ■ 
RütKKelerung  innerrialD  S  Tags»  ■ 

■ 

Computer-Börse  Dieter  lelstner  ■ 
Attevnekring  41.  3300  Sraunschweis  ■ 
TniBTon  0531/77131  »on  16-18  Uhr  ■ 


So  roKc<nrrer.G&d  zurück' 

Ihre  Steuererstaiurg  berechnet  cos 
sei  vielen  Jahrer.  bewährte  Picgr 

- Lohn-  und  Einten», monsteuer - 

rum  Dü  ger-aehi-efMilnht-Pi&d! 
Mtual  Du«  C64  nur  25  DM 

Was  Dringt  Ihnen  c«  Steuerreform? 
lohn&teueitaüelle  '*90  nur  15  OM 

Besteäung  an/koatentows  Inio  von 
SttuM-Sof!  Warn «  Eilcrs 
Keuloser  St/a3e  64.  64|1  Künzell 


«  EINKOMMEN-/LOHNSTEUER  1989  . - — 

ESCÄÄffi  :  äBBSmriSB.  : 
22 o£»BÄf SSSSuZ 

■sfTsna  'Tr1"! 

- 0571<33a55) -  rmÄSSÄS“  “  TS£  O» 

■  ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■  Maus  1351  *  06^125  nut  oft-  Dv 

■  Messe -.eunslt  -  UmbsugetäL-a?  füi  ■  *■'-'00  WpS  1230  nur  24.50  DU 

■  C6i  Idropfett  mit  integriertem  Trafo  ■  4i>d  vnates  mehr;  Software  und  Zubehör 

■  wpanrnm  Keyooacd.  Plan  V  2  Lsul-  ■  _  ALLES  von  COMMODORE 

■  Mita  -  imcinaiiü»  Scfumiu.  umtn- ■  Computer  zubehor  versa», d 

■  nehme-aharatung.  4040  Neuss  ■  Brigitte  Wagner.  6236  Holheim 

■  191  02-01/44055  ■  _ Telefon  06tj2,l37Q39 _ 

- _ "  Commodore  Amiga  VCitragsivertatart  »etP: 

_______  ea.  ab  Sw  Repareturechnelldlensl  lür  Com 
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"Mining"  -  ein  Bergwerk  voller 
Diamanten  wartet  auf  Sie  - 
Geschicklichkeit  vorausgesetzt! 
"Tubvx"  ist  ein  rasantes  Strateaiespiel, 
bei  dem  bie  im  Wettlauf  gegen  die  Zeit  eine 
zerstörte  Wasserleitung  zusammenbauen  müssen. 
Vorsicht:  das  Spiel  macht  süchtig!  Mit  "Deadzore"  begeben 
rin  gefährliches  Weltraumabenteuer  des  Jahres  3020.  Sie  erleben 
erscniedene  Spielszenen  und  werden  mit  einem  mächtigen  Gegner 
Bei  "Compupuzzle",  "Torussa-Life"  und  "Quadriga"  trainieren  Sie 

Geschicklichkeit  und  Denkvermögen. 


Ab  22.  Dezember  bei  Ihrem  Zeitschriftenhändler! 


Die  Datenfernübertragung 
ist  ein  schönes  Hobby, 
wenn  man  ein  passen¬ 
des  Modem  hat.  Leider  ist  aber 
Modem  nicht  gleich  Modem. 
Auf  den  ersten  Blick  sehen  die¬ 
se  Geräte  sehr  ähnlich  aus. 
Wichtig  ist  aber,  was  sie  lei¬ 
sten.  So  beherrscht  das  eine 
Modem  nur  300  und  1200  bps 
(30  bzw.  120  Zeichen  pro  Se¬ 
kunde)  und  besitzt  DlP-Schal- 
ter.  Ein  anderes  arbeitet  mit 
300,  1200  und  2400  bps  auf 
Wunsch  mit  dem  MNP-5-Proto- 
koll  (absolut  fehlerfreie  Daten¬ 
übertragung).  Die  Auswahl  fällt 
also  schwer,  vor  allem,  wenn 
man  sich  nicht  sicher  ist,  wor¬ 
auf  es  wirklich  ankommt.  Wir 
bringen  Licht  ins  Dunkel,  erklä¬ 
ren  einige  Fachbegriffe  im  Um¬ 
gang  mit  Modems  und  3tollon 
zehn  Modems  vor. 

Im  Umgang  mit  Modems 
treffen  Sie  zuerst  einmal  auf 
die  Angabe  der  Geschwindig¬ 
keit:  300  bps,  1200  bps.  2400 
bps.  «Bps-  steht  für  bit  per  se- 
cond.  Dies  gibt  an,  wie  viele  In¬ 
formationen  innerhalb  einer 
Sekunde  übertragen  werden 
können.  Ein  Zeichen  vom 
Computer  benötigt  zehn  sol¬ 
cher  Zustände.  Mit  einem  1200- 
bps-Modem  können  Sie  also 
120  Zeichen  pro  Sekunde 
übertragen.  Bel  einem  schnel¬ 
leren  Modem  müssen  Sie  aber 
darauf  achten,  daß  der  C64 
zum  Empfang  der  Daten  nicht 
schnell  genug  ist.  Wenn  die 
Original-RS  232-Routinen  vom 
C64  benutzt  werden  (Vipterm 
oder  Geoterm),  liegt  die 
Höchstgrenze  bei  1200  bps. 

Oft  werden  Sie  auch  die  Be¬ 
griffe  »Be'l«  und  »CCITT-  im  Zu¬ 
sammenhang  mit  der  Modem- 
geschwirdigkeit  lesen.  Diese 
Begriffe  bezeichnen  zwei  Nor¬ 
men:  Die  amerikanische  Bell 
und  die  deutsche  CCITT- 
Norm.  ftjstzugelassene  Mo¬ 
dems  arbeiten  immer  nach  der 
CCITT-Norm.  Nicht-postzuge- 
lassene  Hayes-kompatible  Mo¬ 
dems  stellen  sich  automatisch 
auf  die  andere  Station  ein. 

Ein  weiterer  Begriff,  der  häu¬ 
figer  auftaucht,  ist  die  Bezeich¬ 
nung  MNP-5.  Mit  dem  MNP- 
Übertragungs-Protokoll  wird 
eine  absolut  störungsfreie  Da¬ 
tenübertragung  erreicht.  Die 
Daten  werden  dabei  zwischen 
zwei  MNP-5-Modems  so  oft  hin 
und  hergeschickt,  bis  sie  feh¬ 
lerfrei  bei  dem  Modem  ankom¬ 
men.  Erst  dann  werden  die  Da¬ 
ten  vom  Modem  zum  Compu¬ 
ter  geschickt. 
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Um  Datenfernübertra¬ 
gung  zu  praktizieren, 
benötigen  Sie  ein  Mo¬ 
dem.  Wir  zeigen,  wel¬ 
che  Modems  es  gibt 
und  wie  gut  sie  sind. 


MODEMS: 


Daten  auf  Draht 


++  -  sehr  gut,  *  -  gjt. 
0  -  befriedigend. 

-  -  ausreichend, 

—  =  mangelhalt 


Störungen  (Radio) 


Störungen  (DFÜ) 


Preis  (in  DM) 


TCP  2225 


keine 


1500 


Lighlspeed  2400 
gering 


keine 


550 


BBsetzt-Erkemung 


Geschwindigkeiten 


Lautsprecher 


WSrrnPBntwickluno 


aal  alle 

iöäfliööäÄoö 


rast  alle 


selten 


aoonzoaztoo 


viel  zu  laut 


keiner  vorhanden 


regelbar 


«nrm 


kan 


sehr  v.arm 


E  DITFTZ/ZZF.  fl  umrer 


nein 


A200  107X 


nein 


30C/I20a'2400 
1200-75  für  BTX 


•egelbar 


nein 


Handbuch 


englisch 


2,  deutsch 


ongksch 


englisch 


Belehle  (außer  Haysa) 
Dipschalter 


CM05-RAM 


Besonderheiten 


6  und  -Belehre 


= 


CCITT-Befehle 


AT? 


42 


10 


Fehlerkorrektur 

nach  MNP  5 


Teletonkabel 

Problematische 

Anpassung 


RS- 232- 


Kabol 


AT?  8  -  Befehle 


10 


RS-232-Kabel 


Wertung: 
PrelW  Leistung 


Handbuch-Qualität 


Übertragungsslcherfeit 


Funkstörungen 


Ausstattung 

Lieferumtang 

Funktionen 


Gesamtwert  ung 


*•*- 


T  + 


o 

++ 


gut 


befriedigend 


++ 


gut 
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ill  Von  hinten 
und  von  vorne  sehen 
die  Modems  alle  ziemlich 
ähnlich  aus.  Entscheidend 
sind  aber  die  »inneren  Werte». 


Bevor  Sie  ein  Modem  kau¬ 
fen,  sollten  Sie  sich  überlegen, 
v/as  es  können  soll  und  wie  Sie 
dieses  Modem  einsetzen. 
Auch  wenn  der  C64  2400  bps 
ohne  eine  Zusatzplatine  nicht 
mehr  schafft,  lohnt  sich  ein 
2400-bps-Modem.  Ein  Modem 
mit  2400  bps  kann  immer  auf 
1200  bps  heruntergeschaltet 
werden.  Wenn  Sie  beabsichti¬ 
gen,  in  absehbarer  Zeit  auf  ei¬ 
nen  PC.  Amiga  oder  Atari  zu 
wechseln,  sollten  Sie  sich  jetzt 
schon  ein  schnelleres  Modem 
leisten.  Ein  2400-bps-Modem 
kann  sich  dann  schnell  bezahlt 
machen.  Aus  diesem  Grund 
haben  wir  auch  2400-bps- 
Modems  in  unsere  Übersicht 
aufgenommen.  Ein  weiterer 
Grund  für  die  2400-bps-Mo- 
dems  ist  die  Programmierbar¬ 
st.  So  besitzt  jedes  2400-bps- 
Modem  ein  CMOS-RAM,  in 
dem  Sie  die  wichtigsten  Para¬ 
meter  speichern  können.  Die 
DIP-Schalter  werden  dann  nur 
noch  sehr  selten  benötigt  und 
nutzen  sich  dann  nicht  so 
schnell  ab.  In  einigen  Fällen 
rannte  sogar  vollständig  auf 
die  DIP-Schalter  verzichtet 
werden.  Ein  Modem  mit  CMOS- 
RAM  ist  durch  die  Prcgram- 
mierbarkeit  erheblich  flexibler 
als  eines  mit  DIP-Schaltern. 


Sollten  Sie  das  Modem  für 
berufliche  Zwecke  benötigen, 
so  empfiehlt  es  sich,  ein  Mo¬ 
dem  mit  ZZF/FTZ-Nummer  bei 
der  Post  zu  beantragen  oder 
ein  solches  zu  kaufen.  Dieses 
muß  dann  von  der  Post  ange¬ 
schlossen  werden.  Versuchen 
Sie  aber  auf  keinen  Fall,  ein 
nicht-pos'zugelassenes  Mo¬ 
dem  von  der  Post  anschließen 
zu  lasser.  Dies  endet  in  den 
meisten  Fällen  mit  einer  Be¬ 
schlagnahmung  des  Modems. 

Bis  auf  das  postzugelassene 
TCP  2225  wird  ledes  Modem 
mit  einem  amerikanischen  Te¬ 
lefonkabel  und  einem  englisch¬ 
sprachigen  Handbuch  ausge- 
liefert.  Das  TCP  erhalten  Sie 
mit  einem  deutschen  Hand¬ 
buch  und  einem  TAE-6-Stecker 
zum  Anschluß  an  die  neuen  Te¬ 
lefonsteckdosen.  Die  Transmo¬ 
dems  beinhalten  in  ihrem  Lie¬ 
ferumfang  einen  Adapter  vom 
amerikanischen  Western-Stek- 
ker  auf  die  TAE-Stecker,  so  daß 
Sie  diese  Modems  problemlos 
anschlie8en  können.  Im  Bild  2 
finden  Sie  von  rechts  nach 
links  die  drei  bei  Modems  ge¬ 
bräuchlichen  Stecker:  ADO  4, 
TAE  6  und  den  Western-Stecker. 
Auf  der  Modem-Seite  finden 
Sie  (bis  auf  die  Ausnahme  TCP 
2225)  nur  einen  bzw.  zwei  We¬ 


stern-Buchsen  (Bild  1).  Die 
zweite  Buchse  dient  zum  An¬ 
schluß  des  Telefons,  wenn  Mo¬ 
dem  und  Telefon  in  Reihe  ge¬ 
schaltet  werden. 

Eine  weitere  Besonderheit 
fanden  wir  bei  Lightspeed  und 
Trans-Modem:  Diesen  Mo¬ 
dems  log  ein  RS-232-Kabol 
zum  Anschluß  an  einen  Adap¬ 
ter  für  den  C64  bei.  Deutsche 
Handbücher  hielten  sich  leider 
auch  in  Grenzen:  Lobend  sei¬ 
en  (wieder)  die  Trans-Modems 
erwähnt.  Das  deutsche  Hand¬ 
buch  zu  diesen  Modems  geht 

Die  Ausstattung 
der  Modems 

sehr  genau  auf  die  Datenfern¬ 
übertragung  ein  und  beschreibt 
dlo  orston  Schritte,  so  daß  Sie 
schon  nach  kurzer  Zeit  Verbin¬ 
dung  zu  der  Mailbox  des  deut¬ 
schen  Vertreters  aufnehmen 
können.  Don  finden  Sie  auch 
ein  spezielles  Brett  nur  für 
Transmodem-Besitzer.  Das  80- 
Data-Modem  erreichte  uns  mit 
einer  deutschen  Beschreibung 
der  einzelnen  Befehle. 

Wir  haben  die  Modems  auch 
einem  Praxistest  unterzogen. 
Dabei  fiel  auf,  daß  die  Modems 
verschiedene  Cualitätsklas- 


C--~ — _ 

u 

1 

rnnr-TOdom  1200 

Tlnnsmodem  2400 

WOfldport  2400 

80  Data  2400 

Flycom  1200 

GVC  1200 

gering 

f 

f 

lenng 

|enn[j 

Q0n-.g 

gering 

genmj 

be«  24CO  bpe 

keine 

gering 

» 

100 

500 

KO 

400 

200 

300 

[ 

leiten 

selten 

lüül  Olle 

last  alle 

fasl  al'e 

seifen 

XXV1200 

300/120V24CQ 

300'  1200*2400 

300'120Of24OO 

300/120) 

slnstellbar  Ctx*  Befehle 

relativ  lene 

regelbar  mt  ATI 

rsgsbn'  mit  AI  L 

regolbar  mH  ATL 

warm 

kjfl 

sehr  warm 

v/arm 

kalt 

lein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ingCischMftjUch 

engiisch/deusch 

englisch 

englisch/deutsch 

englisch  (guL'f 

englisch 

4  -  Befehle 

S,  -  Befehle 

&  -  BefeHo 

&  -  Befehle 

— 

— 

<0109 

4 

4 

nein 

B 

8 

4 

Ja 

|a 

|a 

ne<n 

nein 

Mil  TAE-Adjpter  und  RS-UZ-Kabe)  um! 
lautftcheä  AnleftungsBen  lür  dis  Bisten 

Schritte  In  der  DFÜ. 

besamten  klein 

stört  DFU  nach 
einiger  Zell 

preiswert 

♦ 

_ 

+ 

+ 

0 

*-» 

++ 

o 

0 

0 

+ 

* 

- 

* 

■t- 

+ 

«•+ 

*• 

* 

+ 

+  + 

4* 

++ 

+ 

0 

♦ 

c 

+ 

o 

0 

0 

0 

not 

gut 

bcirietfigand 

beledigend 

gut 

befriedigend 
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sen  besitzen;  Möchten  Siez.  B, 
während  der  Datenfernüber¬ 
tragung  einen  schwachen  Sen¬ 
der  im  Radio  hören,  stören  die 
meisten  Modems  den  Rund¬ 
funk-Empfang.  Bei  der  Daten¬ 
übertragung  selbst  waren  fast 
alle  Modems  relativ  störungs¬ 
frei.  Ütertragungsfehler  in 
Form  von  falschen  Zeichen  tra¬ 
ten  auch  bei  weit  entfernten 
Mailboxen  nur  sehr  selten  auf. 
Lediglich  das  80-Data-Modem 
produzierte  an  verschiedenen 
Computertypen  Übertra- 


Alle  Modems  beherrschen 
die  Hayes-Befehle  Mit  diesen 
Befehlen  lassen  sich  verschie¬ 
dene  Funktionen  im  Modem 
aktivieren  oder  deaktivieren. 
Das  Flycom-Modem  besitzt 
nur  den  Standard-Befehlssatz. 
Von  diesem  gibt  es  aber  einige 
Abweichungen.  So  mußten  für 
die  Postzulassung  des  TCP 
2225  einige  Befehle  entfernt 
werden.  In  allen  anderen  Fäl¬ 
len  wurde  der  Befehlsvorrat 
vergrößert.  Dies  beginnt  bei  ei¬ 
ner  einfachen  Ergänzung 


xan  2400  MNP-5  ln  Betrieb  zu 
nehmen  -  sofern  man  nicht  ge¬ 
rade  das  fehlerfreie  MNP-5- 
Übertragungsprotokoll  nutzen 
wollte  Nach  kurzer  Zeit  funk¬ 
tionierte  aber  auch  diese  Über¬ 
tragungsart. 

Ein  Modem  fiel  aber  bei  der 
Programmierung  aus  der  Rei¬ 
he:  das  TCP  2225.  Dieses  Mo¬ 
dem  besitz!  zwei  Befehlssätze: 
Einen  nach  dem  Hayes-Stan- 
dard  und  einen  nach  dem 
CCITT-Standard.  Die  Pro¬ 
grammierung  im  Hayes-Mo- 


HJ  Die  Telelon- 
stecker  sind  leider 
unterschiedlich.  Da¬ 
her  ist  ein  Adapter 
oft  unumgänglich. 
Beachten  Sie  aber, 
daß  Sie  Import- 
Modems  ohne  FTZ- 
Nummer  nicht  an¬ 
schließen  dürfen. 


gungsfehler.  Am  C64  und  am 
Atari  gab  es  überhaupt  keine 
Probleme,  an  einem  IBM-PC 
XT  oder  Amiga  hatte  man  nach 
einer  längeren  Einschaltdauer 
Probleme,  eine  Verbindung  mit 
2400  bps  zu  einer  Mailbox  auf¬ 
zunehmen.  Das  postzugelas- 
sene  TCP  2225  bereitete  uns 
aber  die  größten  Probleme  bei 
der  Installation.  Erst  nach  eini¬ 
gen  Anrufen  beim  Vertreiber 
dieses  Modems  und  unzähli¬ 
gen  Versuchen,  die  DlP-Schal- 
ter  richtig  einzustellen,  funktio¬ 
nierte  auch  dieses  Gerät  wie 
gewünscht.  Die  Beschreibung 
der  DIP-Schalter  ist  leider  im 
typischen  Beamtendeutsch 
gehalten  und  daher  etwas 
kompliziert.  Mit  allen  anderen 
Modems  halten  wir  keine  Pro¬ 
bleme. 

Bei  der  Aufstellung  der  Mo¬ 
dems  sollten  Sie  auch  auf  die 
Temperaturentwicklung  Rück¬ 
sicht  nehmen.  So  werden  das 
Lightspeed  und  das  80-Data- 
Modem  sehr  warm.  Sie  sollten 
dabei  auf  eine  ausreichende 
Wärmeableitung  achten  (mög¬ 
lichst  nichts  auf  das  Modem  le¬ 
gen). 


durch  den  AT?-Befehl  zum  Zei¬ 
gen  der  Befehlstiste  (beim 
Lightspeed).  gehl  über  die 
AT&-Befehle  zur  Steuerung 
des  internen  CMOS-RAMs  bis 
zu  den  komplizierteren  AT -Be¬ 
fehlen  für  das  MNP-Protokoll. 
Diese  Befehle  beschreiben  wir 
hier  nicht  genauer,  da  dies  den 
Rahmen  des  Artikels  sprengen 
würde.  Je  mehr  Befehle  ein 
Modem  hat,  desto  mehr  kann 
man  aber  auch  falsch  machen. 
Am  einfachsten  war  die  Anpas¬ 
sung  der  Modems  ohne  einen 
AT&-  bzw.  AT- Befehlssatz:  Mo¬ 
dem  anschließen,  3efehle  ein¬ 
geben  und  loslegen.  Die  An¬ 
passung  eines  Modems  mit 

Welches  Modem 
kaufen? 

dem  einfach  erweiterten  Be¬ 
fehlssatz  (ATÄ-Befehle)  war 
schon  komplizierter.  So  haben 
einige  Modems  einfach  eine 
Verbindung  simuliert,  obwohl 
keine  vorhanden  war.  Andere 
Modems  haben  auch  nach 
Beenden  der  Verbindung  zu  ei¬ 
ner  Mailbox  nicht  aufgelegt. 
Relativ  einfach  wares.  das  Ma- 


dus  war  schon  von  den  ande¬ 
ren  Modems  bekannt.  Etv/as 
Probleme  bereitete  aber  die 
Anwahl  einer  Mailbox  im 
CCITT-Modus:  Dort  sind  nur 
sehr  wenige  Befehle  vorhan¬ 
den.  Daher  muß  vor  der  An¬ 
wahl  fast  alles  über  die  42  DIP- 
Schalier  eingestellt  werden. 
So  gibt  es  z.B.  keinen  Befehl 
zum  Abschalten  des  Modem- 
Echos:  Dafür  ist  ein  DIP-Schal¬ 
ter  zuständig. 

Welches  Modem  Sie  sich 
letzt  kaufen,  ist  aber  Ihre  Ent¬ 
scheidung.  Möchten  Sie  das 
Modem  nur  an  einem  C64  be¬ 
nutzen,  reicht  es  vollkommen 
aus,  wenn  es  mit  1200  bps  ar¬ 
beitet.  An  einem  C128  kann  es 
sinnvoll  sein,  ein  2400-bps- 
Modem  anzuschließen.  Das 
Luxusgerät,  das  Maxan  2^00 
MNP  5,  lohnt  sich  besonders 
dann,  wenn  Sie  beabsichtigen, 
in  absehbarer  Zeit  auf  einen 
größeren  Computer  wie  Ami¬ 
ga.  Atari  oder  PC  zu  wechseln. 
In  den  einzelnen  Gruppen 
(1200  bps  oder  2400  bps)  gibt 
es  aber  Unterschiede.  So  na¬ 
ben  die  Modems  unterschiedli¬ 
che  Ausstattungen  und  teilwei¬ 
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se  verschiedene  Befehle.  Se¬ 
hen  Sie  sich  dazu  die  letzten 
Spalten  der  Tabelle  an.  Beach¬ 
ten  Sie,  daß  es  noch  andere 
Modems  gibt,  die  in  diesem  Ar¬ 
tikel  nicht  berücksichtigt  wer¬ 
den  konnten.  Diese  Modems 
sind  momentan  noch  nicht  er- 

Der  Anschluß  eines 
Modems 

hältlich  oder  in  der  Entwick¬ 
lung.  Wir  halten  Sie  aber  weiter 
auf  dem  lauferden. 

Leider  dürfen  wir  hier  keine 
Bauanleitung  zum  Anschluß 
eines  Modems  an  die  posteige¬ 
ne  Telefonleitung  geben.  Ein 
nicht  postzugelassenes  Mo¬ 
dem  darf  nur  an  Nebenstellen¬ 
anlagen  ohne  Amtsverbindung 
benutzt  werden.  Dort  schlie¬ 
ßen  Sie  das  grüne  und  das  rote 
Kabel  an  die  beiden  linken 
Kontakte  einer  ADO-4-Steck- 
dose  an.  Bei  einer  ADO-8- 

Steckdose  wird  das  Modem  an 
die  Kontakte  links  oben  und 
links  unten  angeschlossen.  In 
einer  Nebenstellenanlage  mit 
den  neueren  TAE-Steckern  be¬ 
nutzen  Sie  die  Kontakte  links 
unten. 

Sollten  Sie  ein  nichtpostzu- 
gelassenes  Medern  an  das  öf¬ 
fentliche  Telefonnetz  anschlie¬ 
ßen,  begehen  Sie  eine  strafba¬ 
re  Handlung:  In  einem  solchen 
Fall  kann  die  gesamte  Compu¬ 
teranlage  unter  Verschluß  ge¬ 
nommen  werden.  Postzugc- 

lassene  Modems  besitzen  mei¬ 
stens  einen  der  neueren  TAE- 
6-Stecker  und  sollten  von  der 
Post  selbst  angeschlossen 
werden. 

Für  die  ersten  Schritte  in  der 
Datenfernübertragung  finden 
Sie  auf  Seite  78  einen  eigenen 
Artikel.  Erst  nach  dem  Lesen 
dieses  Artikels  ist  es  ratsam, 
bei  verschiedenen  Mailboxen 
anzurufen.  ■ 


Häivitnradrosssn: 

Maxan  2400  Carl  ScJiewa,  Essener  Slr&Se  97, 
2COO  Hamburg  Ö2.  Tt-Won  0 <1015270321 
Lightspeed*  Compusiicrce  Comoulerhan- 
dels  GmbH.  Steirwegpassag*  5.  2003  Ham¬ 
burg  36  Tcefon  040353941 
TCP  2225:  DXJlcomm  GmbH.  RurstraOe  4, 
4041  Kaufst.  lMefon  021 01/68031 
•Attrtdcort  2400  Non)  Computer  S  Sottwara 
GmbH.  Emll-Kura-Str.  l.  0045  Ismaning 
SO  Data  2400:  X-rade  Patncx  Bands  und  Mar¬ 
tin  Denckor.  Vün-HeS-Weg  8  2000  Hamburg 
26 

GVC  1200  Resco  elsttronic,  KoOeMeo  ö&a, 
8 SCO  Augsburg.  Teielci  062V40  702? 

Rvcom  Schmitt  Computsrsystomo.  Sch<i<or- 
äira&e.  8000  München 

Transmodem:  Bado  Hass.  Campu1e*sy3teme. 
HaupImarH  3,  8500  Numbarg  1.  Telefon 
0911/224427 
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UPGRADE: 

Aus  alt  mach' neu 


Denken  Sie  doch  einmal  scharl 
nach:  Verstaubt  bei  Ihnen  zu 
Hause  eine  Diskette?  Wahr¬ 
scheinlich  mehr  als  eine.  Ist  dar¬ 
unter  auch  eine  von  Commodore? 
Zufällig  mit  dem  Aufkleber 
»GEOS«?  Hervorragend.  Diese 
Diskette  ist  nämlich  mehr  wart,  als 
Sie  bislang  gedacht  haben: 
immerhin  40  Mark.  Vierzig  Mark, 
die  Sie  vielleicht  schon  wegwerfen 
wollten. 

Ein  tolles  Angebot. 

Wir  haben  ein  exklusives  Angebot. 
Sie  überlassen  uns  die  alte 
GEOS-Diskette.  Wir  geben  Ihnen 
das  Beste  und  Neueste,  was  wir 
anzubieten  haben:  GEOS  2.0, 
die  neue  Dimension.  Sie  haben 
sicher  schon  davon  gehört.  An¬ 
sonsten  lesen  Sie  doch  an  ande¬ 
rer  Stelle  n  diesem  Heft  nach, 
warum  GEOS  2.0  so  einzigartig 
ist:  weil  es  neue  Leistungsmaß¬ 
stäbe  setzt,  aber  ganz  einfach  zu 
bedienen  ist. 


neue  Programmdisketten,  rand¬ 
voll  mit  Software.  Und  was  Sie 
bisher  mit  GEOS  realisiert  haben, 
läßt  sich  problemlos  weiterver¬ 
wenden. 

Nehmen  Sie  also  Ihre  alte  GEOS- 
Diskette.  Die  Version  spielt  keine 
Rolle:  GEOS  1.2, 1.3  oder  128, 
das  ist  unerheblich.  Von  Commo¬ 
dore  oder  nicht,  danach  fragt 
niemand.  Nicht  einmal  das  Hand¬ 
buch  brauchen  wir  -  behalten  Sie 
es.  Es  kommt  uns  wirklich  nur  auf 
die  Diskette  mit  dem  Original-Auf¬ 
kleber  an.  Füllen  Sie  dann  den 
Upgrade-Coupon  aus  Schreiben 
Sie  einen  Verrechnungsscheck 
über  49  DM  für  GEOS  64  2.0 
oder  79  DM  für  GEOS  128  2.0. 
Das  war’s  schon.  Schicken  Sie 
uns  jetzt  Diskette,  Coupon  und 
Scheck.  Sie  bekommen  dann 
GEOS  2.0.  Jeder  will  es  haben  - 
Sie  bekommen  es  zum  Sonder¬ 
preis.  Nehmen  Sie  diese  Gele¬ 
genheit  wahr,  am  besten  gleich. 
Ein  Tip  zum  Weitersagen! 


Für  andere  Leute  hat  dies  seinen 
Preis.  Aber  nicht  für  Sie.  Sie  haben 
schon  ein  GEOS;  das  soll  sich  jetzt 

auszahlon.  Sic  sparen  40  Mark 

und  bekommen  trotzdem  diesel¬ 
ben  Produkte,  komplett  mit  Ver¬ 
packung  und  Handbuch.  Vier 


B  e  P  K  E  U  6 - Y 

Softworks 

Berkeley  Softworks 
Kluge  Köpfe  setzen 
auf  GEOS  2.0. 


r 

i 

i 

i 
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UPGRADE-COUPON  n| 

Bitte  senden  Stern  r 

□  das  Update  aul  3E0S  2  0  tür  den  C64  lür  OM  49,—.  Besteii-Nr  51677U  I 

□  das  Update  auf  GEOS  20  lür  den  C12B  für  OM  79—  Besiell-Nr  51533U  I 
D  weiteres  Inlornnlionsniaieriai  über  GEOS  2  0 

□  OriglnaldisMle  lieg!  tai 

□  Verrechnungsscheck  liegtbei 

□  Überweisung  doigl  pW  Zählkarte  nur  aul  Postgiro-Kto.  1 4199-603 
PA  München 

Bitte  ausschneiCt*  undsciucke''  an  Mart-S&TscNK  Vtniat}  Aü.  Buch- und 
Sohwsre-VerlsB.  ManG-Plnsei-Scaße  2.  BOI?  Haar  ne>  München 
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Markt&Technik 

Zeilscnrifte-i  Bücher 


Slf  0023  GEOS  )  DATEI 
VERWALTUNG 

Vcfc  GECS/ 1  ol  P  l^Oi- 


SH  0025:  FI.OPr'V-  LAUF 
WERKE 

<*•'*•'*  "*a 


SH  00 1  ?'  Fl  0  PPV  /  DAT  A 
SETTE 

RrCWbn^aEriBH.Tr': 


tyrnixr  fth’Stn 


RÜCKER 


SH  00 1  ?'  Fl  0  PPV  /  DAT  A 
SETTE 


H^rsiCr 


Diese  64  er-  Ausgaben  bekom¬ 
men  Sie  noch  bei  Markt  &  Tech¬ 
nik  für  jeweils  6.50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  ge¬ 
wünschten  Ausgabe  (z.B.  3/88) 
in  den  Bestellabschiitt  der  Zahl¬ 
karle  nach  Seite  129  ein. 


*|W:  j||)l»ilrer,iiBiaiL>:4  to'UarH'J  ml 
fel:irtrnx«r*!|.fy  /  Sftfe  CbcH  dt  air  Kal  «ir 
SolfATTS 

5, -88  CfltKuliB^lp.toiSCo 
WroHrtiMt  Gtuici  .•imHaflnfl  '•pilS.C«- 
J^ö/frnteSnsBlyiPSoWfre 

6, -88  ►-•(CQWtsan  i  1-4  >  .üiteT^m, 

Hirml  /  Teil:  RaHySpf»':» 

Nomltn  Aiittn&Vr 

fiiB8  liiitli:  IntK-i  Ti  Innim  :U:<. U 
aülölPf.-Äteübti  PAM  POM.  SR2W  A  Os 

M*  Muni  KOT. 0<reto  'eflöBliUnn 
M:oti  Hpar.  Bii)Hn  f’-nitjuanirTOT-  Rdiic 
Knuin-SpWi 

10, ’BB  B."  WoSrsui;l.’.'-V->.\a(!E:i 
I  fflpys  3r=  M.Tün  o*.p:'  ai,1»?i-rf<il 
MiuiHiiiöÄi^Ttogkuh 

n/BB:  i  üi  3-  lÄliPraboOü-nP-.'.inojann 
,'ii<  i'lltjisP.-  !e1  Mitrtoffn 

IZ/BfcVVIiivirPll-  i-xol  -Jiwdai 
Giaro’i  <inr  >  Gfli-iullp  -»Vn-^riiir 
48 -OM  i'hu.ii'l-irj'ii  ;:iuw  i  laittfc 

1.-89:  Dr  Mllrii  QmU-rrqnirnr .  :o  .Min  /irr. 
AuiRMT.1  Wc«coainWir!i -  '.'.‘.im  w-qi 
ilMHftfllU|@fla)OTlfe 


Magazin 

im  Überblick 


MfcfcUWIfc  G-uM-  V.  '  ... 
BiuipHUng  S5Kft/a  äraeOTÖTT/SOTn-r 
1«t.  Gkc  2.0  iit  31  /  V'1—- 1"|  Ci'I 

4,«9  CöHiOBp:«  iffdua  lasclat  ain?ai 
ipl*i! 1  laing  üb  Mbuis  Hdnl  T.ii  3n  KrcM 


5. -J0  lntn  ddMin  Mnfc:  -  Tnl  M-M.-M 
MBiio«PT/äftTi«iTa!di  IR  low*« 

6, -39  ii.iti  0UViO,T»F:P'-ST5lj 

I  Wirijs  Ss  Miraa  TEcwatjihinps^iiaTiii: 
Tiil  ll/SpeWiisTjill 


7/89:  SpHlt  Ol-f 

79HlH1iä1i  Üftil 

iQT 

8,-89  ;M . -»iijIj ii.u.-funiiiana 8* 

fABw-Rdi  ft/töt  CiiTOmiwaami 

8-89:  i.i.a-IBU.1  •••cp:-;»»'  I  T  S-i' 1 1 
tnaü’liafirrVirtcci'&llM'Jw-r  '  - 


Sonderhefte 
im  Überblick 

Die  64er  Sonderhefte  bieten  Ihnen  umfassen¬ 
de  Informationen  in  komprimierter  Form  zu 
speziellen  Themen  rund  um  die  Commodore  C 
64,  C  128,  C  16/116,  VC  20  und  denPlus/4. 
Diese  Ausgaben  hat  Ihr  Händler  vorrätig  -  oder 
er  bestellt  sie  gerne  für  Sie. 
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SH  0032.  FLOPPYLALr 
WERKE  JNO  DRUCKER 

TipiÄToi:  ’  RAV  &w'lBiU 


SH  MIR  DRUCKER 

u*iig  jKftnKEe'e  IbüiHji 
teo/naKr  dra  HPS  001  /  iftrti 
rri’i  iil/Ter 


SH  WM  RRAII8A0RUC- 
KFR 

iS-  Zn/rn-  Ki";  W"  Atf  ippo  I 


LOPPY,  DÄTASETTE 


Mit  diesen  Sammelboxen  sind  Ihre  Ausqaben  immer 


1a  inre  Ausgaoen  imme 
sortiert  und  griffbereit. 


Eine  Sammelbox  faßt 
einen  vollständigen 
Jahrgang  mit  12  Ausgaben 
und  kostet  14,-  DM. 


SH  9905  FLOPPY  WA- 
SETTE 

D«Ol!r  Xtpr-n  mt  1|[iU- 
Ctovv  iiw  5?rel(i  ’Mn  rr.i 

TirivTiicJtWrt 


SH  0009:  -L0PPY  I  PA 
TFIVERWALrUfcC- 

FVfW-  imHiu-i-i"  m  i“ 
ölniQffig.-ArealBiiiiiniaiki 
ü  «D  Oblmwll: 


SH  00«  HARDWARE 
Er-  Ctiff- VaBOTWiT  >  “!ü 
-ritüiajir.  MÖl-Wafci.  Spn 
siwsflmto  IC-  I*se 
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Wiktor  A 

64  -  EINSTIEG 


RAFIK,  SOUND 


GRUND-  SH  0016  EINSTEIGER  2 


AMWENDUN 


SH 0030  SPlbl  I FUHC64 


5H0017  SP'LUIUHC04 


SHOOO'iCieHI'I.VCM  SMDOOfi  Pl 


IPS&TRICKS,  ANWENDUNGEN 
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Cc.  K.  ROGRAMMIER-  UND  MASCHINENSPRACHE 
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Seit  über  einem  Jahr  haben 
wir  nun  den  großen  Bru¬ 
der  unseres  Testkandida¬ 
ten,  den  ML  390,  in  einem  Dau¬ 
ertest.  Trotz  härtester  Redak¬ 
tionsanforderungen  hat  der 
390  bislang  keine  einzige 
Schwäche  erkennen  lassen. 
Das  Schriftbild  ist  deutlich  wie 
am  ersten  Tag  und  die  Druck¬ 
kopfpositionierung  stimmt  im¬ 
mer.  Klar,  daß  wir  auf  den  neu¬ 
en  24-Nadler  ML  380,  der  auf 
der  Messe  »Systems«  in  Mün¬ 
chen  dieses  Jahr  erstmals  vor¬ 
gestellt  wurde  (wir  berichteten 
in  der  letzten  Ausgabe),  mehr 
als  gespannt  waren.  Der  ML 
380  ist  im  Vergleich  zum  ML 
390  keineswegs  kleiner  oder 
macht  einen  weniger  solide  ge¬ 
bauten  Eindruck.  Trotzdem  ist 
er  mit  1298  Mark  erheblich  billi¬ 
ger  (ML  390:  1948  Mark).  Das 
Gehäuse  ist  etwas  kantiger, 
und  das  Bedienfeld  ist  nicht 
senkrecht,  sondorn  leicht 
schräg  in  einem  kleinen  Erker 
untergebracht.  Das  ist  sogar 
ganz  praktisch,  denn  »auf«  ei¬ 
ne  Taste  drückt  man  wesent¬ 
lich  lieber,  als  »gegen«  eine  Ta¬ 
ste.  Die  Gehäuseabdeckung 
ist  völlig  umgestallet  und  be¬ 
steht  hauptsächlich  aus  einem 
großen  Rauchglasdeckel  und 
der  leicht  aufstellbaren  Papier¬ 
stütze.  Den  Centronics-An- 
schluß  sucht  man  ebne  Blick  in 
das  Handbuch  ziemlich  verge¬ 
bens,  er  ist  nämlich  gut  ver¬ 
steckt  in  einer  Einbuchtung  un¬ 
ter  dem  Drucker. 

Breit  und  gut  zugänglich  be¬ 
finden  sich  auf  de”  Rückseite 
die  arretierbaren  Stachelbän¬ 
der  (Fixierung  des  Papiers  in 
vier  Stacheln)  für  den  Schub¬ 
traktor.  Zusätzlich  kann  das  Pa¬ 
pier  noch  von  unten  zugeführt 
werden,  das  ist  ver  allem  bei 
Klebeetiketten  ganz  nützlich. 
Ein  Zugtraktor  Ist  ebenfalls 
möglich,  muß  aber  extra  ge¬ 
kauft  werden  (128  Mark).  Alle 

Durchdacht 
im  Detail 

anderen  Bedienungseinrich¬ 
tungen  sind  wie  beim  ML  390. 
So  wird  das  Endlospapier  auf 
Knopfdruck  zurückgefahren 
(geparkt),  und  per  Hebel  auf 
Einzelblätter  umgeschaltet. 
Mit  dem  Hebel  fürde  Andruck¬ 
walze  wird  das  Paper  automa¬ 
tisch  eingezogen.  Das  Papier¬ 
handling  des  380  ist  sehr  ange¬ 
nehm  und  unkompliziert,  man 
kann  es  in  wenigen  Minuten 
lernen.  Auch  das  Einspannen 


Power 

o  u  f 

Dauer 

Standfest 

Tr« j  und  nadel- 
Ejl  reich  prä¬ 
sentiert  sich  der  Oki  ML 
380.  Wir  haben  Okis 
neuem  Wunderkind  auf 
den  Zahn  gefühlt. 


von  Arnd  Wängler 

des  Papiers  oder  das  Einlegen 
eines  neuen  Kassettenfarb¬ 
bandes  ist  mehr  als  einfach. 
Da  die  Abrißkante  des  Papiers 
über  drei  Zentimeter  vom 
Druckkopf  entfernt  ist,  hat  man 
sich  eine  Besonderheit  einfal¬ 
len  lassen.  Mar  Justier!  das  Pa¬ 
pier  so,  daß  man  es  leicht  ab¬ 
reißen  kann  und  bestimmt  den 
Druckbeglnn  per  Tastendruck. 
Immer  dann,  wenn  mehr  als 
zwei  Sekunden  keine  Daten 
vom  Computer  kommen,  wird 
das  Papier  hochgefahren  und 
kann  abgerissen  werden.  Kurz 
vor  dem  Drucken  zieht  der 
Drucker  das  Papier  dann  wie¬ 
der  an  die  korrekte  Position  ein 
und  druckt. 

Die  Software  des  Oki  380  ist 
umfangreich  und  komplett. 
Drei  Emulationen  (Epson  LQ, 
IBM  Proprinter  und  IBM  Grafik¬ 
drucker)  gewährleisten  Anpas¬ 
sungsfähigkeit  an  alle  Compu¬ 
ter  und  fast  jede  Software.  Die 
jeweilige  Emulation  wird  zu¬ 
sammen  mit  anderen  Einstel¬ 
lungen  über  ein  umfangrei¬ 
ches  Menü  eingestellt.  Die  ge¬ 
setzten  Daten  bleiben  dann 
auch  nach  dem  Ausschalten 
erhalten.  Im  Bereich  der  Grafik 
sind  Auflösungen  von  360  x 
300  Punkten  möglich  und  alle 
bei  24-Nadlern  üblichen  9-  und 
24-Nadel-Grafikbefehle  vorhan¬ 
den  (einschließlich  ESC  •). 
Gleichzeitig  ist  der  Oki  380 
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aber  auch  ein  wahrer  Schön¬ 
schreiber.  Mil  drei  eingebauten 
LQ-Schriften  (Orator,  Helvette, 
Courier)  ist  man  reichlich  ver¬ 
sorgt.  Wem  das  noch  nicht  ge¬ 
nügt,  kann  zusätzliche  Fonts 
per  Karte  einladen  (129  Mark). 
Die  Karte  wird  einfach  auf  der 
Gehäuseoberseite  unter  der 
Abdeckung  eingesteckt  und  ist 
somit  leicht  erreichbar.  Schade 
nur,  daß  man  zum  Öffnen  der 
Haube  immer  zwei  Hände 
braucht,  denn  bei  einseitigem 
Anheben  löst  sich  die  andere 
Seite  nicht  automatisch. 


Aa 


5fach  vergrößerte  Schrift 


Schrift  muster 


OKI  ML  380 

LQ-Courier 
Courier  kursiv 
LQ-He Ivette 
Helvette  kursiv 
LQ-Orator 
Orator  kursiv 
EDV- Schrift 
EOV-Kursiv 
Scbialschrift 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
hoch-  und  tiof 

doppelt  hoch 


Das  Umschalten  zwischen 
den  einzelner  Zeichensätzen 
(auch  denen  der  Fontkarte) 
wird  entweder  Ober  das  um¬ 
fangreiche  Bedienfeld  oder  per 
Software-Befehl  aufgerufen. 
Interessant  dabei:  Die  Funk¬ 
tion  des  Bedienfeldes  kann 
umprogrammiert  werden,  so 
daß  nur  noch  bestimmte  Be¬ 
fehlegegebenwerden  können. 
Dies  wurde  Gemacht,  um  zu 
verhindern,  daß  der  Drucker 
von  anderen  Personen  irrtüm¬ 
lich  verstellt  wird. 

Die  Druckgeschwindigkeit 
von  180  cps  (Zeichen  pro  Se¬ 
kunde)  ist  für  einen  Drucker 
dieser  Preisklasse  sehr  gut, 
und  die  LG-Geschwindigkeit 
von  90  cps  fast  sensationell. 
Die  Qualität  des  Ausdrucks  hat 
uns  sehr  gut  gefallen  und  auch 
kursive  Zeichen  machen  einen 
harmonischen  und  satten  Ein¬ 
druck  (siehe  Schriftprobe). 

Mit  seinen  Leistungen  und 
dem  günstig  erscheinenden 
Preis  von  1298  Mark  gehört  der 
Oki  ML  380  eindeutig  in  die 
Topklasse  der  preiswerten 
24-Nadler.  Die  massive  Bau¬ 
weise,  der  äußerst  präzise 
Druckmechanismus,  die  vie¬ 
len  Emulationen  und  die  kom¬ 
pletten  Grafikbefehle  machen 
den  Oki  ML  380  zu  einem  rich¬ 
tigen  Allround-Drucker.  Ohne 
Probleme  kann  man  Ihn  so¬ 
wohl  im  professionellen,  als 
auch  Im  privaten  Bereich  er¬ 
setzen  und  wird  wahrschein¬ 
lich  sehr  lange  seine  Freude  an 
dem  Gerät  haben.  Nach  unse¬ 
rem  Test  konnten  wir  dem  Oki 
nur  beste  Noten  geoen.  ■ 


Oki  ML  380  im  Vergleich 


OKIML380  LC-10(I)  S»HT24(D  LQ-ÖSOfllfi 

l  Druckerpreis 


Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des 

Oki  ML  380 

Modellbezeichnung:  Oki  ML  380 

Einzelblatteinzug: 

Grafikmodi:  9  Nadeln:  480.  640,  720. 960. 

1920  P/Zeile 

Preis:  1298  Mark  (inkl.  Mwst.) 

Schnittstellen:  Centronics 

Grafikmodi:  24  Nadeln:  480,  720,  960,  1440 

Abmessungen  (B  x  H  x  T):  398  x  116  x  345  mm 

2880  P/Zeile 

Farbband-Preis  (s/w):  23  Mark 

Geschwindigkeit:  180  cps 

Höchste  Auflösung:  360  X  360  Punkie/Inch 

Druckkopf:  24  Nadeln 

EDV  Schrift:  180  Zeichens 

NLQ  Schrift:  90  Zeichen/s 

Probetext  EDV:  1:44  Minuten1 

Schriftvanalionen:  breit,  hoch.  tief, 
fett,  schmal,  doppelt,  proportional, 

Gewicht:  8,4  kg 

unterstrichen,  doppelt  hoch 

Zeichenmatrix  (H  x  B):  k.  A 

Schriftarten:  Courier,  Orator.  Helvette,  Elite 
- - - - 

NLQ-Matrix  (H  x  B):  k.  A  * 

DIN-Briof  EDV:  16  Sekundsn2 

endlos  76  bis  254  irm 

Zeichensätzo:  ASCII, IBM 

Besonderes:  Paper  Park,  Papiertrennautom, 

Zeichen/Zeile  (maximal):  160 

TVaktorart:  Schubtraktor 

Note  für  Handbuch:  deutsch,  gut 

Durchschläge:  2 

Nedelstarke:  0,2  mm 

Emulationen:  Epson  LQ,IBM-Propr.,IBM-Graf 

Funktionstasten:  Seiect,  Feed,  ParK 

Font,  Pitch  m  Mehriachbelegung 

Goräuscheindruck:  leise 

Empfohlenes  Inteface:  Printedace.  RKT 
Postfach  710844,  8COO  München  71 

Hexdump:  ja  Selbsttest:  ja 

Lebensdauer  des  Druckkopfes: 

33000  Seiten 

Info:  Okidata  GmbH 

Hansa-Allee  187 

Pufferspeicher:  8  KByte 

t|PioDe(c»l  mit  vieWn  Sonöeituni<tOne<i 
ZIDIN-fest  -DrGrauert.  Briet  eui  OM  500B 

4000  Düssetdod  11 
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I  c-i»  n^*-  89,- 1 

1  Geld 

■  25  Hbcibiic.I"."  u-Jv  r*  E 

1  .  -  -  r-..-  ■  r  ■ 

1  .-.11.  ■-UVlIO-.  -er  l--!».’.  ■ 

1  C-64  1ZB-  Dbk '  49,-  [ 

prDflrsr-re^  xu  »warai 
Psalel.auv-I -tn  Usar»l  rur 
Flopp,  «WO*: m.  Sa  dan  r*.r 

I  IO' E>>-o.-»1ae  losen  wero-r. 

1  SM«  IS*lCrr.*b«b<ial 

goulgno!.  _ 

C-6»1 1 W  Dlal.:  3y.- 

PabMekaoei  fi>  Fixin,  imi  o 

1  !57!  Hr«  oa;  LauTwrk 

*r?ater  22,50 

r  EXPERT-MODUL  1 

I  Eob'I  Cc.i'k»?a  llrd.i*  ron:  1 

P.umf,-— bvO"  lid-aDe 

33er  Cüssns  im  jnncen-i  1 
‘yj<  i^colf;k  Sw  e  Wi  1 . 
vclB'i  «Biia-nn  Fii-PliunS'i  !| 

C-54  128*  Mobil:  139,-  1 

r  BIO-RHYTHMUS  1 

1  *1 . .-  .'.«:iar  ..---.i.'!-.  -  —  -.  ■ 

■  CS  «CRl.nai.aMla  II  | 

■  smiiki-c  Jnvt-s-.lv  j-fl  H 

■  ln j.  “  —U.  .4*  ■ 

1  l.l  •  •:  ■ 

■  3«?  Mo’-J..  . ri:  4-:b«w-  ■ 

■  irr.-  u<x  -■-.'jc:«,wii'.i  | 

rSCHREIBM.-KURS 

1  Mt :  0  Firgei'i  Oinfl  Kiuoban  • 
1  viOTMcnKSaandooBml1 

1  Au'oemC-E-n.'äwraomi 

1  5d-/ebna*3«n«  ur-Uic-i  nr. 

1  d-ulKUei  DU.  Tiaiatui 

I  niudr.  'JktuigWb  obb». 

1  LiirorogiarvTS  umlowan 

1  . ...  irarrinnni  Um  m» 

Dla-Show-Maker 

k'-dnip,  .rc  L<a-5n.v.'  ■ 

Au»dn.c>.  / nr  cd  hniki..r 
tc-rrm«"  96  TU-  »nacg>C.Vi  1 
-Ol  -SRI  "04-.  Dickpr  -V.rl:  | 
FaitO-Jdrer  CB-r-J'-SI  h 

Cb*>je-  Mvü.1  79,-  1 

■  ZI  UO.  In-BJ-.c-Vl  r-S  :u-i,L-  ■ 

■  d--"'  AI»  *...*%■  *4- Ö-«- 

■  .  Lf.-A.B  4..,;...  ■ 

■  -■!  LB5?-.-  in  -  4  t.  :  ■ 

■  2>p»"invC.iiaieiO-  | 

■  sia.H-i.s-'-iM-s-üij»"'"  ■ 

1  cm  ’SS-  r.Kk  36.-  1 

I  C*T1t!t»  WA'  f'  Jli  Tk 

1  «biaccr  AuAM-j-.j.-dj- 
1  cer-arnir.»  rpi-i-nrOlbr 

1  7" 

■  (wmanaman  Kcntmlb 

1  o«lBm-rto»?-« 

1  C-Sl  ’7s-  Ob*  49.95 

ZUBEHÖR 


PreOdHond  Mau  (Oaaus  urd  kompsik)»  von  Sc-r/oankJ  1*8- 
C^rronb-roincs  iV<iB?e^-Jr*n  62Wj  Hvsnafa  IrBrsre.. 
Siei.n-tOI  (RJ  Spols  u.  Fluptimul  JCySUC-  komjaltxi) 

Jo, in»  Compeittw  Pro  (RoBus.-*  AuPJvung  n  Sdiwari) 
•JierpanacatiBi  (3  »ecka  ab?.  eWInrtsM 

Ei-Psn  iVnkfavt'iK  Slall  Sc  hVWJd  »W««» 

BensunasiiCf**  {60  tmicn»  'uenn  n  5,^.vdn»i 

Uauhoartaoa  RuIbSiIbWb  KjmlBl3lt-n<0«.  •»  27«24nm| 

5,35-  Oaictcn  .'10  5l*  im  Kanon.  cr.p(ulvlijl 

Rcn^u-oBdilkuiB  (U|  Riincrcsniosekei!  tu  8.25'i 
DWipiksösi  .1150-0=''.  ar  Cv-nontMickorl 

Rcppy  Wia-»prunB5.at*i  ..Verargen  FCco,  um  :a.  2m: 


Sfl,»6 

38SC- 

1996 


9.85  1 


17,00 


Weitaus  mehr  Angnbaib  und  inlormst-pnen  m  unterem  Kaub«  ! 


Kostenlosen 
Katalog  1/90 
lanfordern. 


Mil  noch  vlal  mehr 
Anaoboien  und 
umloBSondor 
Beschreibung  zu 
den  einzelnen  Artikeln. 


Versand  nur  per  NicKnahme  oOei  Vorkssan  ml  EuroSdieck 
VcrunDDauicK-V:  Inland  6,  DM  Ausland  12.-  DM 
Anoc-ungen  und  Inumei  vorUBh-lien. 

MaSl-AMug  Hai  Auüanddicirni  19111  Mal  an  400.-  0M 


Denn  C-128  nur  Im  -MeT-Modu* 
AcMung  I  Ho.al4UcibBd.natp  I X«  Milan. 
Bei  Bf  hä  Her  Hacitraoe  ist  nbfil  Imme.  |eOe» 
ArUkel  solon  llotaöar. 


Hiermit  bestelle  Wv 

~  poi  Nachnahme  Euro-Scheck  Hegt  be>  5 

(zzg:  6.-  DM  Vgrsandkosie-ivAusland  12.-  DM)  | 
loh  Mw.-  um  unverbindliche  Zusonsutvg 
Irv«  nouesten.  kostenb=en  C -54  128  Katalogs. 


V0»-.riSi:l:narrc 


PLZWoivun 


M4.ii  Ca-pJlir: 


DATA  2000  GrrbH  -  Co.  KG 

5800  Hagen  1 .  gegenüber  Hauplbahnhot 

Stresemannsiraße  11,  12  +  14 

Tel.  02331/23290  +  31272.  Fax  23231 


Versand  por  Nachnahme  oder  VK 
Irrtum  und  Zwischenverkauf  Vorbehalten. 
Lieferung  solange  Vorrat 
ersandkosten  10.-  •  Versicherung  1.50 


ORTFt  2000 


flash-power-pack  1 

tür  alle  C  64  t  r 28 +  D 
eprom-burner  bis  64  k 
mll  textoolsockel  und 
spuzensoftvrare.  cazu 
256  k  epromkarte  mit 
moduimanager,  menü- 
gesiouert,  kern  O>'o  wird 
verschenkt 
dazu  5  Programme 
auf  disk.  steuarsoßware 
ebenfalls  aut  disk 
alles  zusammen  nur 
11-101 . 129, 


hardjfcSPiU 

t  X  Eprcmrer  tür  C  OIS  32  K 
1  x  Epronvaite  32  K 
t  x  Eprom  2764 
5  x  Disketten  mit  PD-Sottvvare 
t  x  Simonsbasic-Modul 
Gesamtpakei . 98,- 


tlash-pgw.9I:Packj8 

oprommer  wie  in  pack  1 
dazu  epromlöscher-set  und 
epromkarle  32  k  sowie 
1  eprom  2764 

alles  zusammen  nur 
11-103  . 129,- 


hiah-liaht's-set  1 

für  C  £4 

doppelnetzteil  mt 
extremer  'elstungvne 
bisher,  doppelte 
spannungsausgange 
dazu  drei  Computer- 
platinen  tOr  basier 
dazu  slmons-basic-modul 
mit  114  zusätzlichen 
baslcbotehlcn 
dazu  10  Programm« 
ein  Spitzenangebot 
alle  zusammen  nur 
11-102  .  49,- 


high-liaht’s-set  2 

tür  alle  C  64  *  125  -*  D 

speicbererweitorung  1764 
dazu  10  Proaramme  sowie 
eine  steckplatzenveiterung 
mit  3  stockptatzen,  einzeln 
schallbar.  dazu  simons-basic, 
das  Modul  mit  114 
zusätzlichen  baslcbelehlen. 
alles  zusammen  nur 
11-104 . 149,- 


high-lighl’s-set  3 

1  x  5er  Platinensortiment 
1  x  3er  Netzteilscdimont 
1  x  Speichereiweteiung  1764 
1  x  Simonsbasic-Modul 
1  x  Modulportexpander  3fach 

Gesamtpakei . 179,- 

fiash  by.  data  .mg 


Wir  kauten  sofort  gegen 


Commodore,  Ata'i,  IBM- 
Kompatble.  Ru»on  Sie  an 
02331. 23290*  3t  272 
Aut  Wunsch  auck 
Inzahlungnahme  möglich I 


20  in  co»or.  als  MjfSül 

11-106  . 39,- 

fl3sh-g.Q.p.y_lj 

wie  11-106.  zusätzlich  mit 
sprites.  11-107 . 59,- 


Gesamtkatalcp  +  I  Disk 
randvoll  mit  Programmen 
geg.  10,-  Scheck'Scheir 


^  x  Userpötexpander 

1  x  Expanaonsportexoander 

3-tach 

1  x  Multi -Funktions-Modul 
Hardcopy,  Spaede«,  Monitor 
usw. 

5  x  Diskotton  mit  Speien  und 
Anwondo'programmon 
t  x  Etiketttnsortiment  *  Sottw. 
t  x  S^rcnsbasiC -Modul 

Gesamtpaket . 129,- 

worKs.hQB.S* 

C  64.  nicht  mehr  ganz  komplett, 
(Cr  kreative  leute.  dazu  ein 

lightpen  *  diskette  mit  toller 
Software,  cazu  die  commodore 
utllltie-dlsk  und  simonsbasic 

alles  zusammen  nur 
11-106 . 69,- 


hit  des  iahnes  -  commQd.ore  1764 

die 

Speichererweiterung 

für  den  64  und  1 28er  (im64er-modu=) 

von  commodore.  erweitel  den  Speicher 
um  256  k,  auf  320  k! 

sie  vilrd  Ähnlich  wie  eine  horddifk  ongosprochon 

anschluß  am  expansionsporl,  einstecken  und 
fertig. 

1764  fabrikneu  +  10  Programme  + 
treibersoftware  auf  diskette  _  _ 

nur  98,- 

speichororweltcrung  wie  1764. 

,edo:h  um  51 2  k.  auf  576  k.  H  fl  Q 

nur  I  C70,“ 


only  for  freaßs 


. .»  o  jj 


work§bop_3 

2  x  F©ppy  Leergehause 
1  »  Simonsbasic-Modul 
1  x  Flashcopy  II 
t  t  3er  Plaiinensortiment 
I  x  IC-Sori  ment  25or 

Gesamlpaket . 79,- 

workshop  4 

t  x  tOerPatinensortimsm 
I  x  5«'  Neizteilscrtimen! 

1  x  Simonfbasic-Moduie 

Gesamlpaket . 98,- 


Combi-PackJl 

3  Mcdule 
1  x  Simonsbasic 
1  x  Flashcopy  II 
1  x  Floppyspeoder 
1  x  Modulport¬ 
expander 

Gosmtpaker  149,- 

CQm.bi-Pg.okj2 


3  Spelemodule 
1  Epromer  32  K 
*  Epromkarle  32  K 
t  Epomlöscher  * 
Eprcm  27256, 1  Modul- 
portexpander  5-fach 
Gesamtpaket  298,- 

Combi-Pack  13 


krea,tiyiCQrner..iJ 

Keyboards,  nicht  immer  komp 

C  64  . 20,- 

Ci2aD,’A1000 .  40,- 

A2000  80.- 


kreatly-cornerj 

5  x  Modui-Leergohause  (farbigl 

2  x  Evpc-imootorplatine  dazu 

i  x  IC  Sortment  (25  Stuck) 
i  x  Simonsbas^c-Mocul 
Gesamtpaket . 49,- 

Kreatiy^c_orner_5 

1  gro'Jes  Mechanik-Sortiment, 
Trafos.  Gehäuse  Platinen 
Chasse  ca.  1  KG 
Gesamtpaket .  29,- 

Platinen  nicht  immer  kompi 

C  64.157’  je .  29,- 

128  D . .  49,- 

1 20  D  kon-platt .  79,- 


m 


i  Speichere r-A-eiterung  1 764 
1  Uferponexpandor  3-fach 
1  Floppyspeedor  zur 
154'  DATA-DOS 
1  Diskette  mit  10  Spielen 
1  S'Tiorsbasic-Modui 
1  Hctdcopyrnoa-jl 
Gesamtoakei  198,- 

Combi-Pack  14 


1  Diskettenbox  für  100  Diskette! 

* 20  Leerdisketten  2D  •  IO  PD- 
Disketten  mit  Spleien  und  Anwenderprogrammen 
1  Joystick 

1  Simonsbasic-Mooui 
Gesamlpaket  79,- 


die  interessante  hardware 
C  64' 128  +  128D 


Netzteile 


trpmX  uroifjll 


flash-copv  1 

C  64 

69,* 

25,- 

C  I28/128D 

89,- 

39,- 

tür  alle  C  64  >  12ÜTÜ 

AMltlA  bOU 

149,- 

69.- 

drucken  von  beliebigen 

AMIGA  1030 

149,- 

98,- 

Grafiken  -  f  exten 

AMIGA  2030 

198,- 

149,- 

16  Grautöne  cde'ow 

SIDECAR 

148,- 

98.- 

prologig-dos 

tür  alle  C  64  •  1 28.  bis  zu  35  X 

schneller  laden,  speichern  u. 
vergleichen,  lloppylnteme  be¬ 
föhle  orhehllch  beschleunigt. 

vereintaclte  DOS  Befehle  35.' 
40  Spuren  umschaitbar.  centro- 
nics-schnilstella.  lormatierung 
in  12  sek.  umschalturg  auf 
CBM-DOS.  Resettaster 

11-110 . 149,- 


Epromkarte  2  X  0'16  K 
Epromkarle  1  MB  mit  Steuersotware 
RS232-Schnih5tellenmcdui  *  Dsk 
Soi/id-Digmzer 

Externe  BSU  für  6  Betnebssystemo 
Speadermodui  für  Tape  *  Disk 
Slowdown  64.  regelt  Tempo  bisO 
RAM-Ftoppy  256  K  |ohnr  RAM«) 
Useponexpander  3fach 
Moaulportoxpander  3fach 
Maculpor.expander  5tach 
Ugttpen  -  Diskette 

eproms 

2764-250  ns 
27128-250  ns 
27256-250  ns 
275t  2-250  ns 

IC-Sortimento 

gut  sortiert  unc  <ür  alle  bekannten 
Computer.  speziaHc’s  sowie 
allgemeine  TTL's  C-MOS.  linear  usw. 
ICSI,  Inhalt  10  IC's  10.- 

ICS2.  Inhalt  25  IC’5  20,- 

ICS3,  Inhalt  50  ICs  40,- 


* 


19.95 
98,- 

39.95 

98, - 

39.95 

39.95 

39.95 

49.95 

29.95 
70.- 

99, - 

49.95 


5.50 

6.50 

3.50 
15,50 


aties  für  C  64/128  t 

deren  tlopptes  ►  drucker 

adapter  tur  3  Detr,abssystwmu  In  einem  27256 . 9,- 

dos-kabol  für  154V1541  111571  typ  bitte  angeoon  15.- 
epronlöscher,  im  gehfluse  für  520  volt  zum  direkten 

anschluß  mit  Ceckel-s.c-herheltsschaiter .  79,- 

dto.  als  bausatz  .  . . .  .49.- 

gehäjse  zum  oausatz . . - . 12.- 


Alles jjm  den  C  128 

WS-108  Motherboard  C  1 23.  komplett  bestückt, 

ungeprut: . . 79,- 

WS-109  Motherboard  C  -25.  n-ebt  ganz  komplett. 

ungeprüft . 39,- 

WS-110  Motherboard  C  *28.  komplett  bestückt, 
ungeprüft  dazu  ein  gepüttes  origira' 

C  128-Notzte  i  cazu  eins  CPM-Diskette 

*  das  Handbuch  C  128  D . 139,- 

ws-m  Motherboard  C  *28,  ko-noler.  bestückt, 
ungeprpn.  dazu  ein  geprüftes  original 
C  128-Netzie:l  und  ein  geprüftes  orlgina1 
C  128-Keyboard.  dazu  sine  CPM-Diskette 
.  das  Handbuch  C  123  D  ....  159,- 

WS-H2  gleiches  Paket  wie  WS-t  10,  jedoch 

Mothe-ocaio  nicht  komolett . 98,- 

WS-H3  gleiches  Paket  wie  WS-t  1 1 ,  jedoch 

Motherboard  nicht  komalett .  118.- 

WS-114  C  128-Keyboard  einzeln, 

komplett  montiert . 39.- 


messen,  regeln  ».steuern 


•rtlt  r«| 


IrtiJiBlil 


ftJr  afeC64  t  128  -  D 
das  variable  und  perfekte  System 

speicheroszi'losccpe  -  8  logigeingänge  . 11 

rc-meßbrücke  bs  1 80  kofiin  50CO  uf 
Ireouanzmesser  C-99  mhz.bs  50  v 
logtg  analyiator  8  mhz.  819?  tartryklen 

digitales  Voltmeter.  iS  kanal  -99'*999  mv . 98,- 

ic-tester  erkennt  tt's  und  kompa'lble . 79,- 

leiaiskarte,  8  kanal.  mit  8  relaiS  2  x  um 

digitale  inputkarte  . . . 

digitale  outputkaite . . . 

adda-vrandlerkarte .  .  .. 


49.- 

79,- 

79.- 


59,- 

59,- 

59,- 


Simons-basic-mod^iJ 


für  ,T<e  C  64  *  128  r  D  original  von  commodore. 
ermöglicht  Ihnen  noch  viel  mehr  als  bisher  selber  zu 
prog  ammieren.  114  neue  basic-betehlo  per 
siectmooul  jetzt  macht  oas  orogrammieren  spaß, 
modji  In  englisch,  mit  deutschpr  boschreibung 


ab  3  je  =  20,- 


ib  1  nur  29,- 


»Nordic 
Power« 
oder  »Ac¬ 
tion  Cartridge  Plus 
V6.0«,  wer  von  beiden 
liegt  an  der  Spitze?  Die 
Lösung  dieses  Rätsels 
verrät  unser  Modullest. 


von  Gerd  Seyfarth 


Bei  den  beiden  Modulen 
-Nordic  Power«  und 
»Action  Cartridge  V6.0« 
handelt  es  sich  um  sogenann¬ 
te  »Game-Module«.  Im  Vorder¬ 
grund  stehen  dabei  der  einge¬ 
baute  Schnellador  und  die 
Funktion,  Gegnern,  die  einem 
das  Leben  schwermachen,  das 
Handwerk  zu  legen.  Aberauch 
an  Datensicherhelt  wurde  ge¬ 
dacht.  Beide  Module  besitzen 
die  Möglichkeit,  Sicherheilsko- 
pien  von  Originalen  zu  ziehen, 
damit  der  Originaldiskette  kein 
Leid  zugefügt  werden  kann. 
Dies  wird  unter  den  Computer- 
kennern  auch  als  »Freezen« 
(einfrieren)  bezeichnet.  Bei 
diesem  Vorgang  wird  der  ak¬ 
tuelle  Speicherinhalt  au‘  Dis¬ 
kette  abgelegt  und  ist  jederzeit 
ohne  Modul  wieder  ladbar.  Da¬ 
bei  ergibt  sich  ein  nützlicher 
Nebene'fekt:  Kommt  man  in  ir¬ 


Hilf  Game-Module 

im  Veraleichstest 

der  Giganten 


gend  enem  Spiel  an  eine 
schwierige  Stelle,  kann  diese 
Situation  gespeichert  werden. 
Wurde  man  hinterher  einen 
»Kopf  kürzer-  gemacht,  genügt 
ein  Neustart  des  gesicherten 
Programmes.  Nun  darf  man 
sich  erneut  an  der  schwierigen 
Situation  versuchen,  ohne 
noch  einmal  von  vorne  begin¬ 
nen  zu  müssen. 

Beide  Module  sind  auch  mit 
einem  -Packer-  versehen,  um 
Platz  auf  der  Diskette  zu  spa¬ 
ren.  Zusätzlich  können  diese 
gepackten  Files  mit  einem 
Speeder  (Schnellader)  ausge- 
stattet  werden.  Dabei  darf  man 
zwischen  zwei  Schnelladern 
wählen.  Der  etwas  langsamere 

Erstaunliches 
im  Inneren 

aber  anwenderfreundlichere 
Speeder  verfügt  über  einen  ge¬ 
messenen  Geschwindigkeits¬ 
faktor  von  8,25  bis  10.  Anwen¬ 
dungsfreundlicher  deshalb, 
well  dieser  Speeder  unabhän¬ 
gig  vom  Modul  läuft.  Wird  der 
modulinterne  Speeder  ver¬ 


wendet,  orhöht  sich  der  Faktor 
nochmals.  Dabei  treten  Ge¬ 
schwindigkeiten  bis  zu  einem 
Faktor  von  15  bis  25  auf,  die 
manche  Parallel-Speecer  in 
den  Schauen  stellen. 

Es  gibt  jedoch  noch  weitere 
Funktionen,  etwa  sogenannte 
»Game-Options«.  So  besteht 
beispielsweise  die  Möglich¬ 
keit,  Sprite-Kollisionen  abzu¬ 
schalten,  POKEs  einzugeben. 
Parameter  zu  verändern,  Texte 
auszutauschen.  Bilder  zu  spei¬ 
chern  und  Diashows  zu  gene¬ 
rieren.  An  einen  Maschinen¬ 
sprache-Monitor  wurde  eben¬ 
falls  gedacht.  Doch  nun  wollen 
wir  uns  otwas  gonauor  mit  den 
Funktionen  beider  Konkurren¬ 
ten  beschäftigen  und  auch  ei¬ 
nen  Blick  ins  Innere  der  Modu¬ 
le  werfen. 

Nach  dem  Öffnen  der  Modu¬ 
le  bot  sich  uns  Erstaunliches. 
Die  beiden  Platinen  sind  völlig 
identisch,  also  von  der  glei¬ 
chen  Firma  gefertigt  und  be¬ 
stückt  worden.  Doch  wie  sieht 
es  mit  der  Software  aus?  Diese 

bronnende  Frage  ließ  uns  nicht 

lange  zögern  und  somit  starte¬ 
ten  wir  unseren  Test. 


Nach  dem  Einschalten  des 
Computers  warteten  wir  ge¬ 
spannt  auf  die  Einschaltmel¬ 
dung.  Beide  Hauptmenüs  sind 
grafisch  zwar  völlig  unter¬ 
schiedlich.  doch  die  Funktio¬ 
nen  unterscheiden  sich  nur  in 
einem  Punkt:  Nordic  Power  hat 
den  Maschinensprachemoni- 
tor  in  das  Hauptmenü  einge¬ 
baut,  während  das  Action  Car¬ 
tridge  diesen  erst  im  »Freeze«- 
Monü  zur  Vorfügung  stellt. 
Vom  Hauptmenü  aus  läßt  sich 
bei  beiden  Modulen  ein  norma¬ 
ler  Reset  ausführen,  der  dem 
des  C64  gleicht. 

Zusätzlich  wurde  ein  erwei¬ 
terter  Rosot  hinzugefügt,  der 
den  kompletten  Speicher 
löscht  und  alle  für  den  Anwen¬ 
der  nutzbare  RAM-Speicher¬ 
stellen  auf  den  Wert  0  setzt. 
Nach  diesem  Reset  sind  alle 
im  Speicher  befindlichen  Pro¬ 
gramme  unweigerlich  verlo¬ 
ren.  Ein  weiterer  Menüpunkt 
dient  dazu,  diverse  Floppy- 
Operationen  durchzuführen. 
Darunter  befinden  sich  Funk¬ 
tionen  wio  Floppynummor  än¬ 
dern.  DOS-Befehle  aktivieren 
(löschen,  initialisieren  usw.). 


Ausgabe  -l/februar  1390 


113 


Directory  ausgeben,  Dia-Show 
erstellen.  Diverse  Kopierrouti¬ 
nen  wie  z.B.  Backup,  Filecopy, 
Transfer  verschiedener  Forma¬ 
te  (Disk  to  Tape,  Tape  to  Disk 
usw.)  und  Software-Lader  sind 
ebenfalls  vorhanden.  Nordic 
Power  hat  in  diesem  Unterme¬ 
nü  zusätzlich  noch  den  Packer 
und  Sprite-Editor  unterge¬ 
bracht.  Der  Packer  des  Action 
Cartridges  kann  nur  in  der  ein¬ 
gebauten  Basic-Erweiterung 
aktiviert  werden  Auf  einen 
Sprite-Editor  wurde  verzichtet. 
Dafür  wird  der  Anwender  mit 
einem  sogenannten  Spritekil- 
ler  entschädigt,  der  die  Sprites 


auf  dem  Bildschirm  anzeigt 
und  geringfügig  modifizieren 
läßt. 

Vom  Hauptmenü  aus  ge¬ 
langt  man  auch  in  die  Basic- 
Erweiterung,  die  bei  beiden 
Modulen  vorhanden  ist.  Diese 
Erweiterung  ist  ebenfalls  mit 
einem  Speeder  versehen  und 
erlaubt  zum  Teil  dieselben 
Funktionen,  die  auf  der  Modul¬ 
ebene  vorhanden  sind  (Moni¬ 
tor.  Packer  usw.). 

Hat  man  sich  für  ein  Pro¬ 
gramm  entschieden,  lädt  man 
dies  zuerst  in  den  Speicher 
und  startet  es.  Anschließend 
aktiviert  man  den  Freeze-Mo- 
dus  mit  einem  Druck  auf  die  lin¬ 
ke  Taste  der  Module.  Die  rechte 
Taste  bewirkt  einen  ganz  nor¬ 
malen  Reset.  Das  Programm 
wird  nun  an  der  Stelle  unter¬ 
brochen.  an  der  der  Modus 
ausgelöst  wurde.  Nun  stehen 
für  den  Anwender  eine  Menge 
Funktionen  bereit,  mit  denen 
das  »Splele-Leben«  erleichtert 
werden  kann. 

Nordic  Power  präsentiert 
sich  nach  dem  Druck  auf  die 
“Freeze-Taste  mit  dem  glei¬ 
chen  Einschaltbild  wie  nach  ei¬ 
nem  Reset,  nur  die  Funktionen 
haben  sich  geändert.  Man  hat 
zuerst  den  Eindruck,  es  hätte 
sich  nichts  getan.  Aber  nach 
genauerem  Hinschauen  ma¬ 


chen  sich  die  unterschiedli¬ 
chen  Menüpunkte  bemerkbar. 
Als  erster  Untermenüpunkt 
steht  die  Bac<up-Funktion  zur 
Verfügung.  Hier  wird  das  mo¬ 
mentan  im  Speicher  befindli¬ 
che  Programm  auf  Länge 
überprüft  und  zur  weiteren  Be¬ 
arbeitung  sorbereitet.  An¬ 
schließend  springt  der  Freezer 
in  das  Backup-Menü  und  stellt 
dort  weitere  Menüpunkte  be¬ 
reit.  Man  hat  nun  die  Möglich¬ 
keit,  das  Programm  auf  ver¬ 
schiedene  Arten  zu  speichern. 
Man  hat  die  Wahl  zv/ischen 
-Disk  mit  Fastload-,  --Disk  nor¬ 
mal«,  »Disk  normal  einteilig« 


bereit.  Aber  auch  die  Dataset- 
ten-Besitzer  kommen  nicht  zu 
kurz.  Ihnen  stehen  zwei  Spei¬ 
chermöglichkeiten  zur  Verfü¬ 
gung:  -Tape  mit  Autostart-  und 
das  weit  verbreitete  »Turbo  Ta¬ 
pe«.  In  diesem  Menü  wurden 
auch  die  Resei-Funktion,  Neu¬ 
start  des  Procrammes,  DOS- 


Befehl  und  die  Directory-Funk¬ 
tion  implementiert.  Komforta¬ 
bles  Arbeiten  ist  angesagt. 

Der  nächste  Punkt  im  Freeze- 
Menü  von  Nordic  Power  bein¬ 
haltet  die  Utilities  zum  Bearbei¬ 
ten  von  Spielen.  Um  auch 
Nachladeprogramme  mit  dem 
Schnellader  benutzen  zu  kön¬ 
nen,  haben  die  Hersteller  ei¬ 
nen  sogenannten  »Turbolinker« 
eingebaut,  der  die  nachzula¬ 
denden  Programmtelle  mit 
dem  Schnellader  versieht.  Die¬ 
se  Funktion  ist  nicht  für  alle 


Programme  geeignet.  Als 
nächster  Punkt  auf  der  Speise 

karte  steht  die  Manipulation 
von  Texten.  Genial  für  alle,  die 
sich  gerne  in  den  High- 
score-Listen  verewigen  oder 
vielleicht  sogar  Texte  ins  Deut¬ 
sche  übersetzen  und  ihren  ei¬ 
genen  Ansprüchen  anpassen 
wollen. 

Möchte  man  einige  Daten  in 
einem  schon  mit  dem  Modul 
bearbeiteien  Programm  än¬ 
dern,  empfiehlt  es  sich,  den 
dafür  vorgesehenen  Menü¬ 
punkt  -Parameter«  zu  verwen¬ 
den.  Nur  noch  den  Parameter- 
Code  eingeben  und  schon  ist 


der  Fall  erledigt.  In  vielen  Com¬ 
putermagazinen  werden  von 
Zeit  zu  Zeit  Spiele-POKEs  ver¬ 
öffentlicht,  die  Unsterblichkeit 
oder  unbegrenzte  Zeit  verspre¬ 
chen.  Man  mußte  bisher  das 
Spiel  verlassen .  um  die  POKEs 
einzugeben,  was  oftmals  recht 
umständlich  war.  An  das  Spei¬ 


chern  des  Trainers  war  kaum 
zu  denken,  da  die  Programm© 
entweder  zu  lang  oder  zu  kom¬ 
pliziert  waren.  Jetzt  genügt  ein 
Druck  auf  die  linke  Modultaste 
und  die  Aktivierung  der  POKE- 
Funktion.  Der  POKE  kann  nun 
eingegeben  werden.  Danach 
braucht  nur  noch  die  »Neu¬ 
start..-  oder  Speicherfunktion 
in  Gang  gesetzt  zu  werden. 
Der  Trainer  kann  somit  auf  Dis¬ 
kette  verewigt  und  sofort  nach 
Eingabe  der  POKEs  benutzt 
werden.  Kein  Neuladen  und 


Starten  ist  mehr  notwendig, 
das  Spiol  wird  an  dor  unterbro¬ 
chenen  Stelle  fortgeführt.  Be¬ 
sitzt  man  keine  Trainer-POKEs, 
kann  man  den  Versuch  unter¬ 
nehmen  ,  die  Spritekollision  mit 
dem  Modul  abzuschalten.  Die¬ 
ser  Punkt  ist  ebenfalls  vorhan¬ 
den.  Doch  eines  sei  vorwegge¬ 
nommen:  Diese  Funktion  läuft 
nicht  bei  allen  Spielen,  da 
manche  Objekte  nicht  mit  Spri¬ 
tes  realisiert  wurden. 

Des  weiteren  besteht  bei 
Nordic  Power  die  Möglichkeit, 
das  Programm  mit  einem  Ta¬ 
stendruck  so  zu  verändern, 
daß  Joystickport  1  mit  Port  2 
getauscht  wird.  Aber  auch 
Dauerfeuer  stellt  in  manchen 
Spielen  eine  wahre  Hilfe  dar. 

Ein  Tastendruck  genügt,  es 
sei  denn,  das  Modul  findet  kei¬ 
ne  Joystickabfrage.  Wer  bei  su¬ 
perschnellen  Actionspielen  ins 
Sohwitzen  kommt,  aktiviert  die 

eingebaute  Bremse  und  spielt 
sich  gemütlich  durchs  Leben. 
Diese  Funktion  wiederum  ist 
nicht  bei  allen  Spielen  mög¬ 
lich,  da  dort  eine  Veränderung 
des  Timings  zum  Absturz  füh¬ 
ren  könnte.  Auch  in  diesem 
Freeze-Menü  stehen  die  oben¬ 
genannten  Punkte  (Directory 
usw.)  bereit. 

Da  sch  das  Action  Cartridge 
Plus  fast  genauso  wie  das  Nor¬ 
dic  Power  verhält,  soll  auf  die 
einzelnen  Funktionen  nicht 
noch  einmal  eingegangen  wer¬ 
den.  Beim  Action  Cartridge 
Plus  snd  die  Funktionen  nur 
anders  auf  die  Menüs  verteilt. 


Betätig:  man  hier  die  linke  Mo- 
dultosto,  slohon  sofort  einige 
der  Funktionen  bereit,  die  man 
im  Nordic  Power  erst  durch  An¬ 
wahl  eines  entsprechenden 
Untermenüs  erhält.  Von  hier 
aus  läßt  sich  der  oben  schon 
erwähnte  Turbo-Linker  aktivie¬ 
ren.  Ansonsten  findet  man  den 
Sprite-Killer,  den  Maschinen¬ 
sprachemonitor,  die  Parame¬ 
terfunktion,  die  Textmanipula¬ 
tion.  die  POKE-Eingabefunkti- 
on  und  Directory-Ausgabe  in 
diesem  Menü.  Zusätzlich  wur- 


64'er-Wertung:  Nordic  Power  VI. 0 


Kurz  und  bündig 

Bei  dem  Modul  -Nordic  Power 
VI. 0«  handelt  es  sich  um  ein 
Game-Modul  mit  integriertem 
Schiiellaüer  und  vielen  Optio¬ 
nen  zum  Erstellen  von  Spiele 
Trainern  und  Sicherheitsko¬ 
pien.  Es  bleiben  dem  Anwen¬ 
der  kaum  Wünsche  offen,  sein 
»Lieblingsspiel-  nach  seinen 
Wünschen  zu  manipulieren 


Positiv 

-  bedienungsfreundlich 

-  übersichtlich 

-  umfangreiche  Funktionen 

-  austunmehes  deutsches 
Handbuch 

Negativ 

-  kein  POKE-F  nder  vorhanden 

-  einige  Funktionen  bei  manchen 
Programmen  nicht  verwendbar 


Widitige  Daten 

Produktname: 

Nordic  Power  Cartridge  VI  .0 
Getestete  Konfiguration: 
064,  Cl28(C64-Modu5), 

154t.  1571 
Preis:  89.90  Mark 
Bezugsquelle: 

Rushware,  Bruchweg  128-132, 
4044  Kaarst  2 


flIOfiDIC 

p  o  u  e  ßrM 

<oEopvr!ohi  xsoI.'dSe^O^hlo 

m  «  EXIT  *  MEMORY  CI' 
CTS>  POWER  BASIC 

m  mm 


action  tartriogc  Plus  vers6.0 
(01988  datel  ol.,  bler.ch  nl 


ft  =  sppicherres©* 


f3  «  rospt 


»5  =  utillty 

f7  =  tooik  i  t/rani  oadZb/’warp  l  oad 


Die  Hauptmenüs  beider  Module  nach  dem  Einschalten  des  Computers 
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de  noch  eine  sogenannte 
-Grabber-Funktion  hinzuge¬ 
fügt,  die  es  erlaubt,  Grafiken 
aus  Programmen  oder  Spielen 
herausfiltern,  anzelgen  und 
bei  Bedarf  speichern  zu  las¬ 
sen.  Diese  Möglichkeit  befin¬ 
det  sich  Im  Nordic  Power  unter 
einem  anderen  Menüpunkt. 
Bei  der  Druckoption  stehen 
verschiedene  Druckertypen 
bereit.  Nun  kann  noch  zwi¬ 
schen  einem  Neustart  des  Pro¬ 
gramms  oder  dem  Sprung  ins 
Freezemenü  gewählt  werden. 
Letzteres  glecht  allerdings 
dem  Backup-Menü  von  Nordic 
Power.  Auch  hier  werden  die 
gleichen  Speicherformate  an- 
geboten,  nur  Superturbo  wur¬ 
de  hinzugefügt. 

Im  Hauptmenü  von  Nordic 
Power  erkennt  man  noch  zu¬ 
sätzlich  don  Maschinonspra- 

chemonitor  und  ein  Menü,  das 
man  bei  Action  Cartridge  ver¬ 
geblich  sucht:  das  Editor- 
Menü.  Die  darin  enthaltenen 
Funktionen  waren  allerdings 
zum  Teil  schon  im  Action  Car¬ 
tridge  zu  finden,  wie  z.B.  Bild 
ansehen,  Bild  ausdrucken, 
Bild  speichern.  Doch  hier  wur¬ 
den  zusätzliche  Punkte  hinzu¬ 


gefügt  und  ausgeweitet.  Beim 
No'dic  Power  lassen  sich  bei¬ 
spielsweise  Grafiken  unc  Texte 
getrennt  ausdrucken  oder  Bil¬ 
der  nicht  nur  speichern,  son¬ 
dern  auch  laden  und  Dia-Show- 
Bilder  generieren.  Ein  zusätzli¬ 
ches  Plus  erhält  Nordic  Power 
durch  soinon  integrierten  Spri- 
te-Editor,  der  es  zuläßt,  Sprites 
in  einem  laufenden  Programm 
zu  verändern,  zu  laden  und  zu 
speichern.  Aber  auch  in  Bild- 
Druck-Modus  können  einige 
Parameter  verändert  werden 
(invers,  Linefeed,  Druckertyp 
usw.).  Ob  sich  das  Programm 
im  Text-  oder  Grafikmodus  be- 


Kurz  und  bündig 

Dac  -Action  Carlridgo  Plus 
V6ß-  ist  ein  Gamo-Modul.  das 
sich  nur  in  geringem  Maße  vom 
Nordic  Power  unterscheidet. 
Die  hervorragende  Geschwin¬ 
digkeit  des  Schnelladersist  der 
Hauptunterschiod.  Auch  hier 
wurden  viele  Funktionen  im¬ 
plementiert.  die  das  Spielen 
zum  Vergnügen  machen  und 
dem  Datenverlust  verbeugen 


findet,  wirc  ebenfalls  ange¬ 
zeigt.  Hier  macht  sich  wieder 
der  übersichtliche  Menü- 
Aufbau  bemerkbar,  der  durch 
seine  sich  wiederholenden 
Punkte  ziemlich  viel  zum  Be¬ 
dienungskomfort  beiträgt. 

Fazif 

Wer  großen  Wert  auf  Bedie¬ 
nungsfreundlichkeit  und  Über¬ 
sichtlichkeit  legt,  ist  mit  dem 
Nordic  Power  VI. 0  bedient.  Die 
Menüs  sind  gut  strukturiert 
und  Uberschtllch  dargestellt. 
Man  erkennt  alles  sofort  und 


Positiv 

-  schneller  Speeder 

-  austührliches  deutsches 
Handbuch 

-  Spritekiller  vorhanden 

Negativ 

-  kein  Sprite-Editor  vorhanden 

-  kein  POKE-Finder  vorhanden 
oinigo  Funktionen  bei  manchen 
Programmen  nicht  verwendbar 


weiß  über  alle  wichtigen  Daten 
boschoid.  Dio  Suche  nach 
Funktionen  wird  zum  Kinder¬ 
spiel,  da  die  Menüsprungbe¬ 
fehle  extra  aufgeführt  werden 
und  sichtbar  Im  Bildschirm  pla¬ 
ziert  sind.  Sollte  aber  die  Ge¬ 
schwindigkeit  des  Schnella- 
ders  im  Vordergrund  stehen, 
so  hat  das  Action  Cartridge 
Plus  Vao  die  Nase  vorn.  Die¬ 
ses  Modul  bietet  zwar  einen 
weniger  strukturierten  Menü- 
und  Funktionsaufbau,  besitzt 
jedoch  fast  alle  Funktionen,  die 
Nordic  Power  zu  bieten  hat, 
und  Ist  etwas  schneller  als  sein 
Konkurrent.  ■ 


Wichtige  Daten 

Produktname: 

Action  Cartridge  Plus  V60 
Getestete  Konfiguration: 
C64,  C128  (C64-Modus). 

1541.  1571 
Preis:  8990  Mark 
Bezugsquelle; 

Rushware,  Bruchweg  128-132, 
4044  Kaarst  2 


64'er-Wertung;  Ariion  Cartridge  Plus  V6. 


Die  Entscheidung 
für  wahren  Genuß: 
Schwarzer 
Krauser  No.l. 
Herzhaft  und  kräftig. 


GESCHMACK  IN  VOLLER  STARKE. 
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Neues  auf  dem  Spielemarkt 


Tolle  Dinge  geschehen: 
Punks  fahren  Autoren¬ 
nen,  auf  Achterbahnen 
wird  geschossen  und 
auch  sonst  ist  in  der 
Szene  der  Mob  los. 


»Roller  Coaster 
Rumbier« 

Auf  und  nieder  -  so  ergeht  es 
einem  bei  dem  Spiel  »Roller 
Coaster  Rumbier«  von  Tyne- 
soft,  hinter  dem  eine  völlig 
neue  Spielidee  steckt.  Als  In¬ 
sasse  eines  Achterbahnwag- 
gons  sind  bei  diesem  Game 
besonders  Eure  Schießkünste 
gefragt,  da  näml  ch  aus  voller 
Fahrt  bewegliche  Ziele  getrof¬ 
fen  werden  müssen.  Bemer¬ 
kenswert  Ist  nebst  anspre¬ 
chendem  Sound  die  aufwendi¬ 
ge  3D-Grafik.  Außerdem  ist  der 
Bildschirm  in  zwei  Segmente 
aufgeteilt,  so  daß  man  das  Ge¬ 
schehen  einmal  als  Fahrer  mit¬ 
erleben  bzw.  aus  der  Vogelper¬ 
spektive  beobachten  kann. 

(Ralf  Deparade/mf) 

-Baller  Doasler  RumSer-.  Tynescfl  Pres 
M96  Marti  IKM995  Mj-<  <D|.  Vertrieb  Arloia 
Sah.  Hauptnt*  70,  4&3S  fliotberg  2 


Bei  »Roller  Coaster  Rumbier«  wird  scharf  geschossen 


zu  stellen.  Die  tolle  Grafik  und 
der  anspornende  Sound  stei¬ 
gern  den  Speler  in  einen  re¬ 
gelrechten  Geschwindigkeits¬ 
rausch.  Nach  jedem  Sieg 
steigt  das  Tempo  und  die  Pi¬ 
sten  werden  richtig  heim¬ 
tückisch.  Lediglich  saftige 
Bußgelder  bleiben  einem  er¬ 


spart,  ansonsten  müßt  Ihr  wirk¬ 
lich  hart  um  den  Sieg  kämpfen. 

In  unserer  nächsten  Ausga¬ 
be  werden  wir  diese  wilde  Jagd 
ausführlich  testen. 

(Ralf  Deparade/mf) 

-Pcwei  Drift.  Sega.  Prete  3495  »Aar-  (K| 


40.95  Mark  ID).  Vortrieb  Artolä  Soft,  HeupKtr 
70,  4635  RielDS-g  ’i 


Der  Weg  des  Kriegers  »Bushido« 


Eine  runde  Sache: 
»Bailistix« 

Von  Psyclapse  ist  soeben  ein 
Ballspiel  eingetroffen,  das  sich 
von  den  altbekannten  ganz  er¬ 
heblich  unterscheidet.  »Balli- 


Bei  »Bailistix«  fliegen  die 
Kugeln  in  Massen 

stix«  stellt  hohe  Anforderungen 
an  Eure  Geschicklichkeit, 
denn  Ziel  des  Spiels  ist  es.  mit 
unzänligen  kleinen  Kugeln  ei¬ 
nen  bzw.  mehrere  große  Bälle 
ins  gegnerische  Tor  zu  bugsie¬ 
ren.  Dabei  könnt  Ihr  den  Spiel- 
verlajf  jedesmal  neu  gestal¬ 
ten.  indem  Ihr  z.B.  die  Ge¬ 
schwindigkeit  der  Bälle  oder 
deren  Kraft  verändert.  Insge¬ 
samt  stehen  64  grafisch  inter¬ 
essant  gemachte  Spielfelder 
zur  Verfügung.  Diese  warten 
siots  mit  anderen  Raffinessen 
auf.  Spielt  man  alleine,  gilt  es 
zusätzlich  mit  der  Schwerkraft 
des  Balles  fertigzuwerden.  Ei¬ 
nen  Test  gibt's  nächstes  Mal. 

(Ralf  Deparade/mf) 

-BalHsi*-.  PaygnDöä.  “’ielB  34, »5  Moik  (W, 
44.95  Uo-V  (Dl.  Ve-uiM  Buslrwsro.  BruclwOO 
126-132,  4044  itsarsl  2 


Fernöstliche  Kriegskunst 
stellt  Firebird  in  dem  Spiel 
»Bushido  -  The  Way  of  The 
Warrior«  vor.  In  Gestalt  eines 
Samurai  gilt  es  unzählige  Ge¬ 
fahren  zu  überstehen.  Um  sich 
die  dazu  notwendigen  Waffen 
und  Fähigkeiten  anzueignen, 
muß  der  Speler  seine  Figur 
durch  die  Ebenen  einer  Fe¬ 
stung  führen.  Er  sollte  dabei 


auch  aufseine  Gegner  achten, 
um  nicht  für  einige  »Monate» 
zwecks  Erholung  zur  Basis  zu- 
rückkehran  zu  müssen.  Die 
musikalische  Untermalung  so¬ 
wie  die  3D-Grafik  geben  die¬ 
sem  Spiel  seinen  besonderen 
Reiz.  (Ralf  Deparade/mf) 

-Bushlt»..  prsblftl,  P<9ls  34.95  Mark  <K). 
44,95  Mark  (0),  Vf*tfl8ft:  Ruehwara.  Bruchwi-p 
128-132.  404*  Kaarsi  2 


Jason  kämpft  um  den  Sieg  bei 
»Power  Drift« 

Der  Punk  geht  ab: 

»Power  Drift« 

Aus  dem  Hause  Ariola  Soft 
soeben  bei  uns  eingetroffen: 

»Power  Drift-,  d6r  Spielhallen¬ 
schlager  von  Sega.  Endlich 
wird  dieses  heiße  Rennen 
auch  auf  dem  C64  gestartet. 

Zwischen  fünf  verschiedenen 
Strecken  und  einem  runden 
Dutzend  wagemutiger  Fahrer 
wie  z.B.  »Jason  the  Skinhead¬ 
könnt  Ihr  wählen,  um  Euer  fah¬ 
rerisches  Talent  unter  Beweis  »Bushido«:  Samurai  in  gefährlicher  Mission. 
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Amiga  Pro  Sampler 
Studio  +  Datei  Jammer 
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Oil  Imperium  - 

Der  Preis  des  Erfolgs 


von  Steve  Kups  (alias  -Raymond  De  Loessian») 


»Der  Weg  zu  Ruhm  und 
Reichtum  führt  durch 
die  Hölle!«  Für  alle,  die 
diesen  Weg  dennoch 
nicht  scheuen:  Hier  ist 
der  Bericht  eines  Mil¬ 
lionärs,  der  ihn  gegan¬ 
gen  ist. 

Hmmm,  soll  Ich  mir  nun  ei¬ 
ne  Quelle  in  Indochina 
kaufen  oder  erst  einmal 
die  Kapazität  meiner  Tanklager 
in  Nordamerika  aufstocken? 
Soll  ich  ein  kleines  Attentat  auf 
die  Bargeldreserven  meiner 
Konkurrenten  durchführen  las¬ 
sen  oder  lieber  erst  einmal  ab- 
warten.  ob  meine  Detektive  ei¬ 
ne  gegen  mich  gerichtete  Ver¬ 
schwörung  aufdecken? 

Sie  haben  keine  Ahnung, 
wovon  ich  spreche?  Oh.  Ver¬ 


zeihung!  Ich  sollle  mich  viel¬ 
leicht  erst  einmal  vorstellen: 
Mein  Name  ist  Raymond  De 
Loessian.  Bis  vor  wenigen  Jah¬ 
ren  war  Ich  noch  ein  unbe¬ 
schwerter  Aufsteiger,  der 
durch  eine  millionenschwere 
Erbschaft  sein  Leben  in  vollen 
Zügen  genoß.  Mittlerweile  bin 
ich  zu  einem  der  erfolgreich¬ 
sten  Businessmen  in  der  Öl¬ 
branche  avanciert!  Wie  es  da¬ 
zu  kam? 

Nun,  es  begann  alles  damit, 
daß  ich  kurz  nach  dem  Tode  ei¬ 
nes  Onkels  mütterlicherseits 
die  nicht  zu  verachtende  Sum¬ 
me  von  5  Millionen  Dollar  erb¬ 
te.  Endlich  nahm  mein  Leben, 
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welches  ich  bis  dahin  als  Ver¬ 
käufer  in  der  Computerabtei¬ 
lung  eines  Kaulhauses  fristete, 
eine  zufriedenstellende  Wen¬ 
de.  Ich  warf  meinem  Chef  bei 
der  ersten  Gelegenheit  meine 
Kündigung  vor  die  Füße  und 
stürzte  mich  in  die  Welt  der 
High-Society  von  Los  Angeles. 
Alsbald  trat  ich  in  den  vor¬ 
nehmsten  Club  der  Stadt  ein. 
wo  ich  auch  schon  bald  die  drei 
Yuppies  Phillip  Sawtelle,  Des¬ 
mond  Harris  und  Morgan  Sloat 
kennenlernte.  Eines  Tages  er¬ 
zählten  mir  die  drei,  daß  sie  für 
ihre  Firma,  die  auf  dem  Ölsek¬ 
tor  zu  den  marktführenden  ge¬ 
hörte,  noch  einen  geeigneten 
Geschäftsführer  und  Teilhaber 
suchten.  Das  alles  klang  für 
mich  damals  ziemlich  fanta¬ 
stisch,  und  ich  wollte  nicht 
glauben,  das  an  der  Sache 


kein  Haken  sein  sollte.  Und  so 
war  es  dann  auch  nichtl  Die 
Jungs  wollten,  daß  ich  meine 
Qualitäten,  eine  solche  Firma 
zu  führen,  erst  einmal  unter 
Beweis  stellen  sollte. 

Sie  schlugen  mir  einen  Wett¬ 
kampf  vor,  bei  dem  alle  Mittel 
erlaubt  waren.  Jeder  von  uns 
sollte  mit  einem  Startkapital 
von  5  Millionen  Dollar  eine  Öl¬ 
firma  gründen  und  versuchen, 
innerhalb  von  drei  Jahren  so¬ 
viel  Kapital  wie  möglich  zu  er¬ 
wirtschaften.  Sollte  ich  es 
schaffen,  gegen  alle  drei  einen 
klaren  Sieg  zu  erringen,  wür¬ 
den  sie  mich  als  Teilhaber  und 
Geschäftsführer  akzeptieren. 


Kein  leichtes  Unterfangen, 
wenn  man  bedenkt,  daß  die 
Jungs  schon  damals  absolut 
gewiefte  Profis  im  Ölgeschäft 
waren,  während  ich  von  der 
Materie  sc  gut  wie  keine  Ah¬ 
nung  hatte  Die  heißeste  Wette 
meines  Lebens  begann... 

Januar  1989:  Das 

Rennen  beginnt 

Ich  taufte  meine  Firma  »All 
American  Oll«,  Phillip  wählte 
den  Namen  »Explora«,  Des¬ 
mond  gründete  »Interoil»  und 
Morgan  stampfte  »Transoil«  aus 
dem  Boden.  Fairerweise  einig¬ 
ten  wir  uns  darauf,  daß  keiner 
mit  einem  anderen  Zusam¬ 
menarbeiten  würde,  so  daß  al¬ 
le  Chancen  gerecht  verteilt 
blieben.  Ich  hatte  mein  Büro 
mit  einer  geschmackvollen 
Einrichtung  versehen,  meine 
Arbeitsgeräte  wie  Computer. 
Telefon  usw.  entsprachen  dem 
neuesten  Stand  der  Technik. 

So  ausgerüstet  beschloß  ich 
dann  zunächst,  mir  eine  Bohr¬ 
konzession  für  Alaska  zu  be¬ 
sorgen  und  dort  meine  ersten 
Quellen  zu  erschließen.  Die 


Ein  C64  mit  Workbench?  Die 
Umsetzung  der  Amiga-Version 


Konzession  kostete  mich  den 
Wucherpreis  von  2  Millionen 
Dollar,  was  meine  Bargeldre¬ 
serven  drastisch  verringerte. 
Ich  hatte  aber  zumindest  den 
Trost,  daß  es  den  anderen  drei 
ebenso  ergehen  würde.  Ich 
kaufte  mir  unbesehen  eine 
Quelle  in  Thailand  und  blätter¬ 
te  dafür  d  e  stolze  Summe  von 
1  256810  Dollar  hin. 


m  i  i  r  _ _  r. «  a  j  .  u  i  ic  onn  # 


Suchen  Sie  sich  hier  ein  Aktionsgebiet  aus 


Auch  Millionäre  haben  es  nicht  leicht 


Da  es  mir  meine  finanziellen 
Möglichkeiten  nun  nicht  mehr 
erlaubten,  eine  Firma  mit  der 
Bohrung  an  dem  Ölfeld  zu  be¬ 
auftragen,  mußto  ich  dies 
selbst  in  die  Hand  nehmen. 
Man  kann  nicht  gerade  sagen, 
daß  mein  erster  Bohreinsatz 
zufriedenstellend  verlief.  In¬ 
nerhalb  von  nur  zwei  Tagen 
schaffte  ich  es,  den  Bohrkopf 
zu  demolieren,  da  ich  ihn  mit 
zu  hoher  Geschwindigkeit 
durchs  Erdreich  trieb.  Das 
brachte  mir  die  nicht  unerhebli¬ 
chen  Reparaturkosten  von 


»Oil  Imperium« 

»Oil  Imperium»  ist  eine 
Wirtschaftsimulation,  die 
es  in  sich  hat.  Nach  guter  al¬ 
ter  Dallas-Manier  muß  der 
Spieler  sich  durch  ge¬ 
schickte  Investitionen,  ge¬ 
wagte  Spekulationen  und 
nicht  zuletzt  mit  Hilfe  hinter¬ 
hältiger  Intrigen  durchs  har¬ 
te  Ölgeschäft  schlagen.  Er 
tritt  dabei  gegen  bis  zu  drei 
menschliche  oder  entspre¬ 
chend  viele,  vom  Computer 
simulierte  Widersacher  an. 
Dabei  stehen  ihm  Detektive 
und  Saboteure  zur  Seite. 
Der  Verlauf  des  Spiels  wird 
in  der  Financial  Times  pro¬ 
tokolliert.  Ziel  dieser  gra¬ 
fisch  ansprechenden  Simu¬ 
lation  ist  der  pure  Profit. 


Aüsgate  2/Ftebruar  1590 


Mörz  1989: 
Erste  Gewinne 


bei  Oil  Imperium 

20000  Dollar  ein.  Ich  erholte 
mich  erst  einmal  von  meinem 
Schreck  und  kaufte  während¬ 
dessen  einen  durchschnittli¬ 
chen  Öltank  mit  einer  Kapazi¬ 
tät  von  1  Million  Barrel,  der 
mich  wiederum  um  fast  eine 
halbe  Million  Dolla'  ärmer 
machte.  Dann  machteich  mich 
erneut  an  die  Bohrung  an  mei¬ 


ner  Quelle,  und  diesmal  ge¬ 
lang  es  mir  dann  auch,  den 
Bohrkopf  ohne  größere  Proble¬ 
me  bis  zur  Ölader  vorzutrei¬ 
ben.  Die  fünf  Tage  Arbeit  dafür 
kosteten  mich  75000  Dollar, 
womit  ich  im  Endeffekt  auf  je¬ 
den  Fall  billiger  wegkam,  als 
wenn  eine  Firma  den  Job  für 
mich  erledigt  hätte.  Wieder  In 
meinem  Büro  angekommen, 
lehnte  ich  mich  entspannt  zu¬ 
rück  und  griff  mir  die  neueste 
Zeitung  vom  Schreibtisch.  Die 
Financial  Times  berichtete  von 
einem  Boom  des  Ölpreises, 
was  ich  wohlwollend  zur  Kennt¬ 
nis  nahm.  Minierweile  schrie¬ 
ben  wir  den  22..  und  ich  be¬ 
schloß,  den  Rest  des  Monats 
mit  Abwarten  zu  verbringen. 

Anfang  Februar  verblieben 
mir  nach  Abzug  aller  Kosten 


was  zu  retten  ist 


Lj 


;cflnnER 


er  beim  Bohren  nicht  aufpaßt,  muß  teuer  bezahlen 


des  letzten  Monats  noch  knapp 
800000  Dollar  an  Barkapital. 
Ich  beschloß  also  zunächst,  et¬ 
was  Öl  abzusloßen,  um  wieder 
flüssiger  zu  werden.  Knappe 
34  000  Barrel  hatte  mir  mein  er¬ 
stes  Ölfeld  in  diesem  Monat 
eingebracht.  Gar  nicht  mal 
schlecht  für  den  Anfang!  Als 
ich  dann  aber  den  momenta¬ 
nen  Kurs  von  10  Dollar  pro  Bar¬ 
rel  erfuhr,  beschloß  ich  spon¬ 
tan,  mein  Öl  noch  etwas  zu  hor¬ 
ten,  um  den  Kurs  in  die  Höhe 
zu  treiben. 

Ich  wühlte  gerade  in  ein  paar 
Statistiken  herum,  als  mich 
das  Schrillen  des  Telefons  aus 
meinen  Gedanken  riß.  Meine 
Quelle  In  Alaska  stand  in  lo¬ 
dernden  Flammen!  Fluchend 
griff  ich  nach  dem  Telefon  und 
rief  Ted  Redhair  an,  einen  Spe¬ 
zialisten  für  brenzlige  Angele¬ 
genheiten  der  mir  für  knapp 
800000  Dollar  seine  Hilfe  an- 
bot.  Da  ich  mir  dies  mit  meinen 
letzten  Bargeldreserven  kaum 
leisten  konnte,  beschloß  ich, 
diese  Aktion  selbst  durchzu¬ 
führen.  Ich  charterte  ein  Flug¬ 
zeug  und  sprang  mit  dem  Fall¬ 
schirm  über  dem  Ölfeld  ab. 
Auch  durch  diese  Entschei¬ 
dung  überhäufte  ich  mich  nicht 
gerade  mit  Ruhm,  da  ich  durch 
unvorsichtige  Sprengungen  23 
Prozent  des  Ölfeldes  zerstörte, 
was  die  Förderung  für  zwei  Mo¬ 
nate  ins  Stocken  brachte. 

Verärgert  über  meine  eigene 
Unfähigkeit  beschloß  ich,  die¬ 
se  Arbeit  das  nächste  Mal  Ted 
Redhair  zu  überlassen,  und 
kaufte  mir  eine  weitere  Quelle 
in  Alaska,  nachdem  ich  vorher 
zähneknirschend  nun  doch 
mein  Öl  zu  einem  Dumping¬ 
kurs  von  10  verkauft  hatte. 
Auch  diesmal  bohrte  ich  wie¬ 
der  selbst  und  schaffte  es  in 
sechs  Tagen,  das  Ölfeld  zu  er¬ 
schließen.  Erschöpft  kam  ich  in 
meinem  Büro  an  und  verbrach¬ 
te  den  Rest  des  Monats  mit  er¬ 
holsamen  Schlafen... 


Ich  stand  nun  mit  ca.  150000 
Dollar  im  Minus  und  mußte  ver¬ 
suchen,  erst  einmal  wieder  zu 
Geld  zu  kommen.  Der  Kurs 
stand  aufrecht  brauchbaren  14 
Dollar  pro  Barrel,  so  daß  ich  be¬ 
schloß,  noch  ein  paar  Togo  zu 
warten  und  dann  mein  Ol  zu 
verkaufen.  Mittlerweile  las  ich 
die  Zeitung,  in  der  von  einem 
Brand  bei  den  Quellen  von 
Phillips  »Explora»  berichtet 
wurde,  was  ich  irgendwie  be- 
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friedig!  zur  Kenntnis  nahm 
Mein  hämisches  Grinsen  ver¬ 
flog  sofort  wieder,  als  das  Tele¬ 
fon  klingelte  und  ich  erfuhr,  daß 
meine  neue  Quelle  schon  wie¬ 
der  versiegt  war.  Also  noch  mal 
ab  nach  Alaska  und  fleißig  ge¬ 
bohrt.  Nach  weiteren  sechs  Ta¬ 
gen  hatte  ich  die  Lage  wieder 
unter  Kontrolle  und  erreichte 
mein  Büro,  als  das  Telefon 
schon  weder  klingelte.  Erreg: 
nahm  ich  den  Hörer  ab,  doch 
es  war  nur  ein  Liefervertrag 
der  mir  angeboten  wurde 
Freundlich  erklärte  ich,  daß  es 
mir  Im  Moment  nicht  möglich 
sei,  einen  solchen  einzuhalten 
und  bat  um  einen  späteren 
Rückruf.  Danach  warf  ich  ei¬ 
nen  Blick  auf  den  Kalender  und 
zuckte  erschrocken  zusam¬ 
men:  Fast  hätte  ich  vergessen, 
mein  Öl  zu  verkaufen!  Ich  holte 
dies  schleunigst  nach  und 
konnte  danach  wieder  eine  hal¬ 
be  Million  auf  der  Plus-Seite 
meines  Kontos  verbuchen 
Nun  heuerte  ich  mir  noch  für 
die  schlappe  Summe  von 
200000  Dollar  einen  Privatde¬ 
tektiv  an,  der  mich  vor  weiteren 
Überraschungen  schützen 
sollte  und  beendete  meine  Ak¬ 
tivitäten  für  diesen  Monat. 

Anfang  April  war  der  Kurs 
dann  wieder  gestiegen,  und 
ich  begann  meinen  Job  zu  lie¬ 
ben.  Beim  Verkauf  meines  Öls 
erzielte  ich  einen  akzeptablen 
Preis  und  verbrachte  den  Resi 
des  Monats  in  meinem  Ferien¬ 
haus.  ohne  daß  sich  noch  et¬ 
was  Besonderes  ereignei 
hätte. 

Im  Mai  wurde  es  dann  wie¬ 
der  spannender.  Ala  oratoc 

stieß  ich  mein  Öl  ab  und  stock¬ 
te  dadurch  mein  Konto  auf  ein¬ 
einhalb  Millionen  auf.  die  ich 
aisgleich  in  eine  neue  Quelle 
investieren  wollte.  Vorher  stell¬ 
te  ich  mein  noch  immer  nicht 
wieder  erschließbares  Ölfeld 
zum  Verkauf  frei,  als  mich  das 
Telefon  schon  wieder  unter¬ 
brach.  Ich  erfuhr  so  nebenbei 
daß  es  enem  Saboteur  gelun¬ 
gen  war,  einen  Großteil  meines 
Bargeldes  zu  klauen.  Ver¬ 
dammt  noch  mal,  diese  Jungs 
arbeiten  wirklich  mit  allen 
Trickst 

Ich  beschloß,  von  nun  ar 
ebenfalls  mit  härteren  Banda¬ 
gen  zu  arbeiten  und  heuerte  ei¬ 
nen  neuen  Detektiv  an,  um 
»Explora«,  die  ich  Im  Verdacht 
halle,  hinter  den  Anschlägen 
zu  stehen,  zu  bespitzeln. 

Anfang  Juni  bestätigte  sich 
mein  Verdacht  dann:  -Explora- 
steckte  hinter  den  Anschlägen 


Machen  Sie  mit! 

Haben  auch  Sie  ein 
Spiel,  das  Sie  gui  genug  be¬ 
herrschen,  um  über  seinen 
Spielverlauf  und  die  even¬ 
tuelle  Lösung  einen  »64'er- 
Longplay-Artikel  zu  schrei¬ 
ben?  Dann  tun  Sie  es  doch 
einfach!  Wichtig  ist  dabei 
nur,  daß  Sie  für  alle  im  Spiel 
auftretenden  Probleme  ei¬ 
ne  Lösung  anbieten  und 
uns  auch  elwas  über  Ihren 
Gesamteindruck  schrei¬ 
ben. 

Ihre  kompletten  Unterla¬ 
gen  schicken  Sie  bitte  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichw.:  »64’er-Longplay“ 
z.Hd.  Matthias  Fichtner 
Honc-Pinsol-Straßo  2 
8013  Haar  bei  München 
Einsendeschluß  ist  jeweils 
der  15.  eines  Monals.  Ein 
nicht  zu  unterschätzendes 
Honorar  winkt  natürlich 
auch. 


erfolgreichen  Wiedererschlie¬ 
ßen  v/ldmete  ich  mich  zu  guter 
Lelzl  der  neuesten  Ausgabe 
der  Financial  Times,  die  sehr 
zu  meinem  Vergnügen  davon 
berichtete,  daß  alle  Quellen  Ex- 
ploras  niedergebrannt  waren. 

Aber  so  gut  ging  es  natürlich 
nicht  weiter.  Ich  wollte  gerade 
mein  öl  verkaufen,  als  mir  mei¬ 
ne  Leule  in  Alaska  mitteilten, 
daß  es  Probleme  beim  Pipe¬ 
linebau  gab  Also  mußte  ich 
wieder  einmal  selbst  eingrei- 
fen.  um  meinen  Konkurrenten 

August  1989: 
Erste  Anfälle 

zuvorzukommen  und  ein  wei¬ 
teres  Plus  auf  meinem  Konto 
zu  verbuchen.  Anschließend 
kaufte  ich  mir  noch  zwei  weite¬ 
re  Felder  in  Alaska  und  er¬ 
schloß  ein  versiegtes  Ölfeld 
neu.  Wie  im  Flug  verging  dabei 
die  Zeit  und  der  nächste  ar¬ 
beitsreiche  Monat  begann... 

Da  hatte  ich  in  meinem  Kauf¬ 
eifer  doch  tatsächlich  verges¬ 


brannte!  Ich  rief  ganz  gelassen 
Ted  Redhair  an,  erteilte  ihm 

den  Auftrag,  sich  um  die  Sache 
zu  kümmern,  sagte  meiner  Se¬ 
kretärin  mit  ruhiger  Stimme  al¬ 
le  weiteren  Termine  für  diesen 
Monat  ab,  lehnte  mich  in  mei¬ 
nem  Sessel  zurück,  schloß  die 
Augen  und  bekam  einen 
Schreikrampf... 

Etwas  gefaßter  schickte  ich 
mich  an.  den  neuen  Monat  zu 
beginnen,  als  mich  schon  wie¬ 
der  das  Telefon  aus  meinen 
Gedanken  riß.  Ich  widerstand 
nur  mühsam  der  Versuchung, 
das  Telefonkabel  durchzuna¬ 
gen  und  erfuhr,  daß  eine  Quel¬ 
le  versiegt  war.  Was  auch 
sonst?  Ich  beschloß,  mich 
durch  so  etwas  nicht  mehr  aus 
der  Ruhe  bringen  zu  lassen 
und  verkaufte  zunächst  einmal 
wieder  mein  Öl.  Ich  kaufte  mir 
diesmal  gleich  drei  neue  Quel¬ 
len  in  Alaska  und  ließ  die  Boh¬ 
rungen  von  einer  Firma  durch¬ 
führen,  da  es  meine  körperli¬ 
che  Verfassung  nach  dem 
Sturz  aus  dem  Fenster  im  letz¬ 
ten  Monat  (wie  es  zu  diesem 


Eines  der  vier  Büros,  in  denen  gegen  die  Konkurrenz  gekämpft  wird 


auf  meine  Bohrtürme,  und  ich 
konnte  genügend  Beweise 
sammeln,  um  eine  Verurtei¬ 
lung  zu  erwirken.  Als  Entschä¬ 
digung  erhielt  ich  eine  weitere 
Quelle  in  Alaska.  Nun  verkauf¬ 
te  ich  wieder  mein  Öl  und 
stockte  so  mein  Vermögen  auf 
knappe  vier  Millionen  Dollar 
auf.  Dies  gab  mir  die  Möglich¬ 
keit,  noch  schnell  eine  weitere 
Quelle  zu  erstehen.  Diese  er¬ 
schloß  ich  wiederum  selbst. 
Kaum  war  ich  fertig,  erhielt  ich 
auch  schon  die  nächste  telefo¬ 
nische  Hiobsbotschaft:  Eine 
Quelle  war  versiegt!  Nach  dem 


sen.  mir  neue  Tanks  zuzule¬ 
gen!  Das  bemerkte  ich  leider 
erst  jetzt,  als  meine  Lager  bei¬ 
nahe  überquollen!  Also  be¬ 
schaffte  ich  mir  flugs  noch  ein 
paar  neue  Tanks  mil  einer  Ge- 
samkapazität  von  2  Millionen 
Barrel  und  verkaufte  mein  Öl. 
Nun  noch  schnell  ein  neues  öl- 
feldcben  gekauft  und  sofor;  ge¬ 
bohrt.  Kaum  war  diese  Meister¬ 
leistung  vollbracht,  schrillte 
auch  schon  wieder  mein  inzwi¬ 
schen  vielyehaßtes  Telefon! 
Man  teilte  mir  gleichmütig  mit, 
daß  schon  wieder  eine  meiner 
Quellen  fröhlich  vor  sich  hin 


kam,  berichte  ich  besser 
nicht...)  noch  nicht  erlaubte, 
dies  selbst  2u  lun.  Kurz  darauf 
schrillte  mein  Lieblingserzeug¬ 
nis  moderner  Technologie 
abermals  los.  und  ich  nahm  mit 
einem  irren  Kichern  zur  Kennt¬ 
nis,  daß  eine  weitere  Quelle  ih¬ 
rem  neuen  Hobby  als  Fackel 
nachging.  Ich  rief  Ted  an,  und 
er  wußte  sofon  was  zu  lun  war. 
Ich  wußte  es  auch,  aber  mein 
Rollstuhl  verhinderte,  daß  ich 
übei  den  Fenstersims  kam... 

Meine  Sekretärin  konnte  ge¬ 
rade  noch  verdindern,  daß  ich 
mir  mit  Hilfe  das  Telefonkabels 
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)ie  Stunde  der  Wahrheit  am  Ende  des  Monats:  Hat  es  sich  gelohnt? 
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Penthouse.  Ich  hatte  sogar  von 
meinen  drei  Freunden  ein  klei¬ 
nes  Geschenk  bekommen,  ei¬ 
ne  Kerze,  die  aussah  wie  ein 
Bohrturm.  Ich  besorgte  mir  ei¬ 
nen  Liter  Benzin  und  -  trank 
ihn  an  Silvester. 

Wurde  einem  von  Ihnen 
schon  einmal  der  Magen  aus¬ 
gepumpt?  Ein  erhebendes  Ge¬ 
fühl!  Aoer  ich  will  nicht  ab¬ 
schweifen.  Das  neue  Jahr  be¬ 
gann  recht  friedlich  mit  der  te¬ 
lefonischen  Meldung,  daß  eine 
Katastrophe  nahezu  meine  ge¬ 
samten  Tanklager  vernichtet 
hatte.  Die  nächsten  drei  Mona¬ 


Elne  Pipaline  wird  ge¬ 
braucht,  ran  an  die  Arbeit! 

das  Leben  nahm,  und  so 
machte  ich  mich  mit  gezwun¬ 
genermaßen  neuem  Mut  und 
sogar  etwas  Zuversicht  wieder 
an  die  Arbeit.  Ich  verleibte  drei 
weitere  Quellen  in  meine 
Sammlung  ein  und  erlangte 
damit  schon  fast  die  totale  Kon¬ 
trolle  übor  Alaska.  Das  steiger¬ 
te  natürlich  mein  Selbstbe- 
wußtsein  und  senkte  den  Ver¬ 
schleiß  von  Fensterscheiben 
und  Telefonen  -  wenigstens  für 
diesen  Monat. 

Der  erste  Schnee  tropfte  in 
matschigen  Fladen  von  mei¬ 
nem  Lieblingsfenster,  und  ich 
kuschelte  mich  behaglich  in 
meinem  Rollstuhl  vor  dem  Ka¬ 
min,  von  wo  aus  ich  neuer¬ 
dings  meine  Geschäfte  zu  lei¬ 
ten  pliegte,  loh  stieß  mein  ge¬ 
samtes  Öl  ab  und  konnte  somit 
endlich  einen  Profit  von  über 
20  Millionen  Dollar  auf  mein 
Konto  prasseln  sehen  Nun 


kaufte  ich  mir  noch  einen  neu¬ 
en  Tank  sowie  zwei  weitere  Öl- 
feldor  zur  Befriedigung  meiner 
Besitzger 

Dezember  1989: 
der  Wahnsinn 

Stille  Nacht,  heilige  Nacht! 
Der  Schnee  fällt  leise  vom  Him¬ 
mel  runter,  und  meine  Quellen 
geh'n  in  Flammen  unter... 
TEEEEEEED! 

Hatte  ich  eigentlich  schon 
erwähnt,  daß  ich  die  Wände 
meines  Büros  vor  kurzem  mit 
Schaumgummi  polstern  ließ? 
Egal.  Ich  verbrachte  noch  ei¬ 
nen  recht  geruhsamen  Weih¬ 
nachtsabend  allein  in  meinem 


te  verbrachte  ich  in  einem  Sa¬ 
natorium  in  der  Schweiz,  wo 
ich  meine  Kunst  im  Basteln 
von  Papierfliegern  perfektio¬ 
nierte... 

Anfang  Mai  1990  beirat  ich 
dann  endlich  wieder  frisch  und 
entspannt  mein  Büro.  Jawohl, 
betrat!  Ich  konnte  wieder  ohne 
Krücken  gehen  und  hatte  mich 

nervlich  wieder  einigermaßon 
gefangen.  Vor  meiner  Abreise 
im  Januar  hatte  ich  noch  ange¬ 
ordnet.  bis  heute  lediglich  je¬ 
den  Monat  alles  Öl  zu  /erkau¬ 
fen,  und  so  konnte  meine  Bi¬ 
lanz  nun  mit  der  stolzen  Sum¬ 
me  von  76  Millionen  Dollar  auf- 
warlenl  Ich  beschloß  tatendur¬ 
stig.  cieses  Geld  sofort  ge¬ 
winnbringend  anzulegen,  in¬ 
dem  ich  mir  dreiviertel  der  In¬ 
dochinesischen  Ölfelder  unter 
don  Nagol  riß.  Aah,  wobh  eine 
Genugtuung!  Ein  schöner  Mo¬ 
nat. 

Nach  dem  gewohnten  Ab¬ 
stößen  meiner  Ölreserven 
brachte  ich  im  Juni  erst  einmal 
den  Rest  aller  Quellen  in  Indo¬ 
china  an  mich.  Die  anschlie¬ 
ßenden  Meldungen  von  ein 
paar  Bränden  und  Tanklager¬ 
katastrophen  ließen  mich  kalt, 
und  ich  grinste  vergnügt  vor 
mich  hin.  Neinnein,  kein  Rück¬ 
lall  mehr... 

Den  Juli  verbrachte  ich  in  al¬ 
ler  Ruhe  mit  dem  gemächli¬ 


chen  Loschen  aller  brennen¬ 
den  Felder  und  dem  Wiederer¬ 
schließen  von  bereits  abge¬ 
fackelten  Quellen. 

Eine  kleine  Zwischenstati¬ 
stik  me  nerseits  ergab,  daß  ich 
mit  oirvom  Barkapital  von  50 
Millionen  und  einem  angeleg¬ 
ten  Vermögen  von  etwa  100 
Millionen  Dollar  weit  an  der 
Spitze  stand.  Ich  fieberte  der 
Entscheidung  entgegen!  Die 
folgenden  vier  Monate  nutzte 
ich  zur  Aufbesserung  meiner 
Bargeldreserven  durch  den 
Verkau!  von  Unmengen  an 
Rohöl. 

Und  dann  war  es  auch  schon 
wieder  Dezember:  Weih¬ 
nachtszeit,  schöne  Zeitl  Ver- 
gesser  waren  all  die  nerven¬ 
zermürbenden  Schioksais¬ 
schläge  des  vergangenen  Jah¬ 
res,  als  ich  unter  meinem 
Bäumchen  saß  und  meine  Dol- 

Januar  1992: 
die  Entscheidung 

lars  zählte!  Dieses  Jahr  hatte 
ich  von  meinen  Freunden  zwar 
kein  Geschenk  bekommen, 
aber  ich  ließ  es  mir  trotzdem 
nicht  nehmen,  ihnen  als  Weih¬ 
nachtsüberraschung  je  einen 
Kanister  Benzin  zukommen  zu 
lassen... 

Es  ist  entschieden!  Ich 
möchte  Sie  an  dieser  Stelle 
nicht  mit  Details  langweilen, 
wie  das  Jahr  1991  verlief,  es 
war  zwar  monoton,  aber  ein¬ 
fach  göttlich!  Ich  brachte  nach 
und  nach  alle  noch  verfügba¬ 
ren  Ölquellen  in  meinen  Besitz 
und  scheffelte  eine  Million 
nach  der  anderen.  Und  heute 
war  der  große  Tag  der  Ent¬ 
scheidung!  Meine  drei  Freun¬ 
de  und  ich  machten  Kassen¬ 
sturz.  jnd  ich  ging  dabei  mit  ei¬ 
nem  Reinvermögen  von  unge¬ 
fähr  350  Millionen  echter  ame¬ 
rikanischer  Dollar  eindeutig  als 
Sieger  hervor!  Sie  hielten  Wort 
und  machten  mich  zum  alleini¬ 
gen  Geschäftsführer  ihrer  Fir¬ 
ma  urd  nahmen  mich  als  Teil¬ 
haber  in  ihre  Runde  auf.  Und 
so  stehe  ich  heute  ver  Ihnen 
und  präsentiere  Ihnen  stolz 
mein  erstes  Buch  mit  dem  Titel 
»Der  Preis  des  Erfolgs-. 

Wenn  mir  heute  noch  einmal 
jemard  eine  solche  Wette  Vor¬ 
schlägen  würde,  wie  es  die  drei 
damals  taten,  ich  glaube,  ich 
würde  ihn  ohne  langes  Feder¬ 
lesen  mit  meinem  Telefonhörer 

verprügeln. 

Und  dann  würde  ich  die  Wet¬ 
te  annehmen...  (mf) 
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Battle  Chess 


fftPap  Schach  ist 

TECT  ou,_esle' 

Iwl  be  Schach. 

Diesem  Motto  folgend 
geht  »Battle  Chess«  et¬ 
was  andere  Wege  bei 
der  Schach-Simulation. 


von  Matthias  Fichtner 


Battle  Chess  ist  ein 
Schachspiel,  dasdie  Fi¬ 
guren  nicht  einfach  den  Re¬ 
geln  folgend  über  das  Brett 
bewegt,  sondern  ihnen  Le¬ 
ben  einhaucht.  Das  heißt 
Figuren  laufen  über  das 
Brett,  bekriegen  sich  ln 
Zweikämpfen  bis  aufs 
Schwert  oder  löschen  sich 
gegenseitig  durch  Magie 
aus.  Die  C64-Umsetzuna 
ist  jedoch  so  schlecht  ge¬ 
lungen,  daß  sie  ihren  guten 
Namen  fast  schon  nicht 
mehr  verdient  hat. 


SpleUde» 

Grafik 

Sound 

Schwieitjkeir 

Motswuen 

64’ei-Fiteor 


Eigentlich  bletat  sich  Battle 
Chess  für  einen  szeni¬ 
schen  Einsteg  in  einen 
Spieletest  geradezu  an,  aber 
ich  will  Euch  diesmal  aus  gege¬ 
benem  Anlaß  damit  verscho¬ 
nen.  Jedenfalls  ist  mir  vor  eini¬ 
gen  Tagen  Battle  Chess  von  In¬ 
terplay  auf  den  Schreibtisch 
geflattert.  Bei  allen  Vorschuß¬ 
lorbeeren,  die  sich  das  Spiel 
boroita  auf  den  16  Bit-Kollegon 
des  C64  (z.B.  Amiga)  verdient 
hatte,  schien  es  fast  ein  wenig 
zu  leuchten.  Aber,  wie  so  oft: 
Der  Schein  trügt  auch  in  die¬ 
sem  Fall! 


Mit  Magie  im  Zweikampf 

Bis  zum  Titelbild  kann  sich 
der  positive  Eindruck  zwar 
noch  halten,  dann  ist  jedoch 
Schluß.  Eine  klobige,  schwarz¬ 
weiß-blau-rote  Grafik  macht 
sich  auf  dem  Bildschirm  breit 
und  läßt  fast  veigessen,  daß 
man  es  mit  einem  C64  und 
nicht  etwa  mit  dem  guten,  allen 
VC  20  zu  tun  hat 

Dennoch,  rein  ins  Vergnü¬ 
gen.  Eröffnung  rrif  dom  Sprin¬ 
ger:  Mein  Gegner  reagiert  mit 
einem  Bauern.  Bauer  mit  dem 
Springer  schlagen:  Die  beiden 
Kontrahenten  begeben  sich 
nach  schier  endlos  langer  La¬ 
dezeit  in  Schlacht-Position. 
Was  dann  jedcch  passiert, 
kann  nur  derjenige  erkennen, 
der  die  entsprechende  Anima¬ 
tion  schon  vom  Amiga  oder  PC 
her  kennt.  Begleitet  von  unmo¬ 
tiviertem  Quietschen,  Quieken 
und  Rauschen  holt  der  Sprin- 


Tödliches  Schach... 


sich,  die  extrem  unübersichtli¬ 
che  3D-Dar5tellung  zu  verlas¬ 
sen  und  in  der  etwas  glückli¬ 
cher  geratenen  2D-Version 
weiterzuspielen.  Die  ursprüng¬ 
lich  sehr  originelle  Spielidee 
von  Battle  Chess  ist  damit  zwar 
untergraben,  aber  es  geht  nun 
mal  nscht  anders. 

Was  bleibt  ist  die  Frage,  ob 
man  die  Diskette  nicht  viel¬ 
leicht  doch  besser  formatieren 
und  sich  statt  dessen  ein  spiel¬ 
starkes  Schach  ohne  grafische 
Spielereien  zulegen  sollte. 
Aber  auch  auf  diesen  Fall  ist 
Battle  Chess  vorbereitet:  Di¬ 
rekt  nach  dem  Laden  besteht 
die  Möglichkeit,  eine  Sicher- 
hoitskopio  anzufortigon. .. 

Baute  Gi«S,  Infcrplay.  Pie-s  59,95  Mai»  <D| 
Hc/ugaqjsle.  Ruäfcware.  Bruchwrg  '.23-132 
404-1  Ka»«  2 


Windowing  im  Krieg 


ger  mit  seinem  Schwert  mehr¬ 
mals  aus  und  schlägt  auf  den 
kleinen  Bauern  ein.  Dieser 
kann  die  ersten  Attacken  noch 
abwehren,  verliert  dann  jedoch 
sein  Schwert  Der  Springer 
sticht  ihn  brutal  nieder. 

An  dieser  Stelle  wartet  Battle 
Chess  mit  zwei  recht  nützli¬ 
chen  Funktionen  auf:  Sowohl 
die  Animationen  beim  Bewe¬ 
gen  als  auch  die  beim  Schla¬ 
gen  einer  Figur  können  per 
Menü  abgeschaltet  werden. 
Dies  erweist  sich  als  fast  un¬ 
umgänglich  und  ist  auch  nicht 
weiter  tragisch,  da  diese  Ani¬ 
mationen  enorme  Ladezeiten 
mit  sich  bringen  und  sich  für 
das  menschliche  Auge  ohne¬ 
hin  jenseits  der  Erkennbar¬ 
keitsgrenze  abspielen. 

Und  auch  ein  anderer  Menü¬ 
punkt  erweistsich  bereits  nach 
kurzer  Zeit  als  recht  essentiell. 


Sehr  schnell  kommt  man  näm¬ 
lich  an  einen  Punkt,  wo  man 
sich  fragt:  »Steht  die  Dame 

jetzt  auf  B-3  odor  B-4?-  oder 
»Ist  die  Figur  auf  F-5  jetzt 
ein  Bauer  oder  ein  Springer?« 
Spätestens  hier  empfiehlt  es 
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Mensch  Junge 
hierfehltdas 
AMIGA 
Magazin! 


AMIGA  Magazin 
3  Ausgaben 
für  nur  10,- DM 


Das  Abonnement  verlanget!  schautomöt.--ch  um  ein 
weiteres  Jahr.  Ich  kann  |edc-reit  7um  rnde  dös  56- 
rahttuil  Zeitraumes  kundigen 


■  Schrill  lur  Somit!  irainlerl  Br  spieloosuh  Krealrvitar 
und  logisches  Denken  -  F.n'nttskarten  iiir  seinen 
eili/mioltiicn.pro*c»iiM«llr"  Einstieg  In  die  Branche 
der  ZukunIL 


Ich  zahle 

-i  yugen  llechnung 
j  durch  Bankelnzug 


Ja.  ich  möchte  AMIGA  Magazin  nit 
3  Ausgaben  für  10.-  DM  festen. 


■  Die  Fachleute  von  AMIGA  Magazin  unterstützen 
diesen  wichtige«  Prozeß  mit  fortlaufenden  Kursen, 
praktischen  Anwendungen,  »zielen  Tips  &  Träks  und 
natürlich  eine'  Menge  Stole-Spaß. 


GefoinütiitKont:  .firJBLZ 


r:;>mc.'Vomrim-' 

Straße»?Jr 


■  Testen  Sie  Amiga  Magazin  mH  3  Ausgaben  /um 
Preis  von  nur  10.-DM 


PLZ/Wühnorl 


■  Füllen  Sm  den  Coupon  bitte  heule  noch  aus  und 
schicken  Ss  ihn  an  Markt  &  Technik  Verlag.  Aktion 
geseltscitalt.  AMIGA  leser-Service.  Hans-Plnseä- 
Str.  2, 8013  Haar  bni  München,  Tot.  OM/46 13-360 


Wem  mich  Amlgu  Magazin  überzeugt  unc  Ich  nicht 
n3chPlnln»rtfindP.r3  AireuabBabbMJflUo  nnr/iteirh 
Aimga  Magazin  jeden  Muual  per  Post  fm»  Haus  kn 
günstigen  Jatussationnement  «78.-DM  beziehen 


Datum.  V  umersnhnll 

Diese  Vereinbarung  kann  ich  innerhalb  von  acht 
Tagen  bei  Markt  &  Tenhni«  Verlag  AG.  Pusllach 
1304, 8013  Haar  widernden  Zur  Wahrung  der  Frist 
QenüQl  die  ruclitzBitlDeAfisentlung  des  Widamih.lch 
bestätige  diu  Kenntnisnahme  des  V/iderrutsrechts 
durüi  malno  2  Unterschritt 


Datum,  2.  Ifoteechntt 


ACUiß 


Diese  Vereinbaiung  können  Sie  innerhalb  von  acht 
Tagen  bei  Markt  &  Technik  Verlag  AG.  Postfach 
1304, 8013  H31  widerrufen.  Zur  Wahrung  der  Frist 
genügt  die  rechtzeitige  Absendung  des  Widerrufs. 


TEST 


Nach  Ber¬ 
gen  von 
Aufklebern 
und  Plastikpuppen 
jetzt  endlich  auch  das 
Computerspiel:  »Bat- 
man«  auf  dem  C64. 


von  Matthias  Fichtner 

Kaum  ein  Monat  vergeht 
ohne  den  Versuch,  aus 
einem  gut  laufenden 
Kinofilm  auch  auf  dem  Compu- 
torsplele-Markt  Gewinn  zu 
schlagen.  So  geschehen  zu¬ 
letzt  bei  der  Umsetzung  des 
Leinwand-  bzw.  Werbe-Erfolgs 
Batman.  Für  keinen  Film  wur¬ 
de  bisher  eine  so  gro0e  und  vor 
allem  teure  Werbetrommel  ge¬ 
rührt  wie  für  dieses  Stück  Zel¬ 
luloid.  Und  bei  keinem  Film 
wurde  die  Menschheit  bisher 
so  mit  Werbe-Utensilion  über¬ 
häuft  wie  in  diesem  Fall.  Von 
der  Gummipuppo  über  den 
gold-bedruckten  Badeanzug 


Der  Fledermann 


bis  hin  zum  kompletten 
Batman-Kostüm  war  bzw.  ist 
für  Geld  alles  zu  kaufen,  was 
auch  nur  entfernt  nach  Fleder¬ 
maus  aussieht.  Wen  wundert 
es  da,  daß  der  Kinoheld  auch 
auf  dem  Computerbildschirm 
versuchen  soll,  für  Recht  und 
Ordnung  zu  sorgen? 

Aber  genug  der  Vorrede,  das 
obligatorische  LOAD  *•',8.1 
ist  angesagt.  Nach  kurzer  La¬ 
dezeit  meldet  sich  Batman  mit 
einem  recht  schlichten  Titel¬ 
bild  und  einer  akzeptablen  Mu¬ 
sik.  Noch  schnell  auswählen, 
ob  Musik  oder  Soundeffekte 
gewünscht  sind,  und  schon 
geht’s  los. 

In  Level  1  muß  man  sich  als 
Bruce  Wayne  (alias  Batman) 
durch  die  Axis  Chemical  Plant 
schlagen  und  dabei  eine  gan¬ 
ze  Reihe  von  Angreifern  mit 


Hilfe  des  Batarang  und  der  Bat- 
rope  überwinden.  Zum  Schluß 
steht  man  Jack  Napier  persön¬ 
lich  gegenüber  und  muß  ihn  in 
einen  Tank  mit  toxischer  Flüs¬ 
sigkeit  stoßen.  Hierdurch  mu¬ 
tiert  er  zum  Joker,  dem  ewigen 
Widersacher  Batmans. 

Level  2  und  4  spielen  in  Got- 
ham  City,  wo  Batman  die  Be¬ 
wohner  der  Stadt  mit  Batmobi- 
le  bzw.  Batwing  vor  kleinen  und 
größeren  Gemeinheiten  des 
Jokers  schützen  muß. 

Level  3  ist  die  Batcave.  Hier 
hat  Batman  die  Aufgabe,  drei 
mit  Smilex  verseuchte  Gegen¬ 
stände  ausfindig  zu  machen, 
bevor  eine  gewisse  Zeit  verstri¬ 
chen  ist. 

Level  5  schließlich  ist  der 
Showdown,  in  dem  Batman 
den  Joker  endgültig  ausschal¬ 
ten  muß.  da  dieser  Gotham  Ci¬ 


ty  sonst  doch  noch  in  die  Knie 
zwingen  wird. 

Alles  in  allem  gehört  Batman 
zwar  nicht  gerade  zu  den  Spie¬ 
len,  die  man  unbedingt  haben 
müßte,  besitzt  jedoch  auch 


nicht  die  Niveaulosigkelt,  die 
andere  Filmumsetzungon  sei¬ 
ner  Art  oftmals  auszeichnet. 
Die  Grafik  ist  recht  nett  (vor  al¬ 
lem  die  Hauptfigur  ist  ganz  or¬ 
dentlich  gezeichnet  und  ani¬ 
miert).  der  Sound  läßt  zwar 
noch  einiges  zu  wünschen 
übrig,  liegt  jedoch  noch  im  To¬ 
leranzbereich.  Für  absolute 
Bat-Monschen  ist  das  Spiel  al¬ 
so  durchaus  zu  empfehlen, 
wenn  es  auch  den  271.  Kino- 
Besuch  zwecks  Fledermaus- 
Happening  nicht  ersetzen 
kann.  Und  außerdem  liegt  der 
Packung  ja  noch  dieser  herrli¬ 
che  schwarz-goldene  Bat- 
Kleber  bei... 

Balms».  OCM»  Pr»t»  34.05  Mar*  <K!  *8,9G 
Ma«  |D),  BwugsauPim-  AnolaaoB  OmDM. 
Haupt&t«.  70.  4936  Bielböfg  2 


0  2  4  6  8  10 


Batman  ist  eine  einiger¬ 
maßen  gelungene  Um¬ 
setzung  des  gleichnamigen 
Kinofilms.  Auch  wenn  die 
Handlung  zwangsläufig 
nicht  gerade  die  originellste 
ist.  wird  das  Spiel  jedem  fa¬ 
natischen  Fledermaus-Fan 
doch  die  eine  oder  andere 
Minute  glorienreicher  Erin¬ 
nerung  an  den  heißgelieb¬ 
ten  Kultfilm  bescheren. 

Grafisch  und  musikalisch 
ist  das  Spiel  nicht  gerade 
als  Highlight  der  C64-Ge- 
schichte  zu  bezeichnen. 
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DIE  HERAUSFORDERUNG 


tun 


g  ea.s  4a  mn 

.  ..  ’  t 

-  -  -- 

41-  4*  ?P 

Die  Forme!  1  fordert  Ihren  ganzen 
Mut  und  Ihre  ganze  Entschlossen¬ 
heit.  Sie  haben  lange  trainiert,  um 
der  Beste  zu  sein.  8  Rennen  in  8 
-.verschiedenen  Ländern  müssen  Sie 
antreten.  Brasilien  ist  die  erste 
Herausforderung.  Sie  dürfen  nicht 
verlieren.  Zeigen  Sie,  daß  Sie  das 
Zeug  zu  einem  Niki  Lauda  oder 
Alan  Prost  haben. 


amiga  CONTINENTAL  CIRCUS 
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2000  Hamburg  26 
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Starkes  Spiel  zu  gewinnen 


Eigentlich  ist  alles  gar  nicht 
so  schwer,  aber  ein  gutes 
Auge  braucht  man  schon. 
Seht  Euch  zunächst  die  Bild¬ 
ausschnitte  auf  dieser  Seite  an 
und  merkt  sie  Euch.  Blättert 
nun  das  ganze  Heft  durch,  bis 
Ihr  die  Bilder  wiedergefunden 
habt.  Schreibt  Euch  dann  die 
Soitonzahlon  auf,  zählt  sie  zu¬ 
sammen  und  vermerkt  die  Lö¬ 
sungszahl  auf  einer  Postkarte 
(Absender  nicht  vergessen). 
Einsendeschluß:  Schickt  die 
Postkarte  bis  zum  15.  2.1989 
an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64‘er 
Stichwort:  Suchspiel  2 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 

Der  Rechtsweg  ist  ausge¬ 
schlossen.  Eine  Barauszah¬ 
lung  der  Prese  ist  nicht  mög¬ 
lich.  Unter  allen  Gewinnern 
verlosen  wir  fünfmal  das  Spiel 
»Oil  Imperium-,  Wer  schon  mal 


Haben  Sie  ein  scharfes 
Auge?  Dann  machen 
Sie  mit  bei  unserem 
Suchspiel.  Fünfmal  »Oil 
Imperium«  zu  gewinnen. 

auf  den  richtigen  (Öl-  und  Pro- 
fit-)Geschmack  kommen  will, 
studiere  das  Longplay  in  dieser 
Ausgabe  (Seite  118).  J.  R.  von 
Dallas  ist  ein  kleiner  Fisch  da¬ 
gegen! 

Die  Gewinner  des  Such¬ 
spiels  9  (Ausgabe  12/89)  sind: 

Rolf  Gtonschke,  Triptio 
(DDR);  Oliver  Meyer,  Hünxe; 
Stefan  Schnürle,  Steinheim; 
Martina  Wilkewitz,  Ladbergen 
und  Norbert  Schröder,  Mün- 
cnen.  Viel  Spaß  mit  -Spheri- 
cal«.  (bg) 


Uid  Hioiso  in  aiwer  Ausgaoe  wjnien  iu» 
Verfügung  ooawllivon:  Ru»h*«9,  B'ucK- 
weg  128  Kaarst  < 
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ferÄ  I 

PowerPlay Heft  1 
0^  Alles  über 
Videospiele: 

JMKjSmKr  Spielekonsoi&i  und 

s-r  jeSj 5  der  neuen 

1  -■ :r:: 


Vergleichstest  von 
Fußball-Simulatio¬ 
nen;  Billig-Spiele; 
Neues  aus  der 
Spielhalle :  Poc-Man 
kehrt  zurück; 
Fom-Iips:  Hilfen  für . 
schwere  Spiele  I 

/^lßCHf-^TSmE\l 
SK!--  A&K  \ 

<M  &  , 

IST!  / 


Heft  4 

Computcrspiclo  von 

morgen:  Spielhallen¬ 
trends;  Was  ist  dran 
an  "The  Bord's 
hie  III"?;  Starkiller- 
' Die  schrägste  Comic- 
Serie  der  Galaxis 


Fantasy  &  Abenteuer : 
So  löst  ihr  schwierige 
Adventures;  Exclusiv 
Vdeo-Spiele:  Atari 
VCS,  Sega,  Nintendo; 
Computer-Spiele:  Alle 
wichtigen  Neuheiten 
im  Powcr-Tcst 


_ kjqobafytirPfo/Hr  -  \ 

- AqofeffjW  ffcy  Hr. - 

kspwnt _ Arnyobi»#  lik  i,50-  OM  pc  frttty-fe 


Der  Acorn  3000: 

1  MByte  RAM,  8  MHz  Takt¬ 
rate,  4  MIPS,  Gratik  1152  x 
896  mono,  640  x  512  mit 
265  Farben  aus  4096,  acht 
programmierbare  Soundka- 
näle  in  Stereo,  Multitasking 
ARM2-RISC  Technologie 


Gewinnen  Sie  durch  Ih¬ 
re  Programmierkünste 
einen  Acorn  3000  Ar- 
chimedes  und  viele  Zu¬ 
satzchancen.  Beweisen 
Sie  uns  in  zehn  Katego¬ 
rien,  wie  gut  Ihre  Pro¬ 
gramme  sind. 


An  diesem  Wettbewerb 
kann  wirklich  jeder  teil¬ 
nehmen.  Durch  die 
Schaffung  von  zehn  gleichzei¬ 
tig  laufenden  Disziplinen  ha¬ 
ben  Sie  die  Möglichkeit,  mit 
Programmen  aus  Ihrem  Spe- 
ziaibereich  ganz  groß  heraus¬ 
zukommen.  Das  Ganze  funk¬ 
tioniert  denkbar  einfach.  Wir 
stellen  Ihnen  in  den  zehn  Kate¬ 
gorien  Programmieraufgaben. 
Für  die  Lösung  der  Aufgaben 
haben  Sie  bis  zum  31.  3.  1990 
Zeit.  Danach  bestimmen  wir 
die  Gewinner  der  10  Katego¬ 
rien.  Jeder  hat  die  Chance,  bei 
Veröffentlichung  bis  zu  3000 
Mark  zu  gewinnen.  Zusätzlich 
wird  unter  allen  Einsendern 
noch  ein  wahrer  Wundercom¬ 
puter  verlost.  Aber  das  ist  noch 
gar  nicht  alles:  Sie  haben  zu¬ 
sätzlich  die  Chance,  daß  wir  Ihr 
Programm  als  Profi-Software 
mit  Gewinn-  und  Umsatzbetei¬ 
ligung  auf  den  Markt  bringen. 
Sie  können  in  folgenden  Kate¬ 
gorien  an  unserem  Wettbe¬ 
werb  teilnehmen: 

1 .  Datei 

2.  Anwendungsprogramme 

(Textvcrarbcltung  u.o.) 

3.  Spiele 

4.  Musik 

5.  Utilities 

6.  Floppytools 

7.  Grafik 

8.  Datenfernübertragung 

9.  Lernprogramme 

10.  Druckprogramme 


1.  Dateiverwaltung 


grammleren  Sie  eine  Schall¬ 
plattenverwaltung  mit  mög¬ 
lichst  vielen  Sonderfunktio¬ 
nen.  Dazu  gehört  die  Eingabe 
beliebig  vieler  Titel,  aller 


MARATHON 

PROGMMMIERWETTBEWERB 


Songs  auf  einer  Platte,  Aus¬ 
drucken  von  verschieden  sor¬ 
tierten  Listen,  Druck  von  In¬ 
haltsangaben  für  das  Plnllen- 
cover  usw. 


2.  Anwendungsprogramme. 


Hier  geht  es  um  eine  Haus¬ 
hallsbuchverwaltung.  Mit  dem 
Haushaltsbuch  muß  es  mög¬ 
lich  sein,  eine  komplette  Fi¬ 
nanzplanung  eines  Haushalts 
mit  freien  Einnahme- und  Aus¬ 
gabemöglichkeiten  zu  führen. 
Gleichzeitig  muß  natürlich  das 
Giro-  und  Sparkonto  geführt 
werden.  Das  Drucken  von  ver¬ 
schiedenen  Hormularen  (etwa 
Schecks,  Überweisungen)  soll¬ 
te  ebenfalls  dazugehören. 


3.  Spiele. 


{Ziel  ist  es,  ein  tol¬ 
les  Geschicklichkeitsspiel  zu 
programmieren.  Wichtig  ist. 
daß  es  so  ein  Spiel  noch  me  ge¬ 
geben  hat.  also  eine  völlig 
neue  Spielidee  dahiniersteckt. 


4.  Musik. 


Hier  suchen  wir 
einen  Keyboard-Simulator.  Da¬ 
mit  sollte  der  C64  zu  einem 
richtigen  Keyboard-Synthesizer 
werden.  Klar,  daß  auch  eine 
MIDI-Steuerung,  ein  Sample- 
und  ein  Compose-Modus  mit 
Notendruckfunktion  dazuge¬ 
hört. 

M--H*liliii*n  Hier  ist  die  Auf¬ 
gabe.  einen  Basic-Compiler  zu 
programmieren.  Der  Compiler 


muß  in  der  Lage  sein,  das  Ba¬ 
sic  des  C64  in  Maschinenspra- 
cheumzusetzen  und  einen  ge¬ 
genüber  dem  Basic  platz-  und 

geschwindigkeitsoptimierten 
Code  zu  erzeugen. 


6.  Floppytools. 


Hier  su¬ 
chen  wir  einen  universellen 
Disketten-Doktor  Mit  diesem 
Programm  müssen  alle  nur 
denkbaren  Manipulationen  auf 
der  Diskette  (mit  eaveiterten 
Spuren)  möglich  sein  Refe¬ 
renzgerät  ist  die  1541,  das  Pro¬ 
gramm  sollte  aber  auch  auf  der 
157t  und  1581  laufen, 

EEEIIIl HiBr  lie9t  d,e  Auf‘ 

gäbe  in  der  Programmierung 
eines  Multicolor-MaJprogram- 
mes.  Hier  kommt  es  vor  allem 
darauf  an,  umfangreiche  Mani¬ 
pulationen  mit  der  Grafik 
durchführen  zu  können  (dre¬ 
hen  spiegeln.  Vektordeh¬ 
nung).  Kurz  gesagt  ein  Giga- 
CAD  im  Multicolor-Modus. 

Hier  suchen  wir  ein 
Terminalprogramm  mit  XMo- 
dem-Datenübertragungspro- 
tokcll,  ANSI-Bildschirmtreiber 


unc  bis  zu  1200/2400  Baud 
Übertragungsrate 

Hier 

suchen  wir  ein  Programm,  rnli 
dem  man  leichter  Mathematik 
lernen  kann.  Es  sollte  Pro- 
grammteile  für  die  gesamte 
Oberstufe  enthalfen  ein¬ 
schließlich  Vektorrechnung,  li¬ 
nearer  Optimierung,  Infinite¬ 
simalrechnung  und  Integral¬ 
rechnung. 


10.  Druckprogramme. 


Hier  liegt  die  Aufgabe  in  der 
Programmierung  eines  Pro¬ 
gramms.  in  dem  möglichst  vie¬ 
le  Druckmöglichkeiten  einge¬ 
bunden  sind  (Grußkarten,  Ban¬ 
ner,  Hardcopy,  farbige  Hardco¬ 
py  etc.). 

Zugegeben,  die  Aufgaben 
sine  nicht  ganz  einfach.  Aber 
das  macht  ja  gerade  den  Reiz 
des  Ganzen  aus.  Wenn  Sie 
noen  Fragen  zum  Wettbewerb 
haben,  können  Sie  uns  natür¬ 
lich  auch  schreiben.  Jeden 
Monat  werden  wir  Sie  über  den 
Stand  des  Wettbewerbs  auf 
dem  laufenden  halten. 

Schicken  Sie  Ihre  Program¬ 
me  an: 

Markt ÄTechnlk  Verlag 
Redaktion  64’er 
Stichwort: 

Maraihonweitbewerb 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München. 
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SERVICE 

Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Die  Soundmaschine 

LisHng  des  Monats:  »Power  Digi  Editor«: 
Sie  möchten  Ihre  selbstgeschriebenen 
Musikstücke  mit  digitalisierten  Klängen 
untermalen?  Mit  unserem  »Power  Digi 
Editor«  lassen  sich  beliebige  Tonsequen¬ 
zen  in  einzelne  Abschnitte  aufteilen  und 
zu  Musikstücken  verarbeiten.  Das  klingt 
unwahrscheinlich?  Sehen  Sie  mal  auf  der 
Seite  35  ff.  nach. 

Anwendung  des  Monats:  »Janus«:  Mit 
»BDOS«  aus  der  64‘er-Ausgabe  6/89 
konnten  Sie  MS-DOS-  und  Commodore- 
Disketten  bearbeiten.  »Janus«  setzt  noch 
einen  drauf:  Jetzt  lassen  sich  auch  TOS 
und  CP/M-Disketten  bearbeiten. 


10  lettaistetwt  57«' 
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Der  Nachteil:  Ohne  einen  C  1 28  und  eine 
1 571  läuft  nichts.  Die  Anleitung  zu  Janus 
finden  Sie  auf  Seite  67  ff. 

Zahlen  im  Klartext:  »Number«:  Die  Zah¬ 
lenkolonnen  sind  uns  auch  viel  zu  trockon 
»Number«  gibt  jede  beliebige  Zahl 


im 


me  sofort  starten  und  nach  der  Anleitung 
auf  Seite  44  ff.  bedienen. 

Außerdem  finden  Sie  auf  der  Diskette  alle 
Programme,  die  im  Inhaltsverzeichnis  der 
Ausgabe  2/90  mit  dem  Diskettensymbol 
gekennzeichnet  sind. 

Klartext  auf  dem  Bildschirm  cus.  Beispiele  ^  be50ndere  Z ugabe  haben  wir  extra 
und  eine  Anleitung  dazu  f.nden  Sie  auf  ^  $je  ^  Benutzeroberf|öche  pro- 

Seite  51  ff.  ?  grammieren  lassen.  Das  Ladender  Pro- 

20-Zei!en*Wettbewerb:  In  ünl  Minuten  gramme  wirc|  damjt  so  einfach  wie  nie 
abgetippt,  sagen  Sie?  Bei  dieser  Ausgabe  zuvor  Ab  sofort  auf  jeder  Programm¬ 
werden  Sie  garantiert  etwas  länger  brau-  service  Diskette 
chen.  Daher  finden  Sie  die  20-Zeiler  wie  fär  C64/a28 

immer  auch  aut  dieser  Programmservice-  ..  w  lfVvY> 

Diskette.  Dann  können  Sie  die  Program- 

DM  19,90*  sFr  17,—*/ öS  199,-- 
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Demo -Level: 


Programm  des  Monats: 


»Hurrican« 

Wer  möchte  sich  nicht 
gerne  ein  Spiel  ge¬ 
nauer  ansehen,  bevor 
er  es  kauft?  Auf  der  Diskette  zu  diesem  Heft 
finden  Sie  den  ersten  Level  des  neusten 
Spiels  von  Rainbow  Arts:  Hurrican.  Und 
das  drei  Monate,  bevor  das  Spiel  in  den 
Handel  kommt! 

Die  Beschreibung  finden  Sie  in  dieser  Aus¬ 
gabe  auf  Seite  28ff. 

Unterverzeichnisse  auf  Diskette: 

»Subdir« 

Unordnung  auf  der  Diskette,  wem  passiert 
das  nicht?  Damit  ist  jetzt  ein  für  allemal 
Schluß:  Mit  SUBDIR  lassen  sich  Unterver¬ 
zeichnisse  problemlos  anlegen  und  verwal¬ 
ten.  Diese  verbesserte  Version  beinhaltet 
auch  Routinen  zum  Löschen  von  Verzeich¬ 
nissen  und  zur  Pflege  der  Diskette. 

Die  Beschreibung  finden  Sie  in  dieser  Aus¬ 
gabe  auf  Seite  47ff. 

Weiterhin  befinden  sich  alle  Programme 
auf  der  Diskette,  die  im  Inhaltsverzeichnis 
der  Ausgabe  01/90  mit  einem  Disketten¬ 
symbol  gekennzeichnet  sind. 


»Layoutdrucker« 

Drucken,  wie  es  auf  dem  Bildschirm  steht. 
Unverzerrte  Grafiken  auf  dem  Papier  sind 
nun  kein  Problem  mehr.  Besonders  gut 
eignet  sich  das  Programm  für  Platinen-Lay- 
outs,  aber  auch  »normale«  Grafiken  sehen 
mit  diesem  Programm  einfach  besser  aus. 
Die  Beschreibung  finden  Sie  in  dieser  Aus¬ 
gabe  auf  Seite  35ff. 

Disketten  blitzschnell  formatiert: 

»QuickFormat« 

Wenn  Sie  es  leid  sind,  immer  zu  warten,  bis 
Ihre  Disketten  formatiert  sind,  sollten  Sie 
QuickFormat  benutzen.  Innerhalb  von  1 4 
Sekunden  ist  die  Diskette  bereit  für  die 
Datenspeicherung. 

Die  Beschreibung  finden  Sie  in  dieser  Aus¬ 
gabe  auf  Seite  45ff. 
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VORSCHAU  -Sä^ai*  3/90 


Den  »Top  Secret«»Stempel  für  einzelne  Files  oder  ganze 
Disketten  verwirklichen  die  Programme  »>C.O.P.-Shocker« 
und  »Laurin«.  Unser  Test  zeigt,  wie  sichar  Daten  damit 
geschützt  werden  können. 


Grafik-Duell 


Unser  nächstes  Duell  beschäftigt  sich 
mit  den  Grafik-Eigenschaften  von  fünf 
verschiedenen  Computern.  Wir  haben 
die  aktuellsten  Grafik-Programme  ver¬ 
wendet  und  lassen  wieder  fünf  Profis 
im  Wettkampf  gegenein¬ 
ander  antreten.  Wel¬ 
ches  System  wird  der 
Sieger  sein? 


Dos  Computer-Diplom 


Wissen  ist  wichtig. 

Wissen,  was  man 
weiß,  ist  noch 
viel  wichtiger. 

In  der  nächsten 
Ausgabe  starten 
wir  eine  Akti¬ 
on,  mit  der  Sie 
Ihren  Wissens¬ 
stand  über  Com¬ 
puter  überprü¬ 
fen  können.  Drei 
Folgen  lang  haben 
Sie  die  Chance,  Ihr 
Know-how  an  professionel¬ 
len  Fragen  zu  messen.  Zum  Abschluß  gibt 
es  dann  eine  Urkunde  über  Ihre 

erbrachten  Leistungen  und  eine  Punktezahl, 

mit  der  Sie  sich  in  die  ewige  Rangfolge  der 
Computer-Profis  einordnen  können. 


Programm-Hiti  in  der  nächsten  Ausgabe 

Die  Ausgabe  3/90  ist  voll  von  jeder  Menge  Top-Programme  zum  Abtip¬ 
pen:  Der  Maschinensprachemonitor  »Gigamon«  enthält  alles,  wovon 
Assemblerfreaks  bisher  nur  geträumt  haben.  Diejenigen,  die  die  RAM- 
Karte  aus  der  Ausgabe  3/89  nachgebaut  haben,  werden  jetzt  mit 
»Parallelcopy«,  einem  Kopierprogramm,  belohnt,  das  eine  komplette 
Diskette  In  46  Sekunden  in  einem  Rutsch  kopiert. 


Uebesgrü^ 

Mit  dem  Listing  des  Monats  können  Sie  Briefe  auf  Diskette 
schreiben,  diese  mit  Musik  und  Effekten  versehen  und  an 
Ihre  Freunde  verschicken.  Der  Vorteil  des  «Writers«  gegen¬ 
über  anderen  Programmen  ist,  daß  man  den  Text  jederzeit 
verlängern,  korrigieren  und  ergänzen  kann. 
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